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W., Potsdamerſtraße Nr. 123, 
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Anzeigen⸗Preis 25 Pfg. die Zelle. 
Reclamezeile 60 Pf. 
Seitagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tanſend 


und Poftzuſchlag. Thellauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manufſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 


— 


Answärtige . 


ilialen in: 


men 


Der Todtenſonntag iſt daher mehr als eine kirchliche 


Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten. Inſtitution, er ift die Befriedigung eines allgemein 


Todteuſonntag. 


Die Katholiken haben Allerſeelen, die Proteſtanten 
den Todtenſonntag. „Ein Tag im Jahre ſei den 
Todten frei“. Zwar iſt in unſeren Tagen das Wort, 
daß nur der Lebende Recht und Rechte habe, in 
härterer Geltung noch, als in irgend einem früheren 
Zeitalter. Er iſt von jenem eiſernen Geſchlecht, das 
der größte tragiſche Dichter des alten Hellas in einem 
Chorgeſang feiert, weil es raſtlos arbeitet und in der 
Nacht ſelbſt nicht feiert, alle Naturkräfte der Erde, der 
Luft und des Meeres in ſeinen Dienſt ſtellt, — der 
gewaltige Menſch! Dieſe Seite des menſchlichen Lebens 
iſt heute ganz gewiß noch unendlich viel ſtärker aus⸗ 
gebildet, als in der Periode, da das klaſſiſche Athen 
durch ſeine Arbeit und ſein Wiſſen die bekannte Erde 
beherrſchte. Es iſt zudem auch die Kraft und die 
Neigung zum Lebensgenuſſe bei unſeren Zeit⸗ 
genoſſen mindeſtens ſo ſtark, wie einſt bei den 
alten Hellenen. Keine andere Epoche ſtand ſo 
im Dienſte der Schönheit und wollte den Kunſtgenuß 
zum Gemeingute Aller machen. Niemals auch ward 
jeder andere Sinnesänderung mit fo vollen Zügen ge: 
trunken. Arbeit und Genuß ſind Bedingung und Zwecke 
des Lebens. Aber es mag wohl ſein, daß auf der 
zivilifirten Erde Beides im zwanzigſten Jahrhundert 
vielfach ausartet. Jedenfalls iſt es ſo ſtark geworden, 
daß es der frommen Pietät gegen Lebende und gar 
gegen Todte nur allzuhäufig feind wird. 

„Nur der Lebende hat Recht, er ſoll ſich ausleben 
laſſet drum die Todten die Todten begraben.“ So 
denken und ſagen die Meiſten. Sie haben Unrecht. 
Denn was würde all unſer Leben und Streben be⸗ 
deuten, wenn nicht vor uns Jene gelebt, gedacht und 
gewirkt hätten, die heute todt find. Auf ihren 
Schultern ſtehen wir, aus ißhren Köpfen 
iprangen die Gedanken, deren Niederſchlag jene 
Wiſſensſchätze find, die wir halb ſpielend uns in 
jungen Jahren angeeignet haben und mit denen wir 
arbeiten wie genießen. Was wären wir ohne ſie? 
Nicht für uns erſt wurde dieſe ſchöne Welt geſchaffen 
und nicht mit uns wird ſie untergehen. Wir ſchaffen 
für die Enkel, wie für uns die früheren Geſchlechter 
gelebt und gewirkt haben. Weil Das ſo iſt, 
darum hat eine gütige Natur uns den Un⸗ 
ſterblichteitsgedanken eingepflanzt, der Jedem, auch dem 
von dogmatiſchem Glauben Freien mindeſtens ſagt, er 
werde nicht ganz ſterben, denn er werde im Gedächtniſſe 
ſeiner Kinder und ſeiner Lieben weiter leben. Aus 
ſolchem Glauben an die eigene obſchon beſchränkte Un⸗ 
ſterblichkeit quillt ein mächtiger Impuls, der Familie, 
dem Staate und der Menſchheit nach allen Kräften das 
Beſte zu geben; aus ihm aber quillt zugleich die 
fromme Pietät für die Todten, die uns oder der 
Gemeiuſchaft, der wir angehören, im Leben einſt etwas 
geweſen. Die Pietät iſt ein Element aller humaner 
Kultur, die Chineſen fühlen fie ebenſo mie die Europäer, 
die Proteſtanten ebenſo wie die Katholiken. 


Von Drinnen und Draußen. 


Von unſerem Berliner Bureau. 


„Spaß muß ſein“ — die Humoriſten haben's ſchon hinausgezögerte beſonders Hit zugeſchnitten. 


lange behauptet. Gott ſei Dank, jetzt ſehen's au 
aulmäblich die ſogenannten veruſthaſten Menschen W 
Die Politiker ſperren ſich nicht mehr gegen die 
Ertenntniß. S 
„Spaß muh fein” denkt Herr Stadthagen, wenn er 
zu einer ſeiner Dauerreden die Tribüne beſteigt. „Spaß 
muß fein“, urtheilen ſie im öſterreichiſchen Paxlament 
und nennen fih „Lump“, „Schwein“ und „Schafs kopf“ 
oder werfen ſich ähnlich muntere Einfälle an 
den Ko muß tein” entſcheidet der 
Pariſer und dem 


nicht unverloren. 


re genialen Unternehmungen die Humberts gefangen, 


Dieſer Fang if 
und er war gerade 


francsbillet auf d A ilben 
Zweck ech em Poſtamt zu dem gedachten mil 


weiß, daß R 
einen gelben Koffer beſitzt. Das f 
Kennzeichen. zu einer beſtimmten Stunde 
in allen fünf Welttheilen alle Beſitzer eines gelben und 


menſchlichen Gefühlsbedürfniſſes. Was geſtorben iſt, 
das iſt geweſen. Es kann nicht das Sein und Denken 
der Lebendigen ausfüllen. Aber wenigſtens ein Tag 
im Jahre den Todten frei, daß wir der Erinnerung an 
Jene, die uns einſt geliebt und wohlgethan haben, leben, 
in heißem Danke Kränze auf ihre Gräber legen und 
uns ſittlich erheben an den großen Vorbildern der Ver⸗ 
gangenheit, aus der die Gegenwart geworden. 


Parlamentsbrief. 


Reichstagsſitzung vom 21. November. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Ganz in der Ferne glänzt ein weißes Licht: es weiſt 
dem beſorgten Schiffer den Eingang zum Hafen. Das 
iſt ſeine Hoffnung, das Ziel, das ihm entgegenleuchtet. 
Es giebt ihm Ausdauer und Kraft, gegen Wind und 
Wogen zu kämpfen, den Nebel zu überwinden und die 
drohenden Felſenriffe zu meiden. Heftig ſtampft der 
deutſche Dampfer „Reichstag“ durch die bewegte 
See. Es iſt die Zeit, da die feuchten Zolltarif, 
nebel dem Kapitän Reichskanzler die klare Aus⸗ 
ſicht benehmen. Und die Wogen der Obſtruktion 
rollen dumpf gegen den Kiel und die Stürme der 
Parteiwuth legen fih ſchwer in die Segel. In der 
Ferne aber glänzt das Licht des Leuchtthurms, der den 
Eingang zum Hafen überſtrahlt, wo König Handels⸗ 
vertrag unter goldenen Zinnen ſein Haupt bettet. Das 
iſt die Hoffnung, das glückliche Kind der Zukunft. Am 
Tobtenjonntag ziemt es fiń, Rückblicke zu halten. 
es heißt auch: „Qajjet die Todten ihre Todten begraben.“ 
Damit iſt doch dem Wanderer der goldene Weg zur 
Hoffnung gewieſen, der Pfad, auf dem er muthig und 
auf das Gelingen vertrauend der Zukunft 
entgegenſtreben ſoll. 

Im Reichstag gingen allerhand dunkle Gerüchte von 
endlicher realer Geſtaltung einer Verſtändigung. Man 
it bei allen möglichen parlamentariſchen Größen ſchwer⸗ 
1 politiſche Ragouts — ſo erſt geſtern Abend 
bei 
minder heftigen Magenſtörungen haben dieſe Zweckeſſen 
bisher ie Zweck en MA je. Broedteh 
mit: Geungthuung begrüßt, als Graj Kanitz beute 
gelegentlich der Wittwen⸗ und Waiſenver⸗ 
ſorgungs⸗Debatte die Erklärung abgab, daß feine 
Partei beſtrebt ſei, die Verſtändigung möglichſt bald zur 
That reifen zu laſſen. Das war das Ereigniß des Tages. 
Man muß es dem Zentrum zugeſtehen, daß ſein Beſtreben, 
die Mehrerträgniſſe der höheren Zölle durch ein beſonderes 
Geſetz für die Verſorgung der in Elend hinterbliebenen 
Wittwen und Weiſen vorzubehalten, einen großen ſozialen 
Zug trägt. Dennoch erinnert der gewiß gutgemeinte 
Vorſchlag bedenklich an die wohlbekannte Geſchichte non 
dem Milchmädchen, das den Gewinn aus der verkauften 
Milch in hoffnungsreichen Plänen ſich zu Haus und 
Hof wandeln läßt — bis der Krug in Scherben liegt. 
Das war vergleichsweiſe auch der Inhalt der 
bedeutſamſten Rede des Tages, mit der Reichsſchatz⸗ 
meiſter v. Thielmann des Auditorium in Erſtaunen 
zu ſetzen wußte. So ſachlich und überzeugend haben 
wir ihn ſelten reden gehört; ſeine Rede kam ihm 
entſchieden nom Herzen, oder aus dem Geldbeutel, 
was ja bei einem tüchtigen Reichsökonomen wohl das 
Gleiche iſt. Da gab es Nichts an Phantaſtereien 
oder übel angebrachtem Optimismus. Seine Worte 
fielen klar und hart, wie Thaler. Wer ſoll die Wohl 
that für die darbenden Frauen und Kinder zahlen? 
Etwa das Reich, das — wie der Etat, der als verſpätete 
Weihnachtsgabe Ende December vorgelegt werden wird 
— mindeſtens 150 Millionen ſchuldig iſt? Und dann — 
wo iſt denn die Baſis für einen eventuellen Gewinn 
punkt . ; ; l 
zweifellos ein Mißgriff. Die Welt will ihre „Affaire 1, 
Pünktlich wie die warmen Semmeln will fte ihre Affaire. 
Und für Frankreich war die von Lemercier mit Schläue 


O Jemine, wie traurig wäre 
Der Welt verkümmert Paradies, 
Wenn nicht zuweilen 'ne „Affaire“ 
Die Pulſe munt'rer ſchlagen ließ; 
Wenn nicht, von Klugheit ungezügelt, 

Von keines Warners Rath beirrt, 
Ein Irgendwer den Nächſten prügelt 
Und dafür prompt verhauen wird; 
Wenn niemals in des Gegners Blöße 
Ein Flinker ſpränge, ſpottbereit, 
Und eine ſtolze Gerne⸗Größe 
Befruchtet den Humor der Beit. 


Stets auf pitanten Wegen wandelt 
Das alte Land der Gglanterie. 
Was anderswo von Männern handelt, 
Dreht fih in Frankreich nur um pite” 

ft nicht zum Trotz der Völkerſitten 
n ſchweren Eiſens blanker Wehr 
Ein Mädchen einſt durch's Thor geritten 


Reims vor ihrem Dauphin her? 


u 
PAA einſtmals nicht 'ne Perlenkette, 
Bis ſterbend Marie Antoinette 
Ihr Köpſchen auf den Block gelegt? 

Und legt, 

SANG der Juwel ber Frauenwelt, 
RU 8 die vorzügliche Thereſe, 
Sie zog vom Mond die großen Summen, 
Und tanzte mit bekränzten Dummen 
Und jetzt — fie hat nie gern „geſeſſen“ — 
Viel zauberkund'ger, als auf Meſſen 4 
Die „Dame ohne Unterleib. 


Die wild den Pöbel aufgeregt, 
3 
mie ich "M Schmunzeln lejer 

ie ganz Paris in Athem hält, 

Bie ihres Glückes Sonne ſank, 

Um einen leeren Kaſſenſchrank. 
Verbirgt fie’ liſtig den Verbleib, 

SE 


Exzellenz Möller — aber außer vielleicht mehr oder 


ſo mehr wurde es 


des Weltamüſements war dieſe Entlaſſung 


[Manchmal kommt mir vor, 


St. Albrecht, Berent, Bobniad, Bröſen, Bütow Bez. Códlin, Carthans, Dirſchan, Elbing, Deubube, Hohenſtein, Konitz, 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lanenburg, Marienburg, Marienwerder, Nenfahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöner, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und BStolpmände, Stutthof, Tiegenbol, Weichſelmünde, Zoppot. 


aus den Verträgen? Gegenwärtig ſei der Tarif in 
Folge von Diſſidien überhaupt noch nicht geſichert. Und 
beften Falls, ſelbſt wenn der Tarif zu Stande kommt, 
ſelbſt wenn er 60—80 Millionen Mehrerträgniſſe bringt, 
ſo dürfte dieſe Summe für den gedachten Zweck doch 
nicht ausreichen. Und dann überſehen die Herren noch 
Eines: Die Klauſel Frankenſtein. Der $ 11 a verfüge 
über die Zollerträge zum Schaden der Einzelſtaaten. 
Auch Eugen Richter iſt gegen den Paragraphen. Er 
und ſeine Freunde wünſchen dem Reiche nicht Laſten 
aufzubürden, die es nicht tragen könne und die privaten 
Bedürfniſſen entſprechen ſollten. 

Auch heute bewegte ſich die Debatte in rein ſachlichen 
Grenzen. Erſt am Schluſſe kam etwas Parteikampf auf 
die Arena. Als die Rechte Schluß der Debatte be⸗ 
antragte — ein Antrag, der die Mehrheit für ſich 
fand — erhob ſich Singer und beantragte Uebergang 
zur Tagesordnung. Da in ſolchem Falle nach der 
Geſchäftsordnung ein Redner für und ein Redner 
gegen den Antrag ſprechen darf, ſo erreichten die 
Sozialdemokraten damit, daß ihrem Redner durch den 
Antrag der Rechten das Wort nicht abgeſchnitten wurde. 
Das iſt wiederum ein eklatanter Beweis, daß Gelegenheits⸗ 
beſchlüſſe ſtets ein zweiſchneidiges Schwert ſind. 

Die Debatte endete ſchließlich damit, daß der 
Commiſſionsbeſchluß keine Mehrheit fand. Die Wittwen⸗ 
und Waiſen⸗Verſorgung iſt alſo vorläufig aufgegeben. 


Reifende Früchte. 
Von unſerem Berliner Dr. a.⸗Mitarbeiter. 
| Nach vielem Hin: nnd Her ift vom Verſtändigungs⸗ 
kriegsſchauplatz heute Thatſächliches zu melden. Am 


Aber]Freitag Vormittag find die Mehrheitsparteien überein- 


gekommen, durch Delegirte mit dem Reichskanzler weiter 
zu verhandeln. Seitens der Konſervativen ſind die 
Abgg. Graf Limburg-Stirum und v. Normann, 
von den Freikonſervativen die Abgg. v. Kardorff und 
Stockmann dazu beſtimmt. Die Nationalliberalen 
werden Dr. Paaſche und Baſſermann, das 
Zentrum die Abgg. Herold und Spahn entſenden. 

Es liegt auf der Hand, daß damit eine weſentliche 
Aenderung der Situation eingetreten iſt. Die Ver⸗ 
handlungen find aus dem Stadium unverbindlicher 
Prßlimingrien und feſtgehaltener Forderungen Heraus: 
getreten und es wird jetzt ganz offiziell zwiſchen den 
Bevollmächtigten der Mehrheitsparteien und der Reichs⸗ 
regierung über Inhalt und Form des Vertragsſchluſſes 
berathen. Vielleicht weit mehr über die Form, als 
über den Inhalt Denn die Reichsregierung hat 
ja weder den Willen, noch das Vermögen, in 
irgend welchen wichtigen Punkten die urſprüngliche 
Vorlage abändern zu laſſen. Daß dies vorher von 
den Mehrheitsparteien und namentlich von den extremen 
Agrariern nicht verſtanden und nicht geglaubt worden, 
das war am Ende die eigentliche Quelle der unendlichen 
Zeitverſchwendung und der Herſtellung jener zweck⸗ 
und zielloſen Kommiſſionsarbeit, welche keinen praktiſchen 
Werth beſitzt und niemals Geſetzeskraft erlangen 
wird, Erkenntniß und Glaube, denen die Majoritäts⸗ 
parteien ſich ſo lange verſchloſſen hatten, ſind ihnen 
neu aufgegangen. Sonſt wäre der Entſchluß zu 
den Verhandlungen durch Delegirte niemals gefaßt 
Der Wandel iſt übrigens auch keineswegs über Nacht 
gekommen, heutzutage wird kein Saulus in einem 
einzigen Augenblicke zum Paulus. Die Umkehr wurde 
ibon vorher durch mehr als eine parlamentarijche 
Handlung deutlich. Wir erinnern nur an die Gin: 
bringung und Annahme des Antrages Kardorff, 
wodurch die in das Zolltarifgeſetz von der 
Kommiſſion hineingeſetzte Aufhebung des ſtädtiſchen 
Oktrois bis zum Jahre 1910 vertagt wird, alſo, 
da in einem Zeitraume von mehr als ſieben Jahren die 
Geſetzgebung Vieles ändern kann, ganz bedeutungslos 
gemacht iſt, und an die Umwandlung des 5 11a betreffs 


Der böſe Fall wird immer triſter, 
Die Spuren meijen über's Meer 
Es wüthen Richter und Miniſter 
Blind, wie die Türken, hinterher. 
Sie greifen fih mit hitz'gen Händen 
Die eig'nen Naſen ihres Dach's, 
Wie die betrunkenen Studenten 
Im feuchten Keller Auerbachs. 
Ein Jeder ſchilt mit ſpitzen Stichen 
Den Andern, der nicht aufgepaßt; 
Und Jeder weiß, wie ſie entwichen, 
Blos — Keiner weiß, wie man ſie fa btl 


Die Neugier einer Welt zu ſtillen, 
Scharfſinn zu zeigen, Witz und Fleiß, 
Beginnt jetzt krampfhaft zu „enthüllen“ 
Ein jeder Brave, der nichts weiß. 
Und es erhellt aus jedem Blatte: 
Mehr Eſel gab es in Paris 

Als ſie in ſeiner Heerde hatte 

Des Königs Saul Erzeuger Kis. 
Dermeilen macht ſich gute Tage 
Madam Thereſe irgendwo 

Und löſt vielleicht die „Frauenfrage? 
Beim Sekt in dulci jubilo . . . 


Ich weiß nicht, bin ich nun fo gutmüthig oder fo 
grundſchlecht zu fagen: Der Himmel helfe ihr! 
< mer die Welt mit geſundem 
Humor verſorge, der wiege manchen geſchundenen, 
blaßen Asketen auf. Und wenn gar nichts in dem 
berühmten Kaſſenſchrant der Dame Thereſe war — 
Humor war drin! 


wie ein 
Rindsnaſe. 
Ruhm 
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UGO WODO SER ETZ 


der Butwene und Waiſenverſorgung aus den- Holl- 
überſchüſſen in eine Reſolution ohne Geſetzeskraft. Beides 
war ſymptomatiſch; es charakteriſirt die Bereitſchaft der 
entſcheidenden Parteien, ſich dem Willen der Verbündeten 
Regierungen im Weſen zu fügen und nur, ſoweit es 
angängig, eine ſchickliche Form für den Verzicht auf 
Forderungen, die vorher mit ſo großen Lärm erhoben 
wären, zu finden. 

Der wirkliche Verzicht auf alle tief ein: 
ſchneidenden Anſprüche, die in den früheren 
Stadien der parlamentariſchen Behandlung der zoll- 
politiſchen Regierungsvorlagen über die Zugeſtändniſſe 
der letzteren hinaus von der Mehrheit herriſch geltend 
gemacht wurde, das iſt das wahre Kennzeichen 
der neueſten Wendung, die wir deshalb nicht 
weniger günſtig beurtheilen mögen, weil wir alle Zeit 
überzeugt waren, daß ſie zu irgend einem Zeitpunkte 
noch vor Thoresſchluß eintreten müßte. Vor der kleinen 
Anzahl jener Ueberagrarier, die entweder Alles und 
noch etws mehr oder nichts wollen, abgeſehen, lebt in 
der großen Majorität der heiße Drang, daß überhaupt 
etwas zu Stande komme, was den Intereſſen 
der deutſchen Landwirthſchaft dienlich 
iſt und auch ſonſt einen ſtark protektioniſtiſchen neuen 
Zolltarif ſchafft. Die Regierungsvorlage bietet das. Die 
Kommiſſionsbeſchlüſſe find aber für die verbündeten Regie⸗ 
rungen durchweg unannehmbar, ſie müſſen daher inhaltlich 
fallen, und Graf Bülow kann wohl manche formellen, 
aber keine eſſentiellen Zugeſtändniſſe machen. Wenn die 
Delegirten der Mehrheitsparteien hierüber völlig klar 
find und auf dieſer Grundlage Frieden mit dem Kanzler 
ſchließen, ſo iſt der Zolltarif der verbündeten 
Regierungen gerettet und felbft Diejenigen, die 
Vieles an ihm auszuſetzen haben, werden ſich des Aus⸗ 
gangs freuen, weil wenigſtens die quälende alle National⸗ 
wirthſchaft ſtörende Ungewißheit und Unſicherheit be⸗ 
ſeitigt wird. 


Politische Tagesüberſicht. 


Kriſengerüchte. Die vielfach aufgetauchten Gerüchte, 
daß die Stellung des Grafen Poſadowsky und des 
Landwirthſchaftsminiſters von Podbielski erſchüttert 
feien, find, wie das „B. T.“ wiſſen will, aus der Luft 
gegriffen. Allerdings ſcheinen in einem oder einigen 
wichtigen Aemtern bemmächft Veränderungen bevor⸗ 
zuſtehen. Die oben genannten Perſönlichkeiten werden 
aber hiervon, ſo erklärt das „B. T.“, nicht betroffen 
werden. 

* 


Die Mordthat an Bord der „Loreley“. Der 
Matroſe Kohler iſt dem Kommando der 58 8160 
ausgeliefert worden. Der Mörder wiederholte in Geger- 
wart des Kommandanten der „Loreley“, daß er die 
That allein begangen habe. Er habe die Schiffskaſſe 
ſtehlen wollen, in der Eile aber den betreffenden Kaſten 
mit dem, der die Dokumente enthielt, verwechſelt. 

* 


Ein engliſch⸗venezolaniſcher ikt. Ei z 
gramm aus Willemſtad ei daß de Spe Wg a 
den Beziehungen zwiſchen England und Venezuela ſich 
verſchärft habe, weil England ſich geweigert hat, Venezuela 
in der Angelegenheit des Dampfers „Baurihg“ Genug⸗ 
thuung zu geben, und weil Trinidad die Blockade des 
Orinoco für nichtig erklärt hat. 

London, 22. Nov. (Tel.) i 

Dte venezolaniſche Regierung hat ſcharfen Proteſt 
bei der engliſchen Regierung wegen der Entſendung des 
engliſchen Kreuzers „Fantome“ nach dem Orinoco er⸗ 
hoben, in welchem erklärt wird, daß der Schritt gethan 
jet, ohne Erlaubniß Venezuela's und daß derſelbe die 
Souveränität Venezuela's verletze. Die 


Aber nein! Ein Muttermord war in ihrem Hauſe 
begangen worden. 
len hatte nichts a at zu thun. 
war war n ihrem Hauſe eſche 5 
in demſelben Hauſe, in dem ca i tia. SPA 
hungerte. Kaum aber mar eine alte Frau erſchlagen, 
eine Frau, die fie nie geſehen, aber in ihrem Haufe, 
jo hal fie auch ihr Engagement. Sie tritt jetzt alle 
Abende in einem Schauſtück auf. Die Komödie heißt 
„Der Sarg“ und Jedermann weiß: Das iſt die bekannte 
Sängerin, die in dem Haufe wohnt, wo ein entmenſchter 
Kerl feine Mutter todtgeſchlagen. 

Das giebt zu denken. Ich Hoffe daß wir bald in 
dem Annoncentheil der Zeitungen die freundlichen 
N ſehen. Zum Exempel Annoncen, wie 

„Plaſtiſche Marmorfigurenimitation, etwas ältlich und 
korpulent mit eigener, beſcheidener Garderobe, ſucht 
Engagement auf erſter Spezialitätenbühne. Suchende 
je) im m a Kas Hauſes, von deſſen Dach 
vorgeſtern der ornſteinſegermeiſter Wuppdi i 
POPRZ mo ſofort todt mar”. ! kia ru 

„Meberbrett tenor — ausgeſungen, im Beji i 
erbjengranen Fracks, einer rothen Kravatte 125 nanan 
reparaturfähigen Mandoline, ſucht paſſendes Engagement 
— nicht unter 150 Mk. pro Abend. Der Genannte iſt 
bei der „Elferſuchtstragödie“ im Hauſe Nr. 13 der 
Dalldorferſtraße von dem ihm unbekannten, fliehenden 
Doppelmörder auf der Treppe über den Haufen gerannt 
worden, wobei er zwei Vorderzähne einbüßte.“ 

„Komiſche Alte, vor Jahren ſehr drollig, iſt bereit, 
als Frau vom Meere an erſtklaſſigen Bühnen zu 
3 ok betreffende Dame hat die beiden letzten 
bagbag Van an Wand mit der vorgeitern wegen Engel⸗ 
berführ verhafteten und in ſiebzehn Fällen bereits 
i pong da Wittwe Kompuſe gewohnt und zweimal bei 
ihr Kaffee mit Sträußelkuchen genoſſen.“ 


Aber immerhin: 


, .... Derartige zeitgemäße Offerten find geeignet 
zawie friſchen Zug in das europfiſche Kunſtleben zu 
ringen. Und dem ehrlichen Kunſtfreund können ſolche 


künſtleriſchen Genüſſe kaum minder willkommen fein, 
wie den Boeren des vielgeliebten Jos Chamberlain 
bevorſtehendes Weihnachtsgaſtſpiel in Transvaal, 


Diogenes, 


EA 


BR 


Bord der „Hohenzollern“ 


Der venezolaniſchen Regierung wird nichts anderes 
übrig bleiben, als ſich höchſt ruhig zu vér halten; Was 
will fie denn gegen A unternehmen ? 


Die Unterſtützung der Boeren. Dem engliſchen 
Parlament wurden geſtern Schriftſtücke vorgelegt, die 
ſich auf den „Appell der Boeren an die 
ziviliſirte Welt“ beziehen. Es wird darin ein 
Brief Chamberlains an Botha vom 
6. November veröffentlicht, welcher den Ton des Appells 
und der Reden des Generals auf dem Kontinent beklagt 
und ſagt, es ſei in der That nicht die Abſicht der 
Regierung, das Parlament um eine Erhöhung der 
Bewilligung von drei Millionen Pfund anzugehen, die 
an ſich ihresgleichen in der Weltgeſchichte nicht habe; 
aber das Verſprechen eines ferneren Beiſtandes mittels 
einer Anleihe unter leichten Bedingungen gemäß 
Artikel 10 der Uebergabebedingungen ſei niemals zurück⸗ 
gezogen worden. Es heißt einer uns zugehenden tele 
graphiſchen Meldung zufolge weiter in dieſem Schreiben: 

Die Koſten der Konzeutrationslager be⸗ 
tragen über 3 Millionen Eſtr. Die Lager wurden 
nur aus Gründen der Menſchlichkeit beibehalten. Es 
fei kein Mittel geſpart (7) worden, um die 
Sterblichkeit herabzuſetzen. Chamberlain er⸗ 
wähnt ſodann, daß große Summen aus Transvaal 
ſeitens der Republick während des Krieges nach 
Europa geſchickt wurden. Chamberlain giebt zu, daß 
eine große Anzahl Farmen zerſtört ſeien, die Ver⸗ 
luſte feien aber weit übertrieben worden. 

Botha richtete darauf am 12. November an 
Chamberlain ein Antwortſchreiben, in dem er 
erwähnt, von den nach Europa geſchickten Geldbeträgen 
ſei ihm, Botha, nichts bekannt. In dem Brief 
Chamberlains an Botha vom 15, November ſpricht 
Chamberlain die Hoffnung aus, daß ſein bevorſtehender 
Beſuch in Südafrira Frieden und Wohlfahrt herbei⸗ 
führen werde. Botha ſchließt ſich in einem Brief an 
Chamberlain vom 16. November dieſem Wunſche an. 

In der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes weiſt 
Labouchere darauf hin, daß Holland allein 
1825510 Gulden zur Unterſtützung der Boerenfrauen 
und Kinder während des letzten Krieges aufgebracht 
habe, wovon 498 161 Gulden in Geld oder Waaren 
gegen Ende des Krieges nach Südafrika geſandt 
worden ſeien. Von den im Auslande geſammelten 
Unterſtützungen ſeien 562 Pfund Sterling und 2646 
Packete in den Konzentrationslagern vertheilt worden. 
Mit Rückſicht hierauf fragt Redner an, ob der Kriegs⸗ 
miniſter angeben könne, was aus dem Reſt des 
Geldes und der Waaren, die von Holland und 
anderen fremden Nationen geſandt ſeien, geworden ſei 
und in welche Hände dieſer Reſt gefallen 
ſei. Kriegsminiſter Brodrick erwidert, auf den 
angegebenen Zahlen von 562 Pfund und 2646 Packeten 
e die Information der Regierung, ſoweit ſie die 
fremdländiſchen Unterſtützungen in den Konzentrations⸗ 
lagern Transvaals betreffe, über die weiteren in der 
Anfrage vorgebrachten Ziffern ſei die Regierung nicht 
unterrichtet. 

Dieſe Anfrage R der engliſchen Regierung ſehr 
unangenehm zu fein! 


Deutſches Reich. 


— Der Tajijer ift geſtern Abend 8'/, Uhr an 

in Brunsbüttelkoog einge⸗ 

troffen und um 107, Uhr mittels Hofzuges nach Potsdam 

en Die Ankunft daſelbſt erfolgte Nachts gegen 
r. 

Hi Der bisherige Oberpoſtdirektor Land beck in 

Köln iſt als Nachfolger des mit Ablauf dieſes Jahres 


in den Ruheſtand tretenden Direktors der Reichsdrückerei, 


Geh. Reg.⸗Raths Wendt, auserſehen und wird bei 
Antritt ſeines neuen Amtes am 1. Januar k. J. den 
Charakter als Geheimer Ober⸗Regierungsrath erhalten. 

— Nach einer Meldung des „B. T.“ ſoll der jetzige 
Berliner Polizei⸗Präſident von Windheim zum 
Regierungspräſidenten von Liegnitz ernannt werden. 

— Die ſozialdemokratiſchen Mitglieder der 

Zolltarifkommiſſion haben die vom Reiche aus⸗ 
gezahlten Diäten in Höhe von 8342 Mk. der ſozial⸗ 
demokratiſchen Parteikaſſe überwieſen. 


Baa ba — — — ——— 


Heer und Flotte: 


Generalmajor Kremnitz, der Kommandeur der 66. Inf.⸗ 
Brigade in Metz, ift geſtern in Folge eines Schlaganfalls 
plötzlich geſtorben. Am 1. April 1881 kam er als Hauptmann 
in das neugebildete 128. Regiment nach Danzig, 1888 als 
Major in das 44. und 1889 als Bataillons⸗Kommandeur in 
das 21. Inf.⸗Regt. Von 1891 bis 1896 war er Kommandeur 
der Unteroffizterſchule in Marienwerder, 
dann wurde er Oberſt und Kommandeur des 15. Inf.⸗Regts. 
in Minden. Im Juli 1899 wurde er zum Generalmajor und 
Kommandeur der 66. Brigade in Metz befördert. Zur Zeit 
war General Kremnitz der älteſte Brigadekommandeur und 
beabſichtigte, demnächſt in den Ruheſtand zu treten. 


Stapellänfe. Der Kaifer beauftragte den Prinzregenten 
von Braunſchweig, Prinz Albrecht von Prenken, 
mit Vollziehung der Taufe des Ginie nſchiffs „H“, die 
auf der Germaniawerft in Kiel am 20. December ftattfinden 
wird. Vorher, am 11. December, wird die Taufe des 
Kreuzers „I, mit deren Vollziehung Fürſt Salm⸗Horſtmar, 
der Präſident des Deutſchen Flottenvereins, vom Kaiſer be⸗ 
salę iſt, ſtattfinden. 

Schiffs bewegungen. S. M. SS. Panther” ift am 
19, November in Maracaibo eingetroffen und geht am 
22. November von dort nach Curaçao in See; „Vineta“ ift 
am 20. November in Curaçao eingetroffen; „Zieten“ tit am 
20. November von Cuxhaven in Gee gegangen; „Wittelsbach“ 
und „Frauenlob“ find am 20, November in Wilhelmshaven 
eingetroffen ; „Hagen“ und „Hay“ me pa 8 November 
in Kiel eingetroffen. Bofftatlon für ©. S. „Hay“ iſt 
vom 24, November tis auf Weiteres med 


Eine wunderbare Gr Erfindung. 


Ein armer Klavierbauer ſoll das Pianola, welches 
jetzt feine Einführung in Deutſchland gefunden hat, nach 
langjährigen, mühevollen Verſuchen konſtruirt haben. 
Es kann nicht Wunder nehmen, daß dieſes herrliche 
Inſtrument inſofern, als es das Fingerſpiel überflüſſig 
macht, zunächſt das Odium der ſämmtlichen bisher be⸗ 
kannten Lautomaüichen Muſikinſtrumente bal ich nehmen 
muß: eine geiſtloſe Maſchine zu ſein, welche die Noten 
nur mechaniſch wiedergiebt, die Fingerfertigkeit zwar 
noch übertrifft, dabei aber ausdrucksleer bleibt und deg. 
wegen den Widerwillen jedes muſikaliſch fühlenden 
Menſchen erregt. 

Das große Problem aber, ein In nftrument zu er: 
zeugen, welches neben der höchſten Sicherheit des rein 
techniſchen Klavierſpiels zugleich die Möglichkeit bietet, 
alle, auch die minimalſten Verſchiedenheiten des Tempos, 
das An⸗ und Abſchwellen des Tones und zugleich die 
jeweilige Verwendung des Pedals nach dem Willen des 
Spielers zu regeln, dieſes Problem dürfte mit dem 
Pianola in denkbar vollkommenſtem Manke erreicht fein. 

Seiner äußeren Form nach ift daſſelbe ein ſchmales 

armonium, deſſen Klaviatur auf der hinteren, nach der 

aſtatur des Klaviers gerichteten Seite liegt, und das 
vorn, unten am Boden, die zum pneumatiſchen Betriebe 
erforderlichen beiden Pedale zeigt, oben aber die Muſik⸗ 
rolle in einem Käſtchen enthält, welches an der Border. 
jeite einige kleine, mit jedem! Finger leicht bewegliche 
Hebel ſehen läßt. Mit dieſen Hebeln kann jeder Spicy, 
je nad feinem Verſtändniß oder Geſchmack, die ge⸗ 
aiden Nüancen in vollkommenſter Weiſe erzielen 


Die bisher bearbeiteten Muſikſtücke folen ſchon die Sauer 
ſtattliche Ziffer von 10 000 erreicht haben; das uns vowl 


; es geſtern in Buenos Aires zu Zuſammenſtößen, bei 


Selbſtmord. 

In Gladbach bei Eſſen erſchoß ſich aus unbekannten Gründen 
in ſeiner Villa der praktiſche Arzt Dr. Beckmann am 
Tage vor ſeiner Hochzeit. 

Eine Erpreſſerbande. 

Nach einer Kabelmeldung des „B. T.“ aus New⸗MPork 
wurden in Hoboken 4 junge Deutſche verhaftet, weil ſie 
Drohbriefe im nihiliſtiſchen Stil zwecks Gelderpreſſung an 
reiche Leute geſandt hatten. Der eine von ihnen, ein gewiſſer 
Strubel, welcher der Sohn eines Hamburger Polizeioffiziers 
ſein ſoll, bekaunte ſich allein ſchuldig und wurde in Haft 
behalten. 

Geprügelt 
hatten ſich kürzlich auf der Rennbahn in Karlshorſt die beiden 
Herrenreiter Lücke und Schmidt⸗ Benecke. Ein der 
Affaire folgendes Piſtolenduell verlief unblutig. 
Der Jagdunfall des ſächſiſchen Kronprinzen. 

Kronprinz Frledrich Auguft von Sachſen verbleibt gus 
nächſt im Jagdhauſe Unterwald in Abtenau. Der Kronprinz 
trifft Sonntag 11 Uhr Vormittag auf dem Bahnhof Golling 
ein und ſetzt mittels Hofzuges die Reiſe nach Dresden fort. 
Das Befinden des hohen Kranken iſt den Umſtänden ent⸗ 
ſprechend zufriedenſtellend. 

Baron Gruft Wallburg, 
bekanntlich der Sohn eines öſterreichiſchen Erzherzogs, der 
jeit mehreren Monaten als Zahlmarqueur im Café New:Yort 
zu Budapeſt angeſtellt war, hat ſich nun ſelbſiſtänd ig gemacht 
und ein Café „Zum Habsburger“ eröffnet. Der Name des 
neuen Cafshauſes beweiſt, daß der Mann wenſgſtens Humor hat. 
Eine Ehrung Virchows. 

Geſtern Abend fand in London unter dem Porſitz Lord 
Liſters eine Berſammlung ſtatt, in der der Vorſchlag berathen 
wurde, gemeinſam mit Deutſchland und Dänemarck bei dem 
Plane vorzugehen, das Gedächtniß Virchows zu verewigen. 
Es wurde ein Aufruf zu Beiträgen für ein in Berlin zu 
errichtendes Virchow⸗Denkmal erlaſſen. Im Verlaufe der 
Berathungen theilte Lord Liſter mit, daß bereits gegen 100 
Vertreter von Univerfitäten und wiſſenſchaftlichen Inſtituten 
im vereinigten Königreich den Wunſch ausgeſprochen hätten, 
ſich an der geplanten Ehrung Virchows durch Beitragsleiſtung 
zu betheiligen. 

Das für 650 000 Mt. erbaute Landwirthſchafts⸗ 

kammergebäude 
wurde geſtern Mittag in Halle im Beiſein des Oberpräfidenten 
v. Boetticher eingeweiht. Der Kammerpräfident v. Buſſe⸗ 
Zſchortau hielt die Welherede. 

Zur kulturellen Hebung des Oſtens 

fol nach der „Nationalzig.“ ein Staatszuſchuß für eine Stadt- 
bibliothek in Bromberg in den nüchſten Etat eingeſtellt 
werden. 

Schiffsuntergang. 

Geftern Abend ſtieß auf der EA der mit 
Kohlen nach Spanien abgegangene däniſche Dampfer „Knud“ 
mit dem einfahrenden engliſchen Dampfer „Swaledale“ 
zuſammen. „Knud“ fant alsbald, von der Bejażung find acht 
Mann, die vermißt werden, wahrſcheinlich ertrunken. 

Bei dem Untergange des Dampfers entſtand ein ſchreck⸗ 
licher Kampf ums Leben. Die Boote wurden von den 
Wellen weggeriſſen, man hörte das herzzerreißende Geſchrei 
des Kapitäns, deſſen Füße ſich im Takelwerk verwickelt hatten, 
ſodaß er nicht loskommen konnte. 

Zwiſchen ausſtändigen Arbeitern und der Polizei 


denen mehrere Perſonen verwundet wurden. Zahlreiche Ver⸗ 
haftungen wurden vorgenommen. Die Truppen find in allen 
Kaſernen konſignirt. 
Begnadigt. 

Auf ein Geſuch des Gouverneurs von Charkow, 5 
Obolensky, auf den im Auguſt d. J. im Tivoli⸗Garten in 
Charkow ein Mordanſchlag verübt worden war, ift der 
Thäter, welcher zum Tode verurtheilt war, vom Kaifer zu 
lebenslänglicher Zwangsarbeit begnadigt worden. 


Aus den Konzertſälen. 


2. Abonnements⸗Künſtler⸗Konzert. 

Ebenſo wenig, wie geiſtige Begabung oder Geniolitiit 
für bildende Kunſt gelernt werden kann von Sterblichen, 
denen jie die gütige Natur nicht verliehen hat, ebenſo 
wenig kann durch Uebung oder Fleiß die menſchliche 
Stimme zu einer en gebracht werden, wie fo 
gottbegnadete Sängerinnen ſie beſitzen wie Frau Emilie 
Herzog, die in Danzig ſchon wohlbekannte preußiſche 
Kammer⸗ und Hofopernſängerin aus Berlin. Manche 
ihrer Kolleginnen verfügt über ein ähnlich ſchönes 
Material, über eine rivaliſirende techniſche Aus⸗ 
bildung, aber nur wenige werden ſich rühmen können, 
daß die Zeit ihnen an der keuſchen jungfräulichen, ja, 
man könnte fagen, kindlichen Friſche und Reinheit des 
Timbres auch nicht das Geringſte habe anhaben können 
wie Frau Herzog. Welchen Reiz erhalten Muſikwerke, 
wie die Arie aus Mozart's unvollendeter Oper Haide”, 
oder das „Schäferlied“ von Haydn, wenn ein ſo reines 
kindliches Material ſie in klingende Töne umſetzt! Wie 
eigenartig, faſt rührend ſpricht dann die kindliche 
Naivetät, das unverdorbene Empfinden aus dieſen Werken 
zu den Herzen des Hörers! Ungezwungen, leicht, rein und 
klangſchön, dabei von einer wärmeſtrahlenden Ausdrucks⸗ 
fähigkeit entfließen die Töne dieſen Lippen, zärtlich 
ſchmeicheln ſie ſich in das Gemüth des Hörers. Und doch, 
welcher Verve, welcher imponirenden Kraft, welcher 
Stärke des Ausdrucks iſt daſſelbe Material fähig, wenn 
es ſich darum handelt, modernere, dramatiſch bewegtere, 
mehr in verborgene Tiefen des Gemüths faſſende Ge⸗ 
ſänge ins tönende Leben zu rufen. Die äſthetiſche 
Vollkommenheit iſt in beiden (kc die gleiche, unver: 


von Brahms 28, von Chopin 100 Kompoſitionen 2c. 
Das Pianola wird das Klavierſpielen ſelbſtverſtändlich 
niemals unterdrücken können, denn es wird, abgeſehen 


von der Begleitung zum Geſange, Niemand auf den 


Genuß verzichten wollen, nach eignem Empfinden und 
aus eigner Kraft zu phantafiren, zu ſtudiren, kurz, das 
Klavier wie bisher zu benutzen. Wem aber die Meiſter⸗ 
werke unſrer großen Tondichter wegen ihrer . 
Schwierigkeiten unzugänglich ſind, dem muß es ein 
großes, eigenartiges Vergnügen machen, auf dieſem 
Pianola die herrlichſten Tonſtücke ſelbſt zu „ſpielen“, 
ihnen feine eigene „Auffaſſung“, fein perſönliches 
Empfinden geben zu können und dabei alle Mittel der 
Fingertechnik in vollkommenſter Weiſe zur Verfügung 
zu haben. Nur die Möglichkeit der Phraſirung erſcheint 
ausgeſchloſſen, und naturgemäß kann man auch nicht 
einzelne Tonlagen im forte oder pio herausheben, 
alſo z. B. die Melodie kräftig betont, die Bäſſe leicht 
ſecundirend darſtellen. 


Der berühmte Nikiſch ſagt: „Das Pianola iſt ein 
Inſtrument allererſten Ranges, weil es dem Spieler er⸗ 
möglicht, die unerläßlichen Eigenſchaften, welche zum 
Vortrage der Meiſterwerke der Tonkunſt gehören, voll⸗ 
kommen getreu auf dem Klavier wiederzugeben.“ Der 
Pianiſt Paderewski ſchreibt: „Es tit erfreulich zu ſehen, 
wie dieſes Juſtrument die großen Meiſterwerke derstlaviet: 
litteratur mit einer Gewandtheit, Klarheit und Schnellig⸗ 
keit ausführt, wie folche kein Spieler, gleichviel von welcher 
Bedeutung, auch nur annähernd erreichen kann.“ In 
ähnlichem Sinne, theils noch begeiſterter, äußerten 
ſich Maurice Moszkowski, Moritz Roſenthal, Emil 
und andere Virtuoſen erſten Ranges. 


liegende Repertoir umfaßt von Bach 18, von e 83, das e AA aT Fingerfpiel unſerer Birtu 


Pfitzner'ſchen reizenden Liedchen „Gretel“, das übrigens in 
ſolcher Ausführung ein wahres Muſter recitativijchen 
Kunſtgeſanges bot. Man kann es nach alledem begreifen, 
daß die Zuhörerſchaſt, die ia bei dieſen Konzerten 
immer aus den beſten Muſikkreiſen Danzigs rekrutirt, 
die techniſche Vollkommenheit dieſer Sängerin anerkannte 
und der genoſſenen angenehmen Gemüthsbewegung Dank 
zollte durch ſchier nicht endenwollenden Beifall am Schluß 
des Abends, der ſelbſt dann noch nicht ruhen wollte, 
als die Sängerin noch zu einer freundlichen Zugabe ſich 
entſchloſſen hatte. Man wird Frau Emilie Herzog mit 
großem Vergnügen immer wieder von Neuem in Danzig 
begrüßen. 

Ganz anders geartet war die einzige Nummer nicht 
vokalen Charakters auf dem Programm. Es ſtand 
nämlich Beethoven's Es-dur- Quintett op. 16 für Piano: 
forte, Oboe, Klarinette, Horn und Fagott auf dem Pro 
gramm. Alſo eine Zuſammenſtellung von Inſtrumenten, 
die heute nur äußerſt ſelten einmal einem großen Publikum 
vorgeführt wird. Am Klavier ſaß der unermüdliche Herr 
Muſikdirektor Binder, der übrigens auch feinfühlig und 
peinlich ſauber die Geſänge von Frau Herzog begleitet 
hatte, Die Folie, die er mit ſeinem Klavierpart dem 
Quintett verlieh, ſtand voll und ganz auf der gewohnten 
Höhe künſtleriſcher Vollendung. Das Quintett war aber 
auch in jeder anderen Hinſicht auf das Vollkommenſte 
vorbereitet. Die Herren Leucht, Kling, Voigt 
und Wettich erwieſen fih alle ohne Ausnahme von 
der genügenden künſtleriſchen Qualität, um jeder an 
ſeinem Theil dem wunderbar gegliederten Aufbau dieſes 
Meiſterwerkes zur ganzen Geltung zu verhelfen. Der 
Abend bot eine Fülle höchſten Genuſſes. A. K. 


Lokales. 


© Perjonalien bei der Juſtizverwaltung. Die Rechts⸗ 
kandidaten Guſtav Rohrer und Benno Freitag aus 
Danzig ſind zu Referendaren ernannt und dem Amtsgericht 
in Zovnot zur Beſchüftigung überwieſen worden. 

* Wahlen zum Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
Wie aus dem Inſeratentheil erſichtlich ift, wurde in 
einer Verfammlung am 20. November beſchloſſen, die 
Wiederwahl der Herren Otto Münſterberg, Eduard 
epp, Albert Neumann, Guftao Davidſohn 
und Fritz Hewelcke zu empfehlen. 
—Landwirthſchaftskammer. Am 2. December 
Vormittags 10½ Uhr findet unter Vorſitz des Herrn 
Kammerherrn von Oldenburg⸗Januſchau im 
Dienſtgebüude der Landwirthſchaftskammer in Danzig 
eine Sitzung der Pferdezuchtſektion ſtatt. Im 
Anſchluß daran wird der Vorſtand der Land⸗ 
wirthſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen eben⸗ 
daſelbſt ſeine 29. Sitzung abhalten. 

* Prämiirung. Herr Mühlenbeſitzer Wolff⸗ 
Silberhammer erhielt auf der vom 15.—17. November 
in Kamin in Pommern ſtattgefundenen Gefiiigele und 
Vögelausſtelung für fein ausgeſtelltes Geflügel außer 


zwei Ehrendiplomen einen erſten und einen zweiten 

Preis, einen Ehrenpreis und für Geſammtleiſtung in 

der Nutzgeflügelzucht die broncene Staatsmedaille. 

Ausgeſtellt waren Emdener und Toulonfer Ginie, gelbe 

Cochinchinger Hähne, geſperberte Plymouth⸗Rocks und 

amburger Hühner. 
* Alt⸗Danziger Kunſtgewerbe. In der letzten 
Sitzung des Vereins zur Erhaltung und Pflege der Bau⸗ 
und Kunſtdenkmäler machte Herr Gieldzinski Mit⸗ 
ibellungen über ein prächtiges ſilbernes Schreibzeug, 
melches fih in dem Beſitze des Grafen Zamojski in 
Warſchau befindet. Das wundervoll gearbeitete Stück 
trügt das Danziger Stadtwappen und die Buchſtaben N. S. 
Dieſe Buchſtaben ſind das Meiſterzeichen des Danziger 
Goldſchmieds Nathanael Schlautitz, der von 1662 bis 
1726 Obermeiſter der Goldſchmiede⸗Innung geweſen iſt. 
Das Kunſtwerk, von dem Herr Gieldzinski einige 
Photographien vorlegte, wiegt 6 kg, iſt 85 em lang, 
65 em breit und 25 em hoch und ruht auf einem 15 em 
hohen Unterſatz, der von 4 Löwen getragen wird. Auf 
dem Deckel liegt ein Ritter in voller Rüſtung, außerdem 
find ſämmtliche Theile reich ornamentirt und mit 
Medaillons verſehen. Die Ornamente beſtehen aus 
Früchten, Blumen und Arabesken. Die Medaillons 
ſtelen Frauen⸗ unb Mädchenköpfe dar. Das Schloß 
wird durch eine durchbrochene, gravirte Platte bedeckt. 
Vermuthlich handelt es fih hier um eins jener „douceurs“, 
welches der Rath der Stadt Danzig mehr „der Noth 
gehorchend als dem eigenen Trieb“, in damaliger 
geir dem Könige oder einflußreichen polnischen Magnaten 
äufig gemacht hat. 
Veränderungen im Forſtdienſt. Der Förſter Simon 
zu Gribno (Oberförſterei Königswieſe) Kr. Berent iſt zum 
1. Dez. d. Js. auf die Förſterſtelle zu Gloddau (Oberförſtere! 
Kielau), der örter Wolter zu Lorenz (OÖberlörfterei 
Lorenzj fit auf die Förſterſtelle zu Gribno verſetzt worden. 
Der bisherige Forſtaufſeher Pfeiffer in der Oberfürfterei 
Deutſchheide (Kr. Pr. Stargard) tit vom 1. Dez. d. Js. ab als 
Königl. Förſter in Lorenz angeſtellt. 

* Wochenſpielplan des Stadttheaters. Sonntag 

Nachmittag 3½ Uhr: „Iphigenie auf Tauris“, Abends 
7½ Uhr: „ idelio, Montag: „Die Orientreiſe“. Diens⸗ 
tag: „Boccgceio“. Mittwoch: „Hans Heiling”. Donners⸗ 
tag: „Zwei Eiſen im Feuer“. Freitag: „Das Glöckchen 
des Eremiten“. Sonnabend: „Hamlet“. 
* Wilhelmtheater. Morgen Sonntag findet nur 
eine Vorſtellung ſtatt, deren Anſang auf 7½ Uhr 
feftgejegt tt. Die darin Beſchäftigten bringen ein 
neues Repertoir, ſowie der Blomatograph eine 
intereſſante Bilberjerie. Nach der Vorſtellung findet 
noch Freikonzert ſtatt. 


* Das Kalſer⸗Panorama in der Paſſage bietet von 
Sonntag an eine intereſſante Reiſe in die ewigſommer⸗ 
liche italieniſche Riviera. Dieſe neuen Muj: 
nahmen von Genua, den verſchiedenen Seebädern und 
vor allem von San Remo enthalten viele prächtige 
Landſchaften, denen ein üppiger Palmenflor faſt tropiſchen 
Beſonders effektvoll ſind eine Küſten⸗ 


Charakter verleiht. 
5 5 ani 


aufnahme bei Mondſchein und ein Sonnenuntergang 
dem Meere. 


oſen 
zu beobachten, zu ſehen, ſondern nur zu hören, dem 
bietet das Pianola den herrlichſten Genuß, den ein 
ſchönes Klavier nur bieten kann. 

Der hohe Preis von 1200 Mk. macht es ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nur den beſitzenden Kreiſen möglich, ſich ein 
Pianola zu verſchaffen, doch ift die Geſellſchaft, welche 
hier durch Herrn Mar Lipezinski vertreten iſt, auch 
zu bequemer Anſchafſungsweiſe 555 erbötig. 

Jedenfalls folte Niemand, der ſich für Muſik und 
insbeſondere für Klavierspiel intereſſirt, Se das 
prachtvolle Kunſtwerk ſich anzuſehen. Herr Lipczinski 
ift gern bereit, daſſelbe jederzeit vorzuführen. 


— — SRA 


Neues von der Kunſt. 


Er nit v. Wolzogen hat den Interviewer eines 
Zwickauer Blattes zum Vertrauten a Zukunftspläne 
gemacht. Er erzählte dieſem, er habe nach den großen 
Verluſten in Berlin wieder von vorne anfangen müſſen, 
und es ſei eine ungemein aufreibende Thätigkeit, denn 
faſt an jedem Abend ſpiele er in einer anderen Stadt. 
Bis April hoffe er die Touense durch Deutſchland be⸗ 
endet zu haben und dann endlich werde er ſich auf einige 


Zeit Ruhe gönnen. Was er dann zu machen gedenke 2 ſoll 


Darauf antwortete Wolzogen: 

„Nun, ich habe den Plan, ein neues Unternehmen zu 
gründen; ich will der iener Operette, ganz zu 
ſchweigen von dem Berliner Poſſenblödſinn, zu Leibe 
gehen, d. h. ich will ein Theater für deutſches w dar 
gründen. Ich denke dabei weniger an die Mu ik, als 
an den Text, an das Libretto. Hier will ich Wandel 


Wem es alfo nicht darauf ankommt, im Konzertſaale schaffen.“ Auf Heinz Evers, feinen ehemaligen Regiſſeur, 
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Paffionsſpiele im Schützenhauſe ſtatt, vorgeführt 
in etwa hundert elektriſchen farbigen Koloſſallichtbildern, 
auf welche an dieſer Stelle nochmals ganz beſonders die 
Aufmerkſamkeit gelenkt fei. Ueber die Vorführungen, 
welche nächſte Woche im Schützenhauſe ſtattfinden, liegen 
eine Reihe anerfennender Preßſtimmen vor. 

* Der Allgemeine Gewerbe⸗Verein feierte, wie 
ſchon kurz mitgetheilt, Donnerstag Abend in den feſtlich 
geſchmückten oberen Räumen ſeines Vereinshauſes ſein 
74. Stiftungsfeſt durch ein Feſteſſen und Ball. Die 
vier im Saal aufgeſtellten Tafeln waren von 
Herrn Kunſtgärtner O. Bauer prächtig dekorirt. 
Während des Mahles begrüßte der Vorſitzende 
des Vereins, Herr Stadtrath Schneider, 
zunächſt die Damen und brachte dann in wuchtigen 
Worten ein Hoch auf den Kaiſer als Friedensfürſt 
aus. Der ſtellvertretende Vorſitzende Herr Johannes 
Momber ſtreifte mit wenigen Worten den Bericht 
über das abgelaufene Geſchäftsjahr, in welchem das 
Vermögen des Vereins nicht unweſentlich gewachſen ſei. 
Die Preußiſche Stiftung ſei wie bisher von den Herren 
Döllner und Wieſenberg, und der Bürger⸗ 
unterſtützungsfonds von Herrn C. Rabe verwaltet 
worden. Auch die Bibliothek iſt ſtark in Anſpruch ge⸗ 
nommen, dasſelbe wird wohl noch mehr der Fall ſein, 
wenn der neue Katalog, den der Bibliothekar Herr 
Lehrer Zander jetzt ausarbeitet, fertiggeſtellt fein 
wird. Herr Direktor Dr. Suhr hat, trotzdem er mit 
Geſchäften ſehr überbürdet iſt, die Leitung des Leſezirkels 
beibehalten und demſelben große Fürſorge zugewandt. 
Der Leiter des Kurſus in Buchführung und Korreſpondenz 
für Frauen undMädchen von Handwerkern ſeiherrHandels⸗ 
lehrer Illmann geweſen. Zum Schluß gedachte 
Herr Momber des verſtorbenen Herrn Oberpräſidenten 
Dr. v. Goß ler und des dahingeſchiedenen Reichstags⸗ 
abgeordneten Rickert. Mit dem Wunſch des ferneren 
Blühens und Wachſens des Vereins ſchloß der Redner. 
Weitere Toaſte folgten. Herr Fabrikant F. Zimmer 
begrüßte in poetiſcher Form die Gäſte. Herr Stadt ⸗ 
rath Schneider ſprach dem Vereinsdichter 
für die trefflichen Rundgeſüänge den Dank 
des Vereins aus. Den Damen widmete Herr Ingenieur 
Schäfer ſein Glas. Die Thätigkeit des Herrn Stadt⸗ 
rath Schneider als Vereinsvorſitzender feierte Herr Ofen⸗ 
fabrikant Wieſenberg. Einen beſonderen Genuß be⸗ 
reitetete den Anweſenden Herr Pianofortefabrikant Max 
Lipezynski durch Vorführung ſeines Pionola. Nach der 
Tafel, die der Küche und dem Keller des Herrn Oekonom 
C. Topf alle Ehre gemacht hatte, begann der Feſtball, 
bei welchem für verſchiedene Ueberraſchungen beſtens 
geſorgt war. Vier junge Damen führten einen reizenden 
Babytanz auf, welchem ein von acht Damen unter 
Seitung von Frl. Gittersberg eingeübter Zigeunertanz 
folgte 

„ Kircheneinweihung. Am 13. December findet 
durch Herrn Generalſuperintendenten D. Döblin die 
feierliche Einweihung der nach dem Brande wieder neu 
erbauten evangeliſchen Kirche in Neuenburg ſtatt. Auch 
Herr Konſiſtorialpräſident D. Meyer wird an der 
Feier theilnehmen. 

* Konzert zum Beſten des katholiſchen Kirchen⸗ 

baues in Langfuhr. Mit den am vorigen Sonntag 
erfolgten Wahlen des Kirchenvorſtandes und der Gemeinde⸗ 
vertretung der jungen katholiſchen Gemeinde in Langfuhr 
ut die Konſtitufrung derſelben zum geſetzlichen Abſchluß 
gelangt; dieſelbe iſt nun in der Lage, den mit jedem 
Tage nöthiger werdenden Bau der projektirten H pa 
Jeſu⸗Kirche in die Wege zu leiten. Vor allen 
Dingen fehlt zum Beginn des Baues noch ſehr viel 
Baukapital. Da der Bau, ohne die innere Einrichtung, 
auf ca. 200 000 Mk. veranſchlagt iſt und erſt ein Bau⸗ 
fonds von ca. 80000 Mk. zur Verfügung ſteht, jo ſieht 
ſich der Vorſtand des Kirchenbauvereins genöthigt, damit 
mit dem Bau im nächſten Jahre begonnen werden kann, 
alle Hebel in Bewegung zu ſetzen, den Baufonds nach 
Möglichkeit zu vergrößern. Zu dieſem Zwecke hat ſich, 
um wieder einen Schritt zu dieſem Ziele näher zu 
kommen, vor mehreren Wochen ein Komitee gebildet, 
und ſind ſchätzenswerthe Dilettanten, Herren und Damen 
unſerer Gemeinde, zum Theil konſervatoriſch gebildet, 
gewonnen, um durch muſikaliſch⸗theatraliſche Aufführungen 
welche am 25. November im großen Saale von 
Brammers Hotel ſtattfinden ſollen (vergleiche 
Inſerat), den Freunden und Gönnern der 
Sache von Langfuhr, Danzig und Um: 
gegend Gelegenheit zu bieten, ihren bewährten 
Wohlthätigkeitsſinn durch rege Theilnahme an dieſem 
Unternehmen zu bekunden. Daß ein reichhaltiges und 
vorzügliches Programm zur Ausführung kommt, dafür 
iſt nach Kräften beſtens geſorgt. Es iſt nur zu wünſchen, 
daß dieſen Bemühungen auch der Erfolg entſpricht. 

Einem wahrhaft tragiſchen Geſchick ift der 
penſionirte Ober⸗Poſtaſſiſtent Herr Duwe in Zoppot 
verfallen. Herr D. verunglückte vor etwa 3 Jahren 
auf einer dienſtlichen Fahrt zwiſchen Bromberg und 
Dirſchau im Bahnpoſtwagen dadurch, daß er bei der 
allzuſchnellen Durchfahrt durch eine Weiche an die 
Seitenwand des Wagens geſchleudert wurde, wobei er 
eine Kontuſion am Kopfe erlitt. Es kam Störung des 
Sprachvermögens hinzu und jetzt, nach faſt 3 Jahren, iſt, 
nachdem Herr Duwe natürlich ſchon vor läugerer Zeit 
penſionirt werden mußte, das von Aerzten vorgusgeſehene 
Sal eingetreten: der Unglückliche, welcher in der 

Blüthe ſeines Lebens ſteht, iſt vor einigen Tagen 
irrſinnig geworden und hat in eine Provinzial⸗Irren⸗ 
anſtalt eingeliefert werden müſſen. 

* Marktverkehr. Der heutige Wochenmarkt ſtand 
unter dem Einfluſſe des Todtenfeſtes und der Martins⸗ 
gans, denn es waren Kränze und Gänſe in großer 
Menge da. Die Preiſe für den geſchätzten Martinsvogel 
waren ziemlich feſt, da das Einſetzen der kalten Witterung 
die Aufbewahrung der Thiere geſtattet. Auffauend reich 
waren in der Markthalle die Stände der Fleiſcher beſetzt, 
während Obſt nur in geringen Quantitäten vorhanden 
war und 8 auch recht NE bezahlt a 
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® ihm in der BEGA ſerupelloſe A 1 
iſt Wolzogen ebenſo ſchlecht zu ſprechen wie auf Oskar 
Straus, den Komponiſten des luſtigen Ehemann, der 
lange Zeit Wolzogen's Kapellmeiſter war. Kein 
Menſch verſtehe es ſo wie Straus, ſich jedermann zum 
Feind zu machen. Die Prügel von neulich gönnt ihm 
Wolzogen von Herzen. Alſo wenigſtens eine 
Genugthuung. 

Recht ſpaßhaft wirkt es, daß der Interviewer 
Herrn v. Wolzogen den Vorwurf der „Beſcheiden⸗ 
heit“ macht. Das ift ein AB unangebrachter Vorwurf. 


Der Großherzog von Seffen hat dem Bildhauer 
Joh. Scherrer in Darmſtadt den Titel „Hof: 
n verliehen. Auch eine Neubildung au 
dem Gebiete der Sprache. 


Das Meininger Orcheſter konzertirt in 
London in St. James Hall bei ſtets ausverkauftem 
Saale mit phänomenalem Erſolge. Jeder Nummer 
folgt ſtürmiſcher Beifall und auch die Preſſe zollt den 
Leiſtungen des Orcheſters A Lob. 


Der frauzöſiſche Schauspieler Coquelin atng, 
nach einer Meldung des Konfektionär von Kaiſer 
Wilhelm zur nächſten Hofjagd eingeladen worden ſein. 
Vermuthlich handelt es fich um die Mitwirkung Coquelins 
bei einer Theateraufführung, die der Kaiſer feinen 
Gäſten bieten will; daß der Schaufpieler dann auch a 
den Jagden theilnimmt, iſt nicht eu da 
er als paſſionirter Jäger bekannt ift. 
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andi rothbunt 753 Gr. Mk. 149, bunt 766 Gr. Mk. 150,[ Schwichtenberg, beide hier. -- Friſeur Gujiav Albert 
a rag kj Mk. 145, hochbunt 756 Gr. Mk. 150, 769 Gr.|Gzagpa in Berlin und Auguſte Raabe, hier. 
Mk. 151, 772 Gr. Mk. 152, weiß 764 Gr. Mk. 152, 766 Gr. Heirathen: Königl. Schutzmann Carl Friedrichſen 
Mk. 1521, fein weiß 745 Gr. Mk. 151, 756 Gr. Mk. 152, und Hedwig Stramitzel. — Poſtbote Paul Tolks dorf 
roth 777 Gr. Mk. 150, mildroth 746 Gr. Mk. 148, 761 Gr. u. Anna Raabe. — Tiſchler Auguſtin Eichholz und Maria 
Klein. — Arbeiter Emil Kuſchel und Johanna Kuſchel. 


pit ar: Sehr erſchwert, für Segelſchiffe geichloffen, 
Elder Goa ków Nita bis Hohner Fähre: 
Leichtes loſes Eis. H 

„ Wafferſtandsbericht vom 22. November. Thorn 
+ 0,02, ordon . 0,98 Kulm -|- 0,36, Graudenz -+ 0,06, 


K kommandirende General v. Brann: 
ichen ya 27, d. Mis. in den Feſträumen feiner 
Dienſtwohnung eine größere Ballfeſtlichkeit, zu welcher 
gegen 200 Einladungen an die Spitzen der Behörden 


und die Offizierkorps ergangen find. pi 0 iedel T 0,30, Dirſchau + 0,54 Mk. 151, per Tonne. i a 114, W 2: l piama a 

ä ür urzebrack + 0,40, Pieckel + 0,30, Dirſchau . 0,4 Roggen unverändert. Bezahlt it inländiſcher 714, 735) Sümmtlich hier. — Schiffszimmermann Albert Birth zu 

Der e e n Tie 9 Einlage + 2,18, Schiewenhorſt + 2,34, Marienburg und 738 Gr. Mk. 126. Alles per 714 Gr. per Tonne. Weichſelmünde und Olga Hieber! bier. 
Rechnungs sah BR mit 54800 ME jegt find fo + 0,60, Wolisdorf + 1,02 Meter. Gerſte unverändert. Gehandelt iſt inländtſche große 6444. Todesfälle gi Sattler Oscar N 
während die Ausga 20080 rt . angejegt KA z 1 n der oberen Weichſel bis unterhalb Fordon Eis-] Gr. Mk. 121, 662 Gr. Mk. 122, ruſſiſche zum Tranſit 665 Gr. sl Stund. — T. Ho Nalers Guſtav Buran X LA a 
daß ein Meberjdnk 323, EA A ſtand nicht weſentlich verändert. Stromabwärts bis] Mk. 88 ½ 665 Gr. Mk. 104, ordinair 685 Gr. Mk. 96 ver To. T. des Magiſtrats Bureau Aſſiſtenten Johanne rich, 
die Einnahmen um 3280 Mk. höher und die Ausgaben D f es Eistreibe An der Mündun Hafer unverändert. Bezahlt kit inländiſcher Mk. 12413 M. — S. des Arbeiters Auguſt Leinwand, 5 M. — 
irſchau gang ſchwach e R und 127, ruſſiſcher zum Tranſit ordinair Mk. 92 per To. Unverehelichte Clara Friedrich, 54 J. Unehelich: 1 T. 


b inländiſche weiße mittel Mk. 140, ruſſiſche zum Berichtigung? Unter den geſtrigen Todesfälle muß es 
Traut eine mittel Ahr. 130 per Tonne gehandelt. heißen Meckelburg, 76 J., ſtatt Moderegger. 
Wien polntſche zum . ei Sh m AE beż. 
Schweinebohnen inländiſche weit . per Tonne SPP 
1 Spezialdienſt 
Haufſaat ruſſiſche Mk. 162 per Tonne bezahlt. SG ' 


Weizenkleie extra grobe Mk. 8,75 und 8,80 per 100 Kilo für Drahtun chrichten. 


andelt. 
geb Roggenkleie Mk. 8,10 und 8,50 per 100 Sto. bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht. Freiherr ve Wangenheim. | 
Bon Paul Schroeder. Berlin, 22. Nov. (W. TB.) Die „Deutſche Tages: 


Danzig, 22. November. zeitung“ theilt mi i s > 
Tendenz: Ruhig. Erſtprodukt Bafiś 880 Rendement: 1285 B a presa AC 3 PGE 
Mk. 7,52 ½ exkl. und 7,621, inkl. Sack bezahlt per 50 Kilo inkl heim werde den Vorſitz im Bunde der Landwirthe 


Sack franko Neufahrwaſſer prompt. Nachprodukt Baſis 750] behalten. 
Rendement Mk. 6,10 bezahlt per 50 Kilo inkl. Sack franko 
Neufahrwaſſer prompt. 

AE Tendenz: ruhig, Termine: November 7,87! |ą, 
ß . . Die Siem, 

au e aſermeiſter . 5 | Auguft ý emahl. Me zy à 7 

Feuer griff fo inel. um ſich, daß die Bewohner ſich ŁAM Tendenz: ruhig. Termine: November 7,85, geſellſchaften haben ein von den Arbeitern angenommenes 
nur durch die Feuſter retten konnten. Der Miſſionar Dezember 7,85, Januar 7,90, März 8, Mai 8,10, Auguſt] Abkommen unterzeichnet. Dasſelbe ſchlägt die Einſetzung 


Palm wurde halberſtickt hinausgetragen 5 ift in⸗ 8,30. Oktober 8,45. von Schiedsrichtern vor, welche die ſtrittigen Fragen 
i qi 0 ; : ö i Nani 4 
a 8 R p F 5 t 9 RW AN ? pi 8 Ab si Berliner Viehmarkt. entſcheiden follen. Die Schiedsrichter werden heute mit 
Taufe des Berlin. 22. Nov. (Städt. Schlachtpiehmarkt. Amtlicher ihren Arbeiten beginnen. 


daß er bei der Taufe des ſiebenten Sohnes des Ziegelei⸗ 2 
heiter ie 8 Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ftanden 2727 Rinder, 
e, SABA ANDA JE oo: 1243 Kälber, 7260 Schaſe, 10527 Schweine. Bezahlt wurden Gegen die Anarchiſten. 
London, 22. Nov. (Privat⸗Tel.) Zwiſchen Belgien 


in das Kirchenbuch eingetragen wird. h a : 3 
G. aj 21. Nov. Das Eis re ul dinger . r e iR Ei nga Schlachtgewicht in Mark 
Haff it nod 5 1 8 ery 0 c Reg l Für Rinder: Ochſen: a, volfleifhige ausgemäftete[und Italien find Verhandlungen behufs beſſerer Ueber⸗ 
Expreß r „Elbing H Dampfer „von Schmeling“ höchſten Schlachtwerths, höchftens 7 Jahre alt 68--72; b. jungel wachung der Anarchiſten im Gange. Die italieniſche 
fiſchmeiſteramt gehörige Dampfer p CUNG , fleiſchige, nicht ausgemäſtete und altere ausgemäſtete 63—67; 5 YN 5 
welche heute Vormittag unter Hilfeleiftung des hieſigenſe. mäßig genährte junge und gut genährte ältere Regierung beabſichtigt, die italieniſchen Anarchiſten an 
Bugſirdampfers e nach 1 Win ehe ie. 58-- Mi ram. pengues 1 „Rat Pagi? suite ai der Auswanderung zu verhindern. Die Verhandlungen 
j icher Anſtrengung Nachmittags wiederfa, vollfleiſchige, höchſten achtwert —68; b. mäßig a 3 À A = 
en ach Die ner 01 bis] genährte ie und gut genährte ältere 60-63; e. gering. werden möglicherweiſe zu einem internationalen anti⸗ 
in die Gegend von Narmeln gekommen. genäbrte 52-60. Färſen und Kühe: a. vollſteiſchige anarchiſtiſchen Vertrage führen. 
e. Bütow, 21. Nov. Die Arbeiterfrau Domke aus eu ige anden here e ne Ie 5 a 1 — 
Gr. Guſtkow, welche zeitweiſe an ENE 2 An 7 Jabren 60-62; e. ältere ausgemäftete Kühe und weniger Eine erregte Sitzung. 
wurde im Bette ihrer Wohnung todt aufgefunden. Madrid, 22. Nov. (W. T.⸗B.) Ungeachtet der für 
Die Frau iſt an Kohlendunſt erſtickt. N l 
5 die Regierung günſtigen Abſtimmung in der 


A d 6 id t fi l geſtrigen Sitzung der Kammer nimmt man an, daß die 
Ius dem Gerichtsſaal. 


Debatte gegen die Politik der Regierung ſich heute fort⸗ 
Schöffengericht vom 20 November. 


ſetzen werde. An der Debatte werde ſich, wie es heißt 
Ausſchreitung im Gefiingnik. 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 30 — 36 


beſonders Silvela betheiligen. ö 
Bei dem Schluß der geſtrigen Sitzung beſchwor 
Wegen einer rohen Ausſchreitung hatte ſich heute der ch weine: a. u Canalejas ihn, ihn zu unterſtützen, damit die liberale 
en l Ą : a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und . 2 
en an er nalng Paa. deren Kreuzungen im Alter s zu Sh Jahren 60-61; Partei weggefegt werde. Die Einbringung eines 
Gefiingni a pt 15 RER: 5 SEK ma. 3 Wochen Ge- sg pok E Sal Bar 57—59; d. gering entwickelte Antrages, worin ein Tadel gegen die Regierung ausge⸗ 
fängnis vorbeſtraft, zu verantworten. Er ift beschuldigt, Verlauf und Tendenz des Marktes: ſprochen wird, veranlaßte großen Lärm. Nufe und 
% ù᷑ Ülñ “ ]§ꝗͤ a wage Iit Dert Beiiidenten 
i N eberſtand. ` war es nicht möglich, die Ruhe wieder herzuſtellen. 
u haben. n gleichgültigſter Weiſe räumt der An⸗ Der Kälb del i ig. 5 K f 
bh: apa ne Er a th Sen eren ein, daß er Bet 551 Gdula nike: de AA my. d Nach der Sitzung hauen die Minifter eine Be: 
völlig betrunken gemejen ſei. Auf Pół dex pah nut U iba aa pike? DOMA ſprechung. 
aufnahme wird jedoch feſtgeſtellt, daß der Angeklagte De Ennart verer langlam und werd nicht ge) Madrid, 22. Nov. Die von der Oppoſition bes 
5 : R räumt. Ausgeſucht ten k : [a % 
nicht betrunken war, daß Zeuge Dewitz denſelben nur ruten Sinägefuchte often ferniger ſchwerer Schweine er antragte Einſetzung einer Parlamentskommiſſion, welche 
die moraliſche Amtsführung des vorigen Kabinets 
unterſuchen ſollte, wurde abgelehnt. 


um 8860 Mk. Die Markthalle, die bei ihrem 
Entſtehen ſo viel bekämpfte Markthalle, dere 
Umwandlung in eine Konzerthalle damals 
alles Ernſtes verlangt wurde, it nun in 


Provinz. 


w. Marienburg, 21. Nov. Unter dem Verdacht, 
1000 Mk. geſtohlen zu haben, ift geſtern Nachmittag der 
Käſergehilfe Fr. Grütter verhaftet worden. 

* Graudenz, 21. Nov. Leutnant Kraut wald vom 
hieſigen Infanterie⸗Regiment Nr. 141, der am 11. No⸗ 
vember einen ſchweren Sturz mit dem Pferde erlitt, iſt 
geſtern Nachmittag an den Folgen deſſelben verſtorben. 

* Rhein i. Oſtyr., 20. Nov. In Notiſten find in 
voriger Nacht die Dienſtmädchen Stant und Brandt an 
Kohlenoxydgas erfti dt. 

* Brannóberg, 20. Nov. Heute Nacht brannte 


Vom franzöſiſchen Grubenſtreik. 


letzten Jahre. > 7 

e Der Turnverein von Neufahrwaſſer hielt unter 
dem ſtellvertretenden Vorſitzenden Herrn Bucks geſtern 
Abend in Seffers Hotel ſeine Monatsverſammlung ab, 
in welcher über die Weihnachtsfeier berathen wurde. 
Es kam zum Beſchluß, daß die Männer⸗ und Frauen⸗ 
abtheilung das Feſt gemeinſam begehen und außer 
turneriſchen Uebungen auch Theatervorfügrungen fatt 
finden follen. Als Lokal wird der Dulski'ſche Saal in 
Ausſicht genommen. Die weiteren Vorbereitungen werden 
dem Vorſtande und einem Komitee von 5 Vereins⸗ 
mitgliedern überlaſſen. Wegen Mangels an Platz wird 
von einer Einladung auswärtiger Vereine und Gäſte 
Abſtand genommen. Es wird ein Eintrittsgeld von 
50 Pig. für jede Perſon erhoben werden. Da der Beſuch 
der Turnabende in letzter Zeit ein ſehr ſchlechter war 
und im ganzen Verein wenig Luſt zur Turnſache be⸗ 
thätigt wurde, insbeſondere auch die älteren Turner dem 
Turnplatze ganz fern blieben, ſo forderte der Vor⸗ 
ſitzende und die Turnwarte die Mitglieder des Vereins zu 
regem Beſuch der Turnſtunde, zu wärmerem Intereſſe 
und eifriger Mitarbeit auf. 

„ Die Vereinigung enthaltfamer Deutſcher 
Eifenbahner veranſtaltet am Mittwoch Abend in der 
Scherler'ſchen Aula eine Verſammlung, in welcher Herr 
Nervenarzt Dr. S. Meyer einen Vortrag über die 
Wirkungen des Alkohols auf die Gehirnthätigkeit hält. 

* Gas vergiftung. Der Matroſe Martin Jochem 
aus Stobbendorf vom hieſigen Rieſen'ſchen Dampfer 
„Julius Born“ hatte ſich am Mittwoch, der Dampfer 
lag in Elbing, nach Heizen der Kajüte zum Schlafen 
niedergelegt. Als man ihn ſpäter wecken wollte, wurde 
er ohnmächtig aufgefunden. Er wurde ſofort nach dem 
ſtädtiſchen Krankenhauſe in Elbing geſchafft, wo er 
geſtern früh verſtorben iſt. Nach ärztlichem Gutachten 
ift der Tod des J. infolge Einathmens von 
Steinkohlengas eingetreten. 

* G©rtrunfen. Am 1. November verſchwand, wie 
ſchon mitgetheilt, auf dem Wege von Einlage nach Lek- 
kauerweide der 74 Jahre alte Zimmermann Johann 
Dehmte von Letzkauerweide. Man befürchtet, daß 
der alte Mann, der ſich nie betrank, in der Weichſel er⸗ 
trunken iſt; er war von kleiner Statur und hatte ſchwarze 
Jacke und braungerippte Mancheſterhoſen an. Die ge⸗ 
ängſtigten Verwandten haben auf die Auffindung 
des alten Mannes, nach welchem die ganze Zeit hindurch 
eifrig, aber leider umſonſt geſucht worden iſt, eine Be⸗ 


Kälber: a. feinite Maf- (Vollmilchmaft) und befte 
Saugkälber 84—86; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
74—78; e. geringe Saugkälber 54—66; d. ältere gering 
genährte (refer) 55--60 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
72-76; b. ältere Maſthammel 67—69; c. mäßig genährie 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 58—66; d. Holſteiner 


vor langer Zeit einmal flüchtig im Gefängniß geſehenſöielten einige Mark über Notiz. 


zu haben ſich erinnert, ohne mit ihm in weitere Be⸗ 8 
rührung gekommen zu ſein. Zeuge glaubt, daß der Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 21. November. 


Angeklagte ihn aus reiner Raufluſt geſchlagen habe, 

denn er wäre ruhig und ohne auch nur auf N my ty ai 0 SD., nG Pakana 
achten, Nachmittags gegen 5 Uhr, neben ihm vorbei⸗ von Methil mit Kohlen. „Bergen,“ SD., Kapt. Joganſen, von { f 
gegangen und habe urplötzlich von dem Angeklagten Drontheim mit Schwefelkſes. „Deerpark,“ SD., Rapt. Arter, Waihington, 22. en; Der erſte Chemiker des 
einen ſolch wuchtigen Schlag mit der Fauft gegen die von Kopengagen leer, ENE... Ackerbaudepartements der Vereinigten Staaten, Miſter 
rechte Backe bekommen, daß er ſofort zu Boden geſtürzt Sejegelt: „Por, apt. Blörnſtröm, nach Norkfobing mit Wiley, beginnt demnächſt mit einer Reihe Experimente 


A ; 3 Delt. ò ide. 
fei, etwa 14 Tage lang an Schlingbeſchwerden gelitten] © n Meufabrwafjer, 22. November. an Menſchen, um die deutſchen Einwendungen gegen die 
mit Borax zubereiteten amerikaniſchen Fleiſchkonſerven 


und erhebliche Schmerzen im Geſicht gehabt habe. Mit Hut d: 1 j 
Rückſicht auf die außerordentliche Rohheit hält der Ge⸗ ͤͥͤͥ E MA PP Ba... M 3 : F 

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 22. Nov. auf ihre Stichhaltigkeit zu prüfen. Sechs Angeſtellte 
des Ackerbaudepartements erhalten reine Nahrung und 


richtshof in Uebereinſtimmung mit dem Staatsanwalt 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 
zwar Fleiſch ohne Boraxzuſatz, ſechs andere bekommen 


Experimente. 


eine ganz empfindliche Strafe für angezeigt und erkennt 
auf 9 Monate Gefängniſt und ſofortige Verhaftung. 


lohnung von 50 Mk. ausgeſetzt. 
* Straßenſperrung. Wegen Ausführung von Pflaſter⸗ P. ³˙ m ˙ ZSZ OOOO TEZIE TESCO ERRE Bar. Wind: Tem mit Bora ubereitetes leiſch. 0 
arbeiten am Glacis we ge rechts vor dem Reugarter⸗ nen lf Bd [Härte | Wen er, | Get 14 Tagen er die e 3 


Thor wird dieſer von den Wegekreuzungen von Baſtion 
Keſſel bis zur Carthäuſerſtraße für den Fuhrwerksverkehr 


Letzte Handelsnachrichten. 


Sto rnoway 


"TTM z 
bis 25. November geſperrt werden. B Blackſod 759,8 SSW | fteif | wolfig 10,6 i : 
* Feuer. Gestern Abend um 11 Uhr wurde die Feuer⸗ Berliner Börſen⸗Depeſche. Shields 764,5 S ſchwach wolkig 11 Ein Zwiſchenfall. 1 
wehr nach Schiölig gerufen, wo in einer Dachkammer des i BE 733 . 22, | Scilly 759,0 SSW mäßig wolkig 11,1 Waſhington, 22. Nov. (W. TB.) Die Regierung 
Hauſes Oberſtraße 90 Feuer ausgebrochen war, durch welches Weizen per Dez. 154.25 154.— Hafer per Dec. [137.50|137.50| Jsle d' Alx — — | — = That Nachricht erhalten, daß der Sohn des Gejandten 
Bretter, Verſchaalungen und Kleider zerſtört wurden. Inf ” 1 156,50|165.25] „ „ Mai 136.25 135.75 Bavia bis Si = — * der Vereinigten Staaten in Guatemala t i 
Thätigkeit trat ein Zug, der die Bejeitigung des Feuers "m Mili | m] —.— Mais per Dec. 135.— 183.757. icht Nebel —2,6 5 REBEL bg 
Roggen per Dez. |140.25|140.-. Bllſſtngen 768.6 S leicht 5 anderen Bürger der Vereinigten Staaten dort ere 


bewirkte. „ „ Mai 189 .75189.75 Nübel Kari 4870 dggo| Felder 17687 669 i. leicht wolkenlos — 4,5 


Gbriftianfund 7655 SW. mäßig | bebedt  |-47 ſſchoſſen und fiğ dann in die Geſandtſchaft geflüchtet 


Schidli cth ße 100 und Schleuſenſtraße 1, von denn ø „ Juli —.— seei y, Mai 48.30, 48.40] È | — ) 
ä e an den Kaufmann Spirit. 70er lofo | 41.90 41.99] Skudesnaes 709 > (AO Neue — 5 habe. Es entſteht nun die Streitfrage, ob derſelbe in 
Johannes Kroggel für 100000 Mk. B. Durch Zuſchlags⸗ 21. 22. 21. 22. N 27 ja aa 155 Nebel mot [der Geſandtſchaft verhaftet werden darf oder nicht. 
aut; Ankerichmiedegaffe 4 von dem Kaufmann Heinrich 911.01, Rch⸗A. 1905 101.90 101.80 Ofpr. Sudb,-Akt.] 17.80] 77.30| Ratlftad 767,8 N leicht wolkenlos |--6,6 
Sänger auf die W hanna Ley geb. Kröning für p 30 Karlſt 5 
15000 Mt Neufabrwaſſer Ruchanſtruße o tnt den Schneiders 9 E 12 55 — 1 5 ARR Bi 266,8 85 leich e 727 Mädchenhandel 
i Ą I .— . 1 j e 1 r r 
I Goni al maż [gen N auf den Reſtaurateur 3100. Pr. Guf.1906|101.70101.75 BEL Endlög unt 105— 109 — HA 758,3 3 leicht moltią 30 Philadelphia, 22. Nov. (Privat⸗Tel.) Veranlaßt 
TJJCJJJJVJJJJ |siorm 17097150 | leian] wolenot |-38 bud die Mitteilung deb beutiójem Botifafers in 
der Arbeiter Karl gu ner BBtrtbiepaft baba oai id 3130), Bom.Bidbr.! 98,90| 98.90 | Deutſch. Bank⸗Akt. 210.— 210.50 Patas 7710 SD t leich 2 ot —0.2 Waſhington, Herrn v. Holleben, die ihm durch den 
ENY kas bei ger Zeit geht worden war. Er hatte 8 . . e Se OLĄ: 125 — AE Peine 7715 SS f. leteit bebed 95 deutſchen Konſul in Philadelphia zugegangen war, nahm 
e n o n . e . 2 2 i 3 S A 2 R Ą a 5 p i 
bie Miette Iduli gebiekyą torib eimoemicidet und war) elan. | 98.10] 98.— |Wrd.Ged.nfeea 400 50 00 menoa minde 774 S frege boat | oo [die Biefige Polizei eine plötzliche Durdjudung von 
dringender gemaónt wurde, vertprad er Zahlung, KR jedoch | 89.30] 39.80 AO WENA 209 40 9.40 Meme 7051 — fü Dunſt I-50 zwanzig verrufenen Häuſern vor, in welchen 400 Mädchen 
Oi. SR pe i e 8 nach Haufe kam, Gr 4½ % Chin. A. 1858, 91.80) 91.60 Allgem. Elek. Ge. 173.10 17340 Dinfter Werth 769,1 (NO leicht wolkenlos = fejtgenommen wurden. Dabei wurden Beweiſe dafür 
, bem Baupfig in Deuttä 
H » , » ge .* a K W: s 4 — “ —.— y p=ń : 4 e 2 + 2 
e a er aud de per verſchiedenen Dirnen 520 eg donn. ul. 99.70 99.80] „ „St.⸗Prior.] 75.50 —.— Chemnitz 7736 OSO leicht wolkenlos payo land und Agenturen in Philadelphia und Newyork beſtehe, 
gefunden hatte. Geſtern endlich AU WJ s hn 4% Defter. Goldr.|103.— 102.80 Gr. Berl. Pferded.|206.- 206.50 . AA Pa ng a 65 92 bie erwerbsmäßig Mädchenhandel betreiben. Nach Aus: 
% %%% ⁰¶ CCC RB IYA meisten 1-84 [fagen deb beutiem Soniuts werden die Befäte dieec 
17. mine it 2950 AN er. Verhaftet: 4% If. 1880er A.|100.75|100.80 | Hibernia 17875|174 j0| Karlsruhe 768,7 NO leicht Hagai. 7 00 Mädchenhändlerbande in Europa von einem Einwohner 
fiagle, 3 Bettler, 3 wegen Zruntengeit Obdachtoje 48. g OD atat obo 97.—| 96.90 a AG nar 18875 ren RE al bebe | 6x der Stadt Halle geleitet. Die Leitung des Geſchäfts 
Gefunden: Pfandſchein für Struwe e “star 101901101: i 100.4 7 i 5 dt 4,0 fi i i i ; : 
dem Fundbureau der Königlichen Poltzeſdirektton o eines 7% Ft dm aum 101.90|101.90 [Wechf Gond. eur) 20.48 120.45 | 2088. . RN ver kei — | Amerika liegt in den Händen von fünf Perſonen, 


4% Ungar. Goldr. 101.60 101.60 lang von denen drei bereits verhaftet wurden. 
AA Gſtenb. Art 125.— 120.75 Wechta. Meters " Gaftet wurden 
Dort. -Gronau kurz —.—|215.80| land, eine Depreifion von unter 756 mm weſtlich von Schott⸗ 


Eiſenb.⸗Akt. . 178.25 —— 


Tintenſaß von Metall, abzuholen von Herrn Johannes Lück 
in Zoppot, Pommerſcheſtraße 25a. Am 11. Beider ſchwarzer 
leidenex Damengürtel mit Metalſchloß, abzuholen 
in Dreher Hermann Czeranste, Langgarten 115, 


Berlin, 22. Nov. Die hier tagende Prot eſt⸗ 
Verſammlung der deutſchen Gaſtwirthe 


Treppe. Oktober 90 Pfg., ab Marienb.⸗Mlwk. ; ede Mik . 
Sy at Gr, gains e Sila an” in AG 71.25] —.— ace dz” 5 Sa Fortdauer dieſes Wetters ift wahrſcheinlich. nahm eine ſcharſe Reſolution gegen die Synodal⸗ 
10. ein feſtſtehendes Meſſer m elgriff, ab I arieb.⸗Ml. e $ e 3. R wel woll d 3 
von Fran Augufte Schimmke, Poggenpfuhl 2, gubolen |” Eſjenb.⸗ St.⸗Pr. 121.50 121.50 Privatdistont 3¼½% BUO, Ex tradepeſche der Dentſchen Seewarte vom 22. Nov. e Lo nid? R RE sk 


Nrth. Pac. pref. Ak. —.——.— 


ie Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres⸗ as b. der „Dans. toten.) 

Rit pir Geltendmachung Kan Anſprüche im Bandha aa der SE pk 148.50|149.25 F se geführt werde. 
f eldirektion zu melden. i . 3 . F Wittterung8: 1 1% 
Brany cz uren: na Packet enthaltend: 2 Paar Socken, Tendenz. Auf die geſtrige Feſtigkeit der New: Yorker . verlauf b A e Berlin, 22. Nov. Der Reichstag wird heute über 
es : k. und Gijen-| Börje und auf heutiges beſſeres Wien waren die von dort ml. letzten 24 Stund. fta in Mill die Interpellation betreffs Uebergriffe der 


bahn Mo Portemonnaie mit ca. 


Frau natskarte 2. Klaſſe. Zoppot, Danzig. für abhängigen Werthe höher gefragt. Der Lokalmarkt - 
U Ding dig Neumann. Gin Packet, enthaltend war cw Montanwerthen preishaltend, desgleichen Hamburg 0 | meift bewölkt Cherbourg _ [Polizei bei Verhaftungen verhandeln. Die 
Borde, 8 große Perlmutterknöpfe, 4 Meter ſchwarzeſ in Banken, ſoweit ſolche zur Notivung kamen. Im Ganzen Swinemünde O |meijt bewölkt | Paris — ſſozialdemokratiſche Interpellation wird Staatsſekretär 
2. Oktober uten, Oeſen und graue Selde. Am perhlelt fi die Lokalſpekulation abwartend wegen der in den Neufahrwaſſer 1 | Nm. Niedrſchl.] Wien 0 [Or. Nieberding beantworten. 
Am 15/10 „gotdene8 Armband mit 1 Brillant und 1 Rubin nächſten Tagen zur Eutſcheidung kommenden Verwaltungs Münſter O |vorwieg. heiter] Prag 0 London, 22. Nov (Pri a 
„., am 14.0 % am 14. 10. goldener Manſchettenknopf, gez. ragen, ſowie jener über das Weiterbeftehen des Slegerländer Breslau O mei bewölkt Krakau 9 bien en 4 rivat⸗Tel.) Kolonialſekretär 
25 Pfg., am is A kleines braunes Portemonnaie mit 20 Mk. oheiſenſyndikats. Heimiſche Fonds abgeſchwächt. Spanier] Metz 0 vorwieg. heiter Lemberg 1 [Chamberlain und Gemahlin treten am 25. d. Mts. 
Eiſenbahn⸗Mongts chwarzes Portemonnaie mit 35 Mk. und Reit Chineſen ſchwücher, Bahnen ſtill. Kanada höher auf Ggemni O |vovwieg. heiter Hermannftadt | — ihre Reife nach Südafrika FOGR? 
Polizei⸗Direktion karte. Abzugeben im Fundbureau der Kgl. gerd Verk. Schifffahrtsaktien feft. Im ſpäteren Verlaufe] Minden O lziemlich heiter | Erie 0 ' an. Chamberlain verbringt 


OZ TK. ZDZ ZARAZ TAT a TOY SE AAA BOO TIEN AEK E ein oder zwei Tage in Kairo und landet auch in Moma 
Standesamt vom 22. November. Gaja, Britiſch⸗Oſtafrika, von wo aus er eine kurze Fahrt 
Geburten. Klempner Carl Zielke, S. —  Arbeiter| auf der Uganda⸗Eiſenbahn unternimmt, um ſich perſönlich 
dee ee a dk Fc "Sx Die dlatego gu uniesigin 
aurer, į a Tr, T. — aurer > j 
Czech, ©. Seefahrer Reinhold Kreft. £ — Grpedient| Liffabon, 22. Nov. Das engliſche Ge: 
Franz Rutel8tfi, S. — Arbelter Carl Tribul,T. —|idhwader ift hier eingetroffen. Daſſelbe beſteht aus 
10 Panzerſchiffen und 5 Kreuzern. — 


* Amtlicher Oiti : 

p ee⸗cisbericht für den 22. November. 
antenne, Peda Revier Lets loleb Els, Kaare 
unbehin Schiffahrt en" See eisfrei, Hafen leichtes loſes Eis; 
Reuter; lich Erice für Segelſchiſſe nur mit Schlepper⸗ 
hilfe möglich. ©: Mt Saff big Elbing: Dünne Giże 
bede, nur für ftarte Dampfer msglih. Swinemünde: 
See eisfrei, Hafen ſtrichweiſe Treibeſs, Innenhafen dünne 
Eisdecke. Stettiner Haff Gig Stettin: Dünne Eis⸗ 
decke, Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiſfe nur mit Schlepper: 
hilfe möglich. Wittower Poſthaus Fahrwaſſer: 
Libben, Wittower, Bodden, Trog Fahrrinne eigfrel, füdwärts 
anſcheinend für Segelſchiffe die Schifffahrt erſchwert. 
Reer nde Gis ROOT: Hafen eisfrei; Warnow 

evier dünne Eisdecke, Schiffahrt erſchwert, für Segelſchiſſe 
nur mit Schlepperhilfe möglich. Fahrwaſſer nach 


Getreidemarkt. (Tel. der Dana. Neueſte Nachr.) 
Bei milderer W. AY Auf 
erer Witterung und matten Berichten von außer⸗ 
halb war beute der Verkehr in Getreide ſehr ſtill und die 
Stimmung matt. Weizen und Roggen zeigten kleine Preis: 
ermäßigung. Hafer läßt feine Veränderung erkennen, Rüböl 
a a doch wenig belebt. In 70 000 Si 
vat mehr 5 2 iter. 
Preis 41,90 Wit. hr Kaufluſt ein. Umſatz 
Danziger Produkten⸗Börfe. 
Bericht von H. v. M e PA 22. Nov. 
Wetter: trübe. Temperatur: — 30 R. Wind: SW. 
Weizen rothe beſſer, andere unverändert. Gehandelt ift 


Maurergeſelle Fritz Plaumann, S. — Kaufmann Natan 
Fingerhut, T. — Maſchinenbauer Ernſt Neubert, T. 
Lep Zu Kloß, T. — . Sm 
Scharmach, S. — Inſpektor Ferdinan noop, T. —| x, P rr 5 E a - , 
Dregatetmelier tube Z Il$nev, Z, = Uacdelid: 2 E 6 Tie awa an Want ia Boya: BATO DETEN) 

Aufgebote: Hilfshoboiſt und überzähliger Unteroffizier für Provinzielles: Walter ranli; für den Iuierntemhe z 
Albert Großkopf, bier, und Selma Fiſcher in Cam Albin Michael. — Druck und Berlag „Danziger Neueſle 
burg. » Schmiedegeſelle Augut Weiß und Martha l rin” EB db u. Gi. 


4 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten, 22. November; 


mga he 


DEAL 


einer Pag f in 


Gegründet 1856. 


| Geistliches Konzert 


in der St. Johanniskirche 


am Todtenfest 


Montag, den 24. Novbr., 7%), Uhr: 


Zutolge Erhöhung des Reichsbankdisconts ver: a 


17 ne, . h i D itt V $ A güten wir bis auf Weiteres für 14549 

| ad ee 23. November 1902, Nachm. 5 Uhr, rıtter or rag Baareinlagen | 

z s tag, den 23. N ber 1902: A E > 3 
aoi TERE" den 28. November 1003: r ||| sum Besten der Gemeindentege dor || dos Herrn Prediger Mannhardt || ue sinong MALTA 


| unter gütiger Mitwirkung des Frl. Katharina lin der Aula des Real- Gymnasiums zu St. Johann > 


Brandstäter (Sopran), Frl. Hundertmark 
Sopran), Frau Brieske (Alt), Herr Dr. Korella # 
Bariton), Herrn Königl. Musikdirektor F. Joetze % 
(Orgel), eines Männerquartetts, Herrn Konzertmeister 


; Zur Deckung der Unkosten wird von Seiten des Ver: 
Wernicke (Violine) sowie mehrerer Mitglieder der Hleins ein Eintritt intri 
a Thellschen Kapelle g eins ein Eintrittsgeld von 50 Pfg. erhoben. Eintrittskarte 


15 s lauch für Nichtmitglieder, sind im Vorverkauf in L. Sannier s 
veranstaltet von Herrn Musikdirektor Brandstäter. Buchhandlung zu haben. Der Vorstand 


SI ar 


BD e n ED a a a a aa a PASSAJO jj Präludium und Fuge für Orgel . J. S. Bach, 
aiser-Panorama Laden 7 sa Herr Musikdirektor Joetze. 
: Zu der Vorſtellung des Flotten-Vereins 


Geistliches Lied . . G. Raphael. 


mit einmonatlicher Kündigung „ E 8% 


„Der Tod in Goethes Dichtungen“, E >seworawów Rimiowa „ © 319, 
ś mit ſechsmonatlicher Kündigung „ B 4% Han 
Binjen pro Jahr. (A 


Specialitaten-Vorstellung. 
Neues Repertoire. 
Biomatograph. 


Snterejjante Bilderferie. 
Nach beendeter Vorstellung: Freikonzert. 
Montag: Grosse Extra-Vorstellung. 


Ched- Verkehr. a 
An: und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung 
von Werthpapieren. i 


Von Sonntag au: Die italieniſche a Frl. Haniertmark. am Sonntag, Nachmittags 3½ Uhr. im Proviſionsfreie Einlöſung von Coupons und 
ARP Andante cantabile gering! r wał "AE. 6 deren Ang find für unſere Mitglieder und gekündigten Effekten. ; 
nG ister . 4 i Abi > mm 2 AK 
Riviera und San Remo. Kh sede Breiten am eee von 90s T2 Uhr in, ermetpung dan Gdrantfideru (Safer) E 
"ib Vom Todel " E 5 5 AA wi Ra en. Bureau des Vereins zu haben. in unſerem Gewölbe unter Verſchluß des Miethers wi 
~ 2 lac) - s A Moss Ą 
Neueſte Prachtaufnahmen dieſer eie tangal TE 04, ehe Mittwoch, den 26. November: nnen 


errlichen Gegend mit wunderbar ſchö nen Herr Musikdirektor Josize. 
5 k3 d 9 A W ſch Adagio für Streichinstrumente und 


Norddenlseie Creditanstal 


Actien-Kapital 10 Millionen Mark. 
Depositenkassen: 
Langfuhr, Zoppot. 
Verzinsung von Baareinlagen. | 
An- u. Verkauf von Werthpapieren. g 
Miindelsichere Papiere, Staats-! 
papiere für Anlage und Kautionen N 
Stets vorrathig. 4 
a Vermiethung von Schrankfächer 


handlungen von Th. Eisenhauer, Gr. Wollweberg. 29, 
Hermann Lau, Langgasse 71, C. Ziemssen, Hunde- 
gasse 36, bei Herrn A. Eycke, Burgstrasse 14/½5, 


, f 
[ra a casa” e Gustav Springer Nachf. 


Herrn Knoch, Johannisgasse 51, zu haben. (16913 
+ L pa ++ 
Danziger Liköre. 


Ganz beſonders zu empfehlen: (10531 


yMuschir‘ 
allerjeinfter Tafel - Likör 


per Flaſche (¼ Liter Inhalt) Mk. 2.50. 
900000060000906 009P 200600090989 


e 


Bathol. Kirchenbauverein 
zu Langfuhr. 
Zum Besten des Kirchenbaufonds 


findet am 
Dienstag, den 25. d. M., Abends 7½¼ Uhr, 


in Brammer's Hotel 
eine 


mufikaliſch⸗kheatraliſche Vorſtellung 
ſtatt. 


Zur Aufführung gelangen außer muſikaliſchen 
und geſanglichen Vorträgen die humoriſtiſchen 
Einakter: „In Civil“ und „Schelmenſtreiche“. 

Eintrittskarten zum Preiſe von 2 und 1 Mk. 
find zu haben beim Rentier Herrn Ford. Jantzen, 
Bahnhofsſtraße 13, Kaufmann Herrn Wolf, Haupt- 
ſtraße und in Brammer’s Hotel. (17158 

Das Comite. 


Bum — 
. : \ Familien- Abend 
Landſchaften u. reizenden Palmengruppen . Waldhörner . v. Beethoven. M cj 
vergisst der Seinen nicht“ . F. Mendelssohn. General-Versammlung 
Frl, A 
Ei dy Vorſtandsmitglieder, 2. Wahl von zwei Vorſtandsmitgliedern. 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 J. Logen 50 A 
Sees LO PGYOOPOOPOOPCOC<+ 
s e 
LĄ + 
Oberammergau u. feine 
Eintrittskarten a 2.— u. 1,50 ME, Stehplatz a 1.— ME, 
1 


° N a | Nil | ( hil | 5 Adoramus te a AS Za: D. Bortniansky, $ 17145) Der Vorstand. 
Friodrith. Wilhln-Sebitcenbans. mania | 
„ Sonnabend, 29. November 1902, Abds. 9 Uhr, Pfelierstadt 53. 
i „Elias“ . . F. Mendelssohn. 8 I 
W pan BO Herne. : Engelterzett aus „Elias'ą endelssohn 8 odl ger dłeoilócen TAB dle de rec e Ber: 
9 
a 
+ 
Paſſionsſpiele 
Schülerbillets 75 Pfg. und 50 P 


a Arie aus Paulus: l er Hen 8 Ortokrankenkaſſe der Maler U. Lackirer. 
C ; in, ,, PP YW „ J. Raff. | f 
Grosses Konzert. tt“. srani A. Becker, | AA PAP AA tt ble 
Eintrittskarten A 30 Pig. sind in den Musikalien- ſchiedenes. Der Vorstand. 
Friedrich Wilhelm-Schühenhaus. 
Bom 24.—26. November, Abends 7¼ Uhr: 
in ca. 100 elektr. farbigen Koloſſallichtbildern. 
Näheres fiche Auſchlagſäulen. "TE 
A fg. tn 1716418 
C. Ziemssens Pak AG (G. Richter), 


)|©©09500500909060900920 


6909929990 


P 
rr 


| i,Dissars” Magenbitier“: 
g3 


8 


|Danziger Singakademie 


Mittwoch, den 3. Dezember er., Abends 7 Uhr, 
im Saale des Schützenhauſes: 


I. Aufführung 


är ihre Mitglieder im Vereinsjahre 1902/1908. Ww 
, 2 al lied“ für Chor und Ormelet, R 0 ŻA Jia! 
„Schickſ 8 MASA Joh. Brahms. VL 

Café Grabow, vm. Moldenhauer. 


Das Paradies und die Peri. 
Sonntag, den 23. November 1902: The Gentle an 


Oratorium für Soli, Chor u. Orcheſter v. Rob. Schumann. 
Grosses Konzert 
Inh. Siegfried Dehn, 


Solisten: 
Gr. Krämergaſſe 10, Eike Brodbänkengaſſe. 


Wegen Aufgabe des Artikels 


Ausverkauf 


8 
ſtärkt den Magen und verdaut vorzüglich. $ 

7356) Nur allein ächt von: + 
2) J. R. Dissars, Ruthken bei Zuckau. J 54 
Vertreter: A. Kunze, Danzig, Gr. Schwalbeng. 6, 1. & 
200002920 59000900492 HO COLADO AAD 


on 


Reise- u. Schlafdecken 


zu enorm herabgeſetzten Preiſen. 


Schlittschuh 


empfiehlt in grosser Auswahl 


Rudolph Miſchke, 


Inh. Otto Dubke, Bi 
Langgasse No. 5. (16998 $ 


. Hinderſin. ; H| Entree 25 Pfg. M 
Billets für Nichtmitglieder A M 4,— bei Homann 4812460000000 000000000000 620900009909 | I 


Billets für Nichtmitglieder A M 1,50, Schülerbillets 


ne Beselachafts bed: Vereins „Frauenwohl“. Adolph Cohn Wwe. 


3 . u?! Die Abnahme der für die Meffe beſtimmten Gegen: Langgaſſe Nr. 1 Nr. L Canggaſſer Thor). 
TTC SIT Konzert. P 7120 a 
Patriotische Fest- BB Z ae el uod, ben 20, | Miesserputzmaschinen 


i 75 J in obiger Buchhandlung und Abends an der Kaffe. 
Der Vorstand. 


| Weber, BSA a und Abends ir RR tc 3 2 s 111 ae) Se (17116 
ERA ? amen Palas: Schultaschen u. Tornister 
Generalproby z „ © apon - 34 Weihnachtsmesse Christbaum chm in Ihönen M 
Dienstag, den 2. Dezember er., Abends 7 Uhr. * 2 JI prif aumſchmu k in ſchönen uftern 
g e 
a 
* 


Sonnabend, den 22. und Sonntag, den 23. November, 


2 Gratis⸗Vertheilen von Andenken 
20000000000 400000000000 00000000003 nur Donnerstag, den 27. November, à 4,50 Ri "he W (16859 
z r von 10—1 und 3—6 Uhr, Cen- aasen 
Vor stellungen Neue Urania. nicht im Apolloſaale, ſondern im Vorderſaal RC „ garanttrt genau wiegend, ih 
de (16050 Bildungsvereinshaus Hintergaſſe Nr. 16. 1. [Louis Konra 


Etage des Hotel du Nord. d, Wollwebergaſſe 1. 


Nachmittags 5 und Abends 8 Uhr 


chen Roten Verein) grosse Volksvorstellung 
Vortrag, Konzert und Vorführung zu kleinen m: ama 25 Pig 
des Biographen, Durch alle Wiſſensgebiete. 


s Leben und Treiben auf dem Kriegsſchiffe. i en ME a abo | Ta N UP Plomben 
Poles r Merten urg b ak Toda, von tat Aae. Restaurant Montag, den 24. d. Mts., f N * EN A AN ( | N i N h ki 
reiſe des Prinzen diner und von den Geſchwaderübungen 7 Danziger Rinderilech „FEE (NT BIN DIR M 
17 american dentist 


n der Nordſee 1902, Jak Wartburg W. Wichmann, Holzmarkt 16, 2. ni l 


Ankerschmiedegasse 16/17, 18, Heilige 


Bestellung-Annahme : Geistgasse 96, 2. Petershagen 27. (17050 


> Vo. bis 25. November: — 5 
mes” 2 Vorstellungen EN sunbegafe Ste. 85 Ad CC 
in Danzig, Apolloſaal, Hotel du Nord, Langenmarkt-| Sonntag, den 22. Novbr. 
Mufit von der Kapelle des Grenadier Regiments König Menu: aNg 
Friedrich I (4. Ditpr.) Nr. 5. Mocturtleſuppe oder Bouillon, Chambre arnie j 
Beginn ber Borfiellungen 3½ Uhr Nachmittags und Eh Uhr Mayonnaiſe von Hummer oder ; 
Abends an den Wochentagen, 3, Uhr Nachmittags und 8 Uhr] Leipziger Allerlei m.geb. Zunge, ° ; 
Abends an den Sonntagen. > Haſenbraten, Kompott, Speife, Reichel = w 
Preiſe der Plätze: 1. Platz (numerirt) 1A, 2. Platz (numertrt) Käſe oder Kaffee. S 
60 J, Stehplatz 30 A. Kinder unter 10 Jahren in Begleitung Für 1 k. — (ersten Ranges) 


> GORE Schmerzl. Zahnziehn, künſtl. 
i Zahnerſatz, Plombiren zc., jpec. 
R ſchonendſte Behandlung von 


PEN - NG Damen und Kindern. Mäßige 
A Preiſe, Theilzahlung geftatter. 
a Reparat. w. in eing. Std. ausgef. 


i 5 Olga Wodaege, 
ee 7367 BN |eanogafe ss 1. Grage. dio0 

Damen- u. Kinderhüten, Boas, Bändern, Schleifen, — 
Hauben, Schleiern, Jabots, Ballgarnituren etc, 


II teleri herahreseizlen Prien, 


Erwachſener zahlen auf dem 1. und 2. Platz die Hälfte, a. NG 
üler u. Militär vom Feldwebel abwärts, auch Abends, 20 9 NG 72 sberg Pr. 

pai Eintrittskarten find in Vorverkauf in V. Sannier's Bud: yBliadichlor 1 A 
Langgasse Nr. 42-43, 


Breitgasso B. 


und Kunſthaudlung, Danzig, Langgaſſe 20, ſowie an der 


ente "Mg 
e eee ½ Stunde vor jeder Vorstellung. Großes f tel: Konzert, 


raten 
000000 000000000000000 0000000099 |T- Gansen eweissaner, 


eſell au 8 oin einladet L. OE H 
ho naag Restaurant A. Poi sos | 


Sonntay, den 23. November 
Empfehle meine Säle zu Hochzeiten, Vergnügungen, Goldschmiedegasse z Nachmittags 4 Ur 
i für Vereine 2c. Heute Abend: Sit n 
Heute Sonnabend und Sonntag Abend Frei x Konzert. ıtzung 


Karpf ; zur Empfangnahme der Bei 
Maze nf e al Bed koht, X Wurst-Picknick, träge und Aufnahme neuer 


J 


Freie e „R 
Gemeinde. u 

Sonntag, den 23. d. Mts. 

NG Abends 6 Uhr, 

u Scherler'ſche Aula, 
Vortrag d. Herrn Prediger Ki 

y Dr. Schieler. NG 


i Theme 
Bisbein, mit 'Sanerkoht und fel. var. maha Śodjeinz Streiche u. | geben u. Sterben 
Rich. Ehrlichmann. 8 f ( kſtauran | ( Bla8-Mufit — 1 B |. sai!” “a sapal 

— eil- ; -( lans | in fittlidj-religitifex 
Saseeoooe bend US Haradiesgafe h (ibi 3 80 CAIRA omg, (| sr. | 


Heute Sonnabend : Gr. Gänſe⸗ pro Mann von 3 % an, Sonn- 


Große Gänſe⸗Verwürfelung und und Enten- Berwiirfelung. tags von 4 «AM an, Morgen. 


— Zutritt Jedem frei. — | 
Nach dem Vortrag: 
Feier des Abendmahles. 
; Der Borftand. | 


le um Schluß Verlooſung eines ſtändchen von 1 -4 an. 10 Hoch 
Frei a Konzert. ede Hahns, wozu freundl. aiin können ftet angen. mer 


EM T i ` einladet É ischnewski, Danzig, Tobias 
Reftauront zur Sternwarte, Frauengaſſe 5. Gustav Jaworowski... „Igofie 82, pariert, im Laden.! 


Langgasse 50. Langgasse 30. 


M 


— 


Nr. 274. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


ſowieſprünglich nur 15 Mk. geben und erſt nach längeren Ver⸗ſer bie Abſicht habe, den Theil der Ringſtraße, der vom 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 


Freitag, den 21 November, Nach m. 4 Uhr. 


Vom Magiſtrat find auweſend: Bürgermeiſter 
Trampe, Stadtröthe Toop, Ehlers, Dr. Damus, Fehl⸗ 
haber, Dr. Bail, Dr. Ackermann, Mitzlaff, Meckbach, 
Claaſſen, Poll, Hein. 

Den Vorſitz führt Stadtverordneten⸗Vorſteher Keruth. 

Nach Mittheilungen des Vorſitzenden ſind eingegangen: 
Bericht des Magiſtrats Danzig aus dem Bereich der 
Steuerverwaltung 1901 (in unſerer Zeitung bereits 
ausführlich beſprochen), Bericht über den weſtpreußiſchen 
Städtetag pro 1902, ferner Bericht über die Thäligkeit 
HO Agat für Knaben⸗Haudarbeit zu Danzig pro 

05. 


Die Ausſchreibung der Wahl des erſten Bürger- 
meiſters 
bietet den erſten Anlaß zu einer längeren Debatte. 
Referent Stadtv. Davidſohn: Der verſtärkte Wahl⸗Aus⸗ 
ſchuß hatte fiğ zu einer Sitzung am 11. November fait voll- 
ſtändig zuſammengeſunden. Die drei Punkte, auf die es 
bauptſächlich ankam, wurden folgendermaßen gegliedert: 1. ob 
mau verlangen ſolle, daß die Bewerber die erſte und zweite 
Prüfung für die juriſtiſche oder höhere Verwaltungs 
Karriere beſtanden hätten, 2.auf wie lange die Meldungs⸗ 


friſt bemeſſen werden ſolle, und 3, in welchen Blättern 


die Ausſchreibung zu erfolgen habe. 

Zum erſten Punkt kam man zurück auf die früheren 
Fälle. 1802, als Herr von Winter gewählt wurde, war bei 
der Ausſchreibung die Bedingung der Qualifikation nicht 
geſtellt geweſen; bei der Wahl von Dr. Baumbach wurde von 
einer öffentlichen Ausſchreibung überhaupt Abſtand genommen. 
Als dann 1894 die Bürgermeiſterſtelle zu beſetzen war, wurde 
die Ausſchreibung in der Meile erlaſſen, daß die 
Qualifikation zum höheren Auftize oder Verwaltungs: 
dienſt oder wenigſtenz längere Thätigkeit im höheren 
Gemeindedienſt gefordert wurde. Bei der Wahl des Ober- 
bürgermeiſters Delbrück wurde die Vorbedingung der Be⸗ 
fähigung zum höheren Juſtiz⸗ oder Verwaltungs dienſt geſtellt. 
In der Deputation gingen die Anſichten auseinander. Man 
kam aber ſchließlich überein, den Kreis der Bewerber möglichſt 
weit zu ziehen, und ſo wurde beſchloſſen, die Ausſchreibung 
fo vorzuſchlagen, daß die Befähigung zum höheren Juſtiz⸗ 
oder Verwaltungsdienſt oder wenigſtens längere Beichäftigung 
im höheren Gemeindedienft verlangt wurde. 

Zum zweiten Punkt wurde es für wünſchenswerth 
erachtet, daß möglicht die jetzige Stadtverordnetenverſammlung 
noch die Wahl erledigen möchte und deshalb beſchloſſen, den 
Abſchlutermin der Bewerbungseinreichung auf den 10. Dec. 
feſtzuſetzen, worauf fih dann der Wahlausſchuß mit den Be- 
werbungen befaſſen und am 30. December vielleicht das 
Plenum feine Entſcheidung treffen könne. 

„In Rückſicht des dritten Punktes wurde beſchloſſen, 
vorzuſchlagen, daß die Ausſchreibung in folgenden Zeitungen 
erfolgen ſoll: „Deutſcher Reichsanzeiger“, „Gemeindeanzeiger 
zur Deutſchen Gemeindezeitung“, „Danziger Neueſte Nach: 
richten“, „Danziger Zeitung“, „Danziger Allgemeine Zeitung“, 
„Weſtpreußiſches Volksblatt“, ferner „Nationalzeitung“, 
z Voſſiſche Zeitung“, „Berliner Tageblatt“, „Norddeutſche 
rn Zeitung“, „Kölniſche Zeitung“, „Frankfurter 

eitung “. 

Stadtv. Schmidt wünſcht, daß die Befähigung zum 
höheren juriſtiſchen oder Verwaltungsdienſt gefordert werde 
und iſt der Ueberzeugung, daß kein Danziger Bürger einen 
Mann ohne dieſe Qualifikation als Oberbürgermeiſter ſehen 
möchte. Er hält außerdem den Termin für zu kurz bemeſſen 
und will ihn wenigſtens bis zum 20. December oder 1. Januar 
verlängert haben. 

Stadtv. Hardtmann: Wenn Stadtv. Schmidt davon ges 
ſprochen hat, daß Niemand in der Bürgerſchaft einen Mann 
ohne die höhere Qualifikation als Oberbürgermeiſter gewählt 
ſehen möchte, ſo möchte ich ihn doch darauf aufmerkſam 
machen, daß auch mir, die vierzehn Herren des ver⸗ 
ſtärkten Wahlausſchuſſes, gewiſſermaſſen zur Danziger 
Bürgerſchaft gehören, und daß wir es alle nicht 
für angezeigt gehalten haben, die Bedingung zu ſtellen, daß 
die Kandidaten für den Danziger Oberbürgermeiſterpoſten die 
beiden erſten Examina für den höheren Juſtiz⸗ oder Ver⸗ 


waltungsdienſt beſtanden haben. Ich wundere mich, daß 
gerade ein Mann aus der Bürgerſchaft, der 
doch im bürgerlichen Leben mitten drin ſteht, 


einen ſolchen Standpunkt vertritt, wie der Stadtv. Schmidt, 
als ob nur Jemand, der juriſtiſche Bildung hat, ſich zum 
1. Bürgermeiſter von Danzig eignen könne. — Den Termin 


bis 10. December halte ich für vollkommen genügend; der 


jetzige Oberpräſident Delbrück hat einmal vertraulich geſagt, 
er habe nur ſechs Stunden Zeit gehabt zu feiner Entſchließung 
und das habe ihm genügt. Drei Wochen würden ſehr ge⸗ 
nügen, Im Wahlausſchuß wurde dieje Sache mit 14 gegen 2 
Stimmen angenommen. 

Stadtv. Steffens fragt an, ob der Bezirksausſchuß ſchon 
feine Genehmigung zur Gehallsbemeſſung auf 15 000 Mk. und 
3000 Mk. perſönliche Zulage ertheilt habe. z 

Stadtuerordneten⸗Vorſteher Keruth: Die Entſcheidung 
des Bezirks⸗Ausſchuſſes tit hier noch nicht eingetroffen; ich 
habe aber vertraulich gehört, daß gegen die Gehaltsbemeſſung 
nichts einzuwenden ſeiz vielleicht tit fte ſchon genehmigt. Eventuell 
könnte man ja in der Ausſchreibung bei der Gehaltsangabe 
hinzufügen: „vorbehaltlich der Genehmigung des Bezirks- 
ausſchuſſes.“ 

Stadtv. Dr. Herrmann: Es wurde hier, als das erſte 
Mal von der Wahl die Rede war, ganz beſonders zur Be⸗ 
dingung gemacht, daß der Kreis für die Bewerber möglichſt 
weit gezogen würde bei der Ausſchreibung. Das wurde hier 
ansdrücklich betont. Um ſo mehr wundert es mich, daß nun 
heute die Bewerbungen auf die juriſtiſche Qualifikation be⸗ 
ſchränkt werden jolen. Warum follten denn gerade nur Juriſten 
die nöthige Weisheit zur Verwaltung beſitzen? Ich befinde 
mia mit meiner Anſicht in der beſten Geſellſchaft, nämlich in 
1 dg der Regierung und in gewiſſem Sinne fogar des 

alſers. Die Regierung fragt nicht, ob die Leute, die fie an 
hervorragende Stellen beruft, das Affeſſor⸗Examen 
gemacht haben, oder nicht. Die Miniſter Budde und Poddielski 
waren Offtziere, Miniſter Möller war ein intelligenter anje 
mann, der gar nicht iubir 8 
i irt hatte. Miniſter Lucius war Arzt, 
9 pa San Jura ſtudlrt, von der Heydt war Kauf- 
und hatte gar nicht ſtudirt, Miniſter von 


frühere Reichspoſtmeiſter 
Organiſatoren unſerer 


deutendſte Finanzminiſter Preußens im vorigen A 
daun Regiment: 
tein Gymnaſium, 
ift Reichskanzler 


Nachdem Stadt, Schmidt nochmals feinen Stand 
vertreten und zugleich beantragt hat, den Watz erm 


Davfdſoyn nochmals darauf bin, daß es ſich doch 
den Kreis der Bewerber möglichſt weit zu ziehen. 


Siwang Kleinere Vorlagen. i 
weſentli ; orlagen 
> Magifivata "Poni a Aai 
aß Sa Wigſchiniſten Qiedtfe vom Lazareth am 
$ ztbor die Dienjtwognung in dem unterdeß 
und dale Seeg Ecbibaugafje 16 nod beibehal'en 
bati 113 Miethe bis Ende März 1903 
bah für Reinigung und Anſtrich des Ma chinen⸗ und 
Kühlhauſes auf dem Schlachthof in den Schach gf 
etat für 1902 2450 Mk. hinzugeſetzt werden, 


zunächſt am Ufer entlang 150 m eine Fahrbahn von 6 m 


neue Gasanſtalt übrig bleiben. Erfreulicherweiſe hat fih nun 
ihon der erſte Reflektaut gefunden: Herr 


Quadratmeter angekauft werden darf, 
daß die Koſten, welche einſchließlich der Abbruchs⸗ 
arbeiten und der fonjtigen durch den Abbruch er- 
forderlich werdenden Bauausführungen am Hauje 
Vorſtädt. Graben 36 1700 Mk. betragen, bewilligt 
werden (Stadtv. Dr. Liévin empfiehlt aus praktiſchen 
Gründen die Annahme der Vorlage), 

daß der Zins für das im Gebäude, Neugarten 1 
Siechenhaus des Diakoniſſen⸗Krankenhauſes ver- 
brauchten Prangenauer Waſſers auf die Dauer von 
zwölf Jahren nur mit der Hälfte des regulativ: 
mäßigen Betrages erfordert werde, unter der 
Bedingung, daß der Vorſtand des Diakoniſſenhauſes 
auf den Anſchluß an die Tempelburger Waſſer⸗ 
leitung dauernd verzichtet und daß der Erlös an 
Waſferzins die Summe von 500 Mk. jährlich nicht 


überſteigt. 
daß die Berechtigung zur Erhebung des Marktſtand⸗ 
geldes auf dem diesjährigen Weihnachtsmarkt, 


welcher wie im Vorjahre auf dem Holzmarkt und 
dem Erdbeermarkt in der Zeit vom 20.— 24. December 
ſtattfindet zu dem im Bletungstermin abgegebenen 
Meiſtgebot von 135 Mk. an den Marktpächter 
Ludwig Poſanski verpachtet werde, 

daß die Keller Nr. 51/52 und 53 in der Markthalle vom 
1. December ab auf ein weiteres Jahr als Lager⸗ 
teller für 120 Mk. an den Kaufmann Richard Utz 
von hier vermiethet werden, 3 Don 

daß der durch Zwiſchenwände abgetheilte ſüdweſtliche 
Theil des Markthallenkellers von etwa 125 qm 
Größe als Lagerkeller bis Ende 1905 zum bis⸗ 
herigen Preis von jährlich 360 Mk. an den jetzigen 
Miether, Kaufmaun Aloys Kirchner in Danzig, frei⸗ 
händig weiter verkauſt werde, 

daß das Pachtverhältuniß bezüglich der Parzellen 13 und 
13a in Trutenauerherrenland zum bisherigen Pacht⸗ 
preiſe bis 1. Februar 1915 von dem Pächter Otto 
Friedrich Schulz auf den Landwirth Paul Claaßen 
aus Grebinerfeld übertragen werde, À 

daß das Miethsverhältniß bezüglich des ehemaligen 
Hauptwachtgebäudes Reitbahn 1 unter den bisherigen 
Bedingungen und zu dem bisherigen Miethspreiſe 
von jährlich 2000 Mk. bis 1908 mit dem jetzigen 
Miether, Fleiſchermeiſter Eugen Joſt von hier, frei⸗ 
händig verlängert werde, - 

daß das Pfannendach eines Stallgebäudes auf dem 
ſtädt. Gut Grebinerwald umgebaut und verſchaalt wird 
und hierfür bis Mk. 1600 verwendet werden. 


Das ehemalige Feſtungsgelände neben dem Kiel⸗ 
meiſterlande. 


Drei Vorlagen des Magiſtrats ſind es, die ſich mit 
der Verwerthung und Einebnung des ehemaligen 
Feſtungsgeländes neben bem Kielmeiſterlande beſchäftigen. 

Der Magiſtrat beantragt zunächſt: ] 

1. ſich damit einverſtanden zu erklären, daß die 
Summe von 348000 Mk., für die das ehemalige 
Feſtungsgelände neben dem ſtädtiſchen Kielmeiſterlande 
der Stadt als Beitrag zu den Koſten der Hafen⸗ 
erweiterung in Zahlung gegeben worden iſt, zwecks 
Abführung an den Hafenerweiterungsfonds auf einer 
neu zu bildenden Abtheilung des Entfeſtigungsfonds 
verausgabt wird und daß dort auch die für die 
bebauungsfertige Einrichtung des Geländes aufzu⸗ 
wendenden Koſten verausgabt und die zur Deckung 
aller dieſer Ausgaben beſtimmten Erlöſe vereinnahmt 
werden. 

2. zu genehmigen, daß durch die Aktiengeſellſchaft 
Holm von dem am Schuitenlake⸗Kanal ausgewäſſerten 
Boden etwa 100 000 cbm ſtatt auf das ſtädtiſche Gelände 
auf der Nehrung für eine Zuſchlagvergütung von 
33 Pf. per ebm auf das der Stadt gehörige ehemalige 
Feſtungsgelände zwiſchen Brabank und dem Kielmeiſter⸗ 
land zum Zwecke einer Einebnung gebracht werden. 

Referent Stadtv. Klein: Ich habe heute über drei Vor⸗ 
lagen Bericht zu erſtatten, die in engſter Beziehung zu einander 
ſtehen. Zunächſt handelt es ſich um Genehmigung der Ver⸗ 
werthung des Geländes zwiſchen Brabank, Milchpeter und 
Schuitenſteg, das uns bei der Entfeſtigung der Weſtſeite gu- 
gefallen iſt, indem wir das Gelände in Zahlung erhielten, 
als der preußiſche Staat ſich entſchloß, zu den Hafenbauten 
Danzig 500000 Mk. beizuſteuern. Da ſich bereits ein 
Bieter für einen Theil des Geländes gefunden hat, beab⸗ 
ſichtigt der Magiſtrat daffelbe möglichſt bald für den 
Verkauf zurecht zu machen. Der Preis von 33 Pfg. für den 
Transport eines Kubikmeter Boden nach dem Gelände iſt, 
neben ähnliche Verhältniſſe gehalten, ein billiger. Die Holm: 
Geſellſchaft beabſichtigt, wenn die Witterung es zuläßt, die 
Bodenbewegung noch in dieſem Jahre auszuführen. Die Vor⸗ 
lage iſt in drei Deputationen eingehend durchberathen und 
einſtimmig angenommen worden. Referent beantragt An⸗ 
nahme derſelben. f 

Das Kollegium genehmigt die Vorlage ein: 
ſtimmig ohne Debatte. > 

Der Magiſtrat beantragt des Weiteren: 
zum Zwecke des Anſchluſſes des einzuebnenden Feſtungs⸗ 
geländes zwiſchen Brabank und dem Kielmeiſterlaude 
an die ſtädtiſchen Straßen und Leitungen 

1. die auf 9200 Mk. veranſchlagten Koſten der zur 

Durchführung der Uferſtraße in den fefigejegten 
Fluchtlinien erforderlichen Ergänzung des Ufer⸗ 
bohlwerks bei der Einmündung des zuzuſchüttenden 

Feſtungsgrabens, 

2, die auf 00 Mk. veranſchlagten Koſten des 

Ausbaues der Uferſtraße von Brabank bis zum 
Bauplatz der neuen Gasanſtalt, 
3, die auf 15000 Mk. veranſchlagten Koſten der 
Berohrung dieſer Strecke mit Kanal, Waſſer⸗ 
und Gasleitungen y 
aus dem Entfeſtigungsfonds zu bewilligen. 

Referent Stadtv. Klein: Im Verfolg der vorigen Vorlage 
handelt es fih nun zunüchſt um die Regulirung der Straßen. 
Die Uferſtraße fol 20 m breit werden und zwar fol 


der Landſelte e nun 
Bürgerfleig angelegt werden. Gleichzeitig mit bem Straßenbau 
ſoll 11790 ue Stegulitung 1 Ufers erfolgen. Referent 
empfiehlt Annahme des Antrages. $ 

Die Berfammlung bef lieht ohne Debatte, 


Magiftratsvuorlage zu genehmigen. 
Mn e Ha F des Magiftrats lautet 


1. daß zum Zwecke der Freilegung der fluchtlinien⸗ 


Breite abgepflaſtert und nach 


von Magazingrundſtück 
(Außenwerke Blatt 65 des Grundbuchs) eine ca. 
900 qm große Fläche nebſt der angrenzenden 
Strecke des Uferweges gegen tauſchweiſe Ab⸗ 
tretung eines ebenfalls ca. 900 qm großen Flächen⸗ 
ſtreifens von 1 | 
Feſtungsgelände (Strohdeich Blatt 16 des Grund⸗ 
buchs) längs deſſen hinterer Grenze und gegen 
Uebernahme der Uferunterhaltung längs der 
mitzuerwerbenden Strecke des Uferweges er⸗ 
worben wird; T [ 

2. daß von dem ſtädtiſchen Feſtungsgelände bei 
Brabank nach ſeiner Einebnung die füdliche Eck⸗ 
parzelle in einer Größe von ca. 2000 qm für 
den Preis von 20 Mk, pro qm, frei von 
Straßenkoſten und Kaufſchoß, an den Kupfer⸗ 
chmiedemeiſter Neubäcker jr. von hier 

eber kauft wird. 

Hefe rent Etadto, Klein: Bet diefem Theile der Magiftrats: 


am nach Hinwegnahme des Areals für die 


mäßigen Breite des Schuitenſteges bei Brabant| g 


dem angrenzenden ſtädtiſchen gą 


daß zum Zwecke der beſſeren Belichtung der am ſtädtiſchen 
Gymnaſium neu unzulegenden, nad. 755 er 
belegenen beiden Klaſſen ein zum Grundſtück Horft. 
Graben 36 gehöriges, etwa 12,90 Quadratmeter 
großes und mit einem Fachwerksanbau beſetztes 
Terrainſtück für den Preis von 100 Mk. pro 


Bürgermeiſter Trampe bemerkt, der Magiſtrat hätte 
auch gern mehr gehabt, Herr Neubäcker wollte aber ur⸗ 


handlungen wurden 20 Mk. erzielt, Die Grundbeſitz⸗Deputation, 
der ja auch Herr Schmidt angebört ler war wohl nur in der 
betreffenden Sitzung nicht zugegen), hat auch einſtimmig ihre 
Zuſtimmung gegeben. Für Wohnungszwecke iſt das Terrain 
nicht zu verwenden, Herr Neuhäcker hat beſtimmt erklärt, 
daß er, wenn er dort nicht bauen würde, feine Fabrik in einer 
anderen kleineren Stadt einrichten werde. 


Stadtv. Zimmermann findet auch den Preis viel zu 


niedrig. Das Terrain würde für Arbeiterwohnungen ſehr 
geeignet ſein, wenn auch nicht für beſſere Wohnungen. 

Referent Klein weiſt darauf hin, daß das Gelände 
wiederholt ſchon taxirt worden iſt; 1897 wurde es auf 
10 Mk., 1898 auf 12 Mk. und erft vor Kurzem auf 15 Mk. taxirt. 

Gtadtv. Davidſohn findet den Preis auch billig, hält es 
aber für ſo weſentlich, daß dort die Induſtrie ſich entwickelt, 
daß er meint, man ſolle nicht auf die etwa zu erzielenden paar 
Mark mehr Tehe > 

Stobtv. Dr. Lehmann it der Anſicht, man Tolle Feine 
Kapitalten mehr aufwenden, um Induſtrien zu unterſtützen. 
Für ihn it maßgebend für Ablehnung der Vorlage, daß man 
nicht 40000 Mk. weniger für den Verkauf einnehmen Tolle 
(oho, Widerſpruch), als man bekommen könnte. Ein Bauunter⸗ 
nehmer habe für Terrain ganz in der Nähe 40 Mk pro qm 
geben wollen, man könnte für dieſes Areal mindeſtens 30 Mk., 
wahrſcheinlich auch 40 Mk. pro gm herausſchlagen. Vielleicht 
beſitze ein Anderer, als Herr Neübücker, weniger die Fähigkeit, 
dem Verkäufer zu ſuggeriren, daß das Areal nicht mehr 
werth fei, 

Bürgermeiſter Trampe wendet ſich gegen den Ausdruck 
„ſuggerixen“. Solle das denn etwa heißen, daß fiH der 
Magiſtrat habe beeinfluſſen laſſen? Er erſuche um Auf⸗ 
klärung über dieſen Ausdruck. Der Magiſtrat habe 
den Preis auf Grund von Taxe feſtgeſetzt, man 
werde doch nicht an einem ſo unruhigen Ort, 
der rings von lärmenden Fabriken umgeben ſei, den Bau 
von Arbeiterwohnungen empfehlen. (Stadtv. Dr. Lehmann 
fragt dazwiſchen: „Na, warum denn nicht?“) Man habe in 
Danzig doch alle Urſache, die beſtehenden Induſtrieen zu 
ſchützen, wenn man damit Niemandem einen perſönlichen 
Vortheil zuwendet. Der Magiſtrat hat den Preis auch nach 
ganz gewiſſenhaftem Ermeſſen feſtgeſtellt. 

Stadtr. Ehlers: Das Verkaufsgeſchäft von dieſem Feſtungs⸗ 
Gelände hat etwas außerordentlich Schwieriges. Mit Unrecht 
wird der Vorwurf gemacht, daß wir 30: bis 40000 Mk. ver- 
ſchenkt haben. Wir nehmen gewiß ſo viel Geld, als wir 
kriegen können. 

Ich ſage auch, daß der Verkaufspreis billig iſt, aber es iſt 
doch angenehm, von dem außerordentlich vielen Gelände, das 
wir noch auf Lager haben und das uns Ziujen frißt, einmal 
für 40000 Mk. zu verkaufen. Ich habe außerdem die Gr- 
fahrung gemacht, daß, wenn einmal exit ein Anfang da iſt 
ſich auch mehr Käufer finden. Alle dieſe Erwägungen haben 
den Magiſtrat und die Grundbeſitz⸗Deputation einſtimmig gu 
der Anſicht geführt, wir ſollten das Geſchüft machen. 

Stabtv. Mkuskate will auch nichts verſchenken, aber hier 
handle es ſich nicht darum, eine neue Induſtrie mit zweifel⸗ 
hafter Zukunft zu unterſtützen, ſondern eine geſunde, beſtehende 
zu erhalten, und dafür könne man ſelbſt ein kleines Opfer 
bringen. 

Stadtv. Hardtmaun weiſt darauf hin, daß Herr Neubäcker 
ganz in der Nähe auf Strohdeich, ferner in Legan u. ſ. w. 
gutes, bebauungsfähiges Areal zu 6 bis 12 Mk. pro Quadrat⸗ 
meter jederzeit kaufen könne, das ihm mindeſtens dieſelben 
Vorthefle bietet. Die Gegengründe gegen die Vorlage find 
doch alle blos künſtliche. Wir haben doch noch viel Areal zu 
verkaufen und das Areal wird uns immer theuerer durch das 
Liegenbleiben der Zinſen. Wir haben z. B. noch das ganze 
Schuftenlaken⸗Terrain zu verkaufen. An Areal zu Arbeiter: 
wohuungen fehlt es auch nicht. Das iſt genügend an anderer 
Stelle vorhanden. 

Gtadtv. Wieler hält die Leute, welche ſagen, daß 20 Mk. 
ein billiger Preis ſei, für Optimiſten, welche ihre Zeit nicht 
verſtehen. Es werde ſo viel Terrain heute angeboten, dem 
lo wenige Käufer gegenüberſtänden. Außerdem ſei die 
Erhaltung einer von einem Danziger Bürger betriebenen 
Fein⸗Induſtrie doch ſehr wichtig. 

Stadtv. Schmidt beharrt demgegenüber unverändert auf 
ſeinem Standpunkt. 
Verkäufer 
ſagte, er wolle nach auswärts gehen. 


wickeln, als es möglich iſt. 


geſchieht auch im vorliegenden Falle nicht, denn der Preis ii 
zwar billig, aber es wird nichts verſchenkt. 
durchaus nicht gleichgiltig, ob irgend einer unſerer Mitbürger 
aus der Stadt wegzieht; zur Hebung unſerer Induſtrie 
brauchen wir jeden einzigen. 

Bürgermeiſter Trampe: Herr Schmidt hat die Sache fo 
dargeſtellt, als ob wir die Induſtrie auf Koſten der Bürger: 
ſchaft unterſtützen wollten. So iſt das nicht richtig, obgleich 
wir allerdings die Induſtrie nach Kräften unterſtützen wollen 
und ihr gern eine Gelegenheit, ſich zu erweitern, bieten. 

Stadtv. Davidiohn: Er habe zwar geſagt, daß der Preis 
billig fei, indeß fei er nicht zu billig. Es handelt ſich hier 
keineswegs darum, Herrn Neubäcker auf die Beine zu bringen, 
dieſer hat ein kupfernes Vacuum erfunden und erhält fo viele 
Aufträge, daß er ein größeres Fabriketabliſſement anlegen 
muß. Dieſe Sache kann er eben ſo gut in Bromberg anfertigen 
wie in Danzig, denn die Aufträge werden ihm auch nach 
dorthin folgen. Eins aber habe ihn (Redner) gewundert, daß 
der Herr Dr. Lehmann erzühlt habe, er habe einen 
Mann an der Hand, der 40 Mk. für den Quadratmeter 
zahlen wolle. Wenn er einen ſolchen Mann habe, dann fon 
er ihn heranſchleifen und aufs Rathhaus bringen, und er 
werde dann der Erſte ſein, der gegen die Vorlage des 
Magiſtrats ſtimmt. Wenn dleſer Mann aber der große Un⸗ 
bekannte iſt, der nachher noch nicht einmal 15 Mk. geben will, 
wenn wir dieſe Vorlage ablehnen, dann ſtimme ich lieber für 
die Vorlage des Magiſtrats. Uebrigens haben wir an Schichau 
das Terrain noch billiger verkauft, und das wird doch wohl 
keiner von uns heute bereuen. 

gelangt nunmehr ein Antrag auf Schluß der 
Debatte zur Annahme, worauf die Stadty. 
Dr. Lehmann, Schmidt und Davidſohn das 
Wort zu perſönlichen Bemerkungen und Herzog zur 
thatſächlichen Berichtigung erhalten. s 

Dann wurde die Vorlage des Magiſtrats mit 
großer Majorität angenommen. 


Das Gelände am Stiftswinkel. 


Der Käufer habe es verſtanden, den 
hier in eine gewiſſe Augſt zu jagen, indem er 


Stadtrath Ehlers: Wir ſuchen die Geſchichte fo gut aban- 
Die ganze Grundbeſitzdeputation 
war mit Ausnahme des Stadtv. Schmidt, der nicht da war, 
einig über den Verkauf der Grundfläche und in der That haben 
wir ein großes Intereſſe daran, baar Geld zu bekommen, ſonſt 
könnte es uns mit dieſem Grundſtücke jo gehen, wie mit der 
alten Synagoge, die wir f. Zt. mal mit 65000 Mk. angefauf: 
baben und die uns jetzt das Doppelte koſtet, weil wir bis 
jetzt keine Verwendung für das Grundſtück gefunden haben. 
Gewiß wollen wir unſere Gelände nicht verſchleudern, und das 


Es iſt uns 


| 


Patienten zugänglich und zuträglich gemacht iſt. Außer 
Medtizinal⸗Leberthran enthält Scott's Emulſion Kalt 


Sonnabend, 22. November 1902 


Hohen Thor bis zur Trinitatisgaſſe reicht Karren⸗ 
wall und den andern Theil Wiebenwall zu 


nennen. 
Stadtv. Schmidt bemüngelt die Bezeichnung Karrenwall, 


der geeignet ſei, Verwechſelungen hervorzurufen, da wir bereits 


eine Karrengaſſe befigen. a 
Bürgermeiſter Trampe weiſt darauf hin, daß an dieſer 
Stelle ſchon zu der Zeit der alten Mauerbeſeſtigung 
ein Karrenthor beſtanden habe, welches 1571 in das 
„Rondel Karren“ umgewandelt worden iſt. Es ſei deshalb 
wünſchenswerth, daß der alte hiſtoriſche Name erhalten bleibe. 
Wenn es erforderlich werden ſollte. würde man Bedacht darauf 
nehmen, für die Karrengaſſe einen anderen Namen zu wählen. 
Die Stadtverordneten nehmen dann ohne weitere 


Debatte von der Abſicht des Magiſtrats Keuntniß. 
Das Kämmereigelände in Neufahrwaſſer. 


Der Magiſtrat erſucht die Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammluung ihn zu ermächtigen, das 
Gelände der ehemaligen Schanze Nr. 5 ohne die in den 
„Blieſenweg“ fallende Parzelle mit einem Flächeninhalt 
von 16149 qm nebſt dem zwiſchen dieſem Gelände, dem 
Eiſenbahnplanum und der durchzuführenden Fluchtlinie 
des „Lootfenweges“ gelegenen Kämmereigeländes mit 
einem Flächeninhalt von eirca 4426 qm, das ijt in 
Ganzen eine Fläche von 20569 qm, an den Eiſen⸗ 
bahnfiskus gegen tauſchweiſe Abtretung der durch 
die erwähnte Yluchtlinie des „Boſchenweges“ von dem 
Eiſenbahngelände abgeſchnittene, ca. 400 qm großen 
Parzelle und gegen Zahlung eines Kauſpreiſes von 
4 Mk. für das Quadratmeter der übrigen ca. 20 169 qm 
enthaltende Fläche zu veräußern. Von dem Eulöſe 
follen 52 000 Mk. dem Hafenerweiterungsfonds zugeführt, 
der Reſt beim Kapitalvermögensfonds vereinlagt werden. 

Der Referent Stadtv. de Jonge führt aus, daß die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung auf dem erworbenen Terrain ein Gleiſe an- 
legen wolle, was im Intereſſe des Verkehrs ſehr wünſcheus⸗ 
werth ſei. Inſofern ſei die Vorlage dankbar zu begrüßen. 
Der Preis erſchelne ihm vielleicht etwas billig, doch ſei zu 
bedenken, daß jenes Terrain niemals zum Laden und Löſchen 
Verwendung finden könne. Dagegen bittet er, einen Streifen 
sur Verbreiterung des „Blieſenweges“ zurückzuvehalten und 
den Reſt des Kaufgeldes nicht dem Kapitalvermögensfonds 
zuzuführen, ſondern zur Verbreiterung des Lootſenweges zu 
verwenden. 

Stadtv. Krupka iſt der Anſicht, daß der Preis viel zu 
niedrig ſei. Schließlich bittet er, den Blieſenweg und die 
Hafenſtraße mindeſtens um 2 m gu verbreitern. 

Stadtrath Ehlers legt dar, daß die Vorlage das Reſultat 
delifater Verhandlungen fet, die er in öffentlicher Sitzung 
nicht näher erörtern könne. Es handelt fidh hierbei um die 
theilweiſe Ausführung des Vertrages, der nach längeren Ver⸗ 
handlungen mit dem Finanzminſſter zu Stande gekommen 
jet, nachdem der Reichsmaxrinefiskus bei der Erweiterung 
unſerer Hafenanlagen ausgeſchieden ſei. 

Nachdem Bürgermeiſter Trampe zugeſagt hatte, daß der 
Reſt des Geldes zur Verbeſſerung des Zufuhrweges ver⸗ 
wendet werden foile, und nachdem Stadtrath Ackermann 
nachgewieſen hat, daß die Hafenſtraße, wie nach einem lang⸗ 
wierigen Prozeſſe feſtgeſtellt worden fet, Eigenthum des 
Fiskus fei, zieht Stadtv. Krupka feinen Widerſpruch zurück, 
zumal auch der Stadtvo. Wereng ausführt, daß die Kauf⸗ 
mannſchaft nach längeren Berathungen zu dem Ergebniß 
gekommen ſei, daß es ganz ausgeſchloſſen ſei, daß jemals an 
dieſer Stelle Schiffe laden und löſchen könnten. 

Die Vorlage des Magiſtrats wird dann ein⸗ 
ſtimmig angenommen. 

Ohne Debatte wurde dann die Erwerbung eines 
10 qm großen Streifens zur Verbreiterung der kleinen 
Schwalbengaſſe für den Preis von 150 Mk. genehmigt. 
Ferner wurde die Bewilligung von 1620 Mk. zur 
Beſoldung von 4 neuen Lehrkräften, die an den nen 
errichteten 4 Volksſchn'on thätig find, und von 225 Mk. 
Miethsentſchädigung für zwei Lehrer an der Schule in 
Zigankenberg beſchloſſen. 


Maugelhafte 
Geſundheit. 


| 


Wenn die Geſundheit anfängt zurückzugehen, iſt es 
vor allen Dingen nothwendig, die geſchwüchte Lebens⸗ 
kraft zu erhöhen. Verzögern wir dies, ſo wird das 
Körperſyſtem ſo ſchwach, daß es leicht einer der uns 
fortwährend drohenden Krankheiten anheim fällt. Es 
läßt ſich nie mit Beſtimmtheit ſagen, welche Krankheit 
ſich entwickeln wird, aber das iſt ſicher, daß ein geſunder 
Körper widerſtandsfähiger ift während ein geſchwächter 
Organismus das Krankwerden begünſtigt. 


Profeſſion zu Gebote ſtehen, einem geſchwächten Syſtem 
neue Lebenskraft und Widerſtandsfähigkeit zuzuführen, 
iſt wohl das wichtigſte Leberthran. Es giebt nun einen 
Weg, dieſes ſonſt ſo ſchmer verdauliche, ſette Oel ein⸗ 
zunehmen, ohne der Verdauung Schwierigkeiten zu 
bieten und gleichzeitig den widerlichen Geſchmack des 
Thranes zu umgehen und dieſer Weg heißt Seott's 
Emulſion. Dieſelbe iſt von ſo angenehmem Geſchmack, 
daß Kinder ſie ſogar als eine Leckerei mit beſonderer 
Vorliebe einnehmen und ferner verurſacht Scott's 
Emulſion dem Magen nicht die geringſten Beſchwerden. 
Ja, Scott's Emulſion befördert die Verdauung in 
mannigfacher Art, ſo daß Leberthran durch dieſes 
Präparat ſelbſt dem empfindlichſten und eigenſinnigſten 


und Natron⸗Hypophosphite als toniſche und nerven⸗ 


Am 15. Mai d. Js. hat die Stadtverordneten Ver⸗ ſtärkende Mittel, ſowie Glycerin, welches einmal das 
ſammlung beſchloſſen, das ehemalige Feſtungsgelände Ranzigwerden verhindert und weiter den Uebergang 


fähigen Fläche zu dem Selbſtkoſtenpreiſe zur Bebauung 
mit kleineren Wohnungen für Beamten und 
Arbeiter abzugeben, In Ausführung deies Entſchluſſes 
eantragt der Magiſtrat, eine 3259 am große 
Parzelle an den Eiſenbahnfis us Fir den Preis 
von 20 Mk. pro Quadratmeter, eine 3372 qm große 
Parzelle an den Danziger Snar: und Bauz 
verein für den Preis von 13,50 M. pro Quadrat⸗ 
meter und eine 4883 gm große Perzelle an den 
ohnungsverein für Danzig und Umgegend für 
den Preis von 17,50 ME. pro Quadratmeter, insgeſammt 
für die Summe von 196 154,50 Mk. zu verkaufen. 

Reſereut Stadtv. Herzog empfiehlt die Annahme der 
Vorlage. Durch den Kaufpreis wurden ble Gelbitfoften 
gedeckt und der Kaufpreis für die einzelnen Parzellen fet nach 
dem Werthe des Geländes angemeſſen vertheilt. 

Stadto. Schmidt äußert fein Bedenken darüber, daß der 
Wohnungsmietherverein auch dort ähnliche Häuſer aufbauen 
werde, wie auf dem Feftungsgelände gegenitber der Holsgaſſe. 
Solche theuren Woh ungen würden zu Hunderten gebaut, 
1 t das Feſtungsgelände zum Bau von kleinen Wohnungen 

mimt fei. 

Der Referent, Biirgermelfter Trampe und Stadtrat, 
Ackermann weiſen jedoch aus den Verkaufsbedingungen nach, 


daß das Gelände nur zur Bebauung mit kleineren Wohnungen darſtellen, 


verwendet werden darf. i s 
Die Verſammlung giebt ſchließlich einftimmig der 
Magiſtratsvorlage ihre Zuſtimmung. 


Neue Straßennamen. 


„In derſelben Wei ö 
eingeebnetenFeſtungsgelände auf der Nord⸗ 
jeite die Namen der ehemaligen Feſtungswälle tragen, 


will der Magiſtrat auch auf der Südſeite diefe alten 1%. — 


Weiſe, wie die Straßen auf dem Frankfurt a. M., Speicherſtraße 5. 


am „Stiftswinkel“ nach Herſtellung zu einer bebauungs⸗ des Oels in das Blut weſentlich erleichtert. 


Das Rezept von Scott's Emulſion wird von vielen 
ärztlichen Autoritäten als vor⸗ 
züglich anerkannt und ein an⸗ 
gemeſſener Verſuch wird ſtets 
beſtätigen, daß Scott's Emulſion 
viel dazu beiträgt, dem Syſtem 
neue Kraft und Widerſtands⸗ 
fähigkeit zu verleihen. Die echte 
Scott's Emulſion ift ſtets an 
unſerer Schutzmarke erkenntlich, 
die einen Fiſcher darſtellt mit 
einem großen Dorſch auf dem 
Rücken. Käuflich in allen Apos. 
theken Deutſchlands; aber nur in 
Original⸗Flaſchen in Karton mit 
ladhsjarbigem Umſchlag und nie 


Ea dl (lil 
s 
Schutzmerke. 


gjlofe nach Gewicht. Probeflaſchen von Scott's Emulſion, 


die eine genaue Nachbildung unſerer Original⸗Packung 
werden bei Bezugnahme auf dieſe Zeitung 
und gegen Einſendung von 40 Pfg. in Briefmarken zur 
Deckung von Porto, Verpackung und Unkoſten gratis 
verſandt. Man wende ſich an Scott & Bowne, Ltd., 
(15636 


„Beſtandtheile: Feinſter Medizinal⸗Leberthran 150,0, prima Glycerin 
400 unterphosphorigſaurer Kalk 43 unterphosphorigſaures Natron 
2,0, Pulv. Tiaganth 70, feinſter arab Gummi pulv. 7,0, detil. Wafer 
Hierzu avomatijche Emulſton aus Zimmt⸗, Mandel» und 


hiſtoriſchen Bezeichnungen feſthalten und theilt mit, daß lGaultherta Del je 3 Tropfen 


Von allen den vielen Mitteln, die der mediziniſchen 


om 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 22. November. Nr. 270 


- — Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock — Mk., — Mk. Havre, 21. Nov. Kaffee good average Santos per N ng 
Handel und Induſtrie. e Siu 8 a, Pfg., c A, Sde 34% a RE ae 25 der Ans Der Geſchäftswelt. 2 
A = = " wd 5 i 26! > i ; ; er i + 

> Bericht über Preiſe tm Rleinhander in der ublichen Torf 16 wig. — Pra ln pasa Ha ROG, Mai 36'/,, per September 37 Ruhig. i boa mechaniſche Werkſtatt von Rudolf Radke ift an 

arkthalle für die Woche vom 16, November bis 22. November. 1 Liter — Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter — Pfg., 5 September auf Herrn Emil Ha bermann über, 
Kartoffeln 100 Kilo, höchſter Preis 4,80 Mk., niedrigſter Preis] — Pfg., Linjen — Pfg., — Wig.. Weizenmehl, feines — Pig, New dort. 21. Nov., Abends 6 Uhr. (Privat-Tel) gegangen. Derſelbe hat das Geſchäft nach Poggenpfuhl 5 
al m Rinder = Filet 1, Kilo 2.40 Mk. 820 Mk., — Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 20.711. 21./11. 20./11. 21./31. verlegt und bedeutend erweitert, vor Allem auch mis 
ie, PAY Schwanzſtück 140 ME, 15 a na — Pig., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pig. — Pfg., GM PactAe-detien] 128116 | 13034] Ra ffee s den neueſten Maſchinen, Elektromotoren u. ſ. w. aus⸗ 
Rin 5 ruft 1 20 Mk., 100 ME, Ninder⸗Bouchſleiſch 1. „von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg. — Pfg., North. Bun a a 1 ober] ses 430 geſtattet, ſodaß er die größten Rahmenbrüche ſelbſt res 
120 A ch 155 omen a 0 > ph sł Big. 1 — Pior i Big, Wetroteum rened | 130 | 720 | ber Februar. 605 |-600 paxiren und überhaupt all fertigen Arbeiten zu konkurrens⸗ 
. „1 a = . „Hafergrütze — + — ., Reis — = ; aden: ? G 1115 0 1 NGO 
1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.40 Mk., 1.30 Mk., Hammel⸗ Augen — Pfg. ma Bia. Gitronen Stick 10 Big, — Big. e 8.50 | 8.50 re Au am, los billigen Preiſen ausführen kann. Herr Haber⸗ 
bruſt und Bauch 1.30 Mk. 1.20 Mk., Schweinerücken⸗ und Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Big. U RR 130 | 1.36 per Mai.. 2% | cos, [mann vertritt die erſten Deutſchen Fabriken Victoria 
OSA nr, 1 ai A BEN 1.40 kang 25 76.9 Buder Muscovad 5/5 | 5½½ ver Jul!!! = A! a Ta b er a ae uud 
1.3 „ Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 MŁ, — Mt., Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Mapport. bea g o, 21. Nov, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr) liefert ebenſowohl die kompletten Maſchinen als ſämmt⸗ 
e Seen Mk., 1.60 1 0 Pap ng 1 WZ ara a 9938 Pee er der KAC! Kin 20/11 21,11. 20.711. 21.1, liche Erſatztheile unter billigſter Berechnung. Außerdem 
ausgeschnitten 3 Butter 1 Kilo 260 RE" Weſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Schön. Beigen Schmal z führt die Firma techniſche und elektrotechniſche Artikel 
220 Mr., Margarine 150 ME, 0.88 Mt., Gier 1 Mandel e e e Weller aNG e e akO ya | ieee NG BUY ir Hause und Slingelntingcn etc: 
1: 00 h ZARA sh 5 Die am Ufer liegenden Schiffe habeu die Weiterſahrt noch nicht n al . : empfohlen. (428 
be e AN a eee a 
J: it, MEN A F., Z. 5 2.25 5 3 10 8 5 5 j 3 N F 
2.00 rd Pill mamaga AG ała dra OZ RE davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: Danziger Schlacht⸗ and WViehhof. Ertrabeilage! 
0.60 Mk., Gans 5.00 ME, 4.00 Mk., Ente 2.50 Mk., 2.00 Mk., Amerikaner feſter, 6 Punkte höher, ausgenommen middling Vom 15. November bis 21. November wurden geſchlachtet: Der heutigen N 80 N liegt 
2 Tauben 0.70 Mk., — Mk., Hirſe — Pfg., — Pfg. Hafer: fair 10 Punkte hüher, Oſtindiſche unverändert. 2 36 Bullen, 30 Ochſen, 115 Kühe, 101 Kälber, 271 Schaſe, . m PEL F ummer unſeres Blattes lieg 
mehl — Pfg., Karpfen! Kilo 1.60 Mr, — er., Aale 2.40 Mk Havre, 21. Nov. Kaffee in New⸗Pork ſchloß unverändert 881 Schweine, 6 Ziegen, 14 Pferde. Von auswärts wurden ein Proſpekt der Firma Fritz Engemann in Lübeck über 

10 i / 40 — Mk. bis 5 Punkte höher, ſtetig. Rio 10 000, Santos 30 000 Sack, zur Unterſuchung eingeführt. 144 Rinderviertel, 111 Kälber, die Meißner Dombau⸗Baargeld⸗Lotterie bei, worauf 


— ME, Zander 140 Mk., — Mk., Hechte 1.40 Mk., — Mt. 
Barſche 1.40 Mk., — Mk., Schleie 240 Mk., — Mk., Bleie! Recettes für geſtern. 


A 


34 Schafe, 7 Ziegen, 145 ganze Schweine, 15 halbe Schweine.] unſere Leſer beſonders hingewieſen werden. (17053m 


En 


ift gute Bouillon doppelt willkommen. Nur durch Uebergießen mit kochendem 
Waſſer erſtellt man ſich ſolche mit 


MAGGI’: Bouillon-Kapseln 


a 16 und 12 Pfg. für je 2 Portionen Kraft⸗ oder Fleiſchbrühe. 
Eine Portion kommt aljo nur auf 8 bezw. 6 Pfg. zu ſtehen. 


Bonillon⸗Kapſeln. "RE 


|. 


17160) 


8 
At 


Man verlange ausdrücklich MAGGI's 
Staatlich konzeſſtanirle ei Bekanntma ung 
Dampfmaſchinenkeſſelheizer ba Schule. In dem hieſigen mtmachu iſt a Gia) 


Anmeldungen zur Theilnahme an dem Unterrichtskurfus des beſoldeten Erſten Bürgermeiſters, für welche die 
in der ſowie näher 5 y 4 : K 
in derſelben, jowie nähere Auskunft nimmt entgegen hah Dunalifitation zum höheren Juſtiz⸗ oder Berwaltung3- 


ertheilt 
F. Stahl, Inhaber der Schule, dienſt oder eine längere erfolgreiche Beſchäftigung im 
Fiſchmarkt 8, 2 Tr. höheren Gemeindedienſt nachgewieſen werden muß, zu 


entliche 


Iwangsverſteigerung. 


a Dienstag, 22. Novomber Croy 
Vorm. 10 Uhr, werde ich Hier: 
ſelbſt, kanygarten 12, folgende, 
daſelbſt untergebrachte Gegen⸗ 


= Z + 10 055 BOR A L gegen 

ofortige Bezahlung verkaufen: 
m Eoppok. | Kleiderſpind, 1 Plüſch⸗ 
Montag, den 24. November,] ſopha. L lauger Spiegel 


Danksagung. 

Allen Denen, die meiner lieben, mir unvergeßlich 
bleibenden Frau die letzte Ehre erwieſen, ebenſo für; 
die überaus zahlreichen Kranz⸗ und Blumenſpenden, 
dem Sängerchor, ſowie Herrn Prediger Schmidt fü 
die troſtreichen Worte am Grabe ſage ich hiermit im 
Namen der Hinterbliebenen meinen herzlichſten Dank 


ii 7 e e Br e DYWAN, Nachm. 3 Uhr, werde ich fier- ; i 
: Wahl für dag Dorficher -Amt der Als Beſoldung iſt, vorbehaltlich der Genehmigung Bruno von Mirbach. ſelbſt in meinem Geſchäfts⸗ ep x ne 
Kaufmannſchaſt. des Sezirtseusſchuſses, | tatalo Hahateratrasas A mie] tante. 150: Gteintöhfe, 
Pd NG a) ein Gehalt von 15000 Mk. jährlich, j i p 150 Teller, 150 Kaffee 
In der am 20, d. Mts. ſtattgeſundenen Verſammlung b) ei 7 pinabataihilate "SłeurótwifoROWA 7 2 J aftar re her, Gesche; töpre "300. Sc 
für die Ergänzungswahl für das Vorſteher Amt der ) eine nichtpenſionsberechtigte Repräſenta ons swa net Ar eee pea chüſſeln. 
Kaufmannſchaft wurde beſchloſſen, die Wiederwahl der Entſchädigung von 3000 Mk. jährlich j Für die gelen DE ke í A 5 Tafeln „Moderne Archl⸗ ase ee div. 
Herren a (17112 | feftgefefzt. berzlicher Theilnahme u. utg [o Geſch. Sa von Lambert u. Stahl, Danzig, 21. November 1902. 
Oito Münsterberg, Qualifizirte Bewerber werden erſucht, ihre Meldungen die reichen Kranzſpenden p fogl. zu kauf, od pachten gef.) gy z 115 sern „Sand⸗ und Pötzel, Gerichtsvollzieher, 
Eduard Lepp, bis zum 10. December d. F. bei dem unterzeichneten es Offer unter T 211 an die Grp! ‚ zręchęgcjdjirze u. dergl. ar r 
Albert Neumann, Stadtverordnetenvorſteher einzureichen. vaters, Großvaters und Veſtillation arei Maer e ee Rik EC, CR 
Gustav Davidsohn, Der zu Wählende ift verpflichtet, der Provinzial panga Paka pluł lage wird gu übernehmen gel. ſteigeernn (417148 
Fritz Hewelcke Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe beizutreten. durch allen Freunden, Ber- Herten unt T 190 an die Exp. schulz, Gerichts vollzieher. 
gu empfehlen. 3. A.: Berenz. Danzig, den 21. November 1902. | bg Hapi BAG paagi a 1 
waza a na Ng Der Stadtverordnetenvorſteher. 5 = Beintig für Mi Ca b 3 5 
7 e tro E am 
Keruth, (17118 |[Ą Grabe unſeres Lieben Ent⸗ u pe au nengaffe >, 


-W Dienstag, den 25. November, Vorm. 10 Uhr, merde ich 
Reſſburee sum Freund. m Auftrag, wegen Aufgabe des Gejhäfts fämmtliche ge: 
ſchaftlichen Verein u. dem brauchte Reſtaurattons⸗Utenſilien verſteigern, als: 1 kleinos| f 
Verein der Eiſenhändler französisches Billard nebſt Zubehör, 10 Tiſche, 19 Wiener⸗ fertigt 
Ortsgruppe Danzig tible, 1 Flügel, 1 Sopha, 2 Pfeilerſpiegel, 4 Fenſtervor⸗ erug 
unſeren herzlichſten Dank ſätze, 5 Bilder, 1 Regulator, 3 Lampen, 1 Bierapparat, Tom-| E 
Danzig, den 22. Nov 1902. M| tii, Repoſitorium, Gläſer, 12 Kleiderhalter, 2 Büſten, song: 
Die trauernden Hinter⸗ 4 Gasarme, 2 Kleiderſchränke, 1 Wäſcheſchrank, 1 Waſchtiſch, A. Müller 
ee eee Ebene le ee || orm, Wedesche | 
achttiſch, piegelrahmen, eilerſpindchen, onjolen,; ją KA 
wozu einladet Leopold Sommerfeld, | vorm. Wedel sehe 


it > a Series, eng 1 5 aa Aus⸗ Staatl k Tbeitsvermittlungs elle 
ſchluß der Angabe des Ge zweiges deute eingetragen: > Fl + K h ) 
* gą bei mę. lt zdene een in Danzig Giathhaus). 
Hhneißemähte, verbunden mit Fol handlung; „ Wir bitten die Herren Arbeitgeber dringend, 
b. unter Nr. 927 die Firma „F. R. Past“ in Oliva und als e 2 = 5 1 
deren Inhaber der Kaufmann Ednard Heinrich Fast ſich bei Bedarf mäunlicher gelernter oder un 


ebenda. Die Firma hat bereits vor de ahre 1900 5 PO ? 9 b i Ei -A 
elenden  amgegebener Geidäflösmeig: Sarde! mirlgelernter Arbeiter, gleichviel welcher Art und n m un ge ktomator und Tazator. Söimiebegafie 6 1. (9146) Hokbuchdruekerei 
Materialwaaren, verbunden mit Brenninaterialien und í 3 end dont wi ; ch S ompr verſtarb a ; Ka = Z — : DANZIG 
Schank Zah „ m un zn en en, ami ir an an den Folgen einer Pfandleih-Auktion Breit c AE 


Operation meine innigit 
geliebte Frau, unſere gute 
Mutter, Schweſter, 
Schwägerin, Tante und 
Großmutter, Frau 


Rosalio Ntetzelborg, 


geb. Rosalowski. 


Freitag, den 28. November, 
werde ich am ange 
leihanſtalt von 


. ag deren Jngader der Bahnen August Rockol ebenda während des Winters in der Lage find, die 
Wage verbunden ente Beſglatten und Sant; Mil) meldenden Arbeitsloſen nach Möglichkeit 
a a Kaan Hermann Kontento in Beſchüftigung unterzubringen. Unſere Ver 
alalugaren. e Bebener GeihäftBsweig: Handel mit foto | mittlung erfolgt gebührenfrei. 
tbnigliches Amtsgericht 10. tak Telephon⸗Anſchluß Nr. 22 u. 182. eee i Pr, 
F CE den 22: Movember 1902. verſteigern. Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auktion 


GR) 85 
Konkursverfahren. i SE z { 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Oberförsterei Königswiese ig In tiefer Trauer bei der Ortsarmenkaſſe hinterlegt. Br. a 
Fabrikbeſitzers Rudel Steimmig in Firma Rudoli Steimmig Pojte und Bahnſtation Schwarzwaſſer Weſtpr. Die Hinterbliebenen. agen a dolph Karpenkiel, Re ositorium 
in Kl. Bölkau ift in Folge eines von dem Gemeinjgutoner|vetfaujt nachſtehende Kiefernlanghölzer mit 14 cm Mindeſt oz: 5 * vereidigt. u. öffentlich augeſtellter Auktionator u.Geridjłstarator, p 
Paradiesgaſſe 13. (16717 mit größeren Fächern und Tom⸗ 


gemachten Vorſchlages zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs⸗ zopfmaaß im ſchriftlichen Angebot vor dem Einſchlage. 
= $ e bank gu k 
Auktion in Brentau bei Langfuhr. Ensis, Bebe Gang 


Fernsprecher 883. 


worden ſind, und zwar von - 
[Nr. 65823 bis 70606 und Nr. 61418, 64452, 
64625, 65162, 65643 

beſtehend in Herren⸗ und Damenkleidern in allen Stoffen, 
Betten, Bett⸗, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fußzeug 2c., gold. 
Herren: und Damenuhren, Gold: und Silberſachen ꝛc., 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung! 


fgesuch 


Gin gut erhaltenes 


termin auf 


den 3. Dezember 1902, Vorm. 11%, Uhr, s T Zu "AW 
vor dem Königlichen Amtsgericht in Danzig, Pfefferſtadt, 3 ż 112 PP zahlendes ; pa Krieger: | Dienstag, den 25. November 1902, Vormittags 10 Uhr, ee Es w. paa 
Zimmer Nr. 42, anberaumt. (17128 Schutzbezirk 218 er Derbholz⸗ Sicher⸗ . Verein [werde ich in Folge e Auftrages bei dem Ziegler⸗ klein WA 1 E Sur 
Der Vergleichsvorſchlag und die Erklärung des Gläubiger⸗ 6? A S | ooje] maſſe NG meiſter Herrn Emil Goltz wegen Aufgabe des Fuhr⸗ en N ga o pp. 555 en 
ausſchuſſes find auf der Gerichtsſchrelberei des Konkursgerichts s heitsgeld 4 Hohan- geſchäfts an den Meiſtbietenden verkaufen: 12 gute ſtarke unter an die Exp. (93016 
zur Einſicht der Betheiligten niedergelegt. = 1 r rie 5—7 jährig, darunter 1 dee e Linden- d 
Danzig, den 15. November 1902, ! A Schwarzwaſſer = I 4 , milan 3 5 ta aie OI. dep Bäder inaen- 
Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts Abth. 11. | 3] Königswieſe a II A Der Kamerad, Strom- (ast neu), 1 faft neuen Jugówagen, 1 Kastenwagen auf Fed, Bohlen und -Bretter, 
ę R t : 24 o „TB Beamte Hermann, ift ge- . Pr. gute Arbeitsgeſchirre. 1 Pr. ae selälrze mit Neu⸗ trocken, kauft (17043 
Zwangsverf eigerung. 5 Holzort b III A ſtorben. Die Beerdigung ſilberbeſchlag, 1 Sſiſtendveſchmaſch ern und 1 altes Roßwerk. Hof⸗Wagenfabrik 
Im Wege der? Svollſtreck M das in Danzig,] © n „ III B findet am Sonntag, den 23., Den mir als ſicher bekannten Käufern gewähre ich einen Fe Nit hk 
GAD ge der Zwangs vollſtreckung ſoll das in Danzig, 7 Woythal a IVA Nachmittags 1Uhr, von der zweimonatlichen Kredit, Unbekannte zahlen ſogleich. anz Mitzschke, 
e eee y „ |E Leichenh. d. St. Barbara: Beſichtigung am Auttionstage von 8 Uhr ab. (16887 Stolp i. Pomm. 
Blatt 6 Na Zeit der NA e e 8 9 Gribno b Kirchhofes 2 Nengart. aus Arthur Klau, Auktionator, Danzig, | Geir.Herrenkleid. u. Fußzeug ja 
Eo en ger Wannow ein- 10] Grenzort a ftatt. Um rege Betheilig. Fernſprecher 1009. Frauengasse No. 18. kauf. geſ. Altſt. Graben 56. (08506 


Getragenes Fußzeug kauft jeden 


Nachlass-Anktion nić Jeane. Saelens bel 


Hintergaſſe Nr. 16. 
Dienstag, den 25.. und Mittwoch, den 26. November, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage der Erben den 
Nachlaß der Frau Rentier Julianna Richert gegen 
eee verſteigern: faen, 1 mah. 3 

verje Gold: und Silberſachen, 1 mah. Zylinderbureau 
Pig BN aaa ten, Olten 
ſchränke, 1 mah. Wäsche , . Sopfn u. 2 Fautenils BA 
2 div, Sophas, 3 mah. Waſchtiſche, darunter einer mir] Ein gut erh Tafeliwagen und 


erſucht Dor Vorstand. 


ene Die Schlagflächen werden ſeitens der Förſter vorgezeigt 
4 : hlagflächen werden r gó rgezeig 
am 19. Jannar 1903, Vormittags 10 Uhr. Verkaufsbedingungen find gegen 5 Pfg. von der Forſt⸗ 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, kaſſe Frankenfelde zu beziehen. Die Angebote für jedes 
Pfeſſerſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. Verkaufslos, beſonders pro km abzugeben, haben die Erklärung 
Das Grundstück beſteht aus einem Wohnhauſe mit Hof⸗ zu enthalten, daß Bieter ſich den ihm bekannten Bedingungen, . Die Beerdigung unſerer 
raum, feine Größe beträgt 1 ar 06 qm, der jährliche Nutzungs⸗ deren Befolgung beſonders hinſichtlich der rechtzeitigen Abfuhr lieben Mutter 
werth 1719 Mk. (Artikel 418 der Grundſteuermutterrolle, efordert wird, unterwerfe, und müſſen verſiegelt und mit J Kellner 
Nr. 2536 der Gebäudeſteuerrolle.) Parzelle 694 des Karten- den Aufſchrift „Angebot auf Die Holzſubmiſſton Kdnigświeje/ jej U i 
blatts 12 der Gemarkung Danzig. i verſehen bis zum 28. November er., Mittags 12'/, Uhr, findet den 23. November, 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens in die Hände des unterzeichneten Revierverwalters gelangt Nachmittags 2 Uhr, von 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe ſein, zu welcher Zeit fie in Gegenwart der etwa erſchienenen Langgarten 51 ftatt. 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ Bieter im Gafthauſe Zaremba⸗Schwarzwaſſer eröffnet Danzig, d. 22. Nov. 1902 


ſpricht, glaubhaft zu machen. (17127 | werden. (17109 e 
i A i ein Spazierwagen (zweiſitzi 
Dauzig, den 17. November 1902. Der Revierverwalter. Duday, Forſtaſſeſſor. Die Hinterbliebenen. Marmorplatte, 1 mah Nachttiſch mit Marmorplatte, 1 mah. > kane 27 Offerten unn 


18187, DEL i i i . Sorgſtuhl, f tü ; 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. WER EET kaa ˙·ͤ PAG 9 5 er Wenge ate ahr Preis u. T196 a.d. Gry. d.BL.erb. 


2 | ; | eichenem Raften, 1 Papagei mit Gebauer, 1 großen] Groß. Poſten Tannenbänme 
Bekanntmachung. chte Boken Betten, desgleichen Leib⸗, Bett: und Zilchwälche, wird zu kaufen geſucht. Offerten 


ſowie ganze Wirthſchaften pp. 
kauft J. Stegmann, 
Altſtädt. Graben 64. (91496 


Geweihe, Rehkronen 


| n unjer Handels regiſter Abtheilung A if unter Aus- ür die Beweiſe kleider, Teppiche, Portier i sellan: mit Preisang u. T188 a.d. Grp. 
ſoluß der ngabe des Gejhäftsgmeines heute eingetragen. gir die Beweie |... Sang a oai Ga Sw tine fota | wiary al dł 
a. unter 155 930 KĘ Firma Pe jak Aldag“ io KUDA der Theilnahme un⸗ wozu ergebenſt einlade. Beſichtigung von 9 Uhr Gewa W ARN 

i er dex nri p h 7 ir-Raffe. 
VVV fern wärmſten Dank. Adolph Karpenkiel, taufen neiucht Sleifchergafie 73 


Aldag in Troyl. Angegebener Geſchäftszweig: Handel mit 
Fiſchen und Delikateſſen, 
b. unter Nr. 931 die Firma „Conrad Schwarz“ in OfrajĘ 
und als deren Inhaber der Kaufmann Conrad Schwarz px 
ebenda. Ungegebener Geſchäſtszweig: Handel mit Material 
waaren. (17130 


Danzig, den 18. November 1902. - 
Königliches Amtsgericht 10. 


Neuban der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule zu Danzig. 


8 vereidigt. u. öffentl. angeſtellter Auktionator u. Gerichtstaxator⸗ 7 
Prauſt im Novbr. 1902. Paradlesgaſſe Nr. 18. 3 Eiſerner Kochherd 
wird gekauft. Off u. 7189 a. d. Exp. 


Oberbüchſenmacher "nb gam, Nachlass-Auktion Wer vert rothe Kabatimarten ? 


: er Auguste Klett wa Off, u T 224 an die Exp d. Bl. 

ſagen wir Allen ren tiefgefühlteſten Dank. SSA 2 fh Alt Kanarfengebau zu kauf. gef. 

Phra: oo BESS mit gebrauchten Möbeln u. anne en. 

Die tranernden Hinterblishenen. Als Verlobte em⸗ Gu teherberge Nr 32 Herxenſchretbtiſchſnußb.), Divan 
+ + 


pfehlen ſich: mit Decke Nachttiſch mit grauer 


n . 4 p pa 
Modia Schmidt ich basel z e ein te pi | LARP weni ene BA an dle rych, 
a reiw T fir e der r a a es r .—— 
Carl Bondig verſtorbenen Fleiſchermeiſters Ab. Mankowski gegen ©. exh Marktbude à. leih o.fauf. 
gleich baare Zahlung verfteigern, als: 3 Kleiderſchränke, gei Off m. Pr. u. 1239 an die Exp. 


Die Ausführung der Be: und Eutwäſſerungs anlagen 
für das Hauptgebäude ſoll in öffentlicher Ausſchreibung ver- 


dungen werden. i i C : i f 
Zur f : 7 NG Sterbejaframenten, meine innigſtgeliebte Tochter, unſere 
Zur Entgegennahme und Eröffnung der mit entſprechender gute Schweſter, Nichte und SE 4 


Aufſchrift zu verſehenden, toftenftet einzureichenden Angebote 
f i Wanda Werner 


miro Termin = 2.9 6 4 
Dienstag, de R 8 ŻA Mittags 12 Uhr, m Alter von 22 Jahren. Dieſes zeigen im Namen der 
> ża Maj a anberaumt bon PRE PAPA 1 Hinterbliebenen tiefbetrübt an 
rape a „ die Angebots⸗ gi Í a A 
e und Bedingungen gegen pojte und beftedigelbfreie Danzig, den 22. November 1902, 
Angelika Werner Wwe. nebſt Geſchwiſtern. 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 28 November, 


Am 20. d. Mt, Nachmittags 5%, Uhr, eutſchlief nach p 
langem ſchwerem Leiden, verſehen mit den heiligen 


Stangen, 12 Stühle, 7 Tiſche, 2 Kommoden, 2 Teppiche, Willdorff, Langebrücke 5—6. 
1 Ausziehtiſch, 1 Damenſchreibtiſch, 3 Armleuchter, 1 filb. 
Tafelaufſatz, 1 Zuckerkorb, 3 Fruchtſchalen, 2 Majolika⸗Vaſen 


odoslook dogada 
| a mit Korb, 1 Spieldoſe, 2 tuffiide Ochſengeweihe, diverſe 


5 Pitter Wäjğe, 1 Getdjdant, 2 NUSIeGbetigehelle, Wache. | pianino, gut erhalten. m. get, 


mapag 1 antife Uhr, „Belg, 1 Wäſchekaſten. 1 Waſchtiſch. Ki 209 
Materialwaar En- 1 Uhr. Er ie Pk pinen nt a 5 fen, Offerten unt. T 245 an die Exp. 
Geschäft 


Einſendung von 5 Mk. (Briefmarken ausgeſchloſſen) bezogen i 


werden können. 3 Pferde, 6 und 9 jährig, I Spazierwagen (Break), 1 Feder- Große Allee, Lindenhof. 


ha — —— mm An 
wagen (neu), 1 Schlitten, 4 hochtragende Kühe und diverſe Gut erh., gebrauchte 


Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 5 y ittags 1%, Uhr, vom Trauerhauſe Hi (Miethe 400 Mk.) zum 1. Jan. z 

fr er 1902. 1704 0 Nachmittags 1 4 Uhr, uon 2 rſchgaſſe 6 ia wig 8 M ander 1 ergebenſt einfade. 9824 KI hreibmas ; 
aa. ies Eggert, Ka aus auf dem St. Nikolai⸗Kirchhofe ſtatt. 1903 zu verpachten. Näheres 3 Sangh Stegmann; Auktionator und Taxalor, i wird zu kaufen eue Diett: 
Landbauinſpetior. Regierungs⸗Baumeiſter. e e A: R Paradiesgaſſe 16. (98915 Danzig, Altſtädt. Graben 64. unter T 246 an die Exp. d. Bl. 


Danzig im Nov. 1902. 8% |2 Wäſcheſchränke, 3 Sophas, 5 Spiegel, 6 Fad Gardinen mit] Zeitungspapier kauft Bruno 
Altes Pianino, wird bei Baar: 


zahlung billig zu kaufen geſucht. 
Offerten unt. T 243 an die Exp. 


ca. 500 Zentner Vorhen, 300 Zentner Kartoffeln.] Futter kartoffeln kauft Witt, 


Damen- 
Gonfection. 


Ne 


hal 


Garderoben. 


Parselirung b 


durch die 


Landbarik | rose Aswan LNG, UU Kicider. | e ene Dami. NG 
: p j: 3 rſönliche Vorſtellung mit Probeſchrift 
zu Berlin. || | Bige Preise SABER % Stoffe. an Żaugnje DO Wirken ee 


dll MIANA | 


Möbel, Polsterwaaren, | 
Betlen, Gardinen, Teppiche, Bilder ete.  % 


Langgasse 78, (17135 


Nathan Sternfeld, 


Banernstellen, u 
Sicgelei-, Wali, Mühlen und W 
Scegrundzticke in jeder Grösse | 
und Preislage zu äusserst 5 
günstigen Bedingungen. 
Jede Auskunft m. Beschreibungen 

ertheilt kostenlos 


Bureau der Landbank. a 
Berlin W., 64, Behrenstr, 14—16. H 


Suche z. 2. Jan. Diener migutenſ Ig. Mädchen als Aufwärterin 
Rare für hochherxſchaftl. HausffürVorm geſucht Kaftanienmeg 
ardegen Nohf., A. Jablonski, Nr. 19, 1 Tr., r., Seiteneingang. 
Stellenv Heil. Getftgafie 100. Sbehrl Aufwärt. fein m., fow. 
2 ſaub. Uniformſchneſder im H. f. d. Wäſche geſ. Zu meld. Sonntag 
ſtellt dauernd ein M. Pasch, 2.4 Uhr Altſtädt. Graben 36, 1. 
Neufahrwaſſer, Fiſcherſtraße 9. Ein fehr ſauberes Mädchen für 
Wer trotz der ſchlechten Zeiten alles für kleinen Haushalt auf É 
noch raſch und viel dem Lande fof. od. 1. December 


Geld verdienen will, Sac Ded gen e 
ſende ſeine Adreſſe an (17140m Liber bei paaa dalan Hk 

G. Stach, Bulmke. . Neiſe, glei zu Herrichafien jeb 
bei Gelfenfivdjen, Floraſtr. 8. Tag Abena aang für Danzig 
. Erfindungen. Mädchen jeder Art können fig | 
„Ślidjiger ‚Holmaler bete eee e z sze | 

h „dauernde Stellung Suche Fader TA WRA O 
WalterSchnie, Dekorat.⸗Maler, Pa R Ma > 
. |ę 5 Beri ielu. Vibe bpatog. 

Erſte Berliner Bilderleſſten⸗ u fv.R.v.jof.Rlige Mohr, St.⸗ V., 
fabrik ſucht für Danzig ein: Goldſchmd. 16, Ecke Heil. Geiſtg. | 
geführten (17148m Sude Landw. ohne Milchm | 

Vertreter. Sicht jed. perjeti in . Küche. 
Off. sub J. V. 1882 an Rudolf Sia e 
Mosse, Berlin SW. Berlin SW. Tn. f. Häuf. b. h. Lohn. Haus inädch. 
&eneral-, Haupt- n. Unterageut. a, ſolch. d. elk. k. zu ſofort. Antritt 
für eingeführte Krankenkaſſe Marie Küster, Stelleuvermittl. 
ſtellt unter guten Bezügen ein.] v. J. Dan, Hell. Geiſtgaſſe 9, 1. 
n Cno 8 
11. jt. Max Bieck, Beztrks⸗ D 
Direktor, Motitauexgaffe 13. p. ame 

Von einer größeren General⸗ f. Vertrauensſtellung in vor⸗ 
agentur einer Feuer⸗Verſicher. nehm. Geſchäft unter Leitung 
Geſellſchaft wird ein an durch⸗ d. Chefs geſucht, die über einige 
aus zuverläſſige ſelbſtſtändigeſtauſend Mark als Kaution rejp. 


Lieferung gediegener Waaren 
unter Garantie. 


e 
a 55 IP R RE ag EEE CA 

N f 5 5 u. Hof, Mittelwohn. 

| fadt wesund. Putterkartoiieln | oc . Fuge n 

N für Hühner u. Enten, wachſamer vert. Anzahl. 3-4000 Mk. Näh. 

kurzhaarigerHofhund gn kaufen Eduard Barwick, Johnsg. 38, 1. 


nej. Off. mit Pr. franko Haus an - — 
Ankauf. 


Frl. Gatake, Ohra, Roſeng. 14, 
Suche bei hoher Anzahlun 


größeres 


| Grundstück 


mit Mittel- und kleinen 


Wohnungen zu kaufen. 

Offerten unter J 226 an die 
Expedition d. Blattes erbeten. 
Ein kleines Haus, worin eine 
eine gutge Häkerei iſt od. ſolche 
eingerichtet werden kann, am 
fiebjten auf der Altſtadt, wird 
2—3000 Mk. Anzahlung zu 
kaufen geſucht. Agenten verbet. 
Offerten unter T 229 an die 
Expedit. dieſes Blattes erbeten. 


Besichtigung des grossen Lagers — 
ohne Kaufzwang — gern gestattet! 
(17115 


OOOO CREED O EEC —— ]⁵ ZEE TFEROYEJ A 


5 i | j eehirr 
Wegen Todesfalles ass Spaziergeschirre 
] R x F rbeitsgeſchirre, fowie 2 Paar 
ift ein altes großes Kolonialwaaren, Wein⸗, Tabak-, gebrauchte Spazier re z 
Deſtillatious⸗ und Zigarren⸗Geſchäft, Schankwirthſchaft, PETAEN g 
Sauerkohlfabrik u, Gurkeneinlegerei in gr. Garniſonſtabt mn ee nah, 
Weſtpr. ſofort zu verkaufen. Das Geſchäft eignet fic) feines Kleiderſchrank und Tiſch mah. 
großen Umfanges wegen beſonders für 2 ją. thatkräftige Sopha, Spiegel 6 Stühl fi ba 
Kaufleute u. kann daſſelbe noch bedeutend vergröß, werden, 1 1 Milch e 1 
beſonders könnte ein ee a gu vertant, Diitchtannengaffeis. 
werden. Zur Uebernahme ſind ca,6V- ‚erforderlich, o 
Ernſtliche Käufer oder Herren, welche fih an dem Kiſten li. Pappkartons 
8, Poſtverſandt zu Weihnacht. ge⸗ 
eignet find zu vrt, 2, Damm 14. 


Geſchäft betheiligen möchten, erhalten Näheres durch das 
Kl.eiſ.Ofenz.pkFleiſcherg. 6,8 Tr. 


„Norddentgele Institut für Finauzirung, Grandstteks- u, 
Gut erhaltener Kinderwagen u. offene St. ſtets in großer An 


Hypothekon-Verkelir, Mbing. Fischerstrasse 3233, 3 
—_ a I —Ą T— fen Raffu6.Dtartt 2, 1. 
Schwarzes Frauenjaguet Iweip. Betten, 40 Mk., Faß neue Korren wą daje al 


ian Biz 
Gesucht 
mehrere ordentliche Arbeiter⸗ 
familien auf Jahreskontrakt, 
2 Dienſtmädchen für Küche, 
Keller undcedervieh, bei hohem 
ahreslohn, 1 alter Mann zum 
ühe putzen auf Tagelohn bei 
freier Station. Offert. an Dom. 
Dalwin bei Sobbowitz. (16918 
Verband deutscher 
e 
zu Leipzig. 
Stellenvermittelung kostenfrei 
f. Prinzipale u. Mitgl. Bewerb. 


Eckhaus 
A LALA 
Grundstück 
in Stolp i. Pm. mit 1080 qm 
f groß. Garten, auf 3 Seiten 
i Straßenfront, gute Bauſtellen, 
> in lebhaft Stadtviertel, worin 
ne, 1 A Kolonial⸗ 
waar üft betri ir 
8 i ur 42600 Wit. 5 eben wird, 
Anzahlung 6500 Mk. Nähere 


Auskunft durch Ani. Schmidtke 
Stolp, Kl. Aukerſtr. 25, (16085 


Eine Gaſtwirthſchaft 


Eine Wohnung, paſſend zur 
Rolle, wird ſofort geſucht. 
Offerten unt T 207 an die Exp. 

U 


find. d. Beſchäft. Holzgaſſe 5, 1. Aufwärterin 

Ein unverheirathet. ordentlicher} für den Vormittag zum 1. De 
Kutſcher zum 1. December fann|cember geſucht. Meldungen || 
fic melden Mühle Silber⸗ Am Holzraum 8, 2. Franz. WB 
hammer bet Langfuhr. (9900b | Mädch. w. n. 3. Sch. g. Be. z. Auf. 


1 a x A M OST APA Da 
Ofe wie k 109 an die rer: Alto gatgoh. Milehhandlung 
“ienes Gm Wi mit fejterStundfchaft fof.bill.g.vF. 
fórtzugógalb. Billig zu ve. Anz | PT lban bie Grred. 


Aach Uebereink. Off u. T 204 © |. Ferkel, 


Meh te Seinen BNG zn verk. Fleiſcherg. 56.59, pt. rechts. 
ehrere gute Geigen billig zu erer oe Kaman TER 
verk. Goldſchmiedegaſſe 13, 1. Betten, 285 tand, hocheleg., 1Std. 
Eine alte Geige zu verk. 
Langgarten 82, 2 Tr. rechts. 


billig zu verkaufen. Neufahr⸗ kleiner Fuß, zu vrt. Langfuhr,Geſchäftsſt. Königsberg i. Pr., Arbeit gemöhnter (171010 Einlage verfügen kann. Eigen⸗ 
i NJ wafjev, Kirchenſtraße 4 Keller, DRAGA 70 GAN a: Babnfniftrake 22, 2, fra, (17161 Paſſage 2, 2. Te : händige Offerten unter T 237 an 
m7 5 5 9 große und kleine, find billig zu i Ein ordenti. Dienſtmädchen 
MWh Boungarticbegatie 7, L.|gaben A. Plewka, Rajexie | Danornde Lobousronto Pocit Gert Offerten mitAn-|romn fh melden Rafustiger 
in frequent Lage unter günſtigen e b Ein Sophageſtell ift Bil, au ver- BE owa Er SEN IP I | | und Gehaltsforderung unter 
auf dem Lande, ter bill zu vk, Halbengaſſe b, 3. | nn Fach Portieren bill 3. vert. Ju] fonen jeden Standes dur H e 
mit Material- u. Schankgeſchäft,, offerirt Hans Zoepfel Futter bill zu pk Halbengaſſe 5. Verſch. Bett, Bettg. m. Förmtr., bes. 10-12 Uhr. Fleiſcherg.60 c pt. Uebernahme einer guten e O 
ff pte), 7 Jan. Töpferg. 2 2E E A AIT eicerg. bert. - Gin ordentlicher 
ROG SAO YAM Frauengaſſe 47, 1 Tr. (07126 Fast. helıpela n. 1 Reisepelz mah. St., Bild z v. Cipferg.29,1L, au Genen od fee Feuerverſicherung⸗Agent. i inerfelratbetex Fahrknedjt 9 Mamſell i 
wegen and, Uebernahme für Gm e e init use e faj pan Wundermacher, Breltg 54-552. ii ſich melden beim Fähr. mit feiner Küche vertraut, 
i ihr. halt, y M ; ig gu verk. Paradiesgaſſe 10.| Fin Pasion tee | AE i HE Ahr re ! 
gabluna px verfanfen, O umt, Gin nagjweislid DE tj mig zu verk. Biigofegafie 5: | Gong rb. 10 EM I r TTV 
a rp. d. Bl. (98415 [Ko i : Hoh. Sinuri. b.. v. Br. e -1 m 5 R 
— — — „Altes kaufen am Krahnthor. Kayan. (98856 V | eier J p Í | f 8, 7 hik 
Zoppot. zugeben Hans Zoepfel, |Gilig zu erk zwiſchen 9-11 Ufx | Kantnchen ben 4, 2. C 4 Tr l. „ erir NG. Pureanrorsfeher OZ 
Frauengaſſe 47, 1 Tr., Sprechz. Vorm. Bootsmannsgaſſe 5-6, 3. wird von einem Rechtsanwalt i 
ichönft. Lage, Wohn. von 10 bis (98185 A merkr. Jacke, Biiderjp.pfeitejp || ungsfähiger, erſtkl. Dresdener e , Nüht. u. S ä 
5 x Gehrockanzug, Jaquetanz. b. z. v. tagak U polayIget, . denerſ unter T 217 an die Exp. d. Bl. b. 300.4, Nüht. u. Stubenmädch. 
12 Zimm., Bad d. Neuzeit entſpr mit Milch, Ecke Matzkauſcheg, im Bierkell. Komtol ant. Fogannisg.19,1. Zigaretten⸗Fabrik. Schuhmacher tönn. NG meld. bej | SMIN. u. dc Wide ire 
zur 16784 au die Grp. (16784 a 99036 Stellenw., Heil. Geiftgaſſe 140 
Hundi Kartoffeln u. Rolle zu verkauf. Fig bill. z. vk Brodbäukeng. 38,2 L Tide i uen pa TY, Pi. OT S 
Gut verz. Grundfüd, , Stunde Offerten unt. T 206 an die Grp. a T Fehr billig ot | Sopha, Schränke, Spiegel, stein & Vogler A.-G., SE ziólergel. €. ih m. Hinterg 21 I ind. ſehr Taub. Madchen 
f AA y rj zentrifugen an Beſitzer Weft- 
en Ben, lic. ber Gv ta Zoppot oder olga it ee weer ber Hader 


f . b. Hohe Seig. 28,3, r. zu UL. nale 9, 7. 1999901! THO Molznantenaı ~ | w dte Exp. dieſes Blattes erbeten. 
Damenſag. 3. v. Hoh 9 Ein ſichtener Kleiderſchrank zu 100 Hiolzpantofieln, Unger unn ————ä — 
da ak “MG A gabe der ſeitherigen Thätigkeit. mrar 1 ee 
: gest Neufahrwaſſer. 471590 können ſich achtbare Per: an Markt 1 e, im Reſtaurant. 
Bedingungen zu übernehmen Fazer bill an vr Halbengaſſe dss kaufen Schidlitz, Unterſtraße 5. % 195 an dte Expedition b. Bl. 
neue Gebäude mit großem Sagl Bonkonnióren nun Attra 
"Ro B u Pneż | verſchaffen. Offerten unt. 
| Jan verkauf. Johaunisgaſſe 19,1. mite hence Plüschsopha S 808 an die Exp. (16697 kal 
22500 Mk. bei 6-7000 Mk. An⸗ Gute Brodstelle a 0 TAE > SA n Piter Schmidt, Weſter⸗ sie etwas Stubenarbeit W 
- | ; ; Ein Posten zuriickyczetzier = 
e DZANIA AL unter 17132 an die Exped. 
Herrſch. Villa mit Garten, in Brm. 10 —12 u. Nachm. 46 Uhr. Guter Winterüberzfeh, faſt nen. Bettg.,Vert., Sph., Stühl Krim⸗ geſucht von hervorragend leift- | geſucht. Off. mit Gehaltsanſpr. Suche 3. 2. Jan. i dit Landwytk. 
gebaut, zu vk. Gefl. Off. v. Küuf. Bi a Pba Betten DALAN. Bor rd 01 i | 
ini: Bier ver lag Butter, die, | Gur erh. Winterüberz Nga tory. Betten fptib.g.v. Vorft,Grß 80. Of un Z. 68407 In Hassen. Br ano Willdortt, Vagyeoriite. Hardegon Nchi., A. Jahlonsla, 
v Banggit. Thor gel. jährl. 900% i Schneſdergef a. Lag u. Maaßbrb 
et i ne | ka Bettgeſtelle u. a. m. billig zu PPP neidergeſa. Lag u. Maaßbrb. mit guten Zeuaniſſen als 
Petershagen hint. d. Kirche 27. 1 | N Bum Verkauf einer der beiten 
s d HO bis j. exiſtirenden Hand⸗Milch⸗ 
d. ſofort eine Proviſion (15907 


i Oliva, unweit der Bahn 4.5 Wochen alt, hat ab d OE LBA SA. EN iohtia H Ein Schneldergefelle melde dhaus 1, Witt. 
5 4. i p zugeben Fein nußb. Galon-Pianino (neu) |Briijchgarnit., Kldrichr., Vertit., w t fj N Ein Schneidergeſelle meldeſgeſucht Am Spendhaus 1, b ) 

Ą aa aj preišmerth | Franz Gensckow, Prauit. (16668) mit reicher Schnitz |pfortg.stajje BLii(c opka, Stile 2 Parade⸗ ill lle 100 eisen b fih Gr. Berggaſſe 22, pt. rechts. Gine bip Nufwärterln Vorm 
Arias, welche ſich TE ag | bilig gu verk. Laſtadte 22, part. bettgeſtem. Matr., Spg. Sophat, oder eine größere geſucht. Es kann auch der Allein Bautechniker gesucht | geſucht Heil. Geiſtgaſſe 122, 3 Tr. 


gut. Ripsſopha Frauengaſſe 9, 1. 
Kleiderſchr., Wäſcheſchr., Sopha 
umzh. ö. vrk. Baumgartſcheg. 5, pt. 


Vollſtd. neues Pianino, I Gig gińfelmafńinen, 


aus feinem Geſchäft, modern 10 gi 
gebaut, woxpiplider ony mit | Mię gamabekrie6 fat Au vert 
Haran in Off. 

Violine he bine Komtoirhäuschen 
h 4 ; 36 2 e maſſiv aus Holz, auch zur Gar⸗ 
Johaunisgaſſe 36, 2 Treppen tenlaube geeignet, verkäuflich 

Wenig gebrauchtes (16666 Kretschmann & Broschki, 

hochelegant. Pianino | tąnggartet Wall 2, (rechts) 
beſonders preiswerth zu bete auch Laſtadie 34-85. (16831 
kaufen Brodbänkengaſſe 36, 1. 70000 verſchiedene Sorten 
Möbel zu ſehr billigen Prefſen Flaſchen, Tulpengläſer und 
in nußb. birt., ficht, Polſterſach.] Steinkrucken billig zu ver- 
ganze Garnituren, auf Wunſch kaufen Langinhr, Hauptſtr. 44, 
auch angefertigt, ſehr günftig | Klabunde. Daſelbſt tit ein wach. 
auch für Beamte. Sich. Kunden Pudel billig zu verkauf, [98366 


Eine noch gni erhaltene ante- 
rikanische Harfenzither billig 
zu verkaufen Schichaugaſſe 21,2. 


der Zeichnungen und Koſtenan⸗ Mädchen, a.guteDojen, in pand- 
ſchläge anfertigt u Baue beauf⸗ u. Maſchinennähen geübt, k. ſich 
fidt. ff m. Jahr. Gehaltsanſpr. melden Frauengaſſe 10, Hof, 2. 4 
unt. T 200 an die Exped. d. Bl. N PETE Eee p 
Riempnergefeite ET. meld G. F. |andag (I Bert E bies u kia 

9 meld C. k. Mädch. f. N. Berl. Schlesweu. Kiel 
Schmidt, Zoppot, Seeſtr aße 50. a. dir. zu Herrſch.f. Dang. Köchin., 


$ Stub.⸗ u. Hausmädchen Hedwig 
sagi anfonir, PA Slatzhöfer, Breitgaſſe 37, St.⸗B. 
n anständiger Eltern wird Aufwärt. v. of. b. h. L. od Mädchen 
Sch fofort geſucht. Erwin]; feft, Dienſt geſucht Laſtadie 10. 
chauffer, Höpfengaſſe 26, 1. Jg. Mädchen in d.Damenſchn⸗g⸗ 


Laufburſche naka na könn. ſich meld. Ketterhagerg. 5,1. 


Ang. Elias, iſchmarkt 17. Kindermädchen metde Th 
“ Sie mein Kolonialmaaren: ere eee. 


Lehrlinge Befterplatted, am Hafen, (17154 


7 Waſchfrau zur Aushilfe gejucht 
Söhne ordentlicher Eltern und Große Krämergaſſe 4, Laden. 
mit guter Schulbildung. Otto ~ 
Emgbrecht, Neuſtadt Wpr 

Kellnerlehrlinge für j 
Han en AA RN Mä li h 

udt das Vermittl.⸗Bureau der 
Gaſtw. Ed.Martin, Hl.Geiftq.97, anmich. 

Für mein Kolonialmaaren-|unger ſtrebſamer Detailliſt, 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche verh., gejtiigi auf g.Zeugn, ſucht 
zum L hr lim (8076 | y, nog oder 1. Der. fpateftens 

1. Jan. Stell. als Lageriſt oder 

Sa a 5 505 5 ähnl. Offerten unt. T 150. (98606 
* Melt. Kaufmann, ſtadtkundig, 

Gustav Harder, Abra, ſucht irgend welche Beſchäft. Gfl. 


7 vertrieb für einzelne Kreiſe ab⸗ 
herrſchaftliche Wohnung reee m. grdan ew woll 
mit Garten und Pferdeſtall zu ſich gefl.unter 1590710.G6vp.melh. 
miethen geſucht. Offerten erbitte Tiſchlergeſ. gej.Lajtad.22. (98756 
Hotel „Danziger Hof“. (99166 Für unfer Poſamentſer⸗ und 

Wohnung von 3 Stuben, Nähe Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuchen 
Hauptbahnhof, gl. od. ſp. geſucht. per ſofort AŚ (16984 
Off. u. T214 au die Exp. d. Bl. 1 Verkäufer, 


der polniſch Sprache müüt auch 
Verkäuferin 


PR Lewin & Littauer, Thorn. 


Eine gute Penfion Wersten tune 
für einen gute Yr fior Wersteilungfnden 


lun 1. Januar geſucht. Familie 
eines een aeg bevor⸗ r 


zugt. Offerten mit Preisangabel . !„ĩßAn _ 
unter 17150 an die Exped. W Stelle sucht, verl, d. 
Theilzahl. geſtattet. Die Möbel dieſes Blattes erbeten. (17150, Allg. Vakanz.-Liste Mannheim. 


können auch noch iteńeu Bleiben, | Torzügliche Apeisekartolieln, D (15928m 


ie behandgeldet ſind. i j| Sude gum 1. Januar 1903 

e Bretgaſse 56, . Zentner 2 Mk. bei Abnahme Kakashi deinen tüchtigen zuverläſſigen, 
de Zwirngaſſe. (97865 von 5 Benin. à 1,80 ME. rantoj “U. Speicher⸗Unter⸗verheſratheten 

Ecke Zwirngalle.—. SET Haus verkauft Behrendt,, Ein kleiner Speicher⸗Unter 
Paradebettgeſtelle mit Matr. Kowall bei Danzig. (16585 raum zu miethen geſucht. Kutscher. 
hell auch buntel, Guphas biltig| ar i derben] Offerten mit Lage und Preis Heinrich Bolt Nachf. 
gu verk. Dregergafie 12. (98700 Ci. 600 Mir, gute Hohrrüben aner © 205 an die rp. d. Bt. Praust. 2 
Plüſchg., Plüſchſ., Trumeau mit|pro Btr. 1 Mk. bei Abholung ee | e 
Sine et. Schrauk, Vert, all. hat adzugeb. Dominium Sön: f j Wollen Sie vie! Geld 
neu, zu eee feld bet Danzig. (98125 W verdienen, so verl. Sie meine 


mit 120, verzinſen, zu verkauf. % : 

Offerten unt. T 191 sh die Gep. Junge nga unde 

Grundit,, |. u. Schidlitz Sberſtr. echte Raſſe, Bater engl. Mutter 

N kl. Wohn., Hof, sell. Waſſrl.,Klof. deutſch, zu hab. beim Gaſtwirth 

S ſehr bill. zu urk. Anzahl. 1000 Mk. Chitika, Kl. Plehnendorf. (98516 

i Hypotheken feft. Of. v. Gelbitt.| geo" Rhna 
unter T 198 an die Exp. (98876 Kanarienhähne. 


By a o Der Verkauf meiner rühmlichſt 
i Hi | bekannten jungen Hähne, feine 

\ k 4 p Sänger, jetzt in ſchönſter Aus⸗ 
* wahl zu joliden Preiſen, unter 

Holländ, mit Selbſtvordrehung, 1 big 0 

Böhm, Varſt. Graben 37, 

in guter Mahlgegend, | ce sBiniewia, 15066 

anit oder ohne 30 Morgen Land: | Ging. Ankerſchmiedegaſſe, 1 Tr. 

zuirthſchaft, gute Hoflage, habe Man kauft am befi: tonvenveiche 

ſofort zu verkauf. Bedingungen am anariensänger bei Karl 

güinftig. Gustav Schulz, Ulrich, St. Andreashergi. 

Stor i Ban. Schulstr. 4. (17110| PY Harz, & Stück 7, 8, 9, 10, 12, 

15, 18.4 u. Nachn. Prsl. frei. 


+ ve 
inghän fl (16262m 
> ACE AT SA IRA? 
1 H Aue zu verkaufen Hundegaſſe 86. 
m jeder Preislage Harzer Kanarienhähne, flotte 
g ſowie Sünger, zu pk. Pfaffengaſſe 2, p. 


G eſch mi ft8- Kanarfenhähne, Harzer Roller, 


gr. Ausw., & 4,5, 6, 7. g. v. Tage 


so Probezeit Schüſſeldamm Nr. 17. 
Grundſtücke TA 1 Stute, zugfeſt 
3 


i I und guter Gänger, tft 
jeder Brauche preiswerth zu verkaufen. i 
„ETA (98986 |. Dra, Niederfeld Nr. 78. 


” 


Wg a o DANIĘ 


5 a AN 


i * 


o 1 : er - e 5 5 2 
i Eir Paar Ï ; E Graues Seidenzeug zum Kleide Brochiire, Auskunft gratis, p a 6 
Friedrieh BANIA atb b07 Yam Sein elt DTI Iifgoenitw |: , eriin W30. drosom | CAIMEN? Wea Śl. | unter 1309 au bit Groe?! 
BR gwi Kag 9 | Gineleg p er er COTRA 9 00 (Odc Ai af haltene Tüchtig,Mnterialiften che teen 800000 Weiblich Junger Mann Ba: Gren, 
Atter, faſt neu f. Bd: ~ 99. n gut erhaltener „Auftr. p. ſof. u.ſp. Marke beil j iof. geſucht. Geh. 75— . . als Ar il x 4 chen. 
Hundegaſſe 63, 1. i ; Pyka Ur ae prakt bas i Offerten unt. T 201 an die Exp. 


T Sintevpaletot 
Sichere Ezitet, || not Waneta int 


b. zu vk. Mattenbud. 10, pt. 4 

Eine in Pommern in vollſter 
Blüthe befindliche Schlächterei \ 
und Wnrstłabnik mit elektriſch A0 
Betriebe und nachweisb. Muay | Jopeng 67 Lein eleg-Plüſchkleld 


0 Bliglampe au verk. Sdńjeret 1. Segel-Kutter Prenss2af.Hauntitr.65. (10429 

f 8 zu allen Zwecken verwendbar, 

1 6 | ft billig zu verkaufen. Näheres 

Galegenheitskant!? Gasthaus „Stadt London“ 
hi N t p [Ziſchmarkt. 


TA BTANA 


Proz. K. Sablotzkl, Langgaſſe 52. FUT 
” > aaa | aben f. Meierei (auch ſ. Lad.) F. raums altindt Stelle als 
2 fof.ob.fpóit. gef. Of. a. 18248136 Daub. Jan d. ob. hk Arb. Off 
, Für das ſtädtiſche Arbeits⸗ unter T 210 an die Exped. d. Bl. 
haus et Bia Nay (17094 - Junger 
r twürter 
8 anner würterin Mann, 26 Jahre alt, ſucht per 


Naan 755 
SANTA AA nd Ll 


pina 


\ 


9 


jüngeren Verkäufer 


ARepoſit.⸗Fenſt., 1m mal 92 em, Ih 


98400 


Ga PEN EG ASEE 


ein Windiniihlen- Pelzbarett Nerz) zu verkaufen 


Große Miihlengahe 6, 2 Tr. 


e ee zur Führung der e k 
ra F 3 i a 3 i; t Reinm. Baftion Ausſprung 6b. 
rundſtück a n nefuht. Ofeeten unter| 6. A, Hoohsonuitz Nacht, 
P 


Kolonialwaaren, Br.buAuiwitHeiiderg 81HE. 

: Neuſtadt, Weſtpreußen. NIRO mit gut. Zgn., w. I. Zeit 
i Rt 8 7705 j. 5 beit. Hauje w. bu. Vormittgsſt. 
# Drei-Lehrmädchen S u 1 20 . d Ci 

k y 3 4 p RE .. 

von achtbaren Eltern ſucht gum | Suche für meine 16-jährige 


Lebensſtellung. BB | 
1. Dezember Tochter aus anftändig. Familie 


Eine augeſehene, beſteiugeführte, ſolide deutſche Siegfried 
Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, für Preußen kon⸗ p „siegfried Dehn, s 
a OR ks AHIT Ausdehnung ihres Geſchäftes einige rohe Kräümergaſſe Nr. 10 elne Lehrstelle 
fleißige und energiſche Herren als Nädchen auf Jaquets u. Mäntel in e. Konditorei. Näh. Langfuhr, 
| pag = ktoren wird geſucht Schw. Meer 17, pt. Mühleuweg e Eg Schon land. 
ng Juſpe brenn k| leltere Frau ohne Anhang, die Tüchtige Ea oom. Sande 
unter Gewährung von Fixum, Speſen und Fahrt- 5 9 1 5 Carte 1 NG a tor, Drein 37, Gel. Vu, 
ein Kinderwagen „ Spielz bk. Langgaſſe 3, 8. vergütigung. Ę P5 Ah. Th. 4, part — eee. 
sen Billin zu ver⸗Sutelzeug en : [Ig. anſt. Mädchen, welches auch Hausdame. Sure Ak AN a 


kaufen Adebargaſſe Spart rechts, Hanani FO 1 Die Stellung ift dauernd und bei befriedigenden mit I Hauſeb Wittwer 
PORT n e KATA nie aneeimt! MIU 1 Seiftungen außerordentlich lohnend. | 20005 Haudarb verit., k ſich für}; Kinder A einde t 
Rirkener Aleiderldjrank e y PANDI jeb tät geb ig Dame mit beten 


. AN, BEI GA i i m i d. gz. Tag mid. Dominikswall S|. 15 
14 s p Ausführliche Offerten mit Lebenslauf unter G 4456 gg |): 93, Lag mid. = = ehr thär.geb.ig. Dame mit beften 
Vertikow, 2peri.Bettiiel,Wafch: Netroleum⸗Heizofen Auſwärterin wird geſucht Cnr- Beugn. 2c Benuff der Schulter. 
tiſch klein. Sopa, Tiſche, Spiegel] zu verkaufen (16802 $ 


k au die Annoncen- Expedition von G. L. Daube & Co, 
k. Hun eg e 125, 1. BOL ay -„Bwrgfiygfie ` 1215. 


verſchiedener Form u. Größe BES ASAN Kaen 
find zu verkaufen Karmeljter⸗ T 280 an die Expedit 
gaſſe 6, 1. Etage links. (17115 
Arm mit 2 Petroleumlampen 
zu verk. Schüſſeldamm 38, part. 


n dieſes Blattes erbeten, ! 


| i v, 6:8 Jahr,, Korallenſchminck zu 
pata RCA mlt zt ometer | pit, Schlitz Unterftunne 38, 3. 
RARE r UST Samenpala, 1 8 5505 prada. 
betrieosfóbiąeń guiant In 1 Danienpetż, 1Sopha,svadang 

id . —ͤ——v——— 
LET cą. 6 Morne Deren Land Winterübderzſeh. (Krimmer) fafi 
NIT Iłogaenanagicie, zehn | neu billan ve. Pongemofuh 395, 
willens, für Den feften NY ich Dritchfanneng. 11,2 Tr., Uebers. 


Preis von 4250 Mk. zu ernst 


©. Gutzeit, Gemeindevor⸗ 
ſteher, Proſtten. (17144 
Ii phr O CC 

me” Bin willens, meine 


neu erbaute e 3 29 11 
i 1 „Muff 6.3.0. Töpferg.29 IL. 
Gastwirthschaft Serragene Anzug 
mit Inventar und Zubehörſſind zu verkauf. Hundegaſſe 101, 
Tr. Nur Sonntag Vormittag. 
Anaß. Sachen, darunt 1 Winter- 


erde. ay erk. Scheer 


in Oſtrokolle 


e i 
ALDONA 
billig zu verk. Fiſchmarkt 49. 3 Świr 


4 (16684 Klempnerhöwz Zinn Brenn. u.a. 
Bente de ee amg. a.Pr. a bk. Holzmarkt 2, 3, 
Bettgeitm M. Sopha, T. Bb. e Golul, gut geh. 
Dam -Jagiteiißonnennfuht30s. Anti ni 1600 Eletu 
Birk. Auszſehdettgeftell, gure, Oelbild und anderes mehr zu 
zu verk. ang gavten BA, echte. verkaufen Holzmarkt 2, 3 Tr. 
ee SCO | AA Pn OEI 
Faſt neuer Spiegel mitstonjote, | 2 große Nukerſteinbaukaſten und 


NE] 
NG 
& 
8 a jut Lohn 20 M 
F von ca. 100000 ME, nur Detail, u. ein Mantel z j a Gin Poften gute Geige zu verkauf, Näheres 5 5 MOŻ 15 ze geſucht. Lohn 20 Mk. monatl. ſoſort oder ſpäter Stellung als 
jr ijt and. Unternehmungen halber Winterilb 580 W: Paa 3 a Na J Paradlesg.6,7,3 r. M. Schwabe. zum fofortigen Antritt. Beuorzugt Herren, bie geben freier Station. Meld. im Kafſenbote er Komtoirbte net, 
Soort mit auch ohnekrundksitkok Ein neuer W. 30 |@ O [cove fetten u. 2 gr. Baumleitpoluiſch ſprechen. Vorſtellung Portech fg Bureau d. Auftakt Tóyferg. 18.0 Kaution kann geſtellt werden, 
l e bis 12 Mk. zu PO 50 8 \ « (| AN @ iu verkaufen Melzergaſſe 6. gaſſe 2 Trp. g i ARR ta non er. te 50175 an bie Erb. O 
t „ffertn, J.N. an aaa 5 z i aa ein anſtändiges, umſichtiges, p 8 ie Exp. (e f, 
Oli Mosse, Berlin SW,erbet gu ect. Sin Te Mb 8 © fir 1 BU rea e Warenha Katz & C junges Mädchen als k — — | 
2m j? 2 e 2: Mk., Winter⸗ mei TĘ CE E. 
aaa oS ans aa weichen S beer ches nub deere eee eee, Kaſſirerin Weiblich. | 4 
Hokel⸗Grundſtück, fern. 2 gr. Kinderbettg. Biot, au St fen Mit 8 Pelzkragen, ſowie 1 Krone für 15 a D 4 
12 Fremdenzimmer, Material- verk. Laſtadle 3, Garten 1 55 KO 9 Kutter, & Petroleum u. 6 Lichte, bill. zu vk. Dieſelbe muß auch die ein⸗ Ig. Frau wünſcht Stellung zum 
u. Deſtillationg HAN cher Ta u. ſchw.Jagſet, Taltes groß nd angewebtem Futter, a | Hinter Adlers Brauhaus 8, 1. fache Buchführung beſorgen und Waſchen 3 Damm 12, Hof, 1 Tr. 
S Und Garten zu veetaui. Gdautetyt. bilgu brt, an dan La. 100 cm lang; lien fa ener Mikroskop zur Dub | beiter haben Seloſtgeſcheichene] Sed Fran Sireum Skate Wach 
196 an die Grp. (99196 zu verſchenk. Lauggarten 43, 2, 8 6 A 1 15 jí ka Tridinenidpmi if Bilig su nert, Ś 5 u. Reium. Tiſchlergaße 36, 2 r. 
. — — LL nte 222 a ch. n A GR CEA PER AE ( ( ( 
8 0 3 mb e) 9 J. 9 Offerten unt. s Hauptbücher eines puóberen|Gitte zu richten an (17045 | Jg. Frau bitt um Stell. ,. Waſcheu. 
[0] 
® 
® 
@ 
00 
& 
© 
gó 
Gb 


für 14jähr Knab. u Krimmerjag. 
für 16jähr. Mädch. bill zu verë. 
Uni erh. Winter Nebera ijt ſehr 
bill zu verk. Ochſengaſſe2, 2Tr.r. 
Neu Plüſcheapes, 2 W.⸗Jack. f. j. 


ſofort zu verkaufen. reis 
25000 łe. anal 7000 Mk 
12 Offerten unt, T 258 an die Exp. 


Hamburg 11, erbeten. (16774 U chäuſerſtr. 100, 2, Gng. Schulſtr Hauptbed.iſt nicht Geh. ſond. acht ⸗ 
hinaan R Auſwärt f Nma Töpferg. 2,2. | bare Stell. Off. u. P 228 an d. Exp. 


M Sean dre gehn Dane 500 Mik. geaen oa etea Feine Damensehneiderei, 7 - — | 


ſucht Stellung b. e alleinſt. Dame 

als Stütze von gleich od. ſpäter.1 Jahr von ſofort gelucht Maaßnehmen, Zeichnen, Zu: 
Off. u. T 247 an die Exp. d. Bl. Offerten unter Zo. 130 Filiale ſchneiden k jg. M. grdl. auch un: 
Empfehle tüchtige Köchinnen, Zoppot, Seeſtr. 27, erbeten. entgeltl nach vorzg. Schnitt erl, 
Stnben-, Haus: u. Kindermädch Circa 18000 Mk. Heil. Geiſtgaſſe 24, 3. (9908b Er 
junge Mädchen, die noch nicht find erſtſtellig, eventl. auch ge-ji NG Wez, Heiligenbrunnermeg © b. || 
in Stellung geweſ. find, Knechteftheilt, ſofort oder ſpäter vom El Damen find beiſe alt. Hebeamme 
u. Jungen, Aufwärterinnen mit|Seldftdarleiher zu beſtätigen.] diser. Aufnah., Rath u. ih. Hilfe 
nur gut. Zeugniſſen. Heinriette| Off. find unt. O. E. poſtlagernd — | Off.n. M 4 hauptpoſtlag Dang 
Nitsch, Peterfiliengaffe7,St.-8.| Oliva einzureichen. gel gold. Damenuhr Donnerst. fi I i empi. ſich f. all 
Gu fehle Fand nia. Suche z LEL cbuis 230000 | morgens verlor Gegen Beton JING MOFA Jeilüchketten 

p Gard. u. gew. Um: 


Wer würde ſich an gemeinſchaft⸗ ]! 
lichem Bezuge von (17149 


Grude - Coaks 


bethelligen? Regierungsrat 


ſchuell u. ſicher ertHeilt. Ofert 


> D unt. W.W.40 hauptpoſtl. Danzig. 
1e ame, Wer ertheilt Rath und ficbexe |! 
Hilfein Damenangelegenheiten? 

Off. u. T 233 an d. Exp. d. BL 


Arbeitsloſer Kapegierer 


polſtert u moderniſ. bill Möbel. 


welche geſtern mit einer älteren 


Danzig, Kohlenmarkt 29. 


Werth 75000 Mk, Off. u. T 219. abgnpeben a derlor Baumgartſchegaſſe 47, 2 
gangsformen, Stützen, Kinder⸗ Habe Dil 9000 5 2.81 in Kinderg ee, 1 7 | 

rauen, Kohmami,, Sladtwirth. Euler 1 220 au ble Govt. Sl bzugeben dovengafie 48, 2. Als guter Klavierfpieler 

Marie Küster, Stellenvermittl. Ewe FEE == q 7 ł 

v. J. Dan, Heil. Geiſtgaſſe 9, 1. Ve ch GA Atr Rath und Hilfe ! 

Empf. Mami., Buffetfrl., Köch., in Damenangelegenheit wird 

J. Putzmacherin, w. gut garnirt,|. 

tomie imBertanj flink u.[tebens- > e Dame und einem kleinen Kinde 

würdig der Kundſchaft gegenüb. (erf: U. zweistellig) gegen 3 Uhr Pfefferſtadt her⸗ 

Waſchfrw. St. Nonnenh.12, Th. zu müßigem Zinsſatze T 185 an die Exp. d. Bl. (98846 EF 

Nahterin.d Daron Beini] I n: Reel! Klagen, | 30 © 
Weißmönchen⸗Hinterg. 34, 1 Tr. re Fi NIU Geb. Wwe. oh. Kndr. nett. Aeuß, Reklamationen, Verträge, 

Wäſcherin m. Stückw. z Waſchen 9 3 


1. eing. Herrſch. ſ. zuverl., ſowie Kindergummiſchuh a Mittw. vl. ju allen Feſtlichkeiten empf. jid || 
t | f = 
Haus⸗Stb.⸗u.Kdrmdch. v. gl. u. ſp. 
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Ju. 274. 2. Beilage der „Danziger Neneite Nachrichten“. Sonnabend, 22. November 1902 


Kunſtausſtellungen in Danzig. 
Arbeiten von Robert Büchtger im Stadtmuſeum, 
von Martha Ihlefeld in der Peinkammer. 

In den oberen Räumen unſeres Stadtmuſeums hat 
der deutſch⸗ruſſiſche Maler Robert Büchtger gegen⸗ 
wärtig eine Sammlung von 120 Gemälden und Studien 
ausgeſtellt, welche trotz ihres 


Werthes eine ernſthaft und aufrichtig firebende Kunſt Sehr 


verrathen. Wenn Büchtger als Künſtler auch kein 


Fuße eines mächtigen Eichenſtammes in einem Buche 


lieſt. So ſchön die ruhige Stimmung des Mittags 
wiedergegeben iſt, ſo kann man ſich doch au der farbigen 
Behandlung wenig freuen. Das Licht iſt ſtumpf, die 


Sonnenſtrahlen find ein todtes Gelb, die Malerei 
recht ſchwankenden wirkt 


wie Paſtell, ohne Leuchtkraft zu beſitzen. 
viel Werth ſcheint Büchtger ſowohl 
der Anzahl der Bilder nach wie nach dem 


Revolutionär iſt und auf neuen Bahnen geht, ſo iſt er Preis auf eine große Reihe Werke zu legen, deren 


doch ebenſo weit von einer Ateliermalerei entfernt. Er 
ſtellt fih keine maleriſchen Probleme, und glaubt noch 
an die ſchöne Wahrheit der Nothwendigkeit, zeichnen zu 
können, um malen zu wollen, und geht an der Kunſt 
der Impreſſioniſten mit kühler Ruhe vorüber. Auch in 
dem, was er daritellt, ijt er nicht kühn und frei und 
außergewöhnlich, ſondern ſo, daß man ſich ſeine Sachen 
bequem in den Salon hängen kann und fo, daß ſich 
wohl kaum vor ſeinen Werken ein lauter, leiden⸗ 
ſchaftlicher Streit für und wider entſpinnen wird. 
Aber Freiheit und Kühnheit und das Ungewöhnliche 
verleitet leicht zum Aufblaſen, gum pomphaften Gerede, 
zum Blenden. Und wenn wir Robert Büchtger's 
Arbeiten betrachten ſo dominirt in uns in den meiſten 
Fällen eine ruhige, äſthetiſche Freude, welche uns oft 


"AK welches im ruſſiſchen Volksthum verborgen liegt. 


eingeengt liegt. — recht 
welches ebenfalls zu dem Beſten gehört was 
Büchtger gemalt hat, wenn auch zu den billigeren, 
iſt Nr. 57, Unter Eichen. Es iſt ein Motiv 
ktory! welches unter modernen Landſchaftern ſehr 
eliebt ift: das Fallen der hellen Mittagsſonne durch 
die Baumkronen auf den Waldboden. Auch die Staffage, 
welche franzöſiſche Maler meiſt in nackten Geſtalten 
fanden, Griſetten, welche mit ihren Liebhabern einen 
Ausflug nach Fontainebleau gemacht haben, fehlt inl 


Grosse Sortimente 90/110 


Schwarze Alp 
Schwarze 


Breite 70/80 mm 


Breite 70/120 em. 
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Wollene Damentuche 


Glatt und meliert, Breite 90 mm. 


Wollene Noppenstoffe 


Meliert, gestreift, kariert, 90/110 em 


Zibeline und Homespuns 
Neue Melangen, Breite 110/15 m.. . Mir, 1.10 M, bis 1.80M. 


Schwarze Cheviots 


und Kammgarnstoffe, Breite 95/120 cm. 5 . Mir. 


Schwarze Mohairs 


Gemustert, Breite 95/110 em 


Glatt und gemustert, Breite 110/120 cm . . Mtr. I. O0 M. bis 2. OO M. 


Damentuche 


Wohlfeile Qualitäten, Breite 110/120 cm . 


Madapolam und Blaudruck 
Ginghams fiir Hauskleider, Schiirzen 


Sujet3 aus Bayern geholt find. Neben einem jehr 
charakteriſtiſchen Freilichtporträt eines Metzgermeiſters 
auf dem Wagen, ſind es Bilder, welche Ochſen⸗ und 
Pferdefuhrwerke darſtellen. Und zwar giebt der Maler 
in dem Bilde nur zwei Thierköpfe, die meiſt vortrefflich 
modellirt ſind und einen Mannsoberkörper. Das füllt 
den Rahmen derartig aus, daß das ganze ein todter 
Ausſchnitt aus der Natur bleibt, hauptſächlich wegen der 
verunglückten Form. Dann begegnen wir hier einer 
ganz neuen Malweiſe des Künſtlers: peinliche Konturen, 
peinlich ausgemalt. Wie unendlich plaſtiſcher, maleriſch 
viel glücklicher iſt dagegen ein kleines Bildchen „Aus 
dem Kaukaſus“ (Nr. 34), welches einige Kaſaken⸗ 
pferde vor einer primitiven Hütte darſtellt. Dies 
Bild iſt viel werthvoller als jene Gemälde, deren 
Wirkung durch die ſcharfen, umgrenzenden Konturen völlig 
ertödtet wird. Ich habe die charakteriſtiſchſten Arbeiten 
hervorgehoben, um von der Perſönlichkeit Robert 
Büchtgers eine einigermaßen treffende Skizze zu geben. 
Unter der großen Zahl der übrigen Bilder befinden 
ſich indeſſen noch einige recht tüchtige Sachen, jo 
Nr. 54 „Am Feldzaun“, Nr. 65 „Armes Weib“, 
Nr. 4 „Ententeich bei Schleißheim“ u. a. Eine 
merkwürdige Arbeit iſt noch ein „Damenpor trait“ 


(Nr. 38). Ob die ſcharfen rechteckigen Linien der 
Kompoſition den Charakter der Dame ſymboliſiren 
jolen? — 0 5 


* 

n der Peinkammer des alten Stockthurmes hat eine 
je. Danziger Künftlerin, Martha Ihlefeld, eine 
Studienausſtellung — wohl ihre erſte — veranſtaltet. 
Was beim erſten Blick befriedigt, iſt die Liebe zur 
Natur, welche aus jeder der Arbeiten ſpricht, iſt das 
Bemühen, mit warmem freudigen Herzen von den 
Wundern der Natur möglichſt viel aufzunehmen und 
wiederzugeben. Ein ruhiges Talent offenbart ſich 
darin, erfreulich, nur noch zu ſchüchtern. Frl. Ihlefeld 
begnügt ſich noch mit den mühelos in unſerer 
Umgebung zu findenden ſchönen Ausſichten, ohne der 
Natur nachzugehen in ihre geheimnißvolleren Regionen, 
an deren Wiedergabe ſich ein echtes künſtleriſches Talent 
erſt erprobt. Auch der Landſchafter, will er nicht dem 
Photographen Konkurrenz machen, kommt um das Kom- 
poniren nicht herum. Kunſtwerke ſchafft nicht die Natur, 
iondern der Maler; vor der phyſiſchen Thätigkeit des 
Malens und Zeichnens muß eine heiße Gehirnarbeit 
kommen. Und deshalb iſt der Rath, welcher der jungen 
Künſtlerin gegeben werden kaun, der: kühner ſein, freier 
ſein, an Aufgaben gehen! Selbſtverſtändlich nicht 
an eine ſolche Aufgabe des Bemalens einer Acht⸗ 
quadratmeterleinwand. f 

Ihre Sujets holt die Künſtlerin aus Oliva. In 
verſchiedenen Techniken mit Feder, Kohle, Paſtell⸗ und 
Oelfarben ſucht ſie die Natur auf ihre Fläche zu bannen, 
und ihren glücklichen maleriſchen Blick, die Eleganz der 
Technik bemerkt man mit herzlicher Freude. Unter den 
Paſtellſtudien befinden ſich einige ganz vortreffliche, ſo 
eine „Frühlingsſtimmung“ (Nr. 16). Da liegt 
ein dunkler weicher Schleier über der Wieſe. In dem 
am Berghang liegenden Hauſe glänzen die Fenſter gelb 


vom Lampenſchein, und über dem Hügel ſcheint der Himmel 
Die Oel⸗ 
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nach dem Untergang der Sonne hellgrün. 
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dieſem Bilde nicht; nur ift es hier ein junges Mädchenſſtudien meijen eine wechſelnde Vollendung auf. Nr. 28, ſtäblich der Kopf vom Rumpf geriſſen. Der Verſtorbene 
in heller Bluſe, welches in halbliegender Stellung am 


„Am Waldrand“, iſt recht geſchickt geſehen, doch ijt| hinterläßt eine Frau mit mehreren unerzogenen Kindern. 


die Ausführung vielfach noch zu ängſtlich. Da iſt noch 
zu wenig freie Hand. Auch ſind die Sonnenſtreifen im 
Getreide viel zu materiell. Ein recht ſauber gemaltes 
Bildchen ift dagegen Nr. 32, „Das Ernſtthal“. 
Aber bei dieſem Bilde wie bei vielen anderen ſieht 
man ſo recht, wie die junge Künſtlerin ſich noch 
zu ängſtlich an die von der Natur Jedermann 
offenliegenden Motive gehalten hat. Vorzüglich in 
der Ausführung iſt Nr. 29, „Der Blick auf 
die Olivaer Kirche“. Bei einigen Studien, beſonders 
den aus dem Königlichen Garten, fällt das zu aufdringliche 
Violett des Bodens auf, welcher zuweilen förmlich helllila 
ausſieht. Zwar iſt es maleriſch richtig, daß helles Grün 
gegen Sandmwege, wenn fie noch dazu etwas feucht find, 
violett ſteht. Nur ſoll man auch die richtigen Grenzen 
einzuhalten wiſſen. 

Die Künſtlerin hat dann noch eine Reihe vortrefflicher 
mit großer Liebe ausgeführter Kohleſtudien nach der 
Natur ausgeſtellt. Ferner Kohleporträts, bei welchen 
ſich das Schülerhafte zuweilen ſchon zum Künſtleriſchen 
weitet. Wenn man die ganze Ausſtellung überſieht, ſo 
offenbart ſich in ihr ein ſchönes, ruhig ſtrebendes Talent, 
kan gewiß noch manches erfreuliche Kunſtwerk gelingen 
wird. 1 


Prouinz. 

kr. Setan, 17. Nov. Der Hohenſteiner Lehrer⸗ 
verein hielt in der Schule zu Jetau eine Verſammlung 
ab, wozu faſt alle Lehrer des Verbandes ſich eingefunden 
hatten. Der Vorſitzende gedachte in einer Anſprache 
des dahingeſchiedenen Herrn Abgeordneten Rickert. An 
einen Vortrag über Gemeinnütziges für die Schule 
ſchloſſen ſich lebhafte Debatten. Ein gemüthliches Bei⸗ 
ſammenſein beſchloß die Verſammlung. 

2. Pr. Stargard, 20. Nov. Herr Stabstrompeter 
Maarberg, bisher bei dem Gardehuſaren⸗Regiment, 
hat die Dirigentenſtelle beim Trompeterkorps des Feld⸗ 
artillerie⸗Regiments Nr. 72 übernommen. — Der Haus: 


und Grundbeſitzerverein hat in feiner Generalverſamm⸗⸗ 


lung beſchloſſen, den Magiſtrat zu erſuchen, die 
Reinigung der Straßen und Plätze nach 
einem Ortsſtatut zu übernehmen und die Koſten hierfür 
auf die Stadt zu übernehmen. Die Stadt hat in der 
Zeit vom 15. Oktober bis 15. November probeweiſe die 
Reinigung übernommen, was eine Jahresausgabe von 
rund 6500 Mk. ergeben hat. Ob die Uebernahme der 
Straßenreinigung endgiltig auf die Stadt geſchehen ſoll, 
darüber ſchweben gegenwärtig Erörterungen. 

d. Krojauke, 19. Nov. Vom Landwirthſchaft⸗ 
lichen Verein wurden in den Vorſtand die Herren 
Gutsbeſitzer Born und Schlieter als Vorſitzende, 
Haſelhof und Dahlke zu Schriftführern und 
Weber zum Kaſſenrendanten gewählt. Bezüglich Be⸗ 
kämpfung der Mäuſeplage ſollen Unterhandlungen mit 
der Landwirthſchaftskammer gepflogen werden. — Die 
Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft Auguſtowo⸗Smirdowo hat 
insgeſammt zur Erbauung eines Kanals 27 500 Mk. 
verbraucht. Hierzu ſind von der Provinz 7500 Mk. und 
von der Prinzlichen Herrſchaft 14 847 Mk. aufgenommen 
worden; der Reſt ſoll durch eine Anleihe gedeckt werden. 
Zum Rendanten der Genoſſenſchaft wurde Herr 
Baruth Flatow gewählt. 

D. Krojauke, 20. Nov. Die Stadtverordneten 


wahlen find auf den 10. December verlegt, weil dieß 
Bekanntmachungen 
bezüglich der Wahl nicht rechtzeitig — 14 Tage vor der 


auf den Abbauten zirkulirenden 
Wahl — verkündet ſind. 

* Allenſtein, 20. Nov. In der Brennerei Schäferei 
wurde der Arbeiter Michalski von dem Verbindungs⸗ 
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riemen des großen Schwungrades erfaßt und ihm buch⸗ 


Waschseide 


ee 


— Zu der bereits gemeldeten Doppelhin richtung 
ſchreibt die „Allenſteiner Ztg.“: Heute früh 7 Uhr 
wurde der Kutſcher Michael Jendrzeyzyk und 
die Wittwe Wilhelmine Bachor, beide aus Beuiner⸗ 
dorf, welche bekanntlich im Juni vom Schwurgerichte 
wegen gemeinſchaſtlicher Ermordung der Ehefrau 
des Jendrzeyzyk zum Tode verurtheilt worden waren, 
durch den Scharfrichter Schwyz aus Breslau 
enthauptet. Die Kabinetsordre, durch welche der 
Kaiſer beſtimmt, daß der Gerechtigkeit freier Lauf ges 
laſſen werde, trägt das Datum des 3. November. Die 
Mittheilung von ihrem bevorſtehenden Ende wurde den 
Verurtheilten geſtern Abend 7 Uhr durch den Erſten 
Staatsanwalt gemacht. Die Nacht verbrachten beide unter 
dem Zuſpruch des Anſtaltsgeiſtlichen Superintendenten 
Haſſenſtein ruhig und gefaßt; auch legten ſie ein reu⸗ 
müthigesGGeſtändniß gegenüber demseiſtlichen ab. Als erſter 
Delinquent wurde Jendrzeyzyk zum Richtplatze ge⸗ 
führt. Er betrat denſelben durchaus gefaßt und äußerte 
auf Befragen nur noch dle Bitte, ſeine in Weſtfalen 
lebende Schweſter von ſeinem Tode zu benachrichtigen. 
Nachdem dieſer Wunſch zu Protokoll genommen war, 
wurde die Hinrichtung an ihm vollzogen. Der Leichnam 
wurde ſofort in einen bereitſtehenden Sarg gelegt und 
dieſer bei Seite geſchafft, worauf nach Beſeitigung der 
Blutſpuren die Bachor vorgeführt wurde. Dieſe 
erſchien laut weinend und vollſtändig gebrochen und 
mußte von zwei Wärterinnen geſtützt werden. Sie legte 
nun auch noch dem Erſten Staatsanwalt gegenüber ein 
reumüthiges Geſtändniß ihres ſchweren Verbrechens ab 
und ſprach die Hoffnung auf die Gnade Gottes aus. Ju 
wenigen Augenblicken war denn auch an ihr das Urtheil 
vollſtreckt und das Verbrechen des Gattenmordes ge: 
ſühnt. Der Hinrichtungsakt nahm im Ganzen etlun 
zwanzig Minuten in Anſpruch. 
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Sonnabend 


idledjte Nachahmung der Vorgänge bei der Botſchaſt vom 
November 1881. Damals handelte es ſich für den Fürſten 
Bismarck auch darum, höhere Abgaben durchzuſetzen, und da 
er die auf offenem Wege nicht erreichen konnte, ſo kam man 
mit dem Hinweis auf die Arbeiterverſtcherung. Kein 
Arbeiter iſt damals auf den Leim der Botſchaft ge⸗ 
gangen; ebenſowenig wird er jetzt auf den Leim gehen. 
Schließlich werden doch alle Laſten und Koften von den 
Arbeitern getragen werden müſſen. Wir werden für den 
Antrag der Kommijfion ſtimmen, wenn auch die Arbeiter ſich 
nicht durch die ſchönen Verſprechungen werden fangen laſſen. 

Abg. Komierowski (Pole) ſpricht ſich für den Kommiſſions⸗ 
antrag, evtl. für den Antrag Trimborn aus. Die Reſolution 
Rettich bedeute ihm zu wenig. 

Abg. Richter (Freiſ. Volksp.): Wenn wir die erhöhten 
Lebensmittelzölle verquicken mit einer neuen poſitiven 
Gin richtung, wie der Wittmen- und Waiſenverſicherung, 
ſo wird dadurch die Aufrechterhaltung dieſer erhöhten 
Zölle für die Zukunft feſtgelegt. Wenn man weitere 
Reichszuſchüſſe ur Befriedigung privater 
niſſe großer Bevölkerungskreiſe verwendet, ſo 
die Selbſtverantwortlichkeit der Bevölkerungsklaſſen ge- 
ſchwächt, wührend man ihnen nur eine kümmerliche Rente 
giebt. Dazu kommt, daß diefe Reichs zuſchüſſe nur einem 
Theile zu Gute kommen, wührend ein anderer nicht erheblich 
ungünſtiger geftellter Theil von der Reichsverſicherung keinen 
Vortheil hat, aber zu den durch dieſelben nothwendig gewordenen 
Steuern beitragen muß, insbeſondere, wenn letztere auf die 
Maſſenverbrauchsartikel gelegt werden. Wenn der Reichskanzler 
ſelber die Finanzlage ſo ungünſtig darſtellt, wie durfte 
er es da verantworten, im vorigen Jahre zu erklären, daß 
die erhöhten Zolleinnahmen zu Wohlſahrtseinrichtungen ver⸗ 
wendet werden ſollen? Die Mehreinnahmen ſollten zu 
einer Verminderung der Verbrauchsſteuern verwendet 
werden, und von dieſem Geſichtspunkte hatte ich den Antrag 
geſtellt, daß mit dem Inkrafttreten des Zolltarifs die Zucker⸗ 
ſteuer außer Kraft treten ſollte. Ich kann die Bedenken des 
Herrn Präſidenten über die Zuläſſigkeit meines Antrages nicht 
theilen; denn wenn es zuläffig ift, mit dieſem Geſetz Kommunal: 
abgaben aufzuheben, warum ſoll es dann nicht zuläſſig ſein, 
eine Verbrauchsſteuer des Reichs aufzuheben? 

Abg. v. Tiedemaun (Reichsp.) erklärt ſich Namens der 
Reichspartet für die Reſolution Rettich. À 

Abg. Baſſermann theilt mit, ein großer Theil der 
Nativnalliberalen ziehe die Reſolution Rettich vor, er Telbft 
aber mit einem Theil ſeiner Frennde ſei für den Antrag 
Trimborn. 

Nachdem noch Graf Kanitz bemerkt hat, er werde für 
die Reſolution Rettich ſtimmen, wird ein Antrag der Mehrheits⸗ 
Parteien auf Debatteſchluß angenommen. Ein Antrag 
Singer, über den Antrag Trimborn zur Tagesordnung 
überzugehen, wird abgelehnt. 

Nachdem ſämmtliche Anträge und auch die Kommiſſions⸗ 
faſſung des Paragraphen ila abgelehnt find, wird der 
Antrag Trimborn mit 143 gegen 106 Stimmen ange: 
nommen. 

Morgen Mittag 12 Uhr ſozlaldemokratiſche Interpellation 
betreffend Straſvollſtreckung und polizeiliche Uebergriſſe und 
Fortſetzung der Zolltarifberathung. 

z Schluß gegen 7 Uhr. 


Danziger Neueſte Nachrichten 22. November. 


Paris. 21. Nov. Getreidemarkt. (Anfang.) Weizen 
matt, per November 21,05, per December 21,30, per Januar⸗ 
April 21,25, per März⸗Funi 21,35. Roggen behauptet, per 
November 17,00, per März «Juni 16,65. Mehl matt, 
per November 30,45, per December 29,55, per Januar⸗April 28,60, 
per März⸗Junt 28,65. Rüböl feit, per November 5454 
per December 55 ¼, per Januar⸗April56 1, per Mai⸗Auguſt 57 
Spiritus feft, per November 40Y,, per December 40%, 
per Januar⸗April 413, per Mai⸗Auguſt 421/s, Wetter: Kalt. 

Paris, 21 Nov. (Anfang). Rohzucker feft, 88% neue 
Konditionen 21½ a 22. Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 
100 Kilogr., per November 25¼, per December 25%, per 
Januar⸗April 257, per Mai⸗Auguſt 26¾. 

Antwerpen. 21. Nov. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Rafſinirtes Type weiß loco 193, bez. Br., do. per November 
195 Br., do, per December 20 Br., do. per Januar März 
20%, Br. Fet. — Schmalz per November 143,50. 

Wien, 21. Nov. Getreidemar kt. Weizen per 
Frühjahr 7,73 Gd. 7,74 Br. Roggen per Frühlahr 6,87 Gd., 
6,88 Br. Mais per November — Gd. — Br. Hafer 
per Frühlahr 6,68 Gd., 6,69 Br. 

Veit, 21. Nov. Getreidemarkt. Weizen loco 
matt, do. per April 7,61 Gd., 7.62 Br. Roggen per 
April 6,62 Gd. 6,63 Br. Hafer ver April 6,36 Gd., 6,37 Br. 
Mais per Mat 5,79 God., 5,80 Br. Kohlraps prompt 
10,00 Gd., 10,25 Br., per Auguft 11,90 Gd, 12,00 Br. — 
Wetter: Kalt. 

New⸗ Pork, 20. Nov. Weizen war bei Eröffnung feſt 
per Mai 3, bis ½ c. höher auf giinitigere Kabelmeldungen 
aus Europa, beſonders aus England Im Verlaufe trat eine 
rückläufige Bewegung ein auf Realiſirungen, die eine Folge 
bedeutender Zufuhren im Nordweſten und der geringen Nach⸗ 
frage für den Export war. Schluß ſchwach im Einklang mit 
der Mattigkeit in Chicago. Preiſe ½ bis ¾ o niedriger. — 
Mais war anfangs jeft. Mai lag bet Eröffnung ½ o. höber 
auf beſſeres Europa und auf Deckungen. Im Verlaufe wurde 
die Tendenz willig im Einklang mit Chicago und auf Platz⸗ 
verkäufe. Schluß ſtetig auf Deckungen. Nahe Lieferung ½ bis 
Tle ©. niedriger, ſpäte unverändert bis ½ e. höher. 

Chicago, 20. Nov. Weizen eröffnete in feſter Haltung 
auf günſtigere Kabelberichte aus Europa, beſonders von den 
engliſchen Märkten. Mat war 1, bis ½ © höher als beim 
geſtrigen Schluß. Im Verlaufe gaben die Preiſe durchweg 
nach auf Platzverkäufe, die durch bedeutende Zufuhren im 
Nordweſten und geringe Nachfrage für die Ausfuhr veranlaßt 
wurden. Die Bethefligung des Publikums 


Deutſcher Reichstag. 


219. Sitzung vom 21 November. 


Weiterberathung des Zolltarifgeſetzes — Verwendun 
| der Mehrertriige aus Lebensmittelzöllen zur Witwen 
ro und Waiſenverſorgung. 


Frifibent Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung u 
12 Uhr 20 Minuten. f * inig NA 
Fortſetzung der 

des Tarifgeſetzes 
' Der Paragraph wird nach Ablehnung eines foztaldemo. 
kratiſchen, von Stadtha gen befürworteten Amendements 
gegen die Stimmen der Freifinnigen und der Sozialdemokraten 

angenommen. 

Es folgt die Berathung des von der Kommiſſion ein: 
geifgten Paragraphen Il» betreſſend die Verwendung 
er Mehrerträge aus Lebensmittelzöllen 
zur Wittwen und Watſenderſorgung. Dieſer 
Paragraph beſtimmt: 
Ueber denjenigen Ertrag der Zölle aus den nach den 
Tarifſtellen für Roggen. Weizen, Gerſte, Hafer, Rindvieb, 

Schafe, Schweine, Federvieh, Fleiſch, ausſchlleßlich Schweine ⸗ 

ſpeck, Butter, Käſe, Eier, Mehl, Müllereierzeugniſſe zu ver⸗ 

zollenden Waaren, welcher den Durchſchnittsertrag der Zölle 
aus den nach den entſprechenden Tarifſtellen des Zolltarifs 
vom 24. Mal 1885 zu verzollenden Waaren nach dem Er: 
gebniß der Jahre 1895 bis 1902 überſteigt, iſt durch ein 
befonderes, ſpäteſtens bis zum 1. Januar 1910 zu verab⸗ 
ſchiedendes Geſetz zur Erleichterung der Durchführung der 
Wittwen⸗ und Waiſenverſorgung Beſtimmung 
A zu treffen. Bis dahin find die Mehrerträge für Rechnung 
des Reichs auzujammeln und zu bp erzinſen. Tritt das 
18 Gejeg am 1. Januar 1910 nicht in Kraft, jo find von da ab 
"4 die angeſammelten Zinſen ſowie die eingehenden Mehr. 
Ą erträge den einzelnen Invalidenverſicherungsanſtalten zum 
ni Zweck der Wittwen⸗ und Waiſenverſorgung der bei ihnen 
J Verſicherten zu überweiſen. Die Unterſtützung erfolgt auf 
5 vom Reichsverſicherungsamt zu genehmigenden 
atuts. 

Ein Antrag Albrecht verlangt Erweiterung dleſer Be- 
ſtimmungen, ein zweiter Antrag Albrecht will, daß 
obige Verwendung nicht, wie die Kommiſſion vorſchlägt, nach 
beſonderem, ſpäteſtens bis 1. Januar 1910 zu verabſchiedendem 
Geſetz erfolgt, ſondern gleichzeitig mit dem Zolltarifgeſetz. 

Ein vom Abg. Richter eingebrachter Antrag, an Stelle 
des Paragraphen 11 a die Beſtimmung einzufügen, daß zugleich 
mit dem Inkrafttreten des Tarifgeſetzes das Zuckerſteuergeſetz 
außer Kraft treten ſoll, wird von Richter mit der Be⸗ 
merkung zurückgezogen, er werde dem Antrage bis zur dritten 
Leſung eine geeignetere Form geben. 

Abg. Trimborn, (Etr.) befürwortet einen neuerdings von 
ihm eingebrachten Antrag, wonach nur Zollüberſchüſſe aus 
folgenden Poſitionen Verwendung finden follen: Welzeu, 
Roggen. Rindpteh, Schafe, Schweine, Fleiſch, 
Schweineſpeck, Mehl. Trimborn führt aus, indem 
ex beſonders die Zollüberſchüſſe aus Gerſte und Hafer aus 
der Kommiſſtonsfaſſung ſtreiche, hoffe er, der Regierung die 
Annahme des Paragraphen zu erleichtern. Redner erklärt 
dann, daß Zentrum trete mit aller Entſchiedenheit für den 
. Paragraphen ein. 

. Abg. Röſicke⸗Deſſau (6. k. F.) bemerkt, der Zentrums⸗ 


zweiten Berathung des Zolltarifs bei 8 11 
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Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Breußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
21. November. 1902. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezah worden 
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1 antrag fet ein Dangergeſchenk; ſchließlich werde man doch alles Handel und Induſtrie⸗ Stettin (Beit) | 147-149 | 152—134 183 131 
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3 Erträ i H 6 i Es d In der allgemeinen Situation der Börje hat fih in derf Thorn 146—152 126—132 123—128 138— 144 
1 rtvige nicht zur Vertheilung bringen. lit in der Kom⸗ſasgekaufenen Berichtswoche eine Aenderung kaum vollzogen.] Rönigsberg t P. 136-145 | 121-130 128 126 
| miſſion bereits geſchätzt worden, daß hundert Millionen nithig | Die Stimmung blieb zuverſichtlich, und die Tendenz konnte] Allengeiin = R pa 2 
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NG a ib dine Reſolution Rettich, betreffend Nach wie vor gana dex die ravit den Vorgängen ig Bertin y AS) 153 iso. = 152 
nat nao aha ng F Š Amerika eine kaltblütige Gleichgiltigkeit entgegen, die darauf Königsberg t, P. 140 127 — 138 
im Staatsjefretär Frhr. v. Tbielmann: Ebenſo mie alle hinzudeuten ſcheint, dab dle PRAIA e Engagements Breslau GE 157 183 143 136 
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| können Sie überzeugt jein, daß die verbündeten Regierungen ſich durch die in Wallſtreet inzwiſchen eingetretene Beruhigung Weltmarktpreiſe 


das Wohl er minderbegünſtigten Volks⸗ 


$ Grund i e Depeſchen, in Mark per Tonne, 
i tlaffen feft im Ange haben und daß die Fürſorge für A ZE YA: ak h ; 


geeen ane een ber dend tmmer bebehenben Gelai DL Fracht, Sol und Spefen, oder GUBIMI. der Sage 


verleiten zu laſſen, jo geneigt fie auch iſt, das Unwetter, das 


N die Wittwen und Walſen unfer nächſtes Ziel ift. Wie aber „Mar 37 7 Unterſchlede. 
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, .. Genüge, dab man dicjex Erwägung kon Kirchliche Nachrichten 
m 82 Millonen im Falle des Zuſtandekommens von Handels⸗ aus dem Grunde ausgiebig Rechnung trägt, weil man fiğ nur für Sonntag den 23. November (Todtenfeſt). 
fi 1904 ab sirt werd irde ſich nach zu klar dariiber ift, daß zwichen allen @elömärkten den Welt] St. ravien, Morgens 8 Uhr Herr Konfiſtorkalrath Reinhard. 
6 , , . . ̃ bb bee: NG] œ⸗ Wrdibipfomid, DE, Binde 
* ergeben, nach dem Antrag Trimborn nur eine Drittel⸗ erhalten kann. Das hat ſich anläßlich der Rückgänge der (Motette: „Ein Menih ift in feinem Beben a B Ar 
Y i H $ . br 
Lyra Miltarde. 06 3% oe Summe als wdów deutſchen leitenden Schifffahrtsaktien, die zum nicht geringen e e nenne wie ad Vormittags: 
1 N z 1% ene Ga. Bad a] auf AA © A uł A an gottesdienſt.) Am Donnerstag Vormittags 9 Uhr Wochen⸗ 
(AB p 7 p i „und deren rückläufige Bewegung erft wieder zum an 5 er Archidiakonus Dr. Weinlig. Freitag 
| wäre der Ausweg, etwa nur fo viel Wittwen zur kam, als jene Verkäufe aufgehört, zur Evidenz erwieſen, und ottesdienſt Herr Archi h i 
1 . zuz i er geheizten großen 
2 aufn m Jeder , ] ũ f F , lo AG 
0c ak beine anstömmlice jdóriige Suwenóną find, tf| mittelbare Folge der ameritoniien Worgänge 66e Reinhard 
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Í etwa 160 Millionen nötig fein werden. Ob alfo die vor⸗ d Vormittags 9½ Uhr. Vormittags Geſang: „Wenn Alles 
Ka 55 \ ; ebſamen Ueberraſchungen gefliſſentlich aus dem Wege geht u Get ied. 
1 %%% // ̃ ! Wa 10 Gr pere Hakot Diermeyer 
t: * l den neuen Kolltarif haben. Ich Bege ge Milan zr Jenn begeſel Wu ta uu | Abends 5 Uhr Gere Archidiakonue Bled. Beſchre Morgens 
7 fönti i ; "iteb Tal ng has lan N, Uhr. Freitag Abends 5 Uhr Bibelſtunde in der großen 
zwar perſönlich die Hoffnung, daß der bevorſtehende Fehl Gegentheil mehr als je geneigt, den freundlichen Momenten] 8% Uhr, Freitag AD 
. betrag im Etat ſich nicht dee mich, und ia hoffe [jor den ungünſtigen bei der Beurtheilung der ökonomiſchen i Be Z E T ie, Gpendhans. 
E. daß gute wirthſchaftliche Verh NG ite we DON papang rtigen] Lage den Vorrang einzuräumen. So ließ man ſich weiter Nachmittags 2 Uhr. 
RA et ka AG Ra Git orl 5 durch das vorläufige Nichtzuſtandekommen des Siegerländer v. Jünglingsverein, Heilige Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Nach. 
verde, der einen Sehfbelrng von wude lahr 150 Mihtonen uuf. Sing len er Pune D bief mittags Bila UDr Jugendabthetlung. Abends 8 Mdr gerege 
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1 Dieter geblbetrag muß gedeckt werden. enüppel in Amerika, um fo weniger, als die fefte Haltung der] Trartensurg, Micjenburg. Pndadt von deilung, Vortrag 
Matrikularbelträge in dieſer Höhe find undenkbar. Sie Kohlenaktien dem Geſammtmarkt eine kräftige Stütze lieh Donnerstag Nachmittags 3 Uhr GRE nug, Abendg 
1 würden den vollen wirthſchaftlichen und finanziellen Ruin der Hatte ſchon das plötzlich eingetretene Froſtwetter für die und Andacht, 2 Uhr Geſangsſtunde 1115 Rapitel 20, 18 ff 
< Einzelſtaaten bedeuten. Ich meinerſeits bin keineswegs Kohlenwerthe angeregt, fo forsten die Auswelſe der Gelſen 8½ Uhr Bibelbeſprechung: Ev. Johannis, , A 
1 6 A . £ sranme find jeden Abend 
geneigt, dem das Wort zu reden, e dee eee kirchener Bergwerksgeſellſchaft und des Eſſener Bergweresverein[ von 90819 10 Uhr, A Sonn- und Feſttagen von 3 bis 10 Uhr 
i auf Anleitzen verwieſen werden. Es wäre RÓS YE König Wilhelm weiterhin dafür, die für Kohlenwerthe beſtehende geöffnet. Auch ſolche junge Bente, welche nicht Mitglieder 
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d r > arſtellte. ds 8 Uhr Verſammlu tr Prediger Guhit 
; orliegenden Anträge laſſen Montag Aben ng Herr g 
. diesen Reesguftand Kanodia "ię verfügen mang Baa ling pah nah Berliner „ al Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Organiſt 
i e Schaden der Einzel⸗ e feit einigen Tagen eingetretene kältere erung, die rieſchen. it ” j 
T ee e, a ay Brad e Deen uns wider alles Erwarken emen in dieſer Jahreszeit ganz] Zt. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) un 
- Tendenz von allen Bundesſlaaten gebilligt wird, feine richtige ungewöhnlichen ftrengen Froſt Gejcheerte, hat naturgemäß ihren 10 Uhr Herr Hilfsprediger Prigel, 111), Uhr Kimdergottes⸗ 
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n anderer Bundesſiaaten zu ſprechen. Auch wir ſtehen dem Grund⸗ dem Froſt Preis gegeben iſt. So konnte es nht fehlen, daß die] Beichte um 9, Uhr. Donnerstag Aben tbel⸗ 


gedanken des $ 11a durchaus ſympathiſch gegenüber, aber es 
wäre gefährlich, jid durch einen Akt der Geſetzgebung gegen⸗ 
über den breiten Maſſen der Bevölkerung auf Verſprechungen 
feſtzulegen, von denen niemand weiß, ob und wann fie eingelöft 
werden können, Weberdies ift der Zeitpunkt 1910 beſonders 
ungünſtig gewählt, weil dann der Reichsinvalidenfonds. 
wenn wir ihn nicht ſchon vorher ſanirt haben werden, gerade 
erſchöpft fein wird und wir rund 40 Millionen für die 
= Offizierspenſtonen zu verwenden haben werden. 

Wenn wir eine Wittwen⸗ und Waiſenverſicherung überhaupt 

einmal in Angriff nehmen wollen, dann wird dies foliderer 


ane. 
gi tontirhe zu St. Eliſabeth. 
und Feier des hl. Abendmahls 
Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Abends 6 Uhr 
Gottesdienſt Hern Militär⸗Oberpfarrer Konſiſtorlalrath 
daline b 
De e 
Boie Die Beichte Morgens 9 Uhr. | 1 
St. Salbntor. Vorm 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9½ Uhr in der Sakriſte. 111, Uhr Kindergottesdienſt. 


A 3 > f iten: Kirche. j 8 10 Uhr Prediger 

4 rundlagen bedürfen, die nur Geftegen können in als Ergebniß der Woche zu fonitatiren find. DaferlMinnoniten: Kirde, Vormittag Herr 

ſeſtgeſaten a nachhaltigen geordneten PAY ATTA zeigte HE Lokogeſchäft rech ruhige Haltung, für] Mannhardt. (Sollekte,) s NG 
($toni.) befürwortet feine Reſolution. Er] Lieferung trat im weiteren Verlaufe einiger Deckungs⸗ Diakoniſſenhaus Kirche, Neugarten 3—6, Vorm. 10 hr 


a Abg. Rettich 
* könne ſich den be 
| è durchaus anſchließen, 
*. rechtlicher Hinſicht. Der 
1 Hab gegen den $ 1 0 
entigen Antrages Trimborn. 
Abg. Moltenbubr (Soz.): Die ganzen jetzigen Vor⸗ 
1 der Antrag des Zentrums und der Hinweis des 
Reichsſchaglekretaͤrs auf die Tabak⸗ und Bierkteuer, find 


Hauptgottesdienſt Herr Paſtor Stengel. 
ottesdienſt Herr Prediger Hinz. 
Bibelſtunde A Korinther 15) Herr Prediger Hinz. 

Bethaus der Brüdergemeinde, 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. Dienstag 7 Uhr 
Bibelſtunde. Freitag 7 Uhr Leſegottesdienſt. 

Gbangel.: Inther. Kirche, Schüſſeldamm 7, Ging. Barth. 
Kirchhof. 10 Nýr Hauptgottesdieuſt und Keil, Abendmahl 


iden Erklärungen vom Bundes rathstiſche 
ſowohl in finanzieller wie in ot 
überwiegende Theil feiner Freunde 
auch in der Faſſung des 


geichnem. Vormittags 9, Uhr Herr Superintendent 


11½ Uhr Kinder⸗ 
Freitag Nachmittags 5 Uhr 


Johannisgaſſe Nr. 18, r 


Mr. 274. 


(Belte 9%, Uhr) Herr Prediger Dunder. 5 Uhr Kirchen⸗ 
ſjahresſchluß derjelbe, 3 

Heil. Geiſtkirche. (Evang.-Luth. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr 
Predigtgotteśdienjt Herr Paſtor Wichmann. Nachmittags 
8 Uhr Chriſtenſehre derſelbe. Freitag Abends 7 Uhr 

Bibelſtunde derſelbe. 

Saal der Abegg⸗Stiftung. Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Konſiſtorialrath Reinhard. 
Dienstag Abends 8½ Uhr Geſangsſtunde. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherleriſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl Nr. 16. Abends 6 Uhr Vortrag des Herrn Prediger 
Dr. Schieler. Thema „Leben und Sterben in ſittlich⸗ 
religiöfer Bedeutung“. Zutritt Jedem frei. Nach dem Bore 
trag Feier des Abendmahls. 

Baptiſten⸗Kirche. Schießſtange 17. Vormittags 9½ Uhr 
Predigt Herr Prediger Haupt. 11 Uhr Sonntagsſchule. 
Nachmittags 4 Uhr Predigt Herr Prediger Haupt. Abends 
6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauenverein. Mittwoch Abends 
8 Uhr Bibel und Gebetsftunde Herr Prediger Haupt, 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Morgens 8½ Uhr Gebets⸗ 
ſtunde. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 4 Uhr 
Soldatenſtunde. Abends 6 Uhr Todtenfeſtſeier. Montag 
8 Uhr Abends Monatsverſammlung. Dienstag 8 Uhr Abends 
Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhr Abends Geſangsſtunde. 
Donnerstag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde. Freitag 8 Uhr 
Abends Bibel⸗ und Gebetsſtunde des Jugendbundes. Sonn⸗ 
abend 8 Uhr Abends Poſaunenſtunde. Jedermann iſt herzlich 
eingeladen. 7 

Methodiſten⸗Gemeinde, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 1171. Vorm. 
9½ Uhr Predigt Herr Prediger Rasmuſſen. 11 Uhr 
Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Predigt Herr Prediger 
W Mittwoch Abends 8 Uhr Bibel⸗ und Gebets⸗ 
tunde. 

Kirche Jeſu Chrifti der Heiligen der letzten Tage. 
Vormittags 10 Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 3 Uhr 
Gottesdienſt. Mauergang 3, 1 Tr. Mormonismus erklärt. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. N 

The English Chr reh. 80 Heilige Geistgasse. 
Divine Service Sunuays 11. a. m. — The Seamen'g, 
Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser, 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner. 

Schidlitz, Heilandskirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
Herr Pfarrer Hoffmann. Geſang des Kirchenchors „Wie 
fie jo ſanft ruhn“. Fr. Beneker. Beichte 9½ Uhr im 
Konfirmandenſaal. Kindergottesdienſt fällt aus. Nachm. 
3 Uhr Andacht. auf dem evangeliſchen Kirchhof, Schidlitz, 
Karthäuſerſtraße 72, Herr Pfarrer Hoffmann. Abends 6 Uhr 
Jungfrauen verein im Konfirmandenſaal, Vortrag aus dem 
18. Jahrhundert Herr Pfarrer Hoffmann. Donnerstag Abends 
8 Uhr, Bibelſtunde im Konftrmandenſaal. Evangeltſcher 
Arbeiterverein Bildungsvereinshaus, Hintergaſſe 16, Dienstag, 
den 25. November, Abends ½8 Uhr, Kaſſenabend. Vers 
ſammlung fällt aus. 

Langfuhr. Lutherkirche. Vormittags 10 Uhr Herr 

ſarrer Lutze. Nach dem Gottesdienſt Beichte und Feier 
des heil. Abendmahls. Anmeldung zur Beichte um 9%, Uhr 
im Konfirmandenſaal. Nachm. 4 Uhr Predigtgottesdienſt 
Divifionspfarrer Bluth. Abends 6 Uhr Herr Pfarrer 
Dannebaum. Nach dem Gottesdienſt hl. Abendmahl. Beichte 
um 5½ Uhr im Konfirmandenſaal. Anmeldung dazu von 
5 Uhr daſelbſt. Abends 7% Uhr Männer: und Jünglings⸗ 
verein Herr Pfarrer Dannebaum. Mittwoch Abends 8 Uhr 
Miſſionsſtunde im Konfirmandenſaal Herr Pfarrer 
Dannebaum. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗ Kirche. Vormittags 
½10 Uhr Herr Pfarrer Kubert, Beichte um 9 Uhr. 
11½ Uhr Kindergottesdienſt. 6 Uhr Abends Herr Gymnafiale 
Profeſſor Martul. Donnerstag Abends 6 Uhr Bibelftunde, 

St. Hedwigs ⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt 
und Predigt Herr Pfarrer Reimann x 

Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Döring. 
Beichte 9 Uhr. 6 Uhr Nachm. Abendandacht. 

Obra. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte. 9, Uhr 
Gottesdienſt. 12 Uhr Kindergottesdienſt. Herr Pfarrer 
Niemann 5 Uhr Naym: Gottesdienſt Herr Pfarrer Kleefeld. 
6 Uhr Jugendverſammlung. Dienstag 8 Uhr Bibelftunde 
des Jugendbundes. Mittwoch 8 Uhr Andacht im Vereinsſaal. 
Donnerſtag 8 Uhr Bibelſtunde. i 

Brauft. Vorm 9), Uhr Herr Kouſiſtorlalrath Dr. Claaß. 

S Nadim. 2 Uhr Andacht auf dem Gottesacker mit Poſaunen⸗ 
begleitung Herr Prediger Depdolla. 3 Uhr Jungfrauen⸗ 
verein in der Wohnung der Gemeindeſchweſter. Montag 
Abends 8 Uhr Männer⸗ und Jünglingsverein. Mittwoch 
Abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei. 

St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle. Donnerstag 
Abends 7½ Uhr Herr Prediger Depdolla. ź 

* * 


** 

Dirſchan. St. Georgen⸗ Gemeinde. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt mit heil. Abendmahl. Beichte 9½ Uhr. Abends 
7½½ Uhr Männer⸗ und Jünglings⸗Verein. Herr Pfarrer 
Friedrich. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 5 Uhr Abend⸗ 
gottesdienſt mit Beichte und hl. Abendmahl. 6 Uhr Junge 
frauen-Verein. Herr Pfarrer Morgenroth. 

Bapıtften-Gemeinde. Vormittags 9, Uhr und Nade 
mittags 3 Uhr Andacht. Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Felſch. 
Beichte um 9½ Uhr Morgens. 5 Uhr Nachm. Beichte und 
Feier des heil. Abendmahls Herr Pfarrer Guertler. 

Elbing. Evangeliſche Hauplkirche zu St. Marien. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bergan. 9%, Beichte Herr 
Pfarrer Weber. Gejang des Elbinger Kirchenchores. 
Vorm. 11¾ Uhr Kindergottesdtent. Abends 5 Uhr Herr 
Pfarrer Weber. Mittwoch Abends 5 Uhr in der Sakriftei 
der St. Marienkirche Miſſionsſtunde Herr Pfarrer Weber, 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bury. 

Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Droeſe. Vorm. 9½ Uhr 
Anmeldung zur Beichte. Geſänge des Kirchenchores. Nach 
der Predigt Beichte und Abendͤmahlsfeier. Abends 5 Uhr 
Herr Pfarrer Rahn. Liturgiſche Todtenfeſtſeler mit Schrift⸗ 
verleſung, Chorgeſängen und Anſprachen. 

Vereinsſgalder Herbergezur Heimath. Mittwoch 
Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herr Pfarrer Droeie. 

St. Annen⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer 
Selke. Geſang des Kirchenchors. Vorm. 9½ Uhr Beichte. 
11% Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Malletke. 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Seite, 
Abends 5 uhr Herr Pfarrer Malletke. Freulag Abends 
8 Uhr im Pfarrhauſe Bibelſtunde. 

Heil. Leichnam ⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Supers 
intendent Schiefferdecker. Vorm. 9%, Uhr Beichte. Geſan 
des Kirchenchors. 11 Uhr Kindergontesdienſt. Abends 
5 Uhr Herr Prediger Zimmermann. Mittwoch Abends 
8 Uhr Bibelſtunde im Konfirmandenſaale des Pfarrhauſes. 

St. Paulus Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Knopf. 
11 Uhr "EWĘ und Abendmahl. Abends 5 Uhr Herr 
Pfarrer Knopf. 

PR mirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Fald, 
Nach der Predigt Abendmahlsſeier. Abends 5 Uhr Miſſtons⸗ 


Andacht. 
Mennoniten» Gemeinde. Vorm. 101, Uhr Herr 
Vorm. 9%, Uhr 


Prediger Siebert. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, Johannisſtraße. 
Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. 

Baptiften-Gemeinde, Leichnamſtraße 91/92. Vormittags 
9, Uhr Herr Prediger Horn. 11 uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 4, uhr Herr Prediger Horn. Montag Abends 
8 Uhr Gebetsverſammlung. Donnerstag Abends 8 Uhr 
Herr Prediger Horn. 
v. lutheriſche Gemeinde in der St. George 

Hoſpitals⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr. 

Eb. Vereinshaus Sonnenſtraße 6. Morgens 8 uhr 
Blbel⸗ und Gebetsſtunde. Nachmittags 1½ Uhr Kinder⸗ 
ottesdienſt. Abends 7 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung. 
Mitwoch und Freitag Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. 


Gemeinde, Heiligegeiſtſtraße 13, I. 


Methodiſten⸗ 


Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger. Gnſech. 11 Uhr Sonntags⸗ 
ſchule. Abends 5 Uor Herr Prediger Gnieh. Mittwoch 
Abends 8 Uhr Bibelſtunde. 


Gottesdienſt, Beichte FE 
err Diviſionspfarrer Bluth. |i 


Die Vorzüge des Kosmin-Mundwassers 
vor allen andern Präparaten, die zur Zahn⸗ 
pflege dienen, find wissenschaftlich nachge⸗ 
wieſen. Kein anderes Mundwaſſer wirkt ſo 
antiſeptiſch und kein anderes Mundwaſſer übt 
einen ſo hervorragenden Einfluß auf die Er⸗ 
haltung und Schönheit der Zähne aus wie 
Kosmin, (16382m 


o 


Nr. 274. ö Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 22. November. 
AE F = 


Eine günſtige Wahl. 


Oft muß ich zum Beſten geben, 
Wie ich mich als Handwerksmann, 
Bei dem heut 'gen Hungerleben 
Noch ſo nobel kleiden kann. 
Ohne viel zu renommiren, 
Antwort' i5 dann allemal: 

Um mich jo zu equipfren, 

Traf ich niinitig meine Wahl. 
Eine Quelle thurs hier geben, 
Die mich kleidet und fo diert, 
Wo ich nie in meinem Leben 
Ueber'n Löffel bin baxbiert, 

Wo die feinſten Garderoben 
Preiswerth zum Verkaufe ſtehn, 
Und die Jedermann muß loben: 
Das ift hier die 


„Goldne Zehn.“ 


Winter⸗Paletots in allen Farben 
und Qualitäten von 10, 15, 18, 24, 
27. 33—40 . Pelerinen⸗ und 
Hohenzolleru⸗Mäutel von 15, 18, 
24—50 4, Jacket⸗Anzüge bei uns, 
wie bekannt, reell und gut von 12. 14½, 
13, 22, 24—40 A, Gehroöck⸗Anzüge, 
hochfein, von 20, 24, 28—48 m, 
Winter⸗Joppen, warm gefüttert, von 
6.4 an. Suaben-Anzüge und Mäntel 
| für jedes Alter in rieſiger Auswahl aufe 
fallend billig; ebenſo 


| Jinglingo-knziige md Mintel, 


— Ta 


Anzüge und Palekats. 


| für die ſtärkſten Herren fertig am Lager. 


Größte Auswahl von Stoffen 


Sanatogen 


für die Nerven. 


extra billige Verkaufs- Tage! 
Montag, den 24, Dienstag, den 25, Mittwoch, den 26. 4. M. 


findet der Verkauf von 


schwarzen u. farbigen Kleiderstoffen, Ballstoffen, Gardinen, 
Teppichen, Möbelstoffen, Möbelplüschen, Portieren, Stepp- 
decken, Bettvorlagen, Fellen, Läuferstoffen, Tischdecken, 
| Betteinschüttungen, Frisaden, Hemden-Flanellen, Negligć- 
Stoffen, Herren-, Damen- und Kinderwäsche, Tricotagen, 
Handtüchern, Tischtüchern, Taschentüchern, Unterröcken, 
! Corsets und Pelzboas 


zu Ausnahmepreiſen 


Broschüre aul Wunsch gratis und franko 
durch BAUER & CIE., Berlin SW. 48. 


(15768m 


meines „Novella“ in ben Befig eines pracht⸗ 


Novella“ in Dofen: Stärke I Mk. 2.00, 


boom Erfinder und weltberühmten Haarſpeclaliſten 


i Friedr, Hepping, Neuenrade i. W, No, 77 


Bei Nichterfolg 


ſtatt. 


p dringend gewarnt. 
Außerdem kommen an dieſen drei Tagen kis 3 : 


Goldene 


MBA 
10 ie 10 


(17153 


> 2 Sämmtlihe Beltwnnren: gy) anna je 


= 
m 

bunt, Laken von A 1,25 an, 
— allerbilligſten, aber nur feſten Preiſen. 


Julius Gerson, 
Fischmarkt Mo. 19. 


Mode-Bazar, 
Langgaſſe 77. Langgaſſe 77. 


(17134 


6las-Christbaumschmuck 


Kit Sortiment! m. über 900 


AllenFachmännern,Offirieren 
Post-‚Bahn-u.Poliseibeamten, 
sowie Jedem, der eine gute 
Uhr braucht, empfehlen wir 
unsere Original Sohwelzer 
Elektro - Gold - Remontolr - 


qjbei Kasse voraus (per 

Nachnahme Mark 5.30). 
Zum selben Preis 

sj Sortiment 2 mit 200 

grösseren Sachen oder 


RENTE ORC unya Uhren. Diese Uhren basitzen 


edima mit ws | Ein Wundor=instrument| | 1 EPET 5 ein vorzüpliches, vorläss- 
| / r i liches, 36 stlindiges Werk. 
Ae wir nee 2 Das Trombino. -99 aetitia e sind gannuest reguliertund 


gabe if. Kronleuchter. 

o ortiment 4 NE SRA zu 
Brillantbaum- A Ü schnahme 
"Trompetohen N Mk. 3 ark 3.20). 

au er (e 1 Als Beigabe lege zu Sor- 

ft una Luft. SP Ji ment, 2 u. 4 Engels. 

allon, Stern u. s, w. haar, Confecthalter und 
Carton mit je 1 Weihnachtsmann, Eisbär, Eichhörnchen und 
Goldfisch feńmnmtlich kunstvoll aus Glas geblasen), sowie den 
Sortimenten 1 und 2 einen mit Glasfrüchten prachtvoll garnirten 


Sie blasen ohne Unterricht und h rg. erprobt und lelsten wir für 
NN ohne Słotentenntnifje unter Ga- welibekannter hygienischer % jede Uhr eine dreijährige, 


) l: í 3 hriftlich 

katie fafort die tonie Sieber, Frauenschutz. EAN A See a r RE 
von Säkkingen“, „Sei nicht bös“, Garantiert unschädlich, * Absolut sicher. j ; 3 e ka 
„Berlafien, Vevlalfen”, „Bein mag” Aerztlich empfohlen und begutachtet. gezeichnet wurden, bestehen 
Souper“, „Die Poft im Walde“, Tausende Anerkennungen aus allen Kreisen, 


atesty draw tdi D t ? | K aus 3 Deckeln, mit Sprung 
„Radetzky⸗Marſch“, „Du mein Ka! mit Beschrbg., Gutacht, etc. geg. 20 Pf. Briefm. | | modern, prachtroll anagestattet, 


deckel (Bavonette), sind hoch- 
GA a ad And noch feinst guillockiert und graviert and 


Fruchtkorb (Grö > "Sor= 200 p 9 Direkter Bezug durch die Erfinderin, fr, Hebamme R mit echtem Golde auf elektrischem Wege derart iiborz a i 

» timente zu 10, 18, 20 Mark und mehr: . ji \ j Mujitridte re we E Schmidt Berlin & M N DEEN goht goldenen Uhren besitzen und der beste Kr. 

Ę N N E Y m sind, je 75 

Elias Greiner Vetters Sohn, Lauscha, Sachs.-M. No. 136 Ki NG erfundenen, vorzüglich u. elegant oa tt,  Ritterstrasso 49. uhr nur 15 Mk, (früher 25 Mk.) franko u, zollfrel, Zu Jeder Tin ef 

Aeltestes u. grösste Versandhaus. — Eigene Glasfahrik. — Lieferant a ausgeführten Nickel⸗Trompete in vielbegolwtor Rathgeker (in der ihe unentb Futteral gratis. Hochelegante, moderne Elektro-Gold-Ketten für Herren 
fürstl. Höfe, — Viele Anerkennungsschreiben. — Gegründet 1820, 


„Das Trombino':, Bewährte Nonheiton, Æ Gummiwanren. FR 
Das Trombino tit die fenfationellite Erfindung (ber Gegen: : ; (17099 
wart und erregt überall großes Aufſehen, umſomehr dann, 


— — 0 — — — — — 

wenn Jemand in einer Geſellſchaft mit einem Male als Piſton⸗ T e 

eSANATORI UM a. auftritt, während Niemand vorher von diefer Fertig⸗ Keinen Vru J mie 94 
waj keit eine Ahnung hatte. Jede Melodie ſofort ſpielbar ohne 

Wasserheilansta!? ? Studium, ohne jede Mühe und ohne jede Anſtrengung, 10 000 Mk. Belohnun 

Z OP POI. durch bloßes Einfügen der dazugehörigen Notenitretfen. Methode nicht von 

ee > man. Herrliche, kräftige Muſik. Die ſchönſte Unterhaltung für's] demjenigen, der bei Anwendung meiner cps ht Ti 
en Haus, für Geſellſchaften und Fefe. Bet diane Ge uß⸗, ſeinem Bruchleiden vollſtändig geheilt wird. Höchſte 

Rad⸗, Wagentouren und Kahnpartien der luſtigſte Begleiter. 


Spielt zum Tanze auf u. begleitet den Geſang. Das Trombino 
wird überallhin franko u. zollfrei verſendet u. koſtet fammi 


und Damen (auch Halsketten) à 5—, 8 — und 12.- Mk Jede nicht 
konvenierende Uhr wird anstandslos zurückgenommen, daher kein 
Risiko '© Versandt gegen Nachnahme oder vorherige Geldeinsendung. 
Bestellungen sind zu richten an das Uhren-Versandthaus „Ckronos** 
in Basel (Schweiz), — Briefe kosten 20 Pfg., Postkarten 10 Pfg. 


Als Spezialitat 


761m 


Sn 


von 3—6 Uhr Nachmittags: 


Für Narvenrranko 


“iya Wasson: Massages 
Ka ohronisch Kranke 


Elootrische»Diät- 


Da Ausland, Briefe 20, Karten 10 Pfg. 191506 | = 


bringt allen baxtlofen Herren das bekannte Bartbeförderungsmittel ge 
* Pa Baga deffen großartige Erfolge durch Hunderte Ichriftlicher PJ 
Han ſagungen ehemals barkloſer Herren, welche nach dem Gebrauch 


vollen Schunrrbartes gelangten, über⸗ 
zeugend nachgewieſen find. Man achte 
auf den Namen „Novella“ und laſſe ſich M 

durch marktſchreieriſche Anpreiſungen B 
der vielen werthloſen Nachahmungen 
nicht verlocken, ein anderes Präpa⸗ 
rat zu kaufen. „Novella“ iſt das befte 
und wirkſamſte Bartbeförderungs⸗ 
mittel, vollkommen unſchädlich und NG 
leicht anzuwenden. Bu beziehen tft Pi 


Stärke TI Mt. 3.00, für ungünſtige Fälle 
nehme man Stärke III Mk. 5.00, gegen 
vorher. Caſſa oder Nachnahme echt uur NG 


ld zurück. de „Novella“ wurde 1900 in Paris ia 
und 1901 in London jedesmal mit Goldener Medallle und Ghren= pl 
diplom ausgezeichnet. Vor werthloſen Nachahmungen ſel nochmals i 


Schweizer Uhren-Industrie, 


er 


zur Anfertigung nach Maaß Schwarze und farbige Seidenstoff-Reste, b = ettfedern TR Daunen 
paſſend zu Blonien und Roben, aa NT in den beiten Qualitäten, ſtets nara Wage 
ganz bedeutend unter früheren Verkaufspreisen zum Verkauf, ES am Lager, pro Paś: ER % 005 | 400, 1,25, 1,50, 1,75 


b bd 
mopon 3—4 Pfd. zum großen Bett ge⸗ 
2 Reine Daunen, niigen, Re 1195 915. 250 UE, ) 
7 Satz, beſt. aus Unterbett, fi 
= Serlige Betten, R RE wod 1500 an. 


der⸗ 


y an, 
Bezüge von 20 I an. Matratzen und Keilkiſſen. Stroh⸗ 
ſücke. Fertige AK og A Bettbezüge in weiß u. 

chlafdecken u. ſ. w. zu den 


02927) 


empfehle jeden Sonntag, Mittwoch und Donnerstag 


on Be. M. Reimann Galteniero 291. Helle Friſche Wiener Kaffee⸗Flinſen. 


nai bk aha etc. Kuren... N ltigem Liederverzeichniß und leichtfaßlicher Anleitung 7 © 
Das ganze Johr Prospecto durch De eki vernickelt mit 9 Tönen Mk. 7,.—, 2. Sorte, aſiermeſſer K t G t k 
an ba 4 den dirig Arzt init getnideft, mit 18 Tönen Mk. 18.—, Notenſtreifen für Bilder werden ſauber geſchliffen in der Ur Or e 2 1, 
N die 1. Sorte GO Pfg., Notenſtreifen für die 2 Sorte ME A P 
Allein⸗Verſand per Nachnahme franko und zoll 7 onditorei und Cafć, (17166 
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12 Sonnabend 


Stadt- Theater. 


Sonnabend, 22. November 1902, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Wilhelm Tell. 


Schauſpiel in fünf Akten von Friedrich von Schiller. 
egie: Adolf Pfeiffer. 
Geßler, Reichsvogt i ae i Siegfried P 
„Reichsvogt in wyz und Ur tegfrie ilippi 
Werner, Freiherr von Attinghauſen, a 


Danziger Renette Nachrichten. 22. November. 


gt 


amig, Schirm⸗Fabrik, Langgaſſe 35. 


Bannerherr au. Curt Eberhardt y 
ern en ſein Neffe . Fiſcher R ki i Lag > = — 
ner Stauffacher olf Pfeiffer Y | H 
Konrad Hunn Landleute Max Bee i ki ba 
R a ka aus Schwyz ] Joſef Kraft V 7 E) 3 
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Sonntag, 23. November 1902, Nadu. 3½ Uhr: 
Fremden⸗ und Schüler ⸗Worſtellung. 
Bei kleinen Preiſen. 
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Bor dem zweiten Akt: 

Grosse Leonoren- Ouverture No. 3. 
Gewöhnliche Preiſe. 
Schnittbillets werden nicht ausgegeben. 
Spielplan: 
Montag. Abonnements - Vorftellung. Paſſepartout B. 

Bei ermäßigten Preiſen. Die Orientreise. Schwank. 
In Vorbereitung: Novität. Othello. Oper. 
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P elerinen-Mäntel für Herren in grau und ſchwarz e . von 10 Mk. ab 
Kutscher -Mäntel mit rothem Tuch gefüttert „ von 15 Mk. ab 
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Leichte Arbeits-Jackets auch für ſtarke Herren . von 1,00 Mk. ab 
Einsegnungs-Anzüge gut ſitzend, ſauber gearbeitet. von 6 Mk. ab 
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Knaben-Winter-Paletots und Mäntel son3 m. as 
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g RRS der Wurzeln in den Moorgrund Hinderniſſe entgegen: 
a ſtellte, anderſeits ein Aufſaugen und Auffteigen der 
A = Moorfeuchtigkeit in die Deckſchicht unmöglich machte. 


Die gedeihliche Entwickelung der angebauten Früchte 

mußte hierdurch natürlich ſchwer leiden. Dieſem Uebel⸗ 
bande ſucht man neuerdings durch die Anwendung von 
Untergrundspflügen zu begegnen; die derartig gebaut 
find, daß der Wühler vor dem wendenden Schaar geht, 
die Zugthiere alſo nie in die aufgewühlten Furchen zu 
treten brauchen. — 
A Viel Arbeit erfordert das bereits nach einigen Jahren 
ſich auf den Dämmen maſſenhaft einſtellende Unkraut, 
als beſtes Mittel zur Vertilgung deſſelben hat fih aus- 


erſcheint. immer ift es ie Mooroberflächeſviel wir willen, momentan in New⸗Nork auf, ihre Adreſſen 
eZ Aa A) aaa: ae śe bönnen wir Ihnen uicht mittheilen, doch würde ein Brief mit 
berzuſtellen, da alsdann die Entwickelung der jungen Saat ie als Beſtimmungsort wohl ſicher an feine Adrefie 
am beſten vor ſich geht. Alle diefe Vorbereitungs⸗ Verlobung. Das Geſetz fegt eine Entſchädigung nur in 
arbeiten haben im Herbſt vor Winter zu geſchehen einem Falle feit (8 1300 d. B. ©.) und zwar beißt es in dem⸗ 
damit das Keimbett durch die Einwirkung des Froſtesjelben, daß die ehemalige Braut eine „billige Entſchädigung in 
noch weiterhin günſtig geſtaltet werde. Ebenfalls im] Geld“ verlangen kann. Da Sie diefe Entſchädigung bereits 
Herbſt vor der Anſaat nehme man die Düngung vor, zan der Höhe von 1000 Mk. zugeſtanden haben, fo milage Gie 
bezüglich welcher die chemiſche Analyfe und ſpäter die ber ‚einer etwaigen Klage zweifellos verurtheilt werden, mmer 
: ii b unnatürlich vorausgeſetzt, daß die Vorausſetzung des 5 1300 zu- 
pA GE ER DU, JA yak dir treffe. Es wird deshalb für Sie am beften fein, wenn Sie 
ufſchluß geben. 8 s 3 6 die Leiſtungen, zu denen Sie verpflichtet haben, erfüllen. 
Dingen auf die bewährten Saatenmiſchungen, wie fief À S y Alter Abonnent: auf bag midi Mierhe und 
; von der Bremer Moorverſuchsſtation zufammengeftellt| deshalb bleibt Ihr früherer Kontrakt für Sie und den neuen 
[gedehnter Hackfruchtbau erwieſen. Früher hielt man|wurden, zu verweilen und welche jedem Intereſſenten]Beſitzer beſtehen. Demnach können Sie, auch wenn Sie 
denſelben auf Moordämmen für nicht angängig, weil auf Wunſch jederzeit zur Verfügung geſtellt werden. monatlich Mielhe zahlen, Ihre Wohnung erft zum 1. April 
[man befürchtete, daß dadurch die Deckſchicht zu raſch. Als Ueberfrucht nehme man nicht den fo beliebten Hajer, ga und müflen die a ne = suny 
verzehrt würde. Dieſe Bedenken find in etwas gerechte ſondern etwa 4 Pfd. Sandwicke und 5 Pfd. Seradella C ae 
[iertigt, nur dauert diefe Verzehrung recht geraumeſpro Morgen, welche natürlich zeitig geſchnitten werden pakt, da Sie von ihr nicht gemiethet haben, fo tert dich dieſelbe; 
Zeit, wie genaue Berechnungen erwieſen haben, — muß, um einem Erſticken der jungen Kleegrasanſaarf denn auch für die Wirthin tt die Kündigung nur zum 1. April 
Wie bereits erwähnt wurde, zeichnen ſich die Grün⸗ vorzubeugen. geſtattet. Wenn Ihnen die Bodenthüre abgeſperrt iſt, dann 
landsmoore auf Grund vieler Analyſen meiſt durch 


a er pe der Wirthin, daß Ihnen 55 Sugang ges 
einen hohen Gtidjtoffe und Kalkgehalt, durch einen PU währt wird, geſchieht das nicht, ſſozmachen Sie ihr einen Abzug 
ſchwankenden, manchmal recht hohen Phosphorſäuregehal: Briefkaſten. von der Miethe. 

aus, wohingegen das Kali wenig vertreten ift Dem- 


= ; Alter Abonnent. Als Vater haben Sie die Unter- 

8 > : 

j gemäß wird die Kalidüngnng bejonders ausgiebig Anfragen denen nicht Name und mdreſſe des Ein haltungspflicht zu tragen und müſſen demnach an den Magiſtra: 
am Platze fein und hat fic eine folme von 


jenders jowie die Abonnements⸗Onittung beiliegen |! Aba 2 1 i i 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft zahlen. SB kaaa für die Schulden nur in fo A auf: 
3. bis 5 Zentner Kainit pro Morgen bewährt. wird nicht ertheilt. | SARE Rh e 
Nach dem Ausfall der chemiſchen Unterſuchung des Ge: H. Sch. geb. G. Wozu in die Ferne ſchweifen, wenn haltungspflicht, wenn durch die Leiſtung Ihr eigener ſtandes⸗ 
treffenden Moores werden ſich die Phosphorſäuregaben MAE koo itag zn A O NAWE gemäßer Unterhalt gefährdet wird. 
richten; durch die Anſtellung von vergleichenden Sache der Provinzialverwaltungen, und de eſtel i W. B. Ihre Forderun ; 5 Gi 
a! | Dii i i i i i ier i ; j 7 tit B. g geht in die Maffe, und Gie 
Dangungsverſuchen, die dem Moorwirth nicht dringend melchen Hebermmen ebenſo aut ausgebildet werden wie inferhalten aus derſelben diefelßen Prozente, weiche jeder 
genug empfohlen werden können, wird es am beſten Berlin. Die Adreſſe eines Berliner Iuſtituts können wir Gläubiger bekommt. Wir würden Ihnen rathen, unter diefen 
gelingen, ſich die gewünſchte Aufklärung bezüglich dieſer Ihnen nicht angeben, Sie werden aber am beiten Austunft] Umſtänden nag Eu zu behalten? denn wenn Gie ihn dem 
Frage ſowohl, wie auch bezüglich der Stickſtoſſ⸗ und erhalten, wenn Sie ſich an die mediziniſche Fakultät der Händler ÓW, erſügung ftellen, wozu Sie entidhieden das 
Kalkfrage zu verſchaffen. Wie bei den Mineralböden Recht haben, ſo wird er von dem Verwalter der Maſſe zu 
hat es ſich auch auf den Moorkulturen vielfach bewährt, 
durch eine kleine Chiligabe, die durch ungünſtige 


Uniwerſität Berlin wenden. Gunſten der Glanbi 5 125 A ING 0G 
£ a Kay = : 5 + ger verwendet und Sie mit dem bereits 
| nichts erreichen. Wenn Odie VBerkezung ver dem Jape geölten Preile dann auch in die Włajie gehen. So haben 
5 a 9770 2 o idel 1887 erfolgt wäre, als noch das Haftpflichtgeſetz in Kraft war, Sie wenigſtens den Tiſch, der entſchieden mehr werth ift als 
eee eee Witterungseinflüſſe gehemmte Jugendenmwickelung der hätten Sie Anſpruch auf die Gehaltserhöhungen gehabt, nach die Prozente, welche Ihnen der Konkursverwalter auszahlt. 
. —— a nA A ||] OJ] zu fördern und dadurch einen günftigen Gin: dem von Ihnen angezogenen Geſetze haben Sie keinen An⸗ L. Sch. Wenn nicht Ihr künftiger Chef ein polizeilicheś 
Landwirt ſchaf a kab auf den osa A par wr m iprudh. Bweiteng gehi aber dire Eade SAT diene garnichts e verlangt, brauchen Gie keine polizeilichen 

. gung wird der Landwirth b i an⸗an. Die Staatsbahnen find Eigenthum des preußiſchen Staate l , 4 A 
Speztalbericht der „Danziger Neueſte Nachrichten“. zubauenden Gewächſe die e e ACE Ch und deſſen Angelegenheiten 59 im preußiſchen 1 2 eee i ię O A EL 

ini i ie K 5 a können. Theoretiſch werden alle [andwittfjchnftlichen|und im Herrenhauſe verhandelt. Aber auch mit einer Petition jzu beanſpruchen, ? i F Pilit 
Wer sa 0 PR e Aae enen auf Gn dds gedeihen; örtliche be⸗ so den Landtag, bet Pub unſer 1 maga Ha Verhält ien woche Ausf ds von Ihnen geſchilderten 
luß.) onders klimatiſche Verhältniſſe werden jedoch die Aus⸗ die Abg. Stadtrath Ehlers und Gutsbeſitzer Schahnasjan Verhältui ; 

Bei der Nachahmung der Rimpau'ſchen Dammkultur kia der Früchte a M jebe gilt für den Anbau | nennen ift, 1 Nag ac aa. Senden] F. N. um die Hände weiß zu machen, kocht man ſehr 
zeigte es ſich häufig, daß der dem Untergrund entnommene einzelner Sorten. aja nichts übrig, als daß Gie ſich mit At e won melige weiße Karol in Ab, MORE asia niania ne gang kz 
Deckſand ungeeignet war, da er oft Pflanzengifte ent Bezüglich der Rentabilität zeigen die Daten des an die Königliche Eiſenbahndirektion wenden, yerniengt fie mit etwas , 
hielt, die auf Jahre hinaus die Dämme zur landwirth⸗„Vereins zur Förderung der Moorkultur“, daß biel W. 3. Das kommt doch ganz darauf an, was Ste für . ee ee Urſache Im Iebrigen wird 
ſchaftlichen Kultur unvenutzbar machten. Man muß Koſten für Herſtellung von Moordammkulturen imjeine Stelle gehabt haben und weshalb Ihnen gekündigt iſt. et gen ſo viel als möglich Haudſchube zu tragen, welche 
deshalb vor der Ausführung der gerade nicht billigen Durchſchnitt von 72 Angaben 577 Mark betrugen; der Bevor Sie uns das nicht mitgetheilt haben, tönnen wir Ihre jedoch nicht zu eng fein dürfen. Gegen Froſtbeulen lift man 
Dammtultur unter allen Umſtänden eine chemiſcheſhöchſte Satz betrug 1075 Mark, der niedrigſte 120 Mark Frage auch nicht beantworten. ein Stück Aluun von der Größe einer Haſelnuß in einem 
Unterſuchung des Moores, ſowie auch des Untergrundes pro Hektar. Der durchſchnittliche Reinertrag ftellte ſich 
vornehmen laſſen. Da überdies die genannten Pflanzen⸗ pro Hektar auf 188 Mk. und die Verzinſung der Kultur⸗ 
gifte meiſt neſterweiſe auftreten, muß auf die Gewinnung |fojten ohne Grunderwerb im Mittel auf 32 Prozent. 
einer wirklichen Durchſchnittsprobe Werth gelegt und] Die Benutzung der Moore zur Wieſenkultur kann 
bei Entnahme der Probe aufs ſorgfältigſte vorgegangen auch mittelſt der Dammkultur geſchehen, nur ift alsdann 
werden. Bedeutend gefahrloſer wird das Aufbringen 
des Deckſandes, wenn das Deckmaterial nicht dem 
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December 


abonnirt man bei allen Postanstalten und Land- 
brieftrigern zum Preise von 


67 Pfg. von der Post abgeholt, 
81 Pig. frei ins Haus, 


Dieses einmonatliche Abonnement bietet die 
beste und bequemste Gelegenheit, den reichen 
Inhalt der „Danziger Neueste Nachrichten“ 
kennen zu lernen. Wir bitten deshalb unsere 
geschätzten Leser um gefällige Empfehlung in 
Freundes- und Bekanntenkreisen! 


E. M. 22. Wir würden entſchieden rathen, ein Teſta⸗ g, i 
ment zu machen, was ja heute ohne Koſten und Schwierig. hält ala: de iger Meg e in daß hn ng 
leiten hergeſtellt ift. Es genügt, wenn Ihre Schweſter das trocknet fie ab und bedeckt fie mit einem Handſchuh. a 
V porad e vorweg ein Bürgſchaft hin erthellt ift, fo Hilft es Ihnen nichts, wenn Sie 
die Sanddecke bedeutend dünner, vielleicht blos 6 bis 4 4 | Vf. p 
Zentimeter aufzutragen. Im Allgemeinen empfiehlt fich | Des nſekttons - Ynftitut, welches unter der Leitung des Herrn Ihrer Stelle einen neuen Bürgen ſtellt, mit welchem ein 
O O Ami BA enmon i wird, jedoch dieſe Kulturart nicht, da die Koſten meiſt ſehr er- Direktor Dr. petruſchey im Hädtijhen Lazareth am Ol vaere neuer Wechſel aufgenommen Dih der an Stelle des erfleren 
wie dieſes bei ſehr mächtigen Moorſtande ſowieſo uner⸗ a ällt dieſelb i j yí 
läßlich ift, da in den Sandbergen der Moorufer derartige in denen die Feten hren wegen mangelnder Vorfluth NB e Z en HG den Anzug. Wie hoch bie oien r den Woche e Brake wiek 
4 fi pi 2 alt P $ N P z a y . c un, 
Ga Nene DOG BA keri auf Schwierigkeiten ſtößt, das Aufbringen einer Sand: | ind, mijjen wir nicht, jedenfalls ſind ſie nicht bedeutend. Ihre Darlehnsnehmer jetzt klagen. Gie können gegen ihn erſt daun 
nd eine Verſum der Dämme eintray, ſoflich die Verdunſtung des Waſſers aus dem Moore ver⸗ſchon oft bemerkt, bereits am Freitag ftattfindet, eingegangen 5 A 
Bani mohe U a 5 d In 1 En 1 5 man das Moor gi foda fie am Sonnabend nicht mehr beantwortet werden konnte | (It ka. w. R) GRA AUR dn amon bleiben, als 
welches nach i pabang = PAH Moja fi ine miny: O BM aus Hundes muß Ihnen auch den Lohn für die vier Tage be⸗ f 
theuer werden mußte. Dieſe Erſcheinung erklärt wirt aftlichen Gründen, auf eigentlich für Wieswachs © 8 $ + „minifter zu richten. Allerdings können wir Ihnen nicht vers 
heu , zahlen, außerdem haben Sie gegen ihn Anſpruch auf ein jo hehlen, daß wir uns von dieſem Schritte nicht viel Erfolg 
in ben verſchiedenſten Zerſetzuugsgraden vorkommen.] wird fiH ſchon bei einer ſchwachen Dede nach einigen beſitzer ſich weigert, müſſen Sie ihn verklagen. i N 1 
Je beſſer ein Moor vor der Beſandung zerſetzt iſt, Jahren ein Miſchen des Sandes mit dem Moore bemerkbar A. B. Sie können nur zum Ende eines Kalenderviertel⸗ bus Bi Sani ku e S E Ay Pai 
Defto weniger wird es fih faden, deſto flacher können machen, da die Sandtheilchen verſinken, aber gerade ein lahres kündigen und müffen die Kündigung ſpäteſtens bis zum das werden wohl Einkommenſteuer, Krelsſtener, Gemeinde und 
werden; je weniger zerſetzt ein Moor dagegen ift, deftolgräjer beſonders günſtig. Die Breite der Dämme a eA A A r A 1 . träge herausbekommen haben, werden Sie ja erſehen, welche 
tieſer ſind die Gräben und deſto ſchmäler die Dämme richtet ſich auch hier ſelbſtverſtändlich nach dem Zuſtand 0 Steuern noch übrig bleiben und wenden ſich dann an die 
l [ ( Händen eine ſtrafrechtliche Verfolgung zuziehen. Sollte das A 3 A ; 
swijchen 1—1,80 Meter und die Dammbreite vonjftande in den Gräben zu ſchenken; während das Waſſerſauch nicht der Fall 1 KM Sie bud immer in den] deren Veranlagungsetat wir nicht kennen, ſämmtliche Steuern 
25—40 Meter. im Laufe des Winters möglichſt zum Abfluß zu bringen aus Zuſchlägen zu der Einkommenſteuer erhoben werden, ſo 
a ONW . PETA BAR ne PWN w. Soviel uns bekannt tit, find dort die Anforderungen 
offenen Gräben treten kann, da durch letztere doch ein vorrichtungen ben Waſferſtand hochzuhalten, um bei etwa | IN adaüg er erhaltenen anzatlungen und des Werthes |... fon, wi 45 sm guni icht 
Hiya bedeutender Bodenverluft entiteht. SH das Moor, eintretender Trockenheit einem Berburiten des Gras⸗ der erhaltenen Waaren und zuzüglich der Zinſen aus den een OS: en żel udania e W 
bei günſtigen Vorflutverhältniſſen flach und kann die Drai⸗ und Kleebeſtandes vorzubeugen. An Stelle der offenen besitzen, fo Können Sie Ihre Forderung nur durch dle 
g \ velärung erhärten, daß Gie bereit find, den Gid gu Leijten. [34 Grunde gelegt; der Werth ift, foweit erforderlich, durch 
fo kann die Röhrendrainage ſtets ausgeführt 7 t ed geſchaffen sic: 1 87 zu Cai ae Schätzung zu ermitteln, Hieraus geht hervor, daß Ihre 
i i un die⸗ iſt dieſelbe bei ſpäter bea tigtem Beweiden, da aufſverlangt, dann würd i p 
Ii una Bu palami ja fo 4 | ania 4 1 1 daß e eee müſſen, daß She engen GH nG As ihres Wflicbtehell8 ermittelt und 
pfiehlt es fich dann, die Röhren auf Sand oder Latten|mit beſonderen Schwierigkeiten und Koſten verknüpft ift fi eineld ſchwören müſſen. Durch“ die Anmeldung Ihrer zet nad, Dem Tode ber peiten Srail, Die me aden 
zu verlegen und die Kopfenden der Röhren mit Dach. Erſcheint Röhrendrainage wegen Beſchaffenheit des chatſüchlichentrorderung können Ste Ihrersschwägerin burden unbeſchränkten Erbin eingeſetzt ift. Ste müſſen den erforder: 
3 I 8 a keine Unannehmlichkeiten bereiten. Da fiejteine Bücher geführt lichen Antrag auf Feſtſtellung des Werthes bei dem Nachlaß⸗ 
jegien Moor ift von einer Röhrendrainage abzuſehen Stelle treten, wie ſolche ſchon des öfteren mit Erfolg : gericht ftellen. Ihr Schreiben ift allerdings vom 6, November 
und kann vielleicht die Faſchinendrainage an ihre Stelle KJ wurde. A bae a ak akon TC HA Proviansamts-Affiftenten beziehen 1800 bis Alt 
y di nde ng 22 . t. ki 9 Apia Ę 8 
treten. Gräben gewonnene Boden 3 ebalt. Die Bezüge der Feuerwekker und Ober Fleiſcher. Der Vater und die überlebende Ehefrau erben 
h A ; + S f Oberfeuerwerker neben Servis und Wohnungsgeldzuſchuß 
beſteht darin, daß nur die Deckſandſchicht bearbeitet werden decke verlangen die denkbar befte Einebnung, und ift ASG opnun außer dem Erbtheile di ör 
: i t a —1400 „bet ` kslellt le e die zum ehelſchen Haushalte gehörenden 
fol. Um dieſes genau zu befolgen, pflügte man meift ſehrſ hierbei beſonders darauf zu achten, daß aufgefüllte Dir. bekommen. Gin Jene rworfslentnant bat Grgenftinde, foweit fie nicht Zubehör des Grundftiices find, 
l 0 geldzuſchuß. 
raſcher bildete fih zwiſchen Moor und der bearbeiteten Anfang an höher gegeben werden muß, damit nach dem D. O, N. Mr. Schwab befindet ſich gegenwärtig auf einer 
Sandſchichte eine feſte Kruſte, die einerſeits dem Eindringen! Setzen des Bodens die Oberfläche des Moors thatſächlich 


Teſtament eigenhändig niederſchreibt und mit Namen, Datum Nr. 25 A. Da das Darlehn vorausſichtlich nur auf Ihre 
Nr. W. 100. Wenden Gie ſich an das ſtädtiſche perhaftet. Los können Sie nur kommen, wenn der Herr an 
hebliche ſind. Außerdem dürfte gerade in den Fällen, tbor ſtebt. Wir würden Ihnen abrathen, die Desinfektion) tritt. Dieſer muß dann vernichtet werden. So lange bis Ihr 
Pflanzengifte nicht gefunden werden. — Vielfach zeigt g | 
decke recht unangebracht fein, da die Sanddecke bekannt⸗ Anfrage ift erſt nach Schluß des Brieffaftens, welcher, wie vorgehen, wenn er feinen Verpflichtungen licht nachgekommen 
daß ein erneutes Ausheben der Gruben nothwendig wurde, ner N 
dee en een Sdmicdegafie Der Wincntüliner bea unter Darlegung der Verhältniſſe ein Geſuch an den Finanz: 
dadurch, daß die Grünlandsmoore, wie bereits geſagt, zu trockenem Moorboden, eine Beſandung angezeigt, fol genanntes „Schmerzensgeld“. Wenn der betreffende Hunde⸗ AA 
bis zu einem gewiſſen Grade die Gräben genommen derartiges Gemiſch von Sand und Moor ift für Wiefen:|3: des erſten Monats im Quartal ausgeſprochen haben. Schulabgaben ſein. Wenn Sie dann die zu viel bezahlten Be⸗ 
H ; meinen f Sie kö b 5 
anzulegen. Im Allgemeinen wechſelt die Grabentiefe|des Moores. Beſondere Aufmerkſamkeit ift dem Waſſer⸗ a AE DL e K AA AN a A betreffenden Kaffen, da mit Ausnahme der Renten⸗ und Kanon, 
Händen Ihrer Schwägerin, die Sie zu jeder Zeit bei der Staats⸗ 4 8 
Es fragt ſich nun, ob uicht Drainage an Stelle derſiſt, kann es im Frühjahr angebracht fein, durch Staus haben Ste in allen Stenerarten Rückzahlungen zu verlangen. 
[ i ben. i i . 
k d t FAY EG Da Gie keinen Schuloſchein Hand und der Werth des Nachlaſſes zur Zeit des Erbfalles 
nage auf genügend feſten mineraliſchenBoden gelegt werden Gräben vermag auch auf Wieſen durch Drainage Ent: 
enn nun der Konkursverwalter die Ab i 
E WER DEB WAbER Ehefrau das Recht hat, bel dem Nachlaßgericht den Antrag 
jelbe ebenfalls zur Anwendung gelangen, doch em⸗ moorgründigen Weiden die Inſtandhaltung der Gräben 550 Pag 2 | 
t U U 
g nit richtig gewejcn itt, oder Sie wurden einen erſt nach dem Tode der zweiten Frau, die zur alleinigen und 
pappe zu umhüllen. Bei ſehr mächtigem, ſchlecht zer⸗ Moors zu riskant, fo kann Faſchinendrainage an deren 
at, k. ie j 9 p r 
5 ann fie ja bie Abzahlungen vergeſſen haben Datirt, ift aber exit in dieſer Woche in unfere Hände ges 
i i i i | feueriwerfer kö i i 5 i 
Ein anderer Nachtheil der Rimpau'ſchen Dammlultur|vortHeilfafte Verwendung. Wieſenkulturen ohne Sand: || erker können wir Ihnen nicht angeben, doch dürfte ein zu gleichen Tbellen je eine Hälfte, jedoch gebühren der Frau 
f 1440—180 "vi pi 
flach; je feinkörniger nun das Deckmaterial war, defto| Stellen am meiften faden, der Auftrag demzufolge von S00 DIE Gehalt neben Servis und Wohnungs 
Reiſe im Kontinent, die andern beiden Herren halken ſich ſo, Gegen Schnupfen hilft Forman! (16452 


nterhaltungsbrilage der „Danziger Henefte Tachrichten“ 


u: und aus deren Fenſtern man eine hübſche Ausficht 
l 


um den Plan der Gründung eines neuen Klubs zufder vornehmen Welt — gab beiden auch recht, indem 
beſprechen. Seit Miß Ellen Glandorff mit ihrem Alfred zum Vorſitzenden des neuzubildenden Automobile 
Automobil eingetroffen und mehrere Spazierfahrten Vereins gewählt wurde. Rittmeiſter von Schönewald 
in der Umgebung der Stadt auf dem „Kraftwagen“ wurde zweiter Vorſitzender, nachdem er mitgetheilt, 
unternommen, hatte fih die Gründung eines Auto⸗ daß et ſich bereits einen Kraftwagen beſtellt habe, 
mobil⸗Klubs als dringendes Bedürfniß herausgeſtellt.] der in einigen Tagen eintreffen werde. Oberleutnant 
Es beſtand in Brunshauſen bereits ein Rennklub Graf Wettberg ward Schriftführer und Leutnant 
und Reiterverein, ein Radfahrerklub, ein Lawntennis⸗ Freiherr von Gravenhorſt Kaſſierer. 
klub, ein Fußballklub, ganz abgeſehen von den ver.] Graf Wettberg und Freiherr von Gravenhorſt 
ſchiedenen Klubs der Turn⸗, Schwimm-, Kegels, Skat⸗ wurden von der Verpflichtung, ſich einen Kraftwagen 
Geſang⸗ und ſonſtigen Brüder. anzuſchaffen, entbunden. Dafür wurden aber einige 
Ein Automobilklub war crême du creme. Solch reiche Juduſtrielle, der Maſchinenſabrikant Wilke und 
ein Kraftwagen koſtete ein ſchönes Stück Geld und nur der Direktor der Fahrradfabrik, Ingenieur Nietenheft, 
Leute mit einem wohlgefüllten Portemonnaie oder doch|in den Verein aufgenommen, weil fie ſich zur Ane 
mit großem Kredit konuten ſich den Luxus eines ſolchenſſchaffung von Kraſtwagen bereit erklärten. 
Kraftwagens leiſten. Nachdem ſich der Verein ſolchergeſtalt konſtituirt 
Der erſte, welcher ſich einen Kraftwagen kommenſhatte, erhob ſich Alfred und ließ die ſilberne Tiſch⸗ 
ließ, war Herr Alfred Schmidt. Sein Vater (andſglocke feiner Schweſter Mechthild laut erſchallen, 
die Ausgabe für das „Teuſelsding⸗ freilich höchſt Augenblicklich trat tiefes Schweigen ein und Alle 
überflüſſig, aber wie in allen Familienangelegenheitenſ blickten erwartungsvoll auf den Präſidenten des neuen 
lo entſchied auch in dieſer Frau Minna Schmidt, die] Vereins. | 
es für unumgänglich nöthig hielt, daß Alfred auch! „Meine verehrten Damen und Herren“, hub Alfred 
dieſem neueſten Sport huldige, um ſich möglichſt inan, indem er den Kopf aus dem hohen, teilen Kragen 
der Gunſt Ellen Glandorff's zu beſeſtigen. Reitenſherauszurecken bemüht war, „nachdem wir unſeren 
und Radfahren konnte ſchließlich Jeder, und, um es Verein der Automobiliſten konſtituirt haben, liegt uns 
nur zu geſtehen, im Reiten waren die meiſten Huſaren⸗ noch die Pflicht ob, derjenigen unſeren herzlichſten 
offiziere Herrn Alfred Schmidt über und Radfahren] Dank auszusprechen, welche in uns den Gedanken an 
war doch ſchließlich zu plebejiſch geworden, als daßfdie Gründung dieſes Klubs angeregt hat und welche 
man ſich in dieſem Sport noch auszeichnen konnte. ung ſtets eine Führerin und Meiſterin in dem edlen 
Im Automobil aber vermochte fi Alfred in feiner] Sport des Automobilismus fein wird. Meine Damen 
ganzen Glorie zu zeigen! und Herren! Sie alle wiſſen, welche verehrungs⸗ 
Die ſchwarze Ledermütze, die maskenartige Brille,| wiirdige Dame ich meine. Ich meine Fräulein Ellen 
der ſchwarze Lederpaletot gaben der ſchlanken Geſtalt[Glandorff, die uns allen — auch uns Männern, 
Alfred's entſchieden etwas Männlich⸗Heroiſches. Wenn meine Herren — ein Beiſpiel von Muth und Aus⸗ 
er in feinem Kraftwagen dahinſauſte, hier eine kreiſchende dauer, Kraft und Gewandtheit gegeben hat, indem ſie 
Gang zerquietſchend, dort einen das Ungethüm an⸗ die Eutſernung von Oſtende nach Brunshauſen im 
kläffenden Hund zermalmend, umhüllt von einer Staub⸗ Automobil, nur begleitet von einem Diener, zurück⸗ 
wolke, ſtampſend, fauchend, heulend, dann glich er dem legte — ein Beijpiel, meine Damen und Herren, 
herrlichen Achill, der in ſeinem Schlachtwagen über die welches uns beſchämen, aber auch zugleich anſpornen 
blutgerräunkte Wahlſtatt ſtürmt — fo ſchien es muß, ein Gleiches zu leiſten in Muth und Ausdauer, 
wenigſtens Frau Minna Schmidt und Herrn Alfred Kraft und Gewandtheit. Um Fräulein Ellen Glan. 
Schmidt ſelbſt. Die öffentliche Meinung — weniajtens ! dorff unſere Anerkennung, unſere Verehrung zu 


Ja, Schieksal, ich verstehe dich: H über die Gärten und Felder der Stadt genoh. 
Mein Glück ist nicht von dieser Welt i dem klei 1 
Es blüht im Traum der Dichtung nur. b Pach er e e 
Du sendest mir der Schmerzen viel 
H Und giebst für jedes Leid ein Lied, 
b L. Uhland. 4 


b ZXZIZYZZZYZZZZZZZIZZTZZZAXYXZZZZYZĆ 
giegende Tiebe. 


Roman von O. Elſte r. 
m (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 3 

„Was giebt es Dina? — Was iſt geſchehen Pa 

„Ich habe mir jo erſchrocken.“ ſtotterte Dina bebend. 
„Vor dem ſchwarzen Kerl da ...“ 

In der Thür ſtand Toby, der Neger, grinſend, 
daß man faſt alle ſeine zweiunddreißig Zähne ſah, und 
die Augen rollend und verdrehend. 

„O Toby — Du haſt gemacht wieder Deine 
Scherze !⸗ jagte Ellen ſtreng. 
ru, „O mo, Miss,“ knurrte Toby. „Ich haben nur ge. 
vagt, wo ift Zimmer von Miß . ich wollen Koffer 
e Zimmer. .* b 

„Und dabei ä t, als ob er 
nich eufizefjen RD 1 
ich in nicht hübſche, junge Mädchen beißen,“ wehrte 

„All right, Toby,“ ſprach Ellen ernſt, obgleich fie 
kaum das Lachen zuuterdrücken konnte. „Ich hoffe daß 
Du nicht treibſt ſchlechte Scherze, ich (hide Dich ſonſt 
zurück und wenn mein Vater kommt 4 

„O Miss... nicht fagen Miſter Glandorf ..“ 

„Du weißt, daß mein Vater keinen Spaß ver⸗ 
ſteht ..“ Sie machte eine ſehr bezeichnende Hand⸗ 
bewegung, als ob ſie mit einer Reitpeitſche einen Luft⸗ 
hieb vollführte, und Toby krümmte ſich, als ob dieſer 
Hieb ſeine breiten Schultern getroffen hätte. 

Der Frieden war hergeſtellt, und Toby konute nun⸗ 
mehr das Gepück ſeiner Herrin auf deren Zimmer 
bringen, die im zweiten Stock des alten Haijes lagen 


Volkmar im Haſenwinkel konnte man jeher, in dem 
ſoeben auch von der Ankunft Ellen Glandorff's die 
Rede war. 

Arnold erzählte davon und ſpottete über biejes 
amieritanijche Protzenthum. 

„Sei nicht zu vorſchnell in Deinem Urtheil, Arnold,“ 
ſagte Frau Eliſabeth ernſt. „Es iſt ja zwanzig Jahre 
her, daß ich meinen Schwager und meine Schweſter 
geſehen habe, aber Glandorff war ein prächtiger Menſch, 
und Marie, meine Schweſter, und ich, wir liebten uns 
ſehr .. wer weiß, vielleicht hilft Dir Onkel Glane 
borff...” 

Arnold fuhr auf. A 

„Er iſt aus demſelben Holz geſchnitzt wie Carl 
Adolf Schmidt! Geſchäſtsmaun — weiter nichts. Von 
ihm erhoffe ich nichts — von ihm nehme ich überhaupt 
nichts an...” 

„Lerne doch die Leute zuerſt einmal kennen.“ 

„Ich kenne fie ſchon. Wer in Geſellſchaſt eines 
tölpelhaften Negers in einem Automobil durch die Welt 
reiſt, kann für ideale Auſchauungen kein Intereſſe 
haben. Nein, Mutter, von dieſen Leuten ift nichts für 
mich zu erhoffen. Ich will nur wünſchen, daß ſie ſich 
Deiner und Elifabeth's annehmen 

„Ach, ich habe nichts mehr nöthig.“ 

„Sehr viel haſt Du nöthig. Alles das, was Dir 
das Leben verſprochen und ſo ſchlecht gehalten hat. 
Und um Deinetwillen will ich mich auch dem Willen 
dieſer Leute fügen, die mir fonft durch eine Welt ente 
fernt find,“ 

„Arnold, ich bitte Dich — Geduld — Geduld —“ 

„Ja, ja. Matter. Geduld und immer wieder Ge- 
duld! Wie ein Brandınal brennt dieſes Wort mir in 
der Seele . e . aber ich will Geduld haben ... ich 
habe es Dir verſprochen „ .2 


4. Kapitel. 


Im Salon der Frau Rittmeiſter Mechthild von 
Schöuewald war eine vornehme Geſellſchaſt verſammelt, 


b 


"Ay, 
f 


AE 


J. L. Verſuchen Sie doch, Ihren Sohn bet einer der 
hieſigen Königl. Werkſtätten oder bei der Katſerlichen Werft 
unterzubringen, wo er eine gute Weiterbildung in ſeinem 
Fache erhält. Wenden Sie ſich zunüchſt einmal mit einem 
Geſuche an den Herrn Oberwerftdtrektor. Auf eine materielle 
Unterſtützung des Milttär⸗Walſenhauſes dürfen Sie wohl 
kaum rechnen, aber die Direktion kann Ihnen durch ihre 
Empfehlung nützen und deshalb wird es gut ſein, wenn Sie 
ſich auch dahin wenden. 

Gewicht eines Adlers. Wie uns ein Leſer auf unjere 
Anfrage im letzten Briefkaſten mittheilt, gat das Gewicht eines 
Adlers von 2,25 Meter Spannweite, welcher 1889 auf der 
Feldmark Simonsdorf geſchoſſen wurde, 4,2 kg betragen. 

F. M. Was zunächſt die Dauer Ihres Miethsvertrages 
betrifft, ſo iſt durchaus nicht geſagt, daß der Kontrakt ohne 
Weiteres auf ein Jahr weiter läuft, wenn er nicht am 1. Juli 
gekündigt iſt, das iſt nur dann der Fall, wenn das im 
Kontrakt ausdrücklich vereinbart ift. Sollte dieje 
Vereinbarung fehlen, dann hat der neue Hausbeſitzer 
das Recht, Ihnen die Wohnung bis zum 3. Januar zum 
1. April zu kündigen. Im Uebrigen ſind Sie durchaus in 
Ihrem Recht, denn Kauf löſt nicht die Miethe Der neue 
Wirth muß während der Dauer der Miethszeit Ihren 
Kontrakt erfüllen. Wenn er Ihnen die Doppelfenſter nicht 
herausgeben will, ſo machen Sie ihm einen entſprechenden 
Abzug von der Miethe. Aus denſelben Gründen können Sie 
ihm jede Benutzung Ihres Vorgartens unterſagen und wenn 
er Ihr Verbot nicht reſpektirt, machen Ste ihm gleichfalls 
einen Abzug von der Miethe. 


R. S. H. Der Handkuß iſt ein Gebrauch, deſſen Ab⸗ 
ſtammung aus dem ſpaniſchen Ceremontell noch deutlich nah- 
weisbar ift. Er erfolgt zunächſt nur dann, wenn die Dame 
dem ſie begrüßenden Herrn die Hand giebt. Junge Leute 
haben älteren Damen in der Regel die Hand zu küſſen, 
Männer in reiferen Jahren nur der älteſten Dame der 
Familie und der Hausfrau. In bürgerlichen Familien iſt der 
Handkuß in unſerer Zeit ganz abgekommen, bei uns herrſcht 
jetzt die engliſche Sitte des Händeſchüttelns, deshalb ift es 
allerdings auffallend und kann unter Umſtänden Lachreiz 
erwecken, wenn ein Mann ſeiner Frau die Hand küßt. 

J. D. Die Eiſenbahn von Danzig nach Neufahrwaſſer 
wurde im Jahre 1865 erbaut und aus dieſem Jahre ſtammt 
auch die Ueberführung am Schwarzen Meer. Die Eiſenbahn 
von Danzig nach Zoppot wurde am 1. Juli 1870 eröffnet. 

M. H. Der Stempel für Genehmigungen zum Umändern 
des Famfliennamens beträgt 30 Mk., er kann jedoch bei nad- 
gewieſener Bedürftigkeit auf 3 Mk. ermäßigt werden. Zur 
Aenderung des Namens bedürfen Sie der Genehmigung des 
Regierungspräſidenten. Die Aenderung der Konfeſſion tft 
eine rein kirchliche Angelegenheit. Sie haben ſich deshalb an 
einen Geiſtlichen der Konſeſſton zu wenden, welcher Sie 
beizutreten wünſchen. 

K. 1902. Belgiſcher Konſul iſt in Danzig Herr Konſul 
Patzig, holländiſcher Konſul iſt Herr Konſul H. Brinckman. 

M. P. Wenn Ihre Tochter für einen Monat angenommen 
war, mußte ſie auch für einen Monat ihren Lohn bekommen, 
vorausgeſetzt, daß nicht ein triftiger Grund für ihre Ent- 
ſernung vorhanden war. Laſſen Sie Ihre Tochter den ber 
treffenden Herrn vor dem hieſigen Gewerbegericht verklagen. 


"Ii. G. 100. Ihr Mann iſt nach 5 6 des Invalldenver⸗ 


ſicherungsgeſetzes nicht verpflichtet Marken zu kleben, er muß 


allerdings einen entſprechenden Antrag ſtellen. Sie haben 
demnach die Wahl, entweder einen ſolchen Antrag zu ſtellen 
und um Rückzahlung der Beiträge zu bitten oder aber Ihr 
Mann klebt ruhig weiter und hat dann auch Anſpruch auf die 
ihm zukommende Rente. Wir würden Ihnen Anbetracht des 


Umſtandes, daß er nicht ſicher iſt, ob Sie ſämmtliche Beiträge 


zurückbekommen, rathen, ruhig weiter zu kleben. 

H. S. S. 30. Wir können uns gar nicht denken, daß 
Sie mit Ihrer Klage abgewieſen ſind. Die Waaren ſind doch 
zur Beſtreitung des gemeinſchaftlichen Haushaltes entnommen 
worden und der Mann hat den ehelichen Aufwand zu tragen. 
Demnach muß der Maun auch für die Waarenſchulden, die 
zur Beſtreitung des ehelichen Aufwandes dienen, auf⸗ 
kommen. Erzielen Sie zunächſt eine Verurtheilung der 
beiden Eheleute, oder der Frau allein und laſſen Sie 
dann Zwangsvollſtreckung verfügen. Sollte dieſe fruchtlos 
ausfallen, ſo packen Sie die Akten ein und ſchicken Sie 
dieſelben mit einer entſprechenden Anzeige an die vorgeſetzte 
Behörde des betreffenden Ehemannes. Wir ſind überzeugt, 
daß keine Behörde eine derartige Handlungsweiſe eines 
Beamten dulden wird, denn das Benehmen der Frau grenzt 


dicht an Hochſtapelei. 
Die Pflegeſätze im Diakoniſſenhauſe 


A. chwarz. 
betragen pro Tag: 1. Klaſſe 6 Mk., 2. Klaſſe 3 Mk., 3. Klaſſe 


1,50 Mk.; für Kinder 1. Klaſſe 3 Mk., 2. Klaſſe 1,50, 3. Klaſſe 
75 Pfg. Sie finden die gewünſchte Behandlung im Diakoniſſen⸗ 
hauſe oder es wird Ihnen dort ein Spezialarzt empfohlen. 
Ein Vertrag iſt von dem Augenblicke an giltig, 
an welchem er abgeſchloſſen iſt. Wenn er ſpäter gelöſt werden 
ſoll, kann bas nur mit der Zuſtimmung beider Kontrahenten 


101 H. 


geſchehen. 


A. K. Wir haben uns bei verſchiedenen Stellen erkundigt, 


und die übereinſtimmende Auskunft erhalten, daß Sie eine 
Konzeſſtion für den Verkauf erwerben müſſen. Wenden Sie 
ſich an das Bureau des Stadtausſchuſſes in der Hundegaſſe. 

Ein Betrübter. Zunächſt würden wir Ihnen dringend 
rathen, den Schweißfuß durch gewaltſame Mittel zu unter⸗ 
drücken, Schütten Sie Kleie in die Strümpfe, welche die Näſſe 
aufſaucht und das Wundwerden hindert. Auch ift es gut, 
wenn Sie in den Stiefeln Loofahſohlen haben, welche den Schweiß 
anziehen, und wechſeln Sie dieſelben in der Art, daß Sie 
zwei Paar benutzen und mit denſelben von einem Tage zum 
andern wechſeln. 

A. B. 100. Die Verheirathung kanu Ihnen Niemand 
verbieten und es kann Ihnen deshalb die Rente nicht entzogen 
werden. Eine Herabſetzung oder Aufhebung der Rente kann 
nur erfolgen, wenn eine weſentliche Veränderung in Ihrer 
Erwerbsunfähigkeit eintritt. 

O. (P). Die Stadt Oſtrowo hatte im Jahre 1900 
11803 Einwohner. Sie beſitzt ein Gymnaſium und eine 
Reichs banknebenſtelle, ferner befindet fih in Oſtrowo der 


beweiſen, ſchlage ich Ihnen vor, Fräulein Ellen 


Glandorff zu unſerer Ehren⸗Präſidentin 
nennen ..“ 

Laute Zuruſe von allen Seiten bekundeten, daß 
Alfred allen Mitgliedern des Vereins aus der Seele 
geſprochen. Lachend wehrte Ellen Glandorff die 
Ehre ab, aber es half ihr nichts, ſie wurde trotzdem 
zur Ehren⸗Präſidentin gewählt und mußte als ſolche 
den Vorſitz in der Verſammlung übernehmen, indem 
man ſie bat, weitere Vorſchläge zur Ausbildung des 
Automobilismus in Brunshauſen zu machen. Sie 
erhob ſich und ergriff die filberne Klingel, worauf 
ſofort allgemeine Stille eintrat“. 

„Ladies and gentlemen“, ſprach ſie mit ihrer 
lachenden Stimme, die den engliſchen Accent faft 
ganz verloren hatte, „ich Ihnen ſehr danke jür die 
große Ehre, welche Sie haben mir erwieſen. I am 
very glad — ich bin ſehr erfreut, daß ich habe gemacht 
Schule in Brunshauſen und mein Vater wird auch 
ſein ſehr erfreut, daß er kann verkaufen einige 
Automobils. Ladies and gentlemen... ich möchte 
machen den Vorſchlag, wenn wir alle haben ein 
Automobil, ſo veranſtalten wir einen Automobil⸗ 
Blumen⸗Corſo um die ganze Stadt herum. Das 
wird machen ſehr viel Vergnügen.“ 

Man war entzückt von dem Vorſchlag und ſtimmte 
ihr alljeitig zu. Ingenieur Nietenheſt, der Direktor 
der Fahrradwerke, erlaubte ſich nur den weiteren 
Vorſchlag, mit dem Automobil⸗Corſo auch einen 
Fahrrad⸗Blumen⸗Corſo zu verbinden, da ſonſt der 
Corfo doch ſehr kurz aus fallen dürfte. 

an ſtimmte auch dieſem Vorſchlage zu und ſetzte 
ſich dann in animirter Stimmung zu dem Diner 
nieder, zu dem Frau Rittmeiſter Mechthild von 
Schönewald den neuen Verein eingeladen hatte. 

Der Champagner floß in Strömen, ſo daß die 
Herren bald in eine äußerſt angeregte Stimmung ge⸗ 
ziethen, die es den Damen angezeigt erſcheinen ließ, 
ich zurückzuziehen. | 1 

Ellen verabſchiedete ſich von Mechthilde, dieſe 
volite die Couſine nicht allein gehen laſſen, doch Ellen 
wies jede Begleitung zurück. ; 

„Ich werde gehen über die Promenade der Stadt“, 
„agte fie. „Es iſt ja noch nicht dunkel und man wird 
mir nichts thun. Ich möchte gern ein wenig friſche 
Luft ſchöpfen, Du mußt aber hier bleiben, ſo lange 
Deine Gäſte da ſind.“ 


zu er⸗ 


Sonnabend 


Brigadeſtab der 77. Infanterie⸗Brigade. Ueber Ihre übrigen 
Fragen können wir Ihnen keine Auskunft ertheilen. 

M. Ak. Aus Ihrem Schreiben geht hervor, daß Sie mit 
dem Mädchen einen neuen Vertrag auf 1 Jahr geſchloſſen 
haben und in dieſem Falle muß es den Vertrag einhalten. 
Wenn Sie dieſen Vertrag nicht geſchloſſen haben, dann iſt das 
Mädchen mit ihrer Kündigung im Recht, denn der Dienſt⸗ 
vertrag läuft nicht ohne Weiteres weiter, ſondern nach Ablauf 
deſſelben kann der Dienſtbote nach einem Vierteljahr kündigen. 
Sie müſſen demnach ſich darüber klar ſein, daß Sie den Dienjt- 
vertrag mit dem Mädchen auf 1 Jahr verlängert haben, iſt 
das der Fall, dann brauchen Sie dleſelbe nicht ziehen zu laſſen. 

G. Biſchofsgaſſe. Auf unſere Erkundigungen haben wir 
weiter nichts ermitteln können, als daß ein Uhrmacher 
Benjamin Zell am Ende des 18. oder Anfang des 19. Jahr⸗ 
hunderts in unſerer Stadt gelebt hat. Vtelleicht kann uns 
emer unſerer Lefer Auskunft über diefen Danziger Meiſter 
geben. 

M. A. 100 und C. S. Telephoniſtinnen und Tele⸗ 
graphiſtinnen werden nur angenommen, wenn fie körperlich 
geſund ſind und nicht jünger als 18 und nicht älter als 
30 Jahre ſind. Sie müſſen eine höhere Töchterſchule beſucht 
haben, oder ſich einer Aufnahmeprüfung unterziehen. Wie 
lange die Ausbildung dauert, können wir Ihnen nicht angeben. 

Zwei Streitende aus der Breitgaſſe. Der Sohn des 
Königs Eduard VII. vou England heißt Georg und führt den 
Titel Prinz von Wales. Er führt dieſen Titel ſeitdem ſein 
Vater den Thron beſtiegen hat. Von diefer Zeit führt dieſer 
den Titel Prinz von Wales. Unſer Katfer ſtammt aus dem 
Hauſe Hohenzollern, deſſen Ahnherr Burchardus de Zolorin 
(7.1061) war. Der Stammvater der in Preußen regierenden 
Könige war Konrad Graf von Zollern (1203—1261), demnach 
iſt Hohenzollern der Familienname unſeres Herrſcherhauſes 
und kein Beiname. 


Titteratur. 


Durch die verblüffende Reichhaltigkeit ſeines Verlags⸗ 
katalogs, durch die Güte ſeiner Werke, wie durch die ſchöne 
Gediegenheit ihrer Ausſtattung, hat ſich in den letzten Jahren 
ein verhältnißmäßig junger Verlag, der von Hermann 
Seemann Nachflg., Leipzig, in der vortheilhafteſten 
Weiſe geltend gemacht. Auf den Gebieten der Litteratur und 
Kunſtwiſſenſchaft, der Philoſophie, wie auf eigentlichen: litte⸗ 
rariſchen Gebiete hat ſich der Verlag bald in die erſten 
Reihen der heiten bekannten Verlagsanſtalten geſtellt. Recht 
werthvolle Werke, die einen dauernden Werth haben 
werden, ſind bereits aus dieſem Verlage hervorgegangen, 
jo die Monographien des Kunſtgewerbes, welche 
einem empfindlichen Mangel abhelfen, die umfangreiche Serie 
Männer der Zeit, von der bereits über ein Dutzend 
Bände erſchienen ſind, die Prachtausgaben zu Beduo's Triſtan⸗ 
roman, zu Marie Becker's Tanz u. a. In wahrhaft vor⸗ 
nehmen Einbänden ſind hier zu erſtaunlich billigen Preiſen 
Werke von bleibender Bedeutung veröffentlicht worden. 
Romane, Novellen, Gedichte und Dramen ſind im Seemann⸗ 


Danziger Stenete Nachrimten. 


22. November. 


die Firma unſerer weltberühmten Rhederei, der „Hamburg⸗ 
Amexrikaniſchen Packetfahrt ⸗Aktien⸗Geſellſchaft““ Zwei von 
den zahlreichen Vergnügungsfahrten, zu denen alljährlich 
die beiden Luxus dampfer „Prinzeſſin Victoria Luiſe“ und 
„Augufta Bictoria“ Hunderte von Erholungsbedürftigen 
hinaustragen auf das ewige Meer zu fernen Küſten, 
ſchildert der Verfaſſer: die Reiſe nach Irland 
und Schottland, die in dieſem Jahre zum erſten Male 
von der neuen Vergnügungs⸗Dampfyacht „Prinzeſſin Victoria 
Luiſe“ unternommen wurde, und die erſte Fahrt der „Auguſta 
Victoria“ nach Spitzbergen im Juli 1897. Der erſte Theil 
des Buches führt zunächft nach London. Es folgt eine Reiſe 
durch Irland, an der Weſtküſte von Schottland und den 
Hebriden hinauf, um die Nordſpitze der britiſchen Inſel herum 
und an der Oſtküſte wieder hinab nach Süden. Mit einem 
Beſuche Edinburghs, „der ſchönſten Stadt der Welt“, endigt 
dieſer Abſchnitt. Der zweite Theil beginnt mit der Schilderung 
eines Ausfluges in den von ſehr wenigen Deutſchen beſuchten 
Norden Schwedens, das Land der Rieſenſtröme und der weiten 
Urwälder. Eine Fahrt, den Indals⸗Elf hinauf, bringt uns 
von hier quer durch die Halbinſel nach Trondhjem, der alten 
Krönungsſtadt von Norwegen. Auf der Rückfahrt vom Nord⸗ 
kap durchläuft die „Auguſta Victoria“ die Fjorde der norwe⸗ 
giſchen Küſte. In Bergen, wo man mit der „Hohenzollern“ 
zuſammentrifft, endigt die Fahrt. — In einem Anhange giebt 
der Verfaſſer, als Ergebniß eigener Quellen⸗Forſchungen, 
einen Ueberblick über die Geſchichte von Spitzbergen, die über⸗ 
raſchend reich an packenden Epiſoden iſt. 

Karl Haus Strobl. Und ſieh', fo erwarte ich 
Dich. Skizzenbuch einer reifen Liebe, Mk. 3.—. Ein Buch 
von einem Dichter geſchrieben. Selbſt wenn man des Ver⸗ 
faſſers Beſtreben, die Zukunftslinie zu ziehen, die zu einer 
Erhöhung des Liebesmyſteriums führen, unbeachtet läßt, ſo 
bleibt doch immer noch ein Buch voll feiner Beobachtungs⸗ 
gabe, voll Phantaſie und Tiefe, wenn auch Zarathuſtra's 
prachtvolle Proſa nicht erreicht iſt, wie es Strobl wohl machte. 
Vortreffliche Arbeiten ſind „Du ſollſt Vater und Mutter ver⸗ 
laſſen“, „Kinder“ u. a. Auch ein ſtark ſatyriſches Können hat 
der Dichter, welches manch köſtliches Bild hervorbringt. 

„Und hätte der Liebe nicht!“ von Felix Hübel. 
Preis broſch. Mk, 4.—, geb. Mk. 5.—. Wie über allen Werken 
Hübels liegt auch über dieſem Roman ein außerordentlicher 
Stimmungsgehalt. Ein Liebesdrama, das im Seebad Brighton 
ſpielt, entrollt vor dem Leſer ſeeliſche Verwickelungen, denen 
er mit größter Spannung folgen muß. Die Liebe zweier 
Freunde zu einem und demſelben Weibe, einer Weltdame, die 
auf ihre Umgebung eine große geiftige und ſeeliſche Macht 
ausübt, bringt den tragiſchen Konflikt zum Ausbruch, und die 
Tragödie endet mit dem freiwilligen Tode des Jüngeren. Der 
Roman entrollt neben der feinſinnigen Wiydologie typiſcher 
NE Charaktere künſtleriſche Bekenntniſſe von hohem 

erth. 

„Vor den Pforten des Lebens.“ Aus den Papieren 
eines Dreißigjährigen von Wilhelm Uhde. Preis broſch. 
Mk. 3.—. Der Verfaſſer hat ſchon durch feine florentiniſchen 
Eſſays die Augen der literariſchen Welt auf fiğ gelenkt. In 
diefem neuen, auch ſprachlich ſehr bedeutſamen Werke zeigt 
Uhde, wie ein begabter junger Mann an den realen Mächten 


mit der „Prinzeſſin Victoria Luiſe“. 


marſchirten dann 60—70 Mann, Jung und Alt, zur 
Davert, alle ausgerüstet mit Stricken, Schlingen, Tauen 
und ſonſtigen Fanggeräthen. Nach einigem Suchen wurde 
man des Bullen anſichtig, der ſchnurſtracks auf ſeine 
Verfolger losging und vier Mann über den Haufen 


Hecke weiter ſtürmen wollte, 


ſchen Verlage ebenfalls erſchienen. Unter den Verfaſſern 
finden ſich Namen wie Morris, Blüthgen, Aho, Schaukal u. A. 
Die nachſtehend aufgeführten Werke ſind ebenfalls alle in dem 
Verlage von Hermann Seemann Nachfolger erſchienen. 

„Im Frühling“, Erzählung von Martha Asmus (Preis 
2 Mt): Die ſchon mannigfach behandelte Herrenmoral in der 
Liebe wird von Martha Asmus um ein packendes neues 
Motiv bereichert. Ein berühmter Schriftſteller, der nicht nur 
in ſeinen Gedichten, ſondern auch in ſeinem Liebesleben dem 
ausſchweifendſten Egoismus fröhnt, erfährt das Schickſal, daß 
ſein junger Freund und Lieblingsſchüler, der nach den Lehren 
des Meiſters handelt, ihm unwiſſentlich die eigene Tochter 
verführt, die in der Unberührtheit eines mecklenburgiſchen 
Dorfes aufgewachſen war. Die Mißlehre fiel rächend auf ihn 
ſelbſt zurück. Die Erzählung iſt eine berechtigte und hoffentlich 
recht wirkſame Warnung davor, Nietzſche'ſche Ideen auf das 
Leben anzuwenden. Martha Asmus hat das Thema mit 
vielem Können behandelt und hat es beſonders verſtanden, 
eine tiefe Stimmung über das Werk auszugteßen. 

„Der Mitgiftjäger“ von Leon de Tinſeau, Preis 3 Mk. 
In jenen etwas trüben Schichten der Pariſer Geſellſchaft, die 
zwiſchen der modernen induſtriellen Plutokratie und dem vor⸗ 
nehmen Adel ſtehen, ſind jedesmal dann die intereſſanteſten 
Hetrathsſpekulationen zu beobachten, wenn ein wirthſchaftlich 
und moraliſch heruntergekommenes Mitglied des letzteren 
ſein Wappen mit den Reichthümern einer Dollarprinzeſſin 
wieder zu vergolden ſucht. Iſt ſie dazu noch tüchtig und ſchön, 
mit allen Auszeichnungen ihrer Raſſe begabt, wie im „Mit⸗ 
giftjäger“, ſo verfolgt man die ſich ergebenden Verwickelungen 
auch mit innerer Antheilnahme. Leon de Tinſegu, der be: 
kannte franzöſiſche Schriftſteller, arbeitet die typiſchen Parifer 
Geſtalten, die im „Werberennen“ um amerikaniſche Erbinnen 
konkurrieren, gut heraus, er erzählt höchſt ſpannend und iſt 
geſchmackvollerweiſe auch nicht ſo einſeitig, die Kreiſe der 
Helrathsſtreber ganz ſchwarz zu malen und die der Schweine: 
ſchlächter aus Chicago ganz weiß. Als Unterhaltungslektüre 
ift der Roman kaum zu übertreffen. 

„Brettl⸗Sterne“, Stimmungen und Phantaſien von 
Franz Kurz⸗Elsheim. Preis 2 Mk. Wir leben in der 
Aera des bunten Theaters. Alle Welt kennt die Berühmt⸗ 
heiten des Ueberbrettls und die Größen des Variété. Die 
Stimmungen, die Kurz⸗Elsheim aus dieſer bunten Welt giebt, 
gehen ſtets von beſtimmten Perſönlichkeiten, von dominirenden 
„Brettl⸗Sternen“ aus, er plaudert über die Saharet 
ebenſo wie über Miß Heliot, die Löwenbändigerin, über 
Yvette Guilbert, wie über Qore Fuller, über 
Tänzerinnen und Fechterinnen, wie über Sada Pa cc o. 
Alle Freunde des Variété werden gerne bei der Lektüre 
Ma anmuthigen Buches ihre Erinnerungen wieder auf: 
riſchen. 

„Unter der „Hapag“⸗Flagge“. Die erſte Englandfahrt 
Die erſte Spitzbergen⸗ 
fahrt der „Augufta Victoria“. Tagebuchblätter von Guſtav 
Zieler. Preis broſch. 5 Mk., geb. 6,50 Mk. — „Hapag“ — 
9. A. P. A. G. iſt die allgemein gebräuchliche Abkürzung für 


Mechthild wußte aus Erfahrung, daß Ellen die 
einſamen Spaziergänge liebte, wie ſie überhaupt in 
ihrem Weſen durchaus ſelbſtändig war. So drang 
ſie ihr ihre Begleitung nicht weiter auf, und Ellen ent⸗ 
jernte ſich, ohne von den Herren Abſchied zu nehmen. 

Es war ein ſchöner Frühlingsabend. In den 
Gärten duftete der blaue Flieder, in hohen Lüften 
kreiſten die Schwalben und fern im Weſten flammte 
der Himmel in roſiger Gluth auf, die frühlingsfriſche 
Welt mit ſanftem, goldenen Licht erfüllend. , 

(Fortſetzung jolgt.) 


werden kann. 


zum landſchaftlichen Schauplatz hat. 


aufmerkſame Leſer erwerben. 


Kleine Chronik. 


Ueber eine Bullenjagd in Rinkerode weiß die 
„Weſtfäl. Rundſchau“ zu erzählen: In der Davert war 
kürzlich ein dem Gutsbeſitzer Ashege gehöriger Bulle 
wild geworden; alle Verfuche, das Thier wieder einzu⸗ 
fangen, erwieſen ſich als vergeblich. Da beſchloß man 
denn, das Thier zu erſchießen. Da man in Erfahrung 
gebracht hatte, daß der Bulle in eine Weide des 
Schulzen Antmerding eingeſtiegen ſei, begaben ſich am 
Sonnabend Förſter W. und andere Schützen in Be⸗ 
gleitung eines Metzgers dorthin, um dem Bullen mit 
einer Kugel den Garaus zu machen. Die kühnen Recken 
nahmen hinter einer Hecke Aufſtellung und poff! 
feuerte der erſte Schütze fein Gewehr ab. Der Schuß, 
eine Schrotladung, traf aber ſtatt des wilden Bullen 
einen Bullen Antmerding's in den Kopf. Inzwiſchen 
hatte ſchon ein zweiter Schütze losgeknallt. Dieſer traf 
mit ſeiner Kugel zwar auch nicht den Bullen, dafür aber 
ein Rind Antmerding's. Dieſes wurde von der Kugel 
buchſtäblich durchbohrt und mußte ſofort abgeſchlachtet 
werden. Der wilde Bulle ſchüttelte nachdenklich ſein 
Haupt, zeigte aber dann den Schützen die Kehrſeite und 
rannte mit hocherhobenem Schweife von dannen. Am 
Sonntag gab's in allen Wirthshäufern viel Spott 
und Stichelreden. Schließlich wurde mit den 
Dörflern eine Wette abgeſchloſſen. Die letzteren machten 
ſich nämlich anheiſchig, ohne Schießgewehr den Bullen 
zu fangen und gänzlich unbeſchädigt aus der Davert 
zu holen. Falls ſie dieſes Kunſtſtück fertig brächten, 
ſollte der Bulle ihnen gehören. Sonntag Nachmittag 


gelangt waren, mit ſanfter Gewalt von einigen kräftigen 
Armen in ein bereitſtehendes Gefährt befördert, das 


„ſezeſſioniſtiſch“ aufgeputzt, 
des 


rannte. Als das Thier dann aber durch eine dicke 


der Gegenwart zu Grunde gehen und künſtleriſch Romantiker 
Uhde gieht nichts weniger als eine Pſychologie 
des modernen romantiſchen Gefühls, in Form einer Künſtler⸗ 
Novelle, die eine jener ſchwermüthigen Nordſeeinſeln Halligen 
Ueber die romantiſchen 
Geiſtesverwandten des Helden, Botticelli, Nietzſche u. a. weiß 
der Verfaſſer feine und tiefe Worte zu ſagen. Aber ſein Held 
überwindet die Romantik. Wie Uhde überhaupt das Problem 
des Künſtlers auffaßt, das dürfte ihm nicht nur in den reifen 
der Neuromantiker, ſondern auch in einem weiteren Publikum 


Nr. 4043 


beſonders vorzubereiten. 
litt, 
noch 


„Seht 


den denkwürdigen Moment 
Da der geſtrenge General an Rheumatismus 
ſchärfte ein Kompagniechef feinen Leuten 
extra ein, ja recht aufmerkſam zu fein: 
zu, Jungens, daß Ihr nicht ſchlaft! „Erinnert 
Euch deſſen, daß der General nicht lange 
ſtehen kann, da er ſchwach auf den Beinen iſt. Ant⸗ 
wortet ſchnell auf jede an Euch geſtellte Frage!“ Der 
General erſchien, ſchritt die Front ab und blieb plötzlich 
vor einem Soldaten kleinruſſiſcher Abſtammung ſtehen, 
deſſen Vollmondgeſicht ihm beſonders aujfiel: „Sag 
mal Brüderchen, woran erkennſt Du eigentlich den 
General?“ — „An den Epauletten, Euer Exzellenz.“ — 
„Und weiter?“ — „An den Knöpfen.“ — „Nun, das find 
ſchon beſondere Einzelheiten, obgleich nur theilweiſe 
richtig,“ ſagte der General; „doch denk mal nach, 
woran alſo?“ Der Soldat ſchwieg verlegen. „Beſinne 
Dich doch, wenn Du ſchon beſondere Einzelheiten 
genannt haft, muß Dir doch auch die Hauptſache einfallen 12 
Der Soldat wird zerſtreut, blickt dabei unverwandt auf 
die kranken Beine des Generals. „Nun, fieh mich mal 
ordentlich an und überlege.“ Unruhig blickte der un⸗ 
glückliche Soldat nach allen Seiten, endlich traf ſein 
Blick den Kompagniechef, der hinter dem General ſtand 
und dabei mit der Hand auf die Generalsſtreifen zeigte. 
Nur ein Moment, und der Soldat ſchaute den General 
ſtrahlend an: „An den ſchwachen Beinen“ entgegnete er 
ſiegesbewußt. General und Kompagniechef folen ſich 
über dieſe Antwort gleich wenig gefreut haben. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Mit dem herannahenden Weihnachtsfeſte beginnt 
eine Zeit der Arbeit für die ſorgende Hausfrau, denn 
es gilt, die Wünſche der Angehörigen zu befriedigen und 
für Alle die geeigneten Feſtgeſchenke zu finden. Die 
Wahl iſt oft recht ſchwer. Eine weſentliche Erleichterung 
bietet nun die ſoeben in geſchmackvoller Ausſtattung er⸗ 
ſchienene Weihnachts⸗Preisliſte der Firma Rudolph 
Hertzog, Berlin. Es ſind darin durch viele Ab⸗ 
bildungen die Artikel der Konfektion für Damen, Herren 
und Kinder, Pelzwaaren, Handſchuhe, Schirme, Korſette, 
Damenwäſche, Leinen, Weißwaaren, Spitzenkragen, 


Pompadours, Fächer, Schürzen, Gardinen, Zlermöbel 
veranſchaulicht und ebenſo Kleiderſtoffe, Seidenwaaren 2c, 
verzeichnet. Bei dieſer großen Vielſeitigkeit dürfte jeder 
as für ihn Paſſende finden. 
dieſe Preisliſte auf Wunſch koſtenfrei zugeſchickt. 


Den Intereſſenten wird 
(420 


o 


laga bi Albert Landwehr, mmm 2. 


(1620 2m 


1745m 


Das besle iaglicheGe 


ranz Josef | 
- BITTERQUElLET | 
ist das beste natürliche Abführmittel. 


HUN 


(15928 É 


Tuſtige Ce. 


Niederträchtig. Neffe: „Warum iſt denn Tante Sabine 
an ihrem Geburtstage jo wüthend ?“ — Onkel: „Es hat ihr 
Jemand anonym eine Schnurrbartbinde zugeſandt!“ . 

Beruhigung. Mann (dev ins Waller gefallen if, 
ſchreiend): „Zu Hilfe! Ich kann nicht ſchwimmen! Ich kann 
nicht ſchwimmen!“ — Vorübergehender (tehen bleibend): 
„Ich kann auch nicht ſchwimmen, aber deshalb mache ich doch 
nicht jolen Radau wie Sie!“ / 

Realiſtiſch. Maler: „Das ift mein neueſtes Gemälde: 
„Maurer bet der Arbeit“. Echt realiſtiſch!“ — Freund: 
„Aber fie arbeiten ja gar nicht!“ — Maler: „Das tit ja 
eben das Realiſtiſche; ſtreng nach dem Leben!“ 

Gerechte Entrüſtung. Backfiſch (in einem modernen 
Theater zur Mutter?: „Wenn Du mich in ſolche Vorſtellungen 
al dann iſt es kein Wunder, wenn ich verdorben 

E; 3 

„Nun weiß ſie“s. „Der Zuſtand Ihres Gatten hat nichts 
weiter zu fagen, es ift nur Dyſpepſie.“ — „Woher kommt 
denn das?“ — „Aus dem Griechiſcheu, gnädige Frau.“ | 

(„Dorſbarbier“.) 

Frechheit. Bauer: „Was fällt Ihnen denn ein, durch 
mein Gras zu laufen!?“ — Touriſt: „Meinen Sie denn, 
ich hätte Zeit bis zur Heuernte !!“ fey 

Gin ſolides Verhältniß. „Haſt Du von Deiner Braut 


den Ring zurückgefordert, nachdem ihr euch auseinandergeſetzt 
habt?“ — „Natürlich; ich muß ihn ja auch dem Juwelier 
(„Meggendorfer Blätter“) 


zurückgeben!“ 


t 22. November. 15 
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Zurückgesetzte Kleiderstoffe 


außergewöhulich billig. 


ann é 


Holzmarkt 25/26, 


aussortirter Sammet- und Seiden-Waaren 
zu sehr billigen Preisen 


wird fortgesetzt, (16675 


AMLO, panis, Inga N. 


Alti. Grab. 68,2, möbl fep. Zimm | Eleg möbl.Vorderz, m fep. Tg. Anſtänd Frau od Mädchen als 
b > 


ZEK PIWNE EEE a "AA 
3 Zimmer⸗Wohnung Langfuhr, Pr.13 Mk. nn anſt. Hrn. od. D. z. v. zu vrm Mottlauerg. 10, 3, 


in moderner Ausſtattung, r. 11, 7 saa I I 
ee Kematen Bi naden. Tan 
Waſchküche c., ſofort od. ſpäter Zubeh., Waſchküche, Trockenbod Ai „AC = 5 RANE gl. a. ſpät. pi 5. 
zu vermiethen 1. Steindamm 11. don ck gu prm. mil: Binmermit voll. Benj frei. jan 1 0d. 2 Hrn b. zu w. (97020 Eine Mitbewohnerin melde ſich 


Näheres Nr. 8. (96645 Preis 650. Zu erfrag. daſelbſt NA j mbl: Zimm., ſep. Gr. Büdergafie 7, 2 Treppen. 
Zum 1. Jan. 2 ., Zub., 1. Dezir, im Geſchäft bei Hrn. kaitrelter. Seimielegasse 8 Naaletage, Holagasso 2 Eg 2 v. N 2. Ig. Mädchen als Mitbewohn bet 
18, 8b. z. v. Sperlingsg. 810,1. to 1 fein möbl. Zimmer u. Cab şu um. 2 freundl. möbl. Zimmer find | allt. Frau gef. Johanntsg. 11,2. 
(98036 Freundliche Wohnungen Cleg: möbl. Zimmer m. Schreib: e Eſchenweg 6, 2. Et., Eine alleinſt Frau fann fich als 
3: Allmodengasse 7 ift eine von 16—20 ME. fofort zu verm. 9 u. jep.@ing. billig zu verm.|bei Koch zu vermielhen. |9nitbem. melde Hakelwerk 15, 1. 
250, 400, 450, ie 1,2, 3 Bim Wohnung zu nermieth. (97676 Langfuhr, Elſenſtr. Nr. 2, Halbengaſſe 5, 1, a. d. Schmiedeg. Goldſchmdg s ml Stube zu v. Anf. Fräulein find. Wohn. zum 
a 5 g., Bog. Bid BSE San Subed- Mottlauerg 9 Ą Näheres daſelbſt 2 Tr. (15337 | DŁÓGI, ib. ſep.Zimm. of. od. ſpät. KI gut möbl.Vorderz. ſep-Eing⸗ ca. ſpät Heil. Gei 
750.— 6 Simm., Jubeh. Straußgaſſe cg To Zart. Langgarten 46, $ertbaftr.2,1, Stb, Küche, Entr, billig zu verm Hoge Seigen 11.1 Dec. zu verm. 1. Damm 10, 1 | 1 
87 x i 5 Kell. Bod. gem. Hofu. Trockenbd. I. Damm 1, möbl. Borderzimm. Poggenpfuhl 69, freundl. möbl. | 


1100,— m. Wafi., Bel. u. Treppenreinig., 5 2 ist eine Wohn. von 3Zim.,Entr. 
eutl. Stall f. 3 Pferde 1 Brſchg Eh hen 1 Küche, Mädchenſt, Speiſekam u. gl od. ſpäter f. 10 Mk. zu verm. m Kabinet zu vermiethen 2 Tr. Borderz.an einen Herrn ſogl. od ; 
j | Bod.3.0m.3.evfv.daj.i.200/97515 | C. Wohn. d. Stube, Kab. tide an Leere heizbare Stube f. 10 WE ſpäter gu umt. ; daſelbſt wird ein mm. mit gut. Benfion 
. gut. e 


nr aad D Ar $ b £ M 

Freundliche helle Wohnung kinderl. Leute v. 1. Dec. zu verm. zu vm. Heilige Geiſtgaſſe 99, pt. anſtänd. Herr als Mitbewohner Mob, . "EHI 
für 900-360 ME. fofort zu rere Tangfuhr. Heimathitvahe. 22 | Freund möbl Simmer jener | Hi ein arog. mó6L. immer gel F 
mietben Jiſchmarkt 19. 96950 immer. Küche rc. Souterratn,| Ging., n. vorne, an 1 a. 2 Hrn ſof] Eine Dachfinbe zu berm. a Geihäftsdame finder pute 
950— 5 Zm. gr. Entr. Bd 2 | „2 gimmer, helle Küche und ſofort zu vermiethen, 240 MA, |od. jpäter zu vm. Hintergaſſe 221 Damm 2, 3 Treppen. Renion Latanie 244, pti veie 
1400.— 1 ar. Lad. a. 3. Bur POOR ida, # 2. Cano. ] Zubehör zum 1. Januar 1908 gu | Johannisberg Nr. 19. (17105 Gut möbl, Zimmer mit Kabinet, | Gut möbl Wohn- u. Schlafz jep., |? ension mit eign. Zimmer, mtl, 
264.— 2 Bimm., reichl. Zubehör, Mio 0 o FF , . 
621 — ag dit, BulE, reich. Zub, Włotttanerg. 10111, 1. S zum N. Zoran shoe 1917104 [perinietsen Oliwaertbor 21, 2 W561, Zimmer fofort zu ver: | Mitvenfion. gew. Poggenoi- 3T. 
31— 23, Kab, reicht uuggarten 8 Seien Serge (lere: Breitgaife 8, 1, Ging. nd cke g | mietben Brodóńutengafie 32,2 OR i 

So BBL Würde 5 Sen ß nar Halbe Allee, . 
ij ift die 1. Etage v. 3—5 Zimmern A 1 0 e z AO! Mölten e gu nern. Vordere Nga 1 05 A PAG 5 
|| pom greid auch ase zu vexm. A daj, b. fm. Kuschel, (a8886 b. gl. Sj act rr At vEt OOH 1 f in j) 
Beſichtig. zu jed. Zeit Pallas. Allee, Bergstr. Ze. Wohn. St Kb. = 155 15 ngai e11, że v. Sonden ERA ein MIL KAL 9 
Hochkerrschalilicho Wohnung u Küche vgl. od. 1. zu verm (98446 Bób Hg 5 5 IE ia Ji a 
Weidengaſſe 48, 1. Et., 8 Zimm., - = mol. Zimm. jep Ging, zu verm | Gr] mól.Borderz. 1.Damin19, Bäume 
Balkon, Erker, Gas, viel St, Cab. Küche u.St.,‚Küche of): Herr (Techn. iiol Mirow f m 3 (97156 4 
b Wunſch Pferde om. Gr. Allee, Lindenhof. (98226 | m. Beni. Pr. 15. 20,1. "Gre zr manna gą cnc mehrere Werkſtatträume mit 
l Zub, auf Wunſch Pfordeſtall u. > Zee, Snderrhof, (98226 m. Peni. Pr 454 Schichaug 20.1. wel gut móblirte Border: hei d Gasb 

Du Kuelphot 4 fab” mife zu ſehr mäß. Pr. zu um. $ dli Breitgasse 10, 3, {ft frol. möbl zimmer an 1-2 Herren billig zul Dampfheizung un aata 
Wohnungen zuveuniethen, || 3 g ib. Hirschyasso 16, 1, (94036 (ST RNDNME Wohnungen Vorderz mit Pen] bill. zu verm. | vermieth Halbe Allee 108, Ver. leuchtung, auch zu Remiſen 
Worst. Fragen 28 tft eine frennöl. 3 Kohlenmarkt 6, 4 Et. vun 16-18 MP. jofort zu verm. D große, freundl, auf nt ( beer Ge ana nagi 


; 7 z Sbur Buhranfl. (16188 ; 
: iy 12% zu verm RSE LANG „ N 25 2 große, fveundl., gut mobi meſfungsbur Bulrand. (16188 h. großer Hofplatz find ſof. zu 
Dofwohnung für 2 erm Wohnung, 2 Zimmer, Küche de., e br Zimmer, jeparat gelegen, gleich | Jopengaſſe 27, 3 r., mbL Zimm., vermiethen Fleiſchergaſſe 7. 


cz 7 an ruhige Leute zu vermiethen. alen Dei Muller 1 £r. (15338175. ſpäter mit auch ohne Penſion] mit auch ohne Pen. z. vm 9759 b 98056 
Holjdueibegafle 8,2 n M Näheres daſelbſtſim Lad. (98266 bi e 1 f. 5 e 5. zu vermth 1. Bin we Tr. Hell. Geiſtgaſſe 35, 2 eleg. möbl | p 7 — 
nadfie DRAY ZAŁ 1Wohn.g.v. ofannigg.12.(98496 v. Halbe lle, Biegel ftr. Eränke. | Ein möbl Zimmer ift billig zu | Zim. u. Cb. m. Plan. ſof. z. v. (9649 b $ | 
nber höh. Schulen, if e. frdl.gej, mi — : M 5 

Eine kl. Borderw, von gleſch zu BE vermiethen Tobiasgaſſe 4, pit. | GT möbl. Stube ifi zu vm. Näh. A | 


Haus- und Grnndhefiker-Vevcin! 
(E. V.) zu Danzig. 14355 


1 e Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen. 

1. April 1903 zu vermieten I E eiA 3 a s 
Steindamm 31, v., I. welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht in 
MEEOO Bej. Vorm (9902b Vereius⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 
Peterſiliengaſſe 4 iſt eine Dach⸗ a : ŁA 3 . 
Hubo jalan ai weriatstien. 800.— 4 3..aube, Petersfag. an der Promenade 29b, pt 
Wohn. von Stube u. Küche vom 1100.— 5 Zimmer. Bad, Mädchenſt Thornſcherweg 14,1. N. 13 

. A TIRNA 16—21, 1 Zimm. Cab., Küche Grabengaſſe 2. Näheres 
1. Dez zu verm. und ein Border- 18—22, 1 Jim, Gab, Jb. ſof. Thorni gaſſe 2) Näheres 
zimmer mit Kaman. gl a. ſpät. zu 22, 1 Zim., Gab, 56. fof. Thoruſcherw. na Stein: 
verm. Breitgaſſe 41. NGH. 1 Tr. 
Schüsseldamm 27 find meh 
Wohnungen zu vermiethen. 
verm. Burggrafenſtr. 11 zu erfr. 
Gr. Stube, Kab., Th., Bod. nei 
ren., zu verm. Häkergaſſe 14, 2. 
Stube, Kab., Kch. Zub, iof. o. fy 
f. 18 Mk. zu v. N. Brandg. 12, p. [ 
Am Stein 4 e. Wohn für 20 Mt 
v. 1. Dec. zu vm Näh. I Tr. r 
Eine kl Wohnung für 13 ME 
zu vermiethen Hintergaſſe 22, 
Am Holzraum © Wohn 
von 4 Stuben nebſt Zub von 
ſogleich od. ſpät zu um. (9911b 
Wohnung von Gnir, 2 Stub, 
Küche und Zubehör zu verm. 
Wellengang Wo. 9a 

Durch Berſetzung i meine 
Wohnung Engl. Damm 14, BVdh. 
von gleich od. 1. Jannar zu bez. 
NAH. daſelbſt, & Kamp. (98970 
SL Wohnung Brodbänkeng. 481 


| Seidenhaus 


3 Zimmer, Rap., Glasveranda, 
Bad, im herrſchaftl Haufe, zum 


3 Kab. Wahe Trckpl., Grt . Kaninchenberg 8. 
700 — Simm, Bad, reicht Nebengel. Lauggart. 105, 1. 
ANY i e 8 894 Hundeg. 37, 3. 

ER „Faden u. Keller Langgaſſe Eing. Poſtg. 
300—700 3,53. Lad. Reinkesg. 10 l 10a. : Ka 


NG „neu renov.,4 Z., x a y pa ar a a ARE PE Ry 
RAW RANO So 5 urm. Altſtädt. Graben 83, (98676 he a, Frdl. gut möl. Brdą. bill. zu om. Kaſſub. Markt 4-5, 1 Tr. LEE mę ee 
(99126 i Ohra, Schidlitz DitFergaffe5,1, Gg.Prieftergalfe. | Jakobsnengaſſe A, parterre, lage, paflend zu jedem Geichäft, 
Eugliſcher Jamm 6h, ; ? Sreitgafie 6,1.@t., fein möbl nenn, W e TE per jofort billig zu vermieihen. 


KE EN LB 5 68 
Kl. Wohn an anft. Et. zum 1. Dez. 11 NG ci : 

der Nähe von Schäferet und Vorderzimmer, ungeniert, z| fep. gereg., z. 1. Dezbr. z. vert Ben ga ARE 

8 8 to ep. geteg. ô. 1. Degbr. 5, verm. Otto Katschkowski, | 


5 | Stadtgebiet etc 
zupzın.Brodbänfeng.38,2.(99106 3., Zub., of. od. 7 ? 8 A : 2 mamam 85 
3 - - , „ ſof. od. jp. Weidg. 5. Baubur, chlachthof noch einige Wohng. ** gleich oder ſpäter i 5 = R 
5 Tivaertbor 18, im nener. 2 f w DUO. Veidg í a a g pater gu vermieth | Möbl. Stübchen mit Kaffee Weſtpr. 
IJ ̃ ͤ 2888 , alumna aa a 5%, Fliese heal 
eee Serie bel. Bolta, | 480— 3 3e. Zub, Am Holzraum 4,4. N.v.Maloiky, th, 1. f neuerbanten Haufe, für d.Preis|ift eine Wohnung mit Garten MÉM Sim. a. a ABBY nn ff. 2 fen u Amer e 
ig möblirt. anneng. IT, 2 tein MOL | Zimmer zu vermfethen. (97916- 


W, 12— 1 von 3—500 % per ſofort oderſu. Y, Morgen Land z. 1. Jan. 03! P7 
Herrſchaftl. Wohunug, ſpäter zu wem. Näheres daſelbſt 3. v. N. Neug Thor, Schloſſ (987 2b półleler, 3 pl, Siman. g.vrm. | Bordergimm. nebit Kab bz um.] Pfaterlalwaaren IGR R 
beftefend aus Sgimnetn, Küche beim Vizewirth Lildko. (98426) Obra, Korinthenftraße 10, Eine kleine heizbare Stube ift Möbl, Zimmer mit a. oh. Bent. Her, Näh. Mattenbuden 37. 
a ee RER dih e Ka AR ARR re eine kleine Wohnung zu verm. zu vermieth. Schüſſeldamm 13.1. zu verm. Jopengaſſe 26, part Ein Fleſſcherladen nebſt Keller 
aw gner, ſofor ke NO „i Ihi fanths Ein heizb. leeres Zimmer mit Möbl. Zimmer mit jep. Gina. a. un . äh. Ti Ke 8. 
m evit: mern = Wohnungen p Nehidlita, farthinserstr. 00, jep. Ging. zu verm. Gr. Gaffe 8 e. anti. Relnerin avr. Seifen |2 ee 2 
In meinem Hauſe 521 . von 3 Stuben, 1 Stube eine Wohnung zu vm., Stube u. | Sort Grab 30,1 fein möblirtes gaſſe 3, 2 Tr., Ausſicht Langebr. 5 - Sof. 
Pfefferstadt No. 73, © und Kabinet mit Zubehör © tab, u. noch eine kleine Wohn Binim., fep., unge p 5 : Komtoir, Hofwohnung per fof. 
Ar ü If i 4 + naa SEA ; ep, ungen., V.1.Dec.g.v. | Heil. Geiſtg. 120, 2g. möbf. Im. a. zu verm. Näheres Nr. 24 bei 
den Anlagen gegenüber, ift ai „Zub., Bfefferit 56,2, Nah. HL. Gita. 132. ſofort zu vermiethen. 3 


a Stadtgeß., Wurfimchg 69) gr Stb. i eing, zu vm. A. W. Burſchengel. r 5 
herrſchaftliche Wohnung, 1 Er. i 8 Breitgaffe 79, 2Treppen, * Belj Gerin Hokmaun. 8555 
beta NaRa Bad, Möcht 3. m. Komtoirr. ról. Zub., Hl. Gſtg. 132. (90195 


q (EIER au Serge gr. h. ch., K. u. B. bill. 5. ver Bi 
Weg 16, 2 Tr. (10524 5 helles, eleg. möbl. Zimmer und 490195 
3 behör gleich p. 1. Januar > 3, Badez., Zub., a. z. Komt. paſſ., Poggenpf. 42. N. 1 Tr Obra, Radaunenftr. 51, Wohn, Cab. mit od, ohne? enj. zu vrm. | Möbl. Zimmer zu verm., Preis Laden 
1808 5 en Balet iſt 2 simm., Subeh., KA ede N. Wtejeng.4. Zander 2. E . gi 


PW WNP OR TWW TWA | St, Küche, Entr., Kell, Boś f Möl. m, eo ot an r MŁ. Mil E 
A , , Pay „ 5 I Zm, fep.pt., D. > chkanneng. 31, 2, weber 
mer Kite ze fahl. dn un 4 8 hodh, (bas, Baß, Z. for od jo Weiden h Herrſchaftlichedohunng 2 a STRE Bi aang, 1 Dee zu oi rameno 2 0086. e 280, 
25 97 20. 3 . w 4 7 21. 0d. p. . DE, AE KARK / ANR erſtraße Nr. 17 |G Aina 6 1 O AA Fi o 5 = 
1, Etage no Simm gene | BDL, PARIN un 5 piate 6 1 1.2 our more] IPOD. mód), Torderzimmer' 2, Prieſtergaſſe 


Näheres bei Borent, 2 Treppen. a A $ 5 At z A 

m kk —-ʒL˙ Leuchtgas, Bad, Mädchenſtube, canine - , nut Zimm nebſt Burſchngel. zu um, SEN 
Hundeg. 2, Hofw. 11 Mk. ſof. z. „ Hinterbalkon 20, von ſofort oder n OO it Der. $u 3 Hundeg 85,2, Gg. Berholdſcheg., an en ng Tp. Bi nA mg 

| Mall für 2 Herde, 

N j 7 

Wagenremise ete., 


Seigen 5, Hofw. z. v. (99046 ipit. Thornscherweg 14 Th. 2, eleg. möbl. Zimm. rm. . 
8 i >| Bimm. zu vrm, Schmiedegaſſe 3, 1, find mehrere 
ſofort zu vermiethen. Näheres 


; 4 1 Bimm., Küche, Zub., Pfefferſtadt 36, 2. Näh. Komtofr. 

d. Garten, 3 Zimmer, helle Küche, i nz 3 oiy. 3 = > Parterrezimmer für 10 Mk. zu v. 

Mk. 360 ſof. z. v. Gr. ben⸗ Auswärts: j Entree, Keller und Boden zum Zoppot. 1 Villa v 9 Zim, geiht. | Sam ma | Breſig a6, |. m. ſep Bıbrz,, Kl 

h PA wkr, u Preiſe von 21-23 Mk. monatlich offene Ver. Bades „a. Welekkr. SO L-Unmößl-Stube‚meu dek. foj. (98620 

Ng ti 216, 360, 500, 2,5,4 Z., Zub., Lgf., Marienſtr. 28,N.29, N 

FTT 900.— 7 3., Zub, GIG to Marienstr. 28, 1. N 20 Bat Hauſe 2Zimm. gr. Entree, helle Glettkau, dicht hinter der Eiſen⸗ N 5 f f f 

Dominikswall. NAH. daſelbſt Komtoir. (97076]3 u 4 Zimmern mit Zubehör, Etage, auch möblirt, ſofort zuſan jung. Mann od 2 Freunde z. La en p [hi ps 
112 | Garte u Gemüſeland 3. Preiſe verm. Zu erfr. Fiſchmarkt 28, 2. vorm. Gr. Mühleugaſſe 4. (98736 mit '? großen Schaufenſtern tft 
werth zu vermiethen d Frol. Heil. möbl. Zim 1. D. feinen Haufe (Nähe Bahnhof, Laugfuhr. Großes Ladenlokal 

Näheres Langgaſſe Nr. 28 | ino anſtänd. Mittelmohrunzen zu verm. Se he ſof gu verm. An Fremde evti u. Woh. bsh. Cig.⸗u. Weingeſchäft, 
(Bafferleitung und Kloſette im Frauengaſſe 48, 3 if ein mbr 


Zoppot, Oliva 
3 sę 
25 8 SER 1 Zadentofal 5. Speiſewirthſch. u. Wohn. Dlivnerthor 18, Mi parterre, von 10—1 Uhr. (96516 Peng Alter. möbl. Zimmer zu verm. (98656 
1. Dez. z. vum. Poggenpf. 65, 2.1 Sa 8 DU! vgerthoy FF Ek ORU Wester benſion an ältere Dame zu eee 
“Freundl. Fanilienwohnnng, 4,5, 6 Z.,, Bad, Waihi, Trab., Zub., Weidg.11. N.3, Bizem. Freundliche Wohnungen von e uerm Holzgaſſe 28, 1. (98926 Hl. Geiftg. 53, hocpt., tit e.g.mbi. 
I. Wohn, Stu Kab 7. 18 Mk, 22.— 2 Bimmer, Zub., tofort, Zang fuhr, Ent Lagerräume zu verwiethen, 
Kl. Wohn., St. u. Kab., 17 u. 18 Mk., 22.— y „ ſofort, Langfuhr, Lu 5 : PA SABE A i 
5.1.12. gu om. Pierdetränte1?, 2. 800— 6 Bim, Bad, Gart, reichl. Zub. Sars Guan 2. Damm 14, i. Milaster. (96586 | Zoppot, Seeſtraße 27. (98566 TE r iim of g f. pira Aka nee E 
Versetzungshalber 285” Oliva, "ME ÓW: | tt ein fein möblirtes Zimmer 
reundliches Zimmer billig zu vermieth. 750g 
21—24 2 3, Entr, Cab., Zb. N. Igf., Kaſtanienw. 4b, 1 
2.— ar 650.— 5 3, Balk, Bad, Zub. Langf., Marienſtr. 2. N. 1 r 
2 Ginge ver foort und 500 — 4 Hin Bua Got. Eschenweg 5, p. R Schilling. m. v. Dühren (06866 | godny io. a Hr ee a 
Bominitswall 12, 3 Tr. (17111 3o € dritte Etage, beſtehend aus V. , ainet ſofort zu vermiethen. ſofort z vm. daſelbſt (17080 [gleich zu vermiethen. Nah. be 
: a 2200.— 9 Bimm., reichl. Zub., Garten, Juli 1908, 2 j ge, . Langſuhr, Bahynhofſtraße 5 i : 3 i 
Anfi. Wohn, gy. Zimm, m. Dub Baumbach Ae. Hat, Somiten 11, Ro. HPE inp oteki gy FEC 
Hofwohnnnd, Stube, Süde, 6 2, rchl. Zub. Garteneintr., weg. Berl. d. Hrn. Sberleutn 
Boden, 12,50 Me, zum 1. Dechr. , Funk, 1. Apr. 1903, Spi, Jäſchkthlw. 29. Nah, 293. 
Inf mar J 3 3 Fr pi E Gin anftónbdig. jung. Mann findet gelah auch zu and. Geſchäft. paff. 
Holzmarkt 2, 3,3 Bimm., Ent, 4 u. 5 Zimmer, Balkon, Bad Zub, gleich oder 1. April Pa 41, Mol mit i à „ 1) April zu verm. Off. u. S 901 erb, 
Küche, Kam., Bod. Abvermieth. Halbe Allee, Sindenftr. Nah. Melzergaſſe 16, 1. MEET EHEN, WRS Jobs. I Knop, (17170 KI. möbl. Part.-Vorderzimmer VFC 


Wohnungen zu 9 u. 12 ME. 5. zu 9 u. 12 ME. z. ou vermiethen. Näheres Nr. 13, Ein kl. Hinterzimmer evti. mił 
i 1 Lad. m. 3 Z., Badez., Mid: 8 37 J 36 Gmi B N l 5 ; 
1 Tr., neu reuovirt, Eintritt in e ab. pb Bub. Beier 37.N.36, Sim Stube, gr. Cabinet, Aa o Brósen, Heubude j| Schw. Meer Al tjt ein móblirteś Border. m. n.o.Penj.fof: zu um. 
98 2. Damm 14. 
22,6 j i er p 5 x 3 
gaſſe 22, Gcke Strandgafie.(99016. 1 1800.— 6—8 mer, But (fs, Banah Sok N. 2. ſogl. od. jpät. zu vrm. Engliſcher Anl. zu um. Off u. 20.127 Filiale ö. 11 ee GU Pfefferſtadt 79 vf 
Pfefer iadt? yt 
Topu, a OB AD. Mt Gettenit. 240 300, 500, 2 pu 03, Bub. Pal, Qermann8hbfern, 17. | Steindamm 31 im herrſchaftl. Seeſtraße 16, Chauſſee nach Geräumiges M 
700—1000 4—73., Bad, r. Zub. Bgo Kaſtanienwegöb 2 r Küche że. p. 1.12. zu vm. Prs. 23. % bahn, find Wohnungen von 2, Große Wollwebergaſſe, zweite Möbl Vorderſtube, fep. Cing., 
) gi 500.— 4 3, Zub., Garteneinkr., Saf, Jäſchtenthalerw. 27, ; TRE 1 3 i 
Wohnungen v. 5 u. 6 Zimmern 5 3.,3uBb.,Öarteneintr., Laf J hale [6] h von 16 bis 30 Mk. monatlich zuj Heilige Geiſtgaſſe 35. 2 Tr., order 5, L iſt ein f möbl. Portechalſengaſſe, Ecke Lang⸗ 
eine YA | Dhlenmar verm. NAH. daſelbſt 1. Etage. elegant mbblirt. Zimmer mit 0 
5 zu here 420.— 33, Batt, WHE Tridh, 36,Gr.Ulees.Rzekonamt All EE t 1057 
nllsanımer, Langgaſſe 67, 8. 
ARA L. £ j A í ś 7 ; Be eg : (16347 
Sen Dungferngaffe 6, r |] 7 3, Zub., Bad, Gart., en. Stali, Sindenſtr. RLangenm 22. bebör per fotos preis: | Dliva, - Pelonkerstr. N ung. jep. Vordz. a Hrn. o. D. b.. v. ein gut möblirtes Zimmer im 
p 3 h À ite, „da ſehr viel kr. Bei 
zu verm. Poggenpfuhl 68, 1 Tr. Ein Laden m. Wohnung, Egf., Marienſtr. 3. N. 2. Wilda. im Laden. , (10736 @baferitung unb Stojete i Leden ee 3 | auch tageweiſe (706g | Hauptſtraße, da ſehr viel tr. Bei 
. B g zu verm. 
J. Mannf.Log Tiſchlerg. 2425, | Pferdestall u. Wagenremise zu 


t v. gleich o. ſpät. bill. zu vm. Zimm. Zub., Stal für 3 Pferde, von Herrn Geheimrat ee eee ia : zuvermiethenk i c jall | n 
TU? Zub. nen bababe | 53 Bak sel a kk ng. of, Sang 0 Wohn, 2 Zim u Zub ksze) | aa AE. Log. zu hab. Tiſchlerg 24-25,1, | vin. N. Hiridgaije 15.1 (9404h 
„Jofort od. ipät, für 1000 Mk. el Ar n ee CUBA. pg Näh daſelbſt 1 ET. (E8. 98015 pz und Cabinet an 1-2 Herren Junge Leute finden gutes f Töpferg. 16 nebft 
p. ſof immer, Zubehör, ſofort Langfuhr, Hauptſtraße 41. Näh dajelbf ( vermiethen Breitgafe 90, 2 Br. Logis Pfefferſtadt 17, 2 Trepp. Der Laden Wohnung, Hof u. 


zu vermiethen Fleiſchergaſſe 34 
Meldungen erbeten part (17106 
Kota ARE TEE ma 
Umftändeh. ſof. Wohnung von 
8 gr. Bim., heller Küche u. Zub. 
Mottlauergaſſe 10, 2 Tr., ſehr 
billig zu vm. Näh. daj. (98936 
Fr. Hofwoh., St. £., Bod. 1. Dez. 


Mi i ZĘ = Sogi3 zu Haben Tiſchlergaffe 33, | gr. Nebenräum,, verfehräretc, 
Möblfrt. Zimmer mit stlavier=| Logis zu haben Ttichlergafle 33 Straße z. Hauptbahnhof g. 1, Ayr. 


benutz zu um Röpergaſſe 12, 2. unge Leute finder gutes ano. 7 p 

chenjo gojwogn. St, £. side || Ste. Mattenbnden 9. || But möbl Im, Tep, Eg. a. d Ark 99815 Breltgaſſe 2, 2 r. |1903 gn vermieth. MAN. dajelbe 

für 16 „4 mon. gl zu vm. (97936 z s mai | Ka. u. Werft, $.Setgen 12-12.1. Ig. Mann Gabe a d Aan ff 
j in fein möblirtes Zimmer Fr.möl.Vordze g' fep sa Logo mi Logis mit a ohne Beköſt. im kl 

Petershagen it. der Kirche 8 an eine alleinſtehende Dame o. oh. Puſ. G Woll 2 K. bt Stbch m. fep. Eg. Rammb. 0,1 

find in neuem Hanfe einige Fleiſchergaſſe 7. L Treppe, Gut möbl. jep. Wohn- u. Schlafz. Anſt Logis mit Beköſtigung zu egaut möblirtes 


2Bimmer, Zub., Dampfheiz. Laugfuhr, Hauptſtr. 40b, Sont, A| Bogna., 3 Bimm., Zubh., Lang- 
1 Vorderzimmer Langfuhr, Brunshöferweg 27. arten 57, 1, von gleich od ſpät. 1 5 


i tama zu verm &nldstein, Gartenhs., zn neun 
Fabri 


k- und Lagerräume, 


NG „Mü „. hell um 1 i | - 
8. v. e eg l nz 3 fir jeden kwa geeignet, sind in Wohnungen von 2 Stuben mit zu vermiethen. (98076 Breitgaſſe 89, 2 Tr., anbeli. Hrn [Haben Schliſſeldamm 38, part Sch laf . 
Eine Unter⸗Wohnung z 1. Dez. = Haupts rasse 5, Subehör M WALA (97880 Langenmarkt 9/10, 2, l., gut uon gl. od. ſpüt. zu verm, (98966 Ig. Mann findet gutes Logis mit J zimmer 3 
zu vermieth. Jakobsneugaffe 8. zina 191 p et billig zu Row pank a A ORO bill Peuf an d f. 9 nen Guttn66[ epar- Vorderz man. TE ofneBer.Dregerg.10, 2 Tr. af . Lage ae des len 
VVV aselbst j orst Grab . Benj. zu vermiethen. (983 8 zer e e ee eee eee N eneral⸗ 
st und in Danzig, aben 42, Zu v Peuf. bill. zu verm. Schäferel 15,1. Tomie au Gab Tapnetergafel33.| Kommandos, per fotovt orte, 


Kl.Vorderwohn zv. Katerg 221 bei Gebr. 
S887 7 


Wohnung v. Stube u Küche iſt an 
kinderl. Leute f. 13,50 4. zu um. 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrum etc. ( 


Langenmarkt 5, | 
Sand „gr. herrsch, Wohnung, ahah 1. Da 
r. 58 fino. etheilt, besond. geeignet fürfiiteine 
Wohnungen zu n jk Haren od. and Geschäfts- Kabinet, 
zwecke miethfrei. Näheres von 450 
Ankerschmiedeg, 6, bei Pape. zu verm. N 
(1 


Berghold. (547 mobi Bord ILT pio gu hab-Fagneterganeld,s. 
PAA un regen Santana AGA ar 
Mah. bei Witt, Sandgrube 53. f H 2 Freund Wohn. II I. 27 DE au Gin möbl. Zimmer ift zu verm Penſton zu verm. 3. Damm 3, 2. 2 jg. Leute f. anſt. Logis m. a ohne Ba 
po 3 eundl Wohn., 11 u. „Zu pa E „1. Et, r. Möblirtes Zimmer 
. Kia anang von 2 Stuben, D ographiiches Atelier verm Langgart.9,Schloſſ. (97976 era Sinner e m 5 pia a ia apr ruhiger Lage, mögl. fep. 
Püche, Keller, Boden u. ſonſt. Holzgaſſe7 Wohn imm. Bad, ner zu vermiethen. { Mann f. gut. Lo vaerei Eingang per 1. Decbr. gej 
Zubehör vom 1. ee Hiya N nebit 1 = it über 40 Jahren MIE Helke A, Gas 7 AA 5 reltgasse 44, 2, Möhlirtes Zimmer gleich billig Wer 18, 8: er. Tiſchlergaſſe 13, Bevorzugt Siebe 
Sch £ fortzugshalber zu verm. wok Sete 1903 ag tt ‚Betriebe, it 750 Pik, zu vm. N.i Tr. (98276 | möbl Zimm m a. gh. Penſion 3.0. zu vermieth Poggenpfuhl 41, p. 2 junge Leute finden gutesgogſs Off. m. Pr. u, T 212 an die Exp. 
Sofie 21, Gartenh., 2 Tr. vom 1. a | _ G.möbl. 3 n. Kab tcp ga. Wa Fraueng 17 möbl, tev, Zimmer 2 Damm 11. 2 Tr. (88776 Junger Mann fur zum T. 12 
iſt eine lehtergaffe Nr. 7 Zu erfragen Langgarten (15841 | a Burſcheng. v. 1. Dec zum Lange] m Penfion 1.50 Mi ET W AA 5 O ne 
e św vermiete ; è | garten 11b, Gig BALE deze. zeta armer AN CETIS TT AOC kinfach möbl. Jimmer 
Pfarrhof 3 tte möbl Zimm. mit Rovpfenfeigon 7, 3 Tr. (98956 | Sen neee mit gut. Benf. auf der Niederft, 
a. vb. Benfion, 4. 1. Des. zu verm een > 2 Jung Mann findet taub, Logis Offerten m T 227 an Di 
5 Kabinet mit auch ohne Pöbel zu Langgarten 27, Thüre 1. Sant mob an die Exp. 
an, © ing Pa aag isay verm. Fletſchergaſſe 43. H., pt. Logis mit Befiffigung a mobi. Zimmer, in mod. 
Kohlengaſſe 2, 1 Tr. DDG Bordera. m.od.oh.Pentzulzı haben Hintergaſſe 13, 1 Tr. Sora lan, 5 o mg 
Hl. Getitg.7frdl.gut mößt Binum. serm, eee ne Lapis gu 6.staff MELS Albrecht. Off u. 1235 Un die erved. J. BL. 
:|mita.obuePenfion ſofort zu vm Rl. möhl. Zimmer zornter Ing Mann auch Schuhmach find. Junger Herr fucht klei 
unde⸗ Wit aohn 3 : „BUIE Ing. l i Junger Herr ſucht eines 
7 8 me 3 vorulTr Logs Altes Rok 7, 1 Try. mobi. SNARE per 1. Dezbr, 


(13776 | Sletifrg.t3,pt., möl. Brörz 0 mit a, ohne Peni., Altes Roß 4 | a 

i Langfuhr, Blumenfttage 10 (98105 I — az freund under Managtindet Logis mit 
tube, Küche EA a OLE NÓG! jep. Border, auch tagew. Tobiasg. 3,2 Cr. kon BerbitigungGaulgvaben18,part. 
gaſſe 5 (97966 | nebſt viel Zubeh gu um. (97256 | von gL.od.jp.zu vrm. Holzg. 11,1. Borderzim.Tep.Eing.billz. om. GU onie tn möbl Zimmer gu 
Wohn Stb aß ech gel Bod | Breitgafie 39, 26t möl immer | TT PabinetTep Cingi u gi. | baben Paradiesgaffe 6-7, 3 Tr 
von 13—9 Mk von gl. od. 1 Dez. mit direkt. Flureing. 1. Jan. z. um od. 1. Dez. z. u. Fleiſcherg 43. tv.,5 Jogis z haß Paradſesgaſſel7, Lo. 
zu verm. St Michaelsweg 14. Vori, Graben 52, 1, bit ein fein Poggenpfühl 8: Tr roi mob Junge Leute find gutes Logis m 
Uimenweg 9, 3 Zim, Bade- möbl. Zimmer zu um. (96055 Vorderzim m. Beni f. 1 ru, |U 0. Beköſtig. Hohe Seigen 10. Eingang, in der Nähe des Fiſch⸗ 
u. Mädhenft. Gart. reich Bub. | Boggenpfunt 4, 2, für 12 Mkein | 1.Dec.50 M u. 12 Hrn p.1. Dec. |2 Junge Mädchen finden anttänd. | Marktes bon e. Herrn ſof.geſucht 
fof, zu verm. Rab. dai. 1 Tr. r. aut möbl. Vorderzimmer zu om, Imöbl. Zimm. für 40-45 M 8. um, Logis Katergaſſe 3. 1 Treppe. Off unt. 17155 an die Exp. (17155 


Offerten unt. T 240 an die Exp. 


tinmi), finner 


völlig ungenirt, mit ſeparatem 


Taſtadſe 23, St, Cb. Zub. 1. Dec 
. Etz, Küche gl. zu vrm. (9876b 
Mauergang 2, kleine Wohnung 
für 14 Mk. monatlich ſogleich zu 
um. N. Junkerg.5, Müller. 17079 ga 


b. zu verm. Näheres Hunde⸗ herrſchaftlich eingerichtet, per 
ſſe Nr. 23, 17 7 (987161 L Jan. reſp. 1. April zu vm. (9790 


— aa 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 22. November. Nr. 274, 
d Montag 
Dienstag 
Mittwoch 


(47162 


Montag 
Dienstag 
Mittwoch 


| Alpacca, gang auf Futter i Stück 25° Mk. Waschblouse darunter noch ſehr eles gg garo Barchend in allen Größen 2? mt. 


Halbtuch mit Volant, dicke Waare . . Stück = Dia Mk. von 1,90 bis 6,00 ME, aa ANG G Pfg. l opra mit Sammetband garnirt - s s-s , . 0 Mk. 
Halbtuch mit Volant und Treſſenbeſagß . Stüc BS m. | eloutine mir Baat und Bon ...... Gm 
Englischer Rock grau mit ſchwarz, A 5% Mit. Darchand- u \elourhlansen, 230 Velourrock mit Spitzeneinſat zzz a30 Mk. 

7 elegant, Stüd t ſchöne Streifen, fonft 4450 MR... Mk. Tuchrock Neat g 1290 mt. | 


Marengo-Rock mit Volant, gang. in + i 6° ant a 
baum Bock an bases man “8 o... | Rein wollene Blousen 378 PETE | 
dymi, one Bm. m. alinees | 
Englischer Rock ſchwarz⸗weiß geflockt, g200 lar gang auf Futter, einzelne Deſſins a sa sa 
| , hochmodern, Stück p | 
| Cheviot-Roc mit Bolanis 8°° 129 15% mt. Seidene Blousen darunter hoch⸗ as, Barchend in allen Größen 4% mt. 


Stück 
elegante Artikel, welche etwas gelitten haben. o Veloutine NE PRAS 5 90 ME 


Ei Ine hocheleg. Rö 
nzelne hocheleg ócke Taffet-Blousen 750 Rauhstoff, einjatoig, dice Duala, . . . . © mr. 
My mt 


H aus Cheviot, Satintuch ac. 
A bedeutend unter Preis!! geſtreifte Deſſins, hochelegantt Rauhstoif in aparten Muſtern, ſehr elegant, „ Zz” Mk. 


sj Tuch-Unterrocke ein grosser Posten halbwollene u. reinwollene bedeutend unter Preis. 


darbeiten in angefangenen sowie fertigen 


Auf unsere grosse Ausstellung von Han 
z besonders aufmerksam. 


Artikeln machen wir hierdurch noch gan 


Langgasse 30. Oscar | 'artsch & Go. Langgasse 30. 


| Parff 1 i Fertige Betteinschiittungen, żę | 
Boste 1 ezugsqnell B etifeder Ii und Daunen Siana GG aa am. Bettdeeken u. Heitlaken, h, 
ochfeine Brautbette sowie alles, was zum Bett gehórt, 


yna 35 Fischmarkt 35. |... 
Fernsprecher „Amt 1. 27. 


Dr, Max Miiller's Handels-Akademie 


BERLIN C., Breitestrasse No. 29. 
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf. 
w $ % Beginn der neuen viertel-, halb- und jährlichen * * N 


vorzüglich 1 garantirt 


staukfreler von 40-70 Mk. empfiehlt in grosser 


per Pfund 45 u. 75 Piy., 1.00, 1.26, 1,50. 2,00--5,00 Nik. 


Ausnahme⸗Tage! 


Mein Total⸗Ausverkauf nähert ſich immer mehr ſeinem Ende, daher habe ich mich entſchloſſen, um i 
meinen geehrten Kunden Gelegenheit zu geben, ihre zum größten Theil bei mir angefangenen Rabatimarken⸗ 


ste Planmatutu | 


eee nu ee i. 


| Sanunelbiihet noch ſchnell zu füllen, trotz meiner billigften Ausverkaufspreiſe, auf Wunſch Wormittagskurse | 
Preis pro Piand 70 Pig. am 5. Januar. Nachmittags- und Abendkurse sowie 
Unterricht in einzelnen Fächern jederzeit, (17056m 


Doppelte Rabattmarken 


am Montag, den 24., Dienstag, den 25. und Mittwoch, den 26. November 


Zu jedem Pfund Palmin erhält | 
der Käufer ein Serienbild, 


(14121 Muster Kontor. * * * * * Pension im Hause. 


Ausführliche Lehrpläne | 
unentgeltlich. NG A 


fon hente ab olieriro ich 


l Spryialität: 7 bei allen Kaſſa⸗Einkäufen über 5 Mk. in nachſtehenden Artikeln zu verabfolgen: eee A N 
A bara + v ° e ax. rein. ( b = 
i Uhren⸗ Moderne Kleiderſtoffe in Seide und Wolle gafea at | , Speise Chocolade 
t A speciell beſſere Qualitäten zu Winter, Ball- und Geſellſchafts⸗Kleidern, Meter von 28 Pfg. an. [Haferflocken dębu, 18, 
É 3 teparat. Trikotagen, wollene Weſten, Tücher, Handichuhe, Strümpfe, Cravatten. Leinen, Baumwollenwaaren, 3 Pack Streichhölzer .. 24% 
| He „zy PG A 1 Tiſchzeug, Handtücher, fertige Wäſche. Gardinen, Teppiche, Tiſchdecken, Läuferſtoffe, Wachstuche. [ff. Sauerkohl a e Bw N (NA 
IH ; nitalt Geſchenkartikel, Spielſachen, aufgezeichnete Tapiſſerie⸗Artikel, Strickwolle. Eine Partie Anzug⸗ a KANG dp alai 28, f | j i , 


. 
Oda! 


ftoffe für Herren und Knaben. Eämmtliche Kurzwaaren, Kleiderbeſätze, Rüſchen, Schleier, Corſets, iener Grieß . . yy 0% 
Schürzen, feidene Halstücher, Gummiſchuhe, Pelzmuffen, Colliers, Federboas że. Oranienb. Seife mapa Ad 
Ich biete meinen verehrlichen Kunden fomit unvergleichliche Bortheile und lade gu recht babe ee 


umfangreichen Einkäufen ergebenſt ein. z 
Paul Rudolp tit 2. 


Fortuna 


hat's erreicht!! 3525 Uhren 
Reparaturen. Regulatore mit 
Schlagw. von 15 «A aufwärts. 
Feder haltbar nur 1 Mark. 


Heilige Geiſtgaſſe 48. 


Alb. Siedes Nachfig. 


Grüne Seife P 
Weizenmehl 00... 44, 
3 Pack Seiſenpulver . 249 
1 gang ee) 887 
[Margarine . [2 
lanmen . 20 und 25, 
3 


Grüne Packung 50 Pig. .. 
Braune Packung 40 Pfg. U nu b e rtroffe n. 
Rote Packung 30 Pig. 

€ Fabrik: Robert Berger, Pössneck i. Th. 


(9530 


Schachtel Wichſe . . 10 
ky Stlefelſchmiere 20, 


" 


iedrich Rańtke. (94296 15 
— a zane O ger ee , f Entztickend! 
Gelegenheitskauf. TGA rdnung wahrt, viel Zeit erspart. iederverkäufer _. P W (a 
Große en klein. unbed. i Praktisches Welle chen | gegen hohe Pro- affee8 von 30 A bis 2 A. ao ifteinzarter,meißer,vofig. Teint, 
Fehlern, Ober⸗, Unterbett und ' Küchenbrett. vision gesucht. Arno Fuhrmann, f WYJ ji | (ow. ein@eficht ien So 
GAJ fo) Neri boa rar Schüſſeldamm 30. (98946 i M budebanler-Lilienmich- 0 il 
s „ K. O o —— AA ANA k 8 
ſtattungs betten 22½ % Nicht⸗ Fra g Jen ze für Gig Hoehn hfi | W adebenlor A z Olle 
pafi z Ger retour. dees grat. 8 kilig r, „ea saa CE bel: ALA 
A. Kirschberg, Leipzig 36. Brot-, Spicks, Gemüse, | | | 3 AGA, Sanggarten, Apohe er 
14068 J EN TAMOD] 42 9 Rornstait, Sangenmarkt 89, | 
chenn dro Bei geheim Unterleibsleid. i ar | push gorgon,Krebem b„Apoth. | 


liche Theile sind ans bestem Stahl 
c eile sind aus Blutſtockung, Ausflüſſen und w 3 Fleischer, Apoth. Cohn a 4 | 
ax 


anderen Beſchwerden finden ; NE Apoth. Koru, Breitg. 97, 

Sie, ſelbſt in Fällen, mo alle ; a Braun,Gr.Wolmebrg.21, Herm. | 
Heilverſuche bisher erfolglos ss Körner, in Oliva Apth.Kelssler, 

geblieben find, ſichere Hilfe j in RRenfagrw.: Arth, Willmann. | 
durch das Heilinſt. (17088 8 | in Zoppot: M. Jankowski, in 


2 + C. Fischer. (3539 | 
Brachhauſen, E 
erlin ur Veteranen: ajka Magerkeit a 


PeU 2. Not Dankſchreiben Schöne volle Körperformen 


r — —-—-— . 
Erfahrene und kluge Mütter kaufen nur die berühmten f z z a 
5 Ibemetf. die a paian usw. 6 Pa eee ee na 
„u. r. Rückp. erb. pulver, eisgekrönt goldene 
è — naia | pil 0 WAN Medaille Paris 1900, Hygtene⸗ 


„Minerva“-Metallpuppenköpfe 
N ausſtellung; in 6—8 Wochen bis 


N Nin ann | | 

der Firma Buschow & Bock, Nossen i, 8, ko 0 ; 7 i 
denn: Porzellan geht in Scherben. 0 ad IN Spezial-Behandlun Intereſſautes bietet mein 30 Pfd. Zunahme garant. Streng 
Papier wird zu Brei, k | dk o.Berufsst. v.Hant-u.Geschl.- Katalog B reell. — Kein Schwindel. Biele 
Nur Metallpupnenköpfe L., Blasen-, Nierenl., Mannes- L Dankſchreiben. Preis Carton 
Gehn niemals entzwei. $ * Stahlwar.⸗Marke Schw., nerv. Kopf. u. Magen- (ueber das Beſte vom 2 % Poſtanweiſung oder Nach⸗ 
N A. Po „Schneidig“ (17157 | Krankh., Flecht. u, Ausschl,, Wiſſen.) Zuſendung an nahme mitch brauch an veiſeng 
F Aoltestes Geschäft dieser Art am Platze. a Lehronischen Fllen, ebens Jedermann auf Berlangen 8 Hygien. Institut, (1734 
Verkauf ausschliesslich an Wiederverkäufer. Frauenleid. Apoth.Nenmann, gratis. (14537 [D. Franz Steiner & Co., 


nn . 
NEWER e 20.4 Pio ION Hanseoasse be meines Ahren⸗ und Schmuck waaren⸗Geſchüftes at 


oe doo NAA a Zum nen kina Bezu 
Kosmetisches Laboratorium, = 30°), billiger an dle KOO leger Hühneraugenmittel von 4 ernen io mg 
Nürnberg 7. (17106 MU Ban. und Tischlerholz, O wegen vollſtändiger Aufgabe deſſelben. b Gej leci. b. Menih, o Dr, 1 carrado piner mug 

j i sbóden, fü ten Kehl- 7 pa roitay, 1,60 Beide Bücher gul [wirkend © a 5 x 
- Peitschenriemen leisten und Thürbekleidungen > Ra billigsten aD © Haelbüttel. 304 rel. nterefi Bücherkaralag Wald rG Palete t Stoffen 

Tages 9 k En Aldemar Gassner enpftehlt fig die Oſchatzer 
empfiehlt (1714 m gespreisen frei Ba (747 Kürschnergasse 1 (17168| gratis und franko, G. gel, s U ` E ag 

F. Koreny, Neu- Ulm, iy 7a 9 : u: 5 i Berlin 190, Potsdamerſtr. 131. Schwanen-Drogerie, Tuchfabrik, Oſchatz in Sachſ. | 

neri. Friedenstr. 60, [| KE Zune BETTER AA 13400 Altst. Graben 19/21. Muſter franko⸗ (1574 | 


Lippspringer 
a Kalk-Nlahl-Brannen, | 

natürlich. Mineralwaſſer g 
in kohlenſaurer Füllung. 


Gehaltvolles und er⸗ 
friſchendes zd 


Tatelgetränk 


von vorzüglichem Wohl: 
eſchmack u. außerordent⸗ 
iher Belömmtichteit. E 
AUerztlich empfohlen als 
Haustrinkkur bei Verdau⸗ 
ungsſchwäche und Blut⸗ 
armuth. Literatur gratis | 
und franko. Allein⸗Depot: W 
Dr. Schuster & Kachier, 
Danzig. 15087 


Frauenſchutz, 


ofort eine 8 
i llonckteniie H 
Fi 2 


ka 
~À 
Versandt nur ab Fabrik gegen ©; 


Nachnahme. 
Rehfeld & Backo, 


olingan. 8. 
Fabrik Solinger Stahiwaarem 


epuelye epagansg, 


8 über Solinger 
„Stahlwaren, 
5 Watten, Ceder⸗ 


deberühmt Soling. 


VAR OBER 


\ 
i 


$ 


-< 


RU SE *uafptatab 
mý tod giva aplitajdai awal zł aguna aaual pal aa aamial 
inv zog ama bon aqung aanak Jal gojagna gun gatal aa 4% aqung 
aaual pal. :ga aa gie unn gun "ajajjag glagę utal uwiu eig M nag 
uaualla xamla uu gaańvliagz gag Lueg mi aa ub jang, Jaanufplia aa 
gun 'gaapugajjaQ) gag sensacz uaguabua aig mo pyl pgs usquasguvgz 
sag, “apaduiglaggalaG aag abung aunaga ata uaufı (pil pua quaBvjj 
tqvaaq majipanguagaG won nabuwag neee nag mu Gul uafplim 
al atuwa wór n? aumpjuapajgy usbuną Idiung qun apa 
cua buniquvgz alala vas uudar gun “(pow aho 
ada hmg aag M og ma — aa lwa alat ‘mallo, gaGujGuub 
daun ahaw JQi as ajuuaj MNI gal ga avat aju UMavgz 

OR atagan aldıuna 
gui ann ham pm da aahh mug jahaG uala) aag uaa muang 
aaun punung santa] naa uagaadj aagu aq1a9% aula “gaa|dapa 
garh, zva aun afg ają quabnatiagy uazdjgaad al — 130V% 
ająuną jag uauahvimaclbnagg uablijiuli6 alang  "aqqigaBuagjagz 
udavgasgungt ajag *uatiuojjjaa ava ‘Hirah avat “Joab avar anyurg 
AG alpa aa aag pon Dumalag ag Ipıu aa quof ana 

yahab 
va anan zaog Gul aun uaquujab gla aa aag [no 'aGafitg ajg aa 
aparra qtafpnaj lu aalojuafw m ddnajlag aun jag gegn Q]vg 
‚bag manga Jnu qog 'gjaumjnu aa mapi pu guyaunog biu ga 
aaau a9 Inv avbG gog mh; ayya aag mój aaa atung, naar u 
aan eien apagam uazag aquajjbaagg ed napana) gug (pang aa gju 
mababgna manja aag wh, ahn qualo jenvmg 'gnuniq angg apih 
saa na allnim glu ‘agara UGI Ino gage gag pe ala GU aqual 
9 wm ga Luang aag Inv MHA asg mf guo najaagk ug 


i paham aaua wag avat aj4nlaośfptaj6 napag) uag Gil 


aag ag) "uadnataa amangg Ipu al najunog /ualluplaa amangg anga 
#pauonuaanog alang Jyniaa magag ius buten nan narva anag "aaulplaspury 
mag 3a Gul ualntaQ Hg anau nafar ag aay gun munita 
usashnal awal allnGgię uaquvzjj vg; ‘y wn aa Png maag 


i i100} gninag) ue! — gapfpuın quu anal jug unc mal 


ayat uolp] a$uvj nag amal Ut uaga non Jáva ujag ajaqunt nach! 


Cudjogaan puaqbrącj 


. 


Heap uch 


i aaa Palag nan ma goog 

atsay KG - MWpanplpan mautak jun 097 
4) aaa ja DS 20285 

“Wpoplaag Jh ngg 4508 


n *qihQ sangna a NG 
W RA naduaolgitwną Jam A SVG 
o a. Cang mo aa gun payat UG NG 

SARA Nüvi NG agam zaj ANM GUZ 


© umywa Że oo 


KiTa D uoa ilalaan tung 29949 ang 


“ND monon nag 1904 GIE 
bi anon 30049 31576 
“mugs aa guage Ugu 
ob angjob anadn$ nagg 


| 


abung juiau pv "mag d n mabak m jainp] ga ng, am Pag 
ua ajuuvag /uallordigua 27288 asu unp| aun Taal gag galaia , 
au Eenyuuyg Javhingg und w, ga ng, apog. 'uabumat ng 
nan nauja uż ajjadjaaa ugi ają ay uxagoaantpnan? |nię uayu 
uamal sugal aa azjvf Jananug-aaubugg gave mag ma "autojjg u} 
mug ava Mar? aa 'nangyG uag Jim plant smyuuyg Jawójnię 
"napaad| ng Guvbaagangg nabphiaagilung 
‘nopi ga nuajGvat usdunnag siq “agaw biu Gl najlnuf : 
ban ag “Bunuuagaangg anv] anu uaafugy an) uamtagensńdiuA2ę 
mal "uaagvlaa Bbunpahjamaasg aplay, ag ualang uaquagaluuuaj 
ui apog pavuigigz mag alas Inu Śjolaadiyg unn guy 
jauuagy ang uabanlab 
sino GaBaajqv wmónię uj va /ragıaıg quu aqua “agunaaQ ama ayu 
aagn Guvaxa bag nag aa ng ‘Boy argol aht ablegt ang sig 3210328 
sgnv ga aug aa Hana aauauódumiaj galają ajunvg aa (png 
juaganat uspająoa| Pag agug gun uapng 
lap ang Bigau zdal agag angg Wald ub, aaqn paumo” 
add apog unn gun „asd ula pi ng uang nagan saaha” 
:gpaunungla6 Śuniaqunaag ut jla ol aag syn wal uaan? nag 
“mabvajabuonng goag nens uag ayuh ajvang aaqljjaajuajuj ung 
Iifpugag bunuuagaangg aaquaafa 
gnu jona Ip avat Janagug wal — uajun Gon aajiaat pigabaaa 
'naguvglab zla aj uajtafuatiaag) nabpipuhy tag aa add uu fpnjab najugagab 
=glaagh aag aida aag ND uaiuvyg mama) uaŃnię awal nayoh pigataagg 
omzu aau buggy gap ula ank guagiaaipignugiaask gama aduvlgnię 
ung uoa gaaziuajg gata eee IPOD! hng alg avaı 99) 
"uagvafa$ nag utal 
u apo abana zum Gy) aaq gun nalaga nolpl zla aa pohu uallaq 
410] ula 239310: aamımı majayjulzua gun nagaagpugaa? aqung amak /Jlagajg 
aang Ginya gug Jpm “unvanagagg un sanpo aaua) uatu 
uajoaj ag gpm aag ag un aalajuamvu uea qajltaiaaa Sus 
gog uaafvjabniQ al aegn uvg ua ayat gju q6naqgaG zwai yopa 
ao load aig ‘uaind uafuję amaj “nang alg u auc apwabaa 
pr] no) uapa nag uv “ayam gug mgr Bing Ara again gun ` 
Ino aaa un aa Bulb nagpapa mgugguvapl zim billpigvun 


sada 
~ 


mamal uoa 


Inu samnya pigh anap ai 


ANIM NINE HUG JH 100 poA | 
— hvj Smybut$ nta JG NG e 
Hahn aqnag) anq M AN ser Rab og 

NIS Mann um SIY) MI NG ARIA R Się 


ang sput alog agg || 480 4 
ph (aid) ne saat 10% Nasa sz | 
ng m pyyn eee 
Bnvagsingog mene Mog -` Na Sb 


“ 


VAN 
y 


„061 DuvDagvg 


"aagutaqaig g bozunag Biłuv$ 


„bjyuyo apong akung: 


13G 


afiujag-zdnttyjufjnajitjĘ 


ee 
(STE 


3. 


—— 


"319 ben ebe nag Apa NAG IAWIYLYG ang YUR n pu. 
! Dae Luna :pproanuvag 
— ——— — — — —— w ZO ZOZ — AAUAYy- 


— — — 
cen enen uszlfpyu un uagaamı eee NIAPILPIIG apang 


abu 239 HIN VIYHDD]UNOS gag UAFA zallargyg tag aun (1003331446 uapu 


Sig 13167536 228190 usdunieg ab pra apjanı aaqua|U19 uabınafaag noms AIG 


PJQVIDH-13GMOQHUMIAK HUB 


"agnibuvzego **'3'H i 
iu,galaagaıag mag 


uamo aun ulagbig) aagayı 
“IG gun uaunvze Ua pads 
naging mwpuyygiaG uaa US ` 
132929 PH UD umah Ja3uaq30) 
uso 104 as 13g UD 3fparda usavaı gun Ion dig IG, 
4ga8a0a *ajatg gun oil Sog | — Jnujadnspojg salluag 
“majogab gun jey ala SUSZ u3awyp3 squami ung 


Aena 


f ahnbuvg⸗azauz Hap aun allg NaBH IIA /Migaß 


JG ngg 1836-19 | IDSN JAU NUPING, 
codes vighg Uaguajask=llvagQ) aaj]vgz “banguanvzagsatsjsjtog Gjaguligg nur 
NOIWASLN-FISNG VII GUN aga Janguagungg-aa pig nob) WUW GE=I8M2[1J R 
zuvabaes uhgdvg A gung Nawaz 1829036 uhuta OWD IRRE SNL 
<$101231101G Aura QUN VUI Sieges UNAG: PEK: VUIS JQAYGIĄ TOBWYG 
PIMPA gegeii UIQ gap ‘gamag VID Gun Hage TINIG INR 
Magz Valak gun sung saupu Mano ajaauBavyg gun vu IJR AVG 
*1350toqjuataaick on fujuua$ banag) Haigcps VIG aun 9998 Biga Jauvagns 
mogh gun aunag; WIKA ualpqniz aun uach ‘ALVIS ong gun guma, 
andyaz ian aunis eee hug /unvumarg Duga gag une Pinas 
VINE gun Him. Bing geuvagseſſc ananech gun unvurtomung enough 


civic uD gun aglaaudivyk gud2 abung) gun aaıyanalıvag aag (kuba 


i 


ima “Pang uiwiutzaG aun alag Tuag Paiug) muk Plak WYG Ag 23116 
gun kagguga, mpg WINA PIH gun TUSIY aunag AJW 093 abuvg 
MND gun sieg zasgazg 'araguaata s MaA gun 331G TWE uuv vAr 
gun vaupg ounz GIL ‘gaoz Hogg viag gun Magg VGJWYĄK ANDR INIA 
gun 313149) Grading ‘Suas vans igmapigaig vgaag gun oag uhgavg g 
4351117918 vas sued Viga Viggosk Jalaız gun Jan nmvugagch nag gun 29 
ya wagluvz 'G ut D “MAg pug Hemma abap uPD HUID 
“Diggak anag gun VMD "aug smug z nag 1316326 13018 

: "Dilung,-13]B15) anni “nogpingg 
<xaxG423 (use mu Jzoquazgat=uajltojcg gun ÄM 331908790] S=JQUVA GE 
Banag gun „udn alvnagy(nayG=nanivpS Inu gun aga) avjlnQ lung 
:fPUITIG GUNI, ue Aa gun utjańjigy nach ots aun 02 sang 
Jaggch laag uuv Puvag gun Bugy and duayg vun gun jeggcth UNA) 
mwununpa Napag gun mojtAnije NINAIS 3Majlo] 10103036 PIG 


WIND ag UIMYZE 


] "QIINIIYG — Q15) UNG 
ssiolgipas$ununuaaz sag bunlog 
"2391130026 — "Wag Nag SWN LĄ oag 
-39]9|9])panahdvabajag gag bung 


e. 


+ # 


; aBudinbg 
; :s1alGryx1aq]]g Sag dungs Ä i 
8 29 aammıng guy noni > 
sn! er 2 sę * 
"87 "NE u adj) naDunlainga RZE 

: een 
moßnagaoa 1ajavgg aaa P—S—Z—T Z adam T Wong T—F mawa, gu 
ag uozdodtG aag geatzns aaa Hua aghavq Guja war uvyg  "ustpoadi 


7 


| 
| 


i 


Subang 'T 
raunt 1320 31g GUN Ju patag asıtgenvg uta 241316 aypanzual ajout ara vg 


‚ad r—g oplat ang agy jala aganat p—g—p nene mama 10 


"I34f1BaN39NS 


*Sunqtojqog4n$ ig onwuaogy ang "z 
'usqjig Guninagagg zaquadjoj uan aaadagy nakinig Uajpaa 


twabvajnduta javasg uagujifng arg gui aquuvaGsk aaa a0 are uL 


as u N N N m EE TER: 
vu Mz ABE | Ei 
e dY Y y 2 — | Su 
5 
AG 25. ; 
a PA 


pa. 


— n iOTT 


Pa een nn 


ee‘ 


D n 


, lmoogaaa pnag png) 


o lp fa pno? wę 


< 


1 
ł 


"apaaag leite 366 arg ag Ju qun uaądam zGjuioxa8 sagno] ofp]aat 


amang gun aking ag 'ajua]aQ) 219 (pang qua gaanv/diagz gag auo 


"pang a geld 


aG pnia aja aagn ai 79486 gun a Jayalıa 
uallnp|svjQ u 


spoznia gonia pow ahnagz sią uvm yg uuvngag) 


angaoab (plgnf af 763] gun agnagz uaqualpoj ase gnu apnig zie uvit 


um gg pea pilahan svg uuagz Hunnplabgno gun pozabi 
ww [Gio] bills majub gun a9jp]gaaagaog anang 
allog Ppr qm gun jdajiać apa aulajg u ay gata 4h nagaan 
Jajloaagaoa aago) guwe ag usqłfpuję *aauvldlagz=aluvQ 
"uagabab Phy ng guu malag 
numiĘ gun aapng mu 46ajaflnvavq aaga aanpS aag gun nallabab 
aung siq u ating sią 40526 aaa uona litu gun uauuiauadqu 
uwljngaq Jalloum wata zum saufpa aag gaar NajnuUN(Ę nabluta 
fug "pagan? alala qun 26a]a6 ating ajyjajlaoópnan? aana$ wag uda 
'aqualpog siq [nv gallog wama jun Ming aun uaBvjfpiab aaup n? gua 
dianug) *uaffgjqaautpoy uvm Jq niang "uvavq aapnE pon 4h 
Śnuać dni ypu al gyo, ngg 3606182 at) gig tapoz 313G atang awa 
aqv]jaaafg anabujplabula]g ami uwag ger uvm jv] ugg Jataoluaga 


gun aallvgz aang h uG taqujasa gg ru addnluragg 


“ili magaaatab unvag uqip) aQpujliaqCz ata gig “napug 
aqua T va al lu] aun malajwagg nag m alado arg jgaip| "luv 
naga uppen anajg 352] “@61ap]allojangs gag Ilang nag Ina gju 
aun aagnavq aellvgß anu nu aaga agnag allog / au “Sızan uuant 
‘gab Kagyang alaamaldarr adınaubbung jollaa% Y, dad wappu 
=lajup2 ag nung gun 160312103 IPPS suspend ama uvm 3037 
|nvavq :nagababiutamg aljvwjallojangs aag ln ag qun uafiajabgnu 
ang zun imaolinvjinig ama gaat ung tomuplab wpupa naher 
magaaipayaab javil ng zpra naa nagtapa amak abimia gun zazjunqabfpiaai 
aallugg binaar u 14ajzaiw3 mmva@ (eg gia Gog uvu yw uallaqaajuyy 
ubiimaaa "jug guna gun aufv Iasano, ujaligz naima aala g jun 
'naganaab gun Jaupaajaśgu 'napjumab uflab uagaanı ujallajavąg adox6 
OT sig 8 guna "ig ‘nanoj g 'Invjlngg=jfqozaanvQ 

"ag uaatvąg 'ujagalmtjaack “nagtalpa-uaganbaallalg put 
pllnpa ag jaaidaaa uvyg aua auanufpiab apa aha m qun 
ajajpababgnu “auabadabgu “ajaallumab Ind 119 eig ram? xaqn oftwunońvą(ę 
ang ad gun neui uoymog jaa ujallgjąg zaag gig tani? igen hwag 
naano) "uapiq alluyaagg ama gun bill algi al Man zn 4 
Gpunvpl pax all sg ‘Gunging ag Jgłaaaaa gsauaadack majinjab 
nug pou gun Guu gun eve guma ju mwm pon uvm Jahn 
aan 1a3]0q19) sjQpojabjawĄ nag, 'alivunofwviyg ui abuja G 

"uagaaai Qag ulang og 
junuilag JpiaaStadvię mn? uom gayat lisy gug Iur gun alanat 
abing llog 9, u ana  uatpozjno qoma pon a 340] “gala 
wa bang anwa ang Jaa 'nfłuq aapnĘ uaganag, pun gun Aog 
gunga ‘Biljanaboal jalog T "uandiagz napoluta 9NG T "UAE Z 
sig T eee gagjoh ua ön} “uapogwa ajljućy sią Inu ahylab 
sun gig genes iaquad Ino amog arg zdj uva wymiablnu afnag 
127% aang 5, u gun jldiuyqabanb Hay lag T igen aan afpak 
MIUVAG) 08—0z ur nung Jpvga mai gipar nagaant naguiipa) ayal nt 
Jpm aafoa uuuvag) ge—cz gun jagang adiaat Zar aaabyayıın ang 
sag T- / ‘mouol 9 taonuljnaŚvię apuluıa ang 


la aid auß 


f. Em 


"li mwlgaganın guoj ple gug vg magasat zuaalııa 
SnaG mog gno gaallugg naaum gjajjiin apap aaga ngae ayu pagal 
Amu gatjulaajjianog gag Śunquaniuję 1ag Aal allaa ala m pog 
ua Éag jug gug vg nv agaimi PIa]boj ga 3nd] qun Invang apila 
sabing abuja gajq ga dy] uaaguol "uaglax pin uvm lava "uofpiajbaaq 
gun mad Wjalino3gg stat (Mela naal ag "ndisnu aallugg zu 
aagQvu gun % bnag gagang] ga uuan Jgiax pag nag Inv jud) wag 
naa Śruam ma uuvg  qajpnajuu nallvgz Hu Tayag nabipagl ag las 
awiu magu, “Fjvjaa]jaanog pang uvm alag Apajluajni p 
ıagaanı Juaaltna aadvdan$ aga nadduy uauayjam 
tanga zun paan? wall nafpjigiie3 uauagaijgaG nabung ag nasauel 
śwaqiant qjówagaś magabplaagiuagg magbinpanab ajg uv aallugg gang 
fpia]bal spin Qoqal lwg s9 "uaddog nanapaat uajjuvajab Jamag ul 
mawia gn nv bran nagtaplaajuaQ anagaomab qu1] 
aanniplag atagjalinag um nG uvm unam “wal diag agat put 
naj aag jang anu Luv Jay alpipptagagaatino ania Junus qim J 
aag ag aalaig, nE gual gag allg ata mung smayl Qin zhat 
zua gnwang Diag uja Ava "uw aalluog Jara ol gnu bungpinggg alarg uout 
: apna, [nva "MUS goaa zu gagag afpinutan gun ngng mbag 
uaggailabipang aeg uauadojjab jaiaaluaga angy gag gautal ma (pang 
plota amb aga nuyg 'uagasat ng ppob quuvjog aqam Gungpiig 
aquafjoj yuajgtan af “quy zanparad Bianfać nabng uajqanutplaaa ala aha 
pol magaaat qłraG26 aaga]at ua|(3 aag unam pon? 96madigo aun «Inu 
aagaint Qjvq bald usaaanufpiaq ng apg nagpiajbaag uvm aalpyanı Aut 
'agaaugag ag taga ag afnnufgaab tag vg "dag amig ają 


wi Gnvig iag ofpjiamt Mang uauuogaq aling ualquagniG alg aang 
un muani ugaua$uvun ahal i g9 'ualquagniQ aw] Ing 


O plang 


upgamg twą lata! 


4 
a 
4 


— — 


e — 


Zögernd, zum erſten Male feit jenem Lenztage, betritt er den 
Friedhoſ, über dem die herbſtliche Sonne ſtrahlt. Ueberall knieen 
Trauernde an den Gräbern, ſchmücken ſie mit Laub und Blüthen, iſt 
doch heute das Todtenſeſt. 

Er muß den Hügel ſuchen, der ſeiner Gattin Hülle birgt; endlich 
erkennt er ihn an der ſchlichten Tafel, welche die Inſchrift trägt: 
„Maria Mantius geb. Ehrhardt.“ 

Nicht Liebe hatte ihn mit ihr verbunden; die gehörte jenem 
zarten, elfenhaften Geſchöpf, das er ſich in heißer Jugendleidenſchaft 
erobert, das ſein Ideal, ſeine Herrin geweſen, die Mutter ſeines Kindes, 
das unter den Palmen Egyptens den ewigen Schlaf ſchlief. In 
ſaſſungsloſem Schmerz hatte er nach ihrem frühen Ende Länder und 
Meere durchjagt und bei der Rückkehr ſein Haus verödet, ſein Kind 
vernachläſſigt gefunden. Um ſeinetwillen führte er Maria heim, ein 
ernſtes Weib mit ſtillem Antlitz, in dem ihm nur zuweilen die Schön⸗ 
heit der ſeelenvollen Augen aufgefallen. 

Muſterhaft ward ſein Haus geführt, ſein Sohn erzogen, ſtets 
jand er Maria daheim, wenn es ihn nach einer Ausſprache gelüſtete, 
ſtets bereit, auf ſeine Gedanken einzugehen. Und er nahm die Wohl⸗ 
that dieſes aufmerkſamen Hörens, dieſer verſtändnißvollen Theilnahme, 
dieſes anregenden Ideeaustauſches hin, als gebühre ſie ihm, ohne je 
der Anſpruchsloſen Dank zu zollen, ohne je nach ihrem inneren Leben 
zu jorichen, zu fragen, ob fie befriedigt, glücklich fei, ohne je nach ihrer 
Liebe zu verlangen, Liebe ihr zu geben. 

Faſt ärgerlich war er, als ein ſchon lange von ihr verborgen 
und geduldig getragenes Leiden ſie endlich darniederwarf; er war es 
zu ſehr gewöhnt, die ſchlanke Geſtalt in harmoniſchen Bewegungen 
durch die Räume ſchreiten, ruhevoll ihm gegenüber ſitzen zu ſehen, zu 
ſehr gewöhnt, die janfte Stimme zu vernehmen. Und er haßte Krank⸗ 
heit, obgleich ſie ſich hier nicht aufdringlich bemerkbar machte. Noch 
auf ihrem Leidenslager hielt Maria die Fäden des Haushaltes in 
ihren Händen, forgte für ſein Behagen, hatte den Arzt veranlaßt, ihm 
die Gefahr, in der fie ſchwebte, zu verheimlichen. Als diejer doch 
angeſichts des nahen Endes ſprach, hatte Ruthart es ihm nicht geglaubt, 
nicht glauben wollen; er war nicht zu der Dulderin gegangen, er hatte 
nicht ihr mattes Haupt geſtützt, nicht ihre Geſtalt im Todesbangen 
tröſtend umfangen, nicht ihren letzten Seufzer vernommen! Er war 
davongeſtürzt, ſie bezahlten Wärtern überlaſſend, und erſt heimgekehrt, 
als alles vorüber war. Widerwillig hatte er einen Blick auf ihr Antlitz 
geworfen und war zurückgetaumelt, weil er einen anklagenden Ausdruck 
auf ihm zu ſehen gemeint. Kalt und ruhig ſah er ihren Sarg in die 
Erde ſenken, doch da ward er aufgerüttelt durch die Worte des 
Geiſtlichen, welche die Todte prieſen. Ein Engel ohne Fehl und 
Makel wäre ſie auf der Erde gewandelt, ihr Thun lauter Liebe, ihr 
Handeln lauter Segen. 5 

„Dein Andenken, o Du Verklärte, in der ſich Maria⸗Sinn und 
Martha⸗That unlöslich einte“, rief er, „wird nie erlöſchen, in dem 
Manne, dem Du mit heiliger, ſelbſtloſer Liebe zugethan warſt, nicht 
in den Herzen derer, denen Du Gutes erwieſeſt. Wohl dem, der mit 
dem Bewußtſein an dieſer Gruft ſteht, Dir Liebe mit Liebe vergolten 
zu haben! Ein Sarg, ein Hügel, ſie predigen eine gewaltige Sprache, 
ſie rufen Euch allen zu: 

O lieb', ſo lang Du lieben kannſt, 
Die Stunde kommt, die Stunde kommt, 
Da Du an Gräbern ſtehſt und klagſt.“ 

Wie ein Gerichteter war er an jenem Tage nach Hauſe gekommen. 
Ein Fremder hatte ihn Maria kennen gelehrt, ihm geſprochen von 
ihrer Liebe zu ihm! Und er war blind geweſen! Nicht ihr keuſcher 
Mund, doch tauſend Anzeichen hätten es ihm verrathen können, ihr 


ganzes Thun. Nicht Theilnahme, nicht Zärtlichkeit hatte er ihr geſchenkt 


und hatte ſie einſam ſterben laſſen! Vielleicht, daß ſie noch die Arme 
nach ihm ausgeſtreckt, vielleicht, daß ſie noch zurückzuhalten geweſen, 
hätte er mit der Kraft der Liebe gerungen gegen den Tod! - 

Wie Schwerter wühlten die reuigen Gedanken in feinem Herzen, 
ließen ihm keine Ruhe. Nicht wie nach Elſe's Tod ſuchte er Ablenkung 
auf Reiſen, im Verkehr mit fremden Menſchen, er verſchloß ſich vor 
der Außenwelt, nur zu einſamen Spaziergängen verließ er das Haus. 
Und ob die Monde ſich an Monde reihten, ob auf den Lenz der 
Sommer folgte, auf das Blühen das Sterben, immer dachte er an fie, 
die ihm fo viel mehr geweſen als Elſe und der er ſo ſchlecht gelohnt! 
O, daß er nie wieder gut machen konnte, was er verſäumt, daß nichts, 
nichts die theure Geſtalt zurückrief ins Leben! 

Die Laſt ſeiner Reue erdrückte ſeinen Genius, tödtete ſeine 
Schaffenskraft. Und es war recht ſo, daß er darbte und dürſtete nach 
beglückender Arbeit, nach beſeligendem Erfolge — ſo hatte ſie gedarbt 
und gedürſtet nach Liebe. Auge um Auge, Zahn um Zahn! 

Und doch kann er ſie kaum mehr tragen, die namenloſe Qual! 
Er ſinkt zu Boden, umklammert den Hügel, ein Stöhnen bricht aus 
ſeiner Bruſt. A 

„Nimm die Loft von meiner Seele, Maria, Du Gut „Maria, 
Du Heilige! Und verzeih' mir meine Schuld!“ 

Keine Antwort aus der Tiefe, kein noch fo leiſer Hauch! Doch 
wieder hallen ſonore Glockentöne zu ihm, ſie klingen ihm wie Maria's 
Stimme. Nie hatte ſie vor ihm geſungen und er ſie darum gebeten, 
obwohl er gewußt, daß man ihr eine große Zukunft als Konzert⸗ 
Jängerin verheißen. Doch als er einſt überraſchend nach Hauſe kam, 
hörte er ihren vollen, weichen Alt in einem Liede, welches jo eigen, fo 
ſeierlich klang, anders als die ſcherzhaften Weiſen, die Elſe in Geſell⸗ 
ſchaften vorzutragen liebte. Es war eine Kompoſition der herrlichen 
Worte des Corinther⸗Brieſes: a 2 


A 

„Wenn ich mit Menſchen⸗ und mit Engelszungen redete und alle 
Weisheit hätt' und alle Macht der Mächtigen und hütte doch der Liebe 
nicht, wär' ich ein tönend Erz. Die Liebe ift freundlich, ſie ſuchet nicht 
das ihre, fie freut ſich nicht der Ungerechtigkeit. Die Liebe verträgt 
alles, ſie glaubt alles, ſie hofft alles, ſie duldet alles, die Liebe hört 
nimmer auf!“ 

O, Worte voller Zauberklang! Ihm iPS, als ſänge die weiche 
Stimme ſie wieder, als löſe ſich unter dieſen Tönen Band um Band 
von ſeinem Herzen. Sein Blick fällt auf Maria's Namen, 
unter dem nach ihrer Beſtimmung der Schluß jenes Spruches: „Die 
Liebe hört nimmer auf!“ gejegt ijt. Wie eine Botſchaſt aus Himmels⸗ 
höhen, von der Verklärten geſandt, berührt ihn dieſes Wort. Ihre 
Liebe, die hinieden Nichtachtung und Kränkung überwunden, ſie reicht 
noch über das Grab hinaus, ſie hört nimmer auf, ſie gießt Troſt in 
ſeine wunde Seele. Maria, die ſo oft Irrende entſchuldigt, ſie würde 
voll Erbarmen zu ihm ſprechen: „Du biſt nur ein Menſch, als ſolcher 
fehlteſt Du, ließeſt mich darben; ich aber vergebe Dir, wie Gott Dir 
vergeben wird. Traure und klage nicht mehr, ſondern ſchaffe wieder 
voll Kraſt und übe Liebe, ſo viel Du es vermagſt. Im Geiſte will 
ich bei Dir ſein, unſere Seelen trennt nicht das Grab!“ i 

Gin unfagbar ſüßes Empfinden bemächtigte ſich feiner, ein tiefer 
Frieden. Und er ſieht Maria vor ſich im weißen Gewande, das Haupt 
umfloſſen von überirdiſchem Glanz, nicht mit zürnendem Ausdruck im 
verklärten Antlitz, ſondern mit Augen voll Güte und einem Lächeln 
voll Liebe und Huld. s 

„Caritas!“ murmelten feine Lippen. So wie er die Heims 
gegangene jetzt im Geiſte ſchaut, wie er ſie mit Inbrunſt in ſeine 
Seele aufnimmt, will er ſie in Marmor darſtellen, ihr unvergängliches 
Ebenbild ſchaffen. Mächtig treibt es ihn, ſeiner Idee Geſtalt zu ver⸗ 
leihen, und er weiß, es wird gut ſein, ſein Werk, er wird beweiſen, 
daß er noch ein Künftler ift. Und mehr noch — es wird ihn befreien 
vom nagenden Selbſtvorwurf, vom tödtlichen Gram. j 

Ein Blick noch grüßt das Grab derer, die ihm ſich wiedergegeben 
durch das herrliche Wort und die auch er jetzt liebt mit heiliger Liebe, 
dann ſchreitet er fort. Hochaufgerichtet, ein Leuchten im Blick, ein 
Geneſener, ein Befreiter, und über ihm hallt der Ton der Glocken, 
ſchwillt mächtig an, dringt auf gen Himmel und verkündet, daß der 
Tod neues Leben gebärt, daß über menſchliche Schwächen und Ver⸗ 
gehen, über Irren und Noth die ewige Liebe ſiegt! ar 
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Das Gedüchtniß der Liebe. 
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Das ganze Königreich war voll Trauer und Beſtürzung, weil 
der König, nachdem er Wittwer geworden, fi garnicht mehr um 
Staatsgeſchäfte bekümmerte, ſondern Tag und Nacht weinend vor dem 
Bilde ſeiner todten Gattin ſaß. 

Dieſes Porträt hatte er ſelbſt gemalt, ja, er hatte ſogar zu 
dieſem beſtimmten Zweck malen gelernt, denn für einen Gatten, der ſo 
innig liebte wie er, wäre es eine grauſame Qual geweſen, von einem 
Anderen die geliebten Züge auf die Leinwand werjen zu laſſen. 

Die Maler haben ſo eigene Art, ihre Modelle zu betrachten, die 
ſogar nicht nach dem Geſchmack eines eiferſüchtigen Mannes ift, und 
dann geben ſie dem Bilde auch nicht alles, was ſie ſehen; ſie behalten 
etwas in den Augen, vielleicht auch im Herzen zurück, meinte der 
König, und das hätte er um keinen Preis der Welt ertragen. 4 

Und nun war dies Bild fein einziger Troſt; er konnte es nicht 


ohne Thränen anſehen, und doch hätte er ſeinen Smerz nicht für alle 


Süßigkeiten des Lebens dahingegeben. Nutzlos kamen ſeine Miniſter 


zu ihm und ſprachen: 


„Herr, es laufen beunruhigende Nachrichten ein, der neue König 


von Ormuz rüſtet eine ungeheuere Armee aus, um in unſere Staaten 
| 


einzufallen.“ 

Der König blieb taub für ihre Worte und betrachtete das Bild 
ſeiner geliebten Gattin weiter. 

Doch eines Tages gerieth er in den fürchterlichſten Zorn und 


hätte einen ſeiner Kammerherren, zudem noch ſeinen Liebling, beinahe 


ermordet, weil er es wagte, ſeinem Herrn allerunterthänigſt vorzuſtellen, 
daß ſelbſt die berechtigſte Trauer nicht ewig währen kann und daß er 
daran denken folte, feinem Volk eine neue Königin zu geben, gleichviel 
ob es eines Kaiſers oder eines Bauern Tochter war. 

„Ungeheuer!“ ſchrie der König, vor Wuth und Stolz außer ſich, 
„wie darſſt Du es wagen, mir einen fo ſchändlichen Rath zu geben? 
Ich ſollte dem Angedenken der geliebteſten aller Königinnen untreu 
werden? Hinweg mit Dir, oder Du ſtirbſt von meiner Hand! Doch 
bevor Du gehſt, wiſſe und verkünde überall, daß kein Weib je meinen 
Thron beſteigen ſoll, es wäre denn, ſie gliche der, die ich verloren und 
deren Bild aus dem Rahmen dort auf mich herniederblickt, auf ein 

aar!“ f 

* Er wußte wohl, als er dieſe Worte ſprach, daß er ſich damit zu 
nichts verpflichtete, denn wo in aller Welt fand ſich ein Weib, das mit 
ihr, der einzigen, verglichen werden konnte! Sie war die Schönheit 
ſelbſt. Die Natur bringt ein ſolches Meiſterwerk nicht zweimal hervor! 

Ach, verſchwunden anf ewig waren die großen, tieſſchwarzen 


Augen, das wunderbare Ebenholzhaar, das lang und dunkel ſie wie 
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ein Mantel umwallte, daß fie wie die Königin der Nacht erſchien, die 
hohe elſenbeinweiße Stirn, der ſchöngefärbte Mund mit dem Golden 
Lächeln, das zwei blendende Zahnreihen zeigte. Nein, etwas Aehnliches 
fand ſich nicht mehr in der ganzen Welt! Und ſelbſt eine Königs⸗ 
tochter, in deren Wiege die guten Feen alle ihre koſtbarſten Gaben 
hineingelegt, kounte unmöglich ſo dunkles Haar, ſo tieſe Augen haben, 
konnte nicht dieſe Stirn, dieſen Mund befigen! 


- IL : 

Monate vergingen, Jahre und Tage verfloſſen, ohne daß fich die 
Schwermuth des Königs auch nur im geringſten veränderte. 

Die Nachrichten aus Ormuz wurden immer beunruhigender, doch 
der König kümmerte ſich nicht um die wachſende Gefahr. Allerdings 
erhoben die Minifter Kriegskontributionen in des Königs Namen, doch 
anftatt dafür ein Heer auszurüſten, ſteckten fie das Geld in ihre eigene 
Taſche, und das Land lag dem raubgierigen Feinde wehrlos offen, 
nachdem es zu feiner Bertheidigung ſchwere Laſten bezahlt hatte. — 
Die Unzufriedenheit wuchs beſtändig, und tagtäglich ſah man vor dem 
Palaſt eine zahlreiche Menge, die entweder mit Klagen oder mit 
Bitten kam. 

À Doch der unglückliche König kümmerte fich um nichts weiter als 
fe e Bild, deſſen ſtiller Zauber ihn mit unwiderſtehlicher Macht 
feſſelte. : 
Indeſſen geſchah es einmal — der junge Morgen ſchimmerte 
gerade durch die Scheiben —, daß der junge König zum Fenſter trat, 
während ein Lied ſich unten vernehmen ließ. Es war eine ſchöne 
Stimme, hell und morgenfriſch wie Lerchengezwitſcher. 

Der König war überraſcht, er ging einige Schritte, lehnte die 
Stirn an die Scheibe und ſah hinaus. Er konnte einen Ausruf des 
Wohlbehagens nicht unterdrücken. Nein, etwas fo Eutzückendes wie 
das kleine Hirtenmädchen, das dort unten ihre Herde auf die Weide 
führte, hatte er noch nicht geſehen. a 

Sie war fo licht und hell, daß es ausſah, als vergolde ihr Haar 

die Sonne, nicht aber, als würde es von ihr vergoldet. na 
; Ihre Schmale Stirn war ſchwach erröthet, wie eine kaum erblühte 
wilde Roſe; ihre Augen waren fo klar wie der junge Morgen und 
der Mund ſo klein, daß man, ſelbſt wenn er ſich zum Singen öffnete, 
nur einige ganz kleine Perlenzähne hindurchſchimmern ſah. 
a Doch wie entzückt der König auch war, riß er ſich doch los und 
bedeckte die Augen mit den Händen, ganz beſchämt darüber, daß er 
die geliebte Zodie einen Augenblick hatte vergeſſen können. Dann 
kniete er vor dem Bilde nieder, weinte vor Schmerz und Trauer und 
erinnerte ſich nicht mehr, daß eine Hirtin ſingend an ſeinem Fenſter 
vorübergezogen war. 

„Ach!“ rief er, von ungeheuerem Schmerze überwältigt, „Du 
weißt, daß mein trauerndes Herz Dir ſtets gehören wird, dem kein 
Weib ähnelt! Sie bitten mich, ihnen eine neue Königin zu ſchenken, 
doch erſt wenn Dein Spiegelbild mir lebendig entgegentritt, könnte ich 
mich dazu bequemen!“ 

f Als der König das Bild der Verflorbenen am nächſten Tage 
betrachtete, hatte er ein höchſt peinliches Gefühl. Er dachte eine Weile 
nach und ſprach zu ſich ſelbſt: 

| „Das iſt doch ſonderbar! Sollte dieſes Zimmer feucht ſein d 
Dem Gemälde ſcheint die Luft hier nicht zu bekommen. Das Portrait 
iſt ja ſchrecklich dunkel geworden. Ich erinnere mich doch ganz genau, 
meine geliebte Königin hatte nicht ſo dunkles Haar wie hier auf dem 
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Bilde. Nein, gewiß hatte fie nicht diefe Ebenholzfarbe, ich erinnere 


mich genau, daß hier und da goldene Streifen hineinſpielten. Einer 
Lichtgöttin ähnelte mein geliebtes Weib, nicht aber einer Königin 
der Nacht!“ 

| Er ließ ſofort Pinfel und Palette holen und hatte bald den 
Schaden wieder gut gemacht, den die feuchte Nacht angerichtet hatte. 

! „Gott fei gelobt!“ rief er; „das ift wieder das dujiende Gold- 
haar, das ich ſo wahnwitzig liebte, das ich ewig lieben werde!“ 

| Und von Schmerz und Wonne überwältigt, Iniete ex vor dem 
Bilde nieder, das jetzt erſt vollſtändig dem Modell ähnelte, und er⸗ 
neuerte ſeine Schwüre ewiger Treue. 

i Aber wahrſcheinlich mußte ein böjer Geift fein Spiel mit ihm 
treiben, denn nach Verlauf von drei Tagen mußte er wieder an dem 
Bilde herumbeſſern. i 

„Wer hat das gethan?“ rief er erbittert. „Wer hat es gewagt, 
Hand an das Bild meiner Königin zu legen? Woher kommt plötzlich 
dieſe weiße, hohe Stirn? Gott ſei Dank, ich habe ein gutes Gedächtniß 
und weiß, daß ihre kleine Stirn roth und friſch wie eine eben erblühte 
Roſe war.“ 

Mit Hilſe einiger Pinſelſtriche ſenkte er das goldene Haar und 
järbte die Stirn in hellroſa. 9 

Jetzt war er zufrieden, und ſein Herz floß über vor Liebe beim 
Anblick des veränderten Bildes. 

Doch ach! am nächſten Tage war es noch ſchlimmer. Jetzt war 
es ihm klar, daß ein böſer Kobold ihn neckte, denn wie war es ſonſt 
möglich, daß Auge und Mund ſo verändert ſein konnten! 

a Nein! Wie hatte ſeine Geliebte jo ſchwarze Augen, einen fo 
großen Mund, daß man alle Zähne Jah. 

Nein, nein! Hell und blau wie der Morgenhimmel waren die 
Augen, die ihn dereinſt ſchmelzend angeblickt, und ihr Mund war ſo 
klein, daß ſelbſt, wenn ein Lied, ein Kuß, ein munteres Lachen die 
rothen Lippen trennte, man kaum ein paar Zähne zu unterſcheiden 
vermochte. 8 = * 
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Der junge König ſühlte fiğ von dex tiefften Erbitterung ergriffen 
gegen dieſes Bild, das ſeinen theuerſten Erinnerungen ein Schlag ins 
Geſicht war. . [ A 

Hätte er dieſen elenden Zauberer in die Hände bekommen — 
denn Zauberei war offenbar mit im Spiel —, dann hätte er für den 
Schabernack, den man ihm ſpielte, fürchterliche Rache genommen. Doch 
der Kobold war nicht bei der Hand und ſo warf er ſeinen ganzen 
Zorn auf das Bild. Es fehlte nicht viel, ſo hätte er es in Stücke 
geriſſen und es mit Füßen getreten, dieſes lügenhafte Portrait. 

Inzwiſchen beruhigte er ſich nach und nach mit dem Gedanken, 
der Schaden könne ja wieder gut gemacht werden. 

Er machte ſich deshalb wieder an die Arbeit und malte nach 
ſeinem treuen Gedächtniß, und es gelang ihm ſo außerordentlich gut, 
daß nach Verlauf einiger Zeit ein friſches Mädchengeſicht mit blauen 
Augen und einem kleinen Munde ihm aus dem Bilde entgegenlachte. 

Und der König betrachtete ſein Bild mit trauriger Freude und 
rief wehmüthig: ' art 

„Ja, das ift fie; fo fah fie aus, meine geliebte unvergeßliche 
Königin!“ 5 

Und als eines Tages der Kammerherr, der ein bischen durch's 
Schlüſſelloch geguckt und alles geſehen hatte, dem Könige vorſchlug, 
ein kleines niedliches Hirtenmädchen, das jeden Morgen mit ihrer 
Herde ſingend am Schloſſe vorbeizog, zur Königin des Reiches zu 
machen, da ſie dem Bilde der ſchönen Verſtorbenen auf ein Haar 
ähnlich ſah, vielleicht noch ſchöner war, — da hatte der König 
nichts dagegen einzuwenden * 
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3 Kinderpflege und Erziehung. "az. 


Habe Acht auf die Augen Deiner Kinder! Der Grund 
zur Kurzſichtigkeit und zu Augenleiden wird oft ſchon ſehr frühzeitig 
durch Unvorſichtigkeit der Kindermädchen oder Wärterinnen gelegt, 
welche die Kleinen, mit den Augen gegen die Sonne gewendet, im 
Wagen liegen laſſen. Durch das ſtarke und grelle Sonnenlicht wird 
das zarte Auge, deſſen Netzhaut ſehr empfindlich iſt, geblendet und der 
Sehnerv durch Ueberreiz gelähmt. Kinder laſſe man deshalb nicht in 
Sonne und grelles oder flackerndes Licht oder Feuer ſehen, ſondern 
ſchütze vielmehr beim Austragen ihre Augen durch einen Schleier oder 
Schirm. Das Schlafzimmer für Neugeborene halte man mäßig dunkel 
und vermeide beſonders plötzlichen Wechſel von Hell und Dunkel. 
Größeren Kindern, welche bereits die Schule beſuchen, verbiete man 
das Leſen und Schreiben beim Dämmerlicht; auch achte man darauf, 
daß ſie Buch und Taſel nicht näher als 25 Zentimeter weit vom Auge 
entfernt haben. Streng verboten werden muß ihnen auch das gegen- 
ſeitige Zuhalten der Augen, wie es unter Kindern oſt gebräuchlich iſt, 
weil durch ſtarken Druck leicht Blindheit entſtehen kann. 


Ueber das Schlafen der Kinder. Ein geſundes Kind 
ſchläft immer mit geſchloſſenen Augen. Sind dagegen die Augenlider 
im Schlaſe halb geöffnet, ſchläft das Kind ſehr unruhig und knirſcht 
daſſelbe mit den Zähnen, ſo iſt dies nicht immer ein Zeichen von 
Würmern, aber ſtets ein Zeichen, daß der Darmkanal in Unordnung 
ift. Iſt das Gehirn angegriffen, fo ſtöhnt das Kind im Schlafe, fährt 
ſchreiend auf und greift ſich auch wohl nach dem Kopfe. Bei ernſten 
Gehirnleiden iſt das Kind ſchwer zum Bewußtſein zu bringen. An 
der heißen Haut, dem gerötheten Geſicht und dem beſchleunigten Puls 
erkennt man, ob das Kind Fieber hat. Iſt nur ein Backen roth und 
der andere blaß, fo ift Zahnfieber vorhanden. Sind die Naſenlöcher 
weit aufgetrieben und bewegen fih die Naſeuflügel auf und ab, fo find 
die Athmungsorgane mit angegriffen und Lungenentzündung im An⸗ 
zuge. Gegen Schlafloſigkeit der Kinder bewähren ſich beſonders die 
hombopathiſchen Mittel: Aconit., Bellad., Chamomilla, Coffea, Apis, 
Ferum phosph. zy w 


* 


A 


Geſundheitspflege. 


Lendenweh wird durch die tägliche Anwendung von Voll⸗ und 
Halbbädern, Die ſtets mit einander abwechſeln follen, am einſachſten 
und nachhaltigſten beſeitigt. Der Genuß von Berminzenkraut (gepulvert 
oder als Thee) mit Rettigwaſſer iſt Morgens und Abends zu 
empfehlen. i o s i 

Das Nafenbluten fann man hemmen, wenn die Arme über 
den Kopf gehoben werden und etwas Baumwolle in das Naſenloch 
geſchoben wird. * 

Gegen rothe Naſen gebrauche man Boro⸗Glycerin⸗Salbe. 
Die rothen Knötchen und Miteſſer find Verſtopfungen der Hautdrüſen. 
Gleichzeitig ſind Waſchungen mit milder Kali⸗Glycerin⸗Seiſe und 
warmem Waſſer anzurathen, hinterher aber nehme man kalte Waſſer⸗ 
abſpülung vor. Auch iſt gegen Röthe und Flecke auf der Naſe mit 
Sprozentigem Borax⸗Waſſer zu waſchen und nach dem Abtrocknen mit 
einer Miſchung von 5 Theilen Benzoe⸗Tinktur, 90 Theilen Roſenwaſſer 
und 5 Gramm gutem Glyeerin einzureiben. 


x 
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log kanor Internat, Handelshank 


Laugenmarkt 11. (6998 
Wir verzinfen vom Tage der Einzahlung 


Baareinlagen 


ohne Kündigung zn... 3½ 0% p. a. 

mit eiumonakl. Kündigung zu 4% p. a. 
mit dreimouakl. Kündigung zu 4½ "lo p. a. 
mit ſechsmonakl. Kündigung zu 5% p.a. 
Ankauf, Verkauf und Beleihung 
von Werth ⸗ Papieren, ſowie 


Inkaſſo auf ſämmtliche Plätze 
8 des Gu: und Auslandes. 


A 


99 


empfiehlt seine anerkannt hochfeinen Mischungen in Kaffees von 80 Pig. per Pfund aufwärts, garantirt rein schmeckend. 
Cacao, garaniirt rein, von 1,20 Mk. per Pfund aufwärts. 


Souchong I. . Mark 1,48, Lapsang-Souchung . Mark 28 per Pfund. 
0 


h e: do. II.. „ 2,00, Mandarin- de. „ 5, ni Sk 
T GG ee GI | adog pa a 

ŚŚ I: do. I). . . 5 3,00, Pecco Il. . . . „ 8,00 „ „ 
ZY Florey-Peoco I. . „ Mark 10,00 per Pfund. 


Verkaufsstellen: Burgstrasse 19, Melzergasse (6. 
Versand von ½ Pfund ab frei ins Haus. 


Gelenkrheumatismus | 


geheilt. 7 


Bei Rheumatismus, Gicht, Gliederreißen, Hexenſchuß, Hüftweh, Seiten⸗ 
ſtechen, Krankheiten der Harnwege, Blutharnen, Harngries, Aſihma, chroniſchen 
Hautkrankheiten gebrauche man den echten Gördel⸗Gicht⸗Thee Herba veronicae 
(Ehrenpreis), das bewährte, billigſte Hausmittel bei obigen Leiden. 

Beweis: Der Dauk und die Anerkennung zahlreicher Geheilter, von 
denen in dieſem kleinen Inſerat leider nur einige ſprechen können. 

Gelenkrheumatismus geheilt. Geehrter Herr, theile Ihnen ergebenſt 
mit, daß ich durch Ihren Gicht⸗Thee von meinem ſtarken Gelenkrheumatismus 
geheilt worden bin. Ich kann den Thee in Anbetracht ſeiner Heilkraft und 
Billigkeit jedem Leidenden beſtens empfehlen. 

Niederſteine. Ihr dankbarer P. Lux. 

Geheilt! Durch Ihren Gicht⸗Thee bin ich von meinem Rheumatismus 
und Gichtleiden geſund geworden. 

Stockum. Koberg Daniel. 

20 Jahre gichtleidend. Seit 20 Jahren werde ich von Gicht und Rheu⸗ 
matismus ſchvecklich geplagt und konnte keine Hilfe finden, Ihr guter Thee geht 


„Friſche Nehrung, im November 1902, 
Mühſam und kärglich friſten die Bewohner der eigent⸗ 
lichen Nehrung auf der ſchmalen ſandigen Halbinſel ihr Leben. 
Um ſo empfindlicher iſt der Verluſt, den mehrere Familien 
in Vogelſang durch Brandſchaden erlitten haben. Dem kleinen 
Käthner und Höfer Reinhold Baudeck find außer jämm 
lichem Inventar die Hökervorräthe, zwei Kühe und zwei 
Schweine verbrannt. Die Dinge ſind unverſichert, weil bei 
der feuergefährlichen Bedachung der meiſten Häuſer hier keine 
Verſicherungsgeſellſchaft die Inventarverſicherung gern übe 
nimmt. Auch fat nur das nackte Leben haben bei dem Brande 
des Häuscheus, der in der Nacht vom 8. zum 9. November 
ganz plötzlich ausbrach, die übrigen Einwohner Wittwe 
Wilhelmine Modersitzki, Martin Bonkendorf und Arbeiterin 
Justine Popall gerettet. Die meiſten Fiſcheretigeräthe, Bett 
geſtelle, Kleider und Wüſcheſtücke find ein Raub der Flammen 
geworden. Die Leute trifft keine Schuld. 
Wir bitten edle Menſcheufreunde, durch Liebesgaben die 
Noth zu lindern. Spr. Salomonis 3, 9 und 10. Hebr. 13,8. 
Zur Entgegennahme der Gaben find bereit (748p 
Pfarrer Stadie Wiebe 


Gegen die Beschwerden Ger monatlichen Vorgänge | 


| Rückenschmerzen, Leibweh, Krämpfe, | 
Kopfschmerzen, Uebelsein etc. | 


empfiehlt ſich „Amasira“, eine abſolut unſchädlich wirkende u. angenehm zu nehmende 
Theemiſchung (in Pulverform). Aerztlich warm empfohlen. Dr. med. M. in Stuttgart 
ſchreibt u. A.: „Von den innerlich empfohlenen Kräuter hees gab ich auf Grund einer 
Reihe günſtiger Erfahrungen einer neueren Theezuſammenſetzung den Vorzug, die unter 
dem Namen „Amasira“ eingeführt worden ift und in der That an Wirffamfeit alle 
andern Thees übertrifft“ x. — Dr. med. G. in Berlin berichtet über feine Erfolge 
| x. fagt u. A.: „Frl. A. S. bei Frau S. Köpenick: Die zartgebaute, etwas chlorotiſche 
Patientin klagte über Uebelkeit u. Rückenſchmerzen dei Beginn der P. ſowie einige Tage über 
j biejelbe hinaus. Bei der vierten Taſſe Thee verſchwanden bereits diefe Beſchmerden. 
Bet ihrem letzten Beſuch am 8, Aug. aus anderen Urſachen fah fie friſcher als vordem aus. 
Ihre Lebens müdigkeit war verſchwunden u. will jte jetzt für zwei arbeiten können“ 
| u. |. w. — Fr. J. in Stuttgart teilt mit: „Ich werde nicht verfehlen, allen meinen leidenden 
Mitſchweſtern dieſes vortrefflich wirkende Präparat wärmſtens zu empfehlen“ u. f. w. — 


in Pröbbernau. Amtsvorſteher. ins Blut und hat mir fon jv gute Dlenſte geleiſtet, daß fiH meine Familie über e a uD re e ee D Bas 
n : z eir 


mein Befinden ungemein freut. 
Strehlen. Hermann Hübner. 
Einer ſagt's dem Anderen. Von Herrn Hübner iu Strehlen erfuhr ich 
von Ihrem guten Gicht⸗Thee, welcher ihm bei feiner 20 jährigen Krankheit ſo ſehr 


echt mit A. Locher's Namenszug! Zu haben in den größeren Apotheken. Alleiniger 
Fabrikant: Andr. Locher, Pharmac. Laboratorium, Stuttgart. (Amasira-Zusammen: f 
setzung: Sinau 4, Bertramwz. 4, Fenchel 5, Krullfarn 3, Abbisskraut 8, Ackelei 3, 
Päonie 2, Basilienkraut 2, Sarsaparill 13, Rhabarber 22.) 


RS e w oo geholfen hat. Niederlagen in Danzig: Zu haben in den Apotheken. UBU 
FUr o rödler Töppendorf, Bezirk Breslau. Wilhelm Koblitz. = nn w s - z 
25 la. 4 Der echte Gördel⸗Gicht⸗Thee koſtet nur 1 Mk. pro Packet, 10 Tage aus⸗ 

reichend, und iſt zu haben: (12278m 


In Danzig bei Richard Zschäntscher, Minerva- Drogerie, 
4. Damm 6, und bei Clemens Leistner, Hundegaſſe 119. 


Fabrikant: Ea Gordel Mt Kolberg. Kk \ nach Bovidrijt vom Geh. Rath Profeſſor Br. D. Liebreich, bejeitigt binnen kurzer Zeit 


Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Mageuverſchleimung, 
HEN ZUR PROBE 


Die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und iſt ganz beſonders Frauen und 
Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer 
1 laut den Bedingungen 252 j 
| unſerer Preisliſte, daher ohne Riſiko 
ürdenBeſteller, verſenden wir gegen Mach 


Mageuſchwäche leiden. Preis ½ Fl. 3 Mk., ½ Fl. 1.50 ME 
d wą Jęz 6 oki A ti k Berlin N., 
hering's Grüne Apotheke, 
4) 
W | i ‚nahme unſere Continental-Harmonie 
N 2 tas, um jeden von der unübertroffenen 


h k à 3 Chaussee-Strasse 19. 
Niederlagen in fait ſämmtlichen Apotheken und e para 
i) 
vorzügl. Qualität de felben zu überzeugen 
u. um jeder Konkurrenz die Spitze zu bieten. 


Man verlange ausdrücklich 8 Schering's Pepfin⸗Eſfenz. TE 1916 
Niederlag. Danzig: Sämmtl. Apothek. Danzig⸗Langfuhr: Adler Apoth. Tiegenhof: A. Knigges 
Apoth. Zoppot: Apoth. 0. Fromelt. Skurz: Apoth. Georg bievan. Neufahrwaſſer: Adler: 

Dieſelbenk ſten mit 10 Taften, 2Regiſtern, 2 

gł Büflen, langen Baßklappen, aljo nicht wie 
M bet andern nur mit runden Baßknöpfen, 


Apotheke. Stutthof: Apotheke. 
Blutarmen schwäcklichen Personen, besonders Kindern 
| in RA Morta mit 50 Stimmen nur noch 
di. Mk., Z Horige mit 70 Stimmen 3 echten 


empfehle zur Kräftigung und Stärkung jetzt wieder eine 
ej Stegijtern 6 Mk., 4 chörige mit 90 Stimmen, 


und Kleinhändler mit Garn- etc. Abfällen 


find mit dem 24. Oktober (7489 


Neue Geſchäftsbücher 


ingeführt. Jedem Geſchäftsbuch iſt eine vollſtändige Ver⸗ 
eingef ordnung beigefügt. Dieſelben ſind zu haben im 


Jutelligenz⸗Komtoir, Danzig, Jopengaſſe 8. 


8 
0 


Die schönste Zierde 
für den Weihnachtsbaum 
iſt ein reichhalt. Sortiment 


Glas - Ghristhaumschmuck 
enth. 300 Stück prachtvolle 
RA R farb. Glasſachen, iichte, 
Pin ſchweb. Vögel, Gtrg..Augeln, 
zd, Glocken, BEI» Neffe e, Soft 

a torbchen, Suftballom, Engel m. 

bewegl. Glasflügeln, Spitze, 
LA ES reiz. mit Chenille überſponn. 

A Ma a Neuheiten, Phantaſieſachen, 
|| (| il u] NN WUJ MN "A Eiszapfen, Sichthalterac., zum 
(AN 1 MAUI Im enorm billigen Preis von 
Mk. 5.— franco Nachnahme Mk. 5.30.) Ein Sortiment größere 
Sachen, 200 Stück, zum ſelben Preis. Sortimente in allen Preiſen. 


Kilian Müller Ph. Sohn, Lauscha, s..m. No. 38. 


Zur Weilerempfehlung enthält auch diesmal jede Kiſte gratis die 
ſchon viele Jahre mit ſo großem Beifall aufgenommene Weihngchts⸗ 
Krippe, aufſtellbar mit 24 plaſtiſchen Figuren, eigenartigen Lichteffekten 
und Engel mit Gloria. Einen ſchöneren Schmuck des Weihnachtstiſches 
gient es kaum als bie Darſtellung der Geburt Chriſti, freudeerregend und 

elehrend zugleich. m Vorjahr verſandte wieder allein auf Empfehlung 
über 2000 Kisten. Viele hundert glänzende Zeugniſſe liegen vor. 


Kur mit meinem beliebten, weit und breit bekannten, 
ärztlicherseiis viel verordneten (13487 


Lahusens Leberthran. 


Der beste und wirksamste Lelerthran, nach besonderer 
Methode gereinigt und hergestellt. Geschmack hochfein 
und milde, daher von Gross und Klein ohne Widerwillen 
genommen u. leicht vertragen. Uebertrifft alle ähnlichen 
Präparate. Letzter Jahresverbrauch iiher100,000 Flaschen, 
bester Beweis für die Güte u. Beliebtheit, Viele Atteste 
und Danksagungen darüber. Preis 2 und 4 Mk., letztere 
Grösse für längeren Gebrauch profitlicher. Vor minder- 
worthigen Nachahmungen n. Fälschungen wiri gewarnt, daher 
achte man beim Rinkauf auf die Firma des Fahrikanten 
Apotheker Lahusen in Bremen. Stets frisch zu hahen in 
Danzig: Alistańt-, Raths-, Elefantens, Langgarten-, 
Löwen-, Schwan-, Adler, Nongarten- und Zum euglischen 
Wappen-Apothoke. 


Yon 2 Mark 


Mönstzahlung an 


SWS 4 ebtenRegiitern 7½ Mk., 6 chörige mit 180 
Stimmen, 6 echten Re⸗giſtern 11½ Mk., extra 
gute 6 chörige 16½ Mk., Dreihigemit 19 
Taſten, 4 Bäſſen 100 Stimmen 9½ Mk. mit 21 
W Saiten, 4 Bäſſen 108 Stunmen 10 Mk. Kein; 
reihige mit 21 Taten, 4 Bäſſen koſten 
bei uns nur 8,20 Mk. Jedes Instrument 
mit Glockenbegleitung 30 Pf., mit beſter 
Tremolando⸗ Einrichtung 50 Pfg. mehr. 
Dieſe Harnlanikas find el andern 
ER asi x kedoutend teurar, ſolche die von 
onturveng billiger verkauft werden find wrkekiich Kloiner und deshalb 
nem a van get uns zu noch u een zu hahen. 
Mit gavantir ojten obige Inſtrumente in örig 

N EU: unzerbrechlichen Stahlſtimmen nur 6 Mk., in 3 chörig nur 8 Mk., 
in 4 chörig nur 10 M. in 2 19579 mit 21 Taſten, 4 Bäſſen 12½ Mk, Beſſere Harmonikas nach Preis- 
liſte zu ee billigen Brerfen, Continental⸗Harmonikas find Künſtler⸗Inſtrumenke erſten 
Ranges und wie ih Name beſagt in Europa u, der ganzen Welt verbreitet, Diefelben werden allgemein 
bevorzugt, find nur bei un allein zu kaufen und mit Anzerhrechlichen, geſetzlich geſchüttten Spiral⸗ 
federn, nicht allein für die Taſten, ſondern auch für die Bie u. Lüftklappen u. allem andern 
Zubehör verſehen. Solche haben garantirt ſtärkſten orgelartigen Ton und wird jedem Inſtrument 
unf ere anerkannt bejte Selbſterlernſchule, nach welcher jeder innerh. 1 Stunde ſpielen kann, gratis 


igelegt Das t ń ę 
lt som. Sie werfen Ihr Geld auf die Straße 
wenn Sie anderweitig eine Harmonika kaufen ohne fiń vorher gratis und franco unſern 
Katalog zu beſtellen. Auch wolle man ſich nicht durch vielverſprechende teure Neuheiten und 
namentlich nicht von folmen Geſchäften beirren laffen die unſere Annoncen nachahmen. 
Viele Tauſende freiwillig eingeſandte Anerkennungsſchreiben 


Garantie: und Umtauſch oder Gold zurück, wenn unſere Instrumente 


nicht gut ſind. Man beſtelle nur bet 


Merfeld & Compagnie, Neuenrade kr. 361 Westfalen, 


Thatſächlich größte u, leiſtungsfähigſte Harmonſtafabrik in Neuenrade. 


Verlangen Sie ılruser 
Preisliste mit Angabe + 
der gewünscht. Waere. 


i Mi (13607m 
BS MAA NR | R 


Echt 
ſilberne 


„e, „ ee 


sł à A OSY 
Glas-Christbaumschmuck 


iſt Die ſchönſte Zierde des Weihnachtsbaumes. 


drokt oder via Southamplap ge 
Cherbourg 
Baltimore 

rasen | | Benz.6, G0., Rheinische Gasmotorenfabrik, Act.-Gas,, Mannheim. 


wa Antwerpen 


a Pia 
Santana agua | : tanto und inci. Verpack ichſort. Poſt⸗ 
Stasien i A N Neuer AP Ich verſende franto und incl. Verpackung rei ` à 

1 iſtchen beſſere Sachen, als Brillant⸗, Eis⸗ und Augenkugeln, A batiin 
ua NEST u NG Kr aft- G as motor Luftballon, Trauben, Glöckchen, Naturfrüchte, Schiffe, reizende, u Werk, 0 Nubie, Tanan 
via bree Vork ; ' ee | [mit Chenille umiponnene Neuheiten, Schirme mit echten Seiden] A artes Gepäufe. Deutch Reichs⸗ 
Nähere Auskunft uber Abtobrten Fahraralse usw eile IE Ndi BM quaſten, Kinderklappern, Baumſpitzeu, Kugeln mit venezianiſch. ſtempel, 2 echte Goldränder 
Danzig: Joh. Fey, Gr Mühl 98 Thau beſtreut Fruchtkörhchen Reflexe, Eiszapfen, Strangkugeln, maile. Ziſſerblatt Mk. 10,50. 
inden et . 800 eraa ie caren lee et ber jet 
in Marienburg: E ie Payrebrane, Betriebskosten ROT von Me bom (Nadu. ME 8.80), Govt 10 Rubis nabi 18. (14766 
e ment TE mit 170 Stid Me eee 


2 1 
cy mmm 
3 1 la Pfg. Als Beigabe lege beiden Sortimenten 1 Packet Lametta und 
pro Pferdekraft und 2 Packete Konfekkhalter, ſowie einen unzerbrechlichen Engel mit 
Stunde, je nach Grösse bewegl. Flügeln gratis bei. Jeder Beſtellung von Sort. I 
des Motors. fiige ich gußerdem noch ein prachtvoll ausgeſtattetes Unter⸗ 
Gas-, Benzin- und haltungsfpiel od. ein aufſtells Puppentheater m. Couliſſen, 
Spirltusmotoren, Benzin- a. Hintergrund u. Figuren 2c. für die lieben Kleinen gratis bei. 


Spirituslocomobilen. 


Meine ſämmtlich. Uhren find 
wirkl. gut abgezogen n. genau 
reguliert; ich pape daher reelle 
2:jähr. fchriftl 

Berjand gegen Nachn oder Poft- 
einzahlung, Umtaujch geftattet 


s: „fürſtl. i 3 rück, i 
Eugen Müller, det re! Lauscha$,-M. No,46. RAA a n Aoa 


de Garantie. 


> 


Beachteuswerth! 


Am Sonnabend, den 22. d. Mta., 


inel. 
3 6 fra yoh ira 5 AR (Also kein Risiko. 
Siokörkaln pre Mk. Sten R. 6. Nad ; 
A ie Prachtkatalog, neueste Ausgabe von ff. Solinger i 
Feinste Seen rA ai Punos Mark wirklich gut und Billig iea So beſtellen Sie meine Eigarillos, wie oben abgebildet Fer e ee sło. e Sior ia E 
AN | - Brain Wata Ng, 200 (Soinen | 


ing 
= 
“= 
Ki a 8 
= X 
© a 
25 eröffne ich neben meiner EE Motorwagen. i länzende Anerkennungsſchreib. liegen vor. (16891 Riſiko. Reich illuſtr. Preis, 
82 DG" Schnelibesohlanstalt “Gg EM We a. c . | wyr Da o nen Uhren, 
"KS pi mo: i s e gratis. ; H Ketten u. Galdwante: 8 
ann,, , , a i 
a . ZEŃ : g tt r : denkbar best, engl. Silberstahl (eigen, Fahrika Í hren, Botten u. 
Es el : 8 5 co MJS 3 = 1 f i r jed N Kretschmer 
E5 nen Detail⸗Verkauf von (1702 En Vertreter: Otto Ziemen, Danzig, Stadtgraben 5. (992m|| fertig zum Gebrauch, abgezogen a NG Nang dean ne 
e5 S f + 83 | 2 | a - Reelle u. wirklich billige 
FE 1 I jꝓwaar en 12 ! S ; 8 5 Jaliro m Ul 5 Bezugsquelle für Mews 
ga got und zwar reelle Fabrikate zu fg. N RI kamatis @ —.— und Wiederverkäufer. 
n staunenswerth billigen Konkurrenzpreisen. $ N AFAMIO Ę 2 i 63 NIT 
| H ia Eese 0 (di: Ò 4 hohl pr 1.56 Nichtgefall, Betrag REHR EN nesr, 
5 r WH = ca No.27 tolt 5 2. sofort retour, = 


tgasse 6 (Nähe Holzmarkt). 


EHEN 


ti 


ji 1 Geldſendung nur 6,50 Mk. fy te Zigarren und Zigar obe und ei y * ERA- (14148 
- Dampfmolkerei Vierklee, inteveffantes Buch mit Preisl. dane i de CERĄ noch e "id: S Suse; | Na Alkooli Anewa 

Breitgaſſe 38, Ketterhagergaſſe 16, Mattenbuden 2. nahme oder Umtausch. Mehr zu bieten iſt durchaus unmögl. — Piye zu beſtellen bet Mannar Echwäde, Cclbjibehandtung u ene pelung ORO eren Apleivein, 
— AA ATENA Tere - M Anne Srochüre mit Dankſchr. 40 JJ diskret, franko. gochfein, a Fl. 60 J, empſiehlt 


P. P Okora, Zigarrenfabrik, Heuftadi Wyr, Ar. 54E. bogen. Anſt., Dir, Lorje, Berlin N. 24e. (10151 1E.Kinge, Dominikswall 8,(16265 
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66 Langgasse 65. Portechaisengasse 5a. 


in allen Ahleilmgen m korrend billigon Extra-Preisen. 


= Vorzügliche Gelegenheit zu früh- 
— zelligen Weihnachts- Einkäufen. 


Tagen verabfolgen wir 


(5 lark 


1 „Dtzd. Cabinet. 


20 Mark 


4% Dizd. Makart. 


7, Visit. 


t 


+ 


sind für jede Person zu verwonden und infolge der 


 koobknstleriechon Ausführung dor Photogrephien ((JęjpNaCHisgESCH WK. 


kę: 


17123) Bei Bezahlung bitten wir an der betreffenden Zahlcasse einen Photogpaphie-Bon zu verlangen. 


i Inhaber: Emil Habermann, i 
Elektrotechniker und Pracisionsmechaniker, 


Mechanische Werkstatt pern 8 Lager technischer und 
mit Kraftbetrieb. Sprech-Anschl. No, 1289. elektrotechnischer Artikel. 


| Umsonst || 


erhält jeder Leser dieses Blattes, 
dem unsere Waaren noch unbe- 
kannt sind, als Prokestiick nach 
Wunsch einen der nachfolgenden 
Gegenstände: Rasirmesser, 
Taschenmesser, Scheers, Uhr- 
kette, Brosche (echt Silber) oder 
Portemonnaie, wenn er unsere 
vorzüglichen Fabrikate in Be- 
kanntenkreisen empfehlen und 
baldigst eine Nachbestelłung ver- 
mitteln oder selbst einsenden will, 
An nicht sesshafte Personen, 
sowie an Minderjiihrige werden 
Probestiicke nicht versandt! 


Solinger Industrie - Werke 
Adrian & Stock, Solingen 


Commandit - Gesellschaft. 
filustrirtes Hauptpralshuch — 
300 Seiten grosses Format — Vare 
senden wir gratis und franco, 
Dasselbe enthält: alle Sorten 
Solinger Stahlwaaren, Haushal- 
sungsartikei, Waffen, Sensen, 
Werkzeuge, optische Artikel, 
Holzwaaren, Lederwaaren, 
Sohmucksachen, Tolletteartikel, 


arren, Stöcke, 
Elelien, o 1 apa PaE 


erziolt mit oder ohne Kochen 


die besten Erfolge 
selbst 
nach der alten Waschmethode 


Befolgen Sie 
die Sunlight Waschmethode. 


so werden Bie Zeit und Mühe sparen. 


| Richters Anker-Steinbaukasten 
l und Richters Anfer-Briideutnften 


ergänzen fih gegenſeitig planmäßig; fie find nach wie vor der Kinder liebſtes Spiel und follten unter keinen i 
Mm Weihnachtsbaum fehlen. Zum Preiſe von 1, 2, 8, 4, 5 Mk. und höher in allen feinen Spielwaaren⸗ 
Geſchäften vorräthig. Nur echt mit Anker! — F. Ad, Richter & Ole,, Rudolſtadt. (16627 


Nen! „Saturn“ und „Meteor“, herrliche Legeſpiele. Nen! 


Aeg — 


ŁR 


13174) 


Für die Wintersaison 1902/1903 nehme ich Fahrräder zur Aufbewahrung 
Reinigung und Reparatur an. Die Rider werden in Räumlichkeiten, welche 
für die Conservirung des Gummis geeignet sind, sachgemäss aufbewahrt, 
sind gegen Feuersgefahr versichert und leiste für die gute Erhaltung Garantie | 

Die Aufbewahrung für den ganzen Winter kostet Rmk, 5,— MO 
Die vollständige Reinigung des Rades kostet Rmk, 3.— 
Die neue Bmaillirung in bester Ausführung kostet Rmk. 10,— 
Vernickelung je nach Grösse der pp. Theile. 

Abholung erfolgt kostenlos von Danzig und Vororten, 


Weihnachts-Ausverkauf von neuen Fahrrädern | 
zu noch nie dagewesenen billigen Preisen. a 
Gleichzeitig empfehle mich zur Anfertigung von Haustelephon- und 
Melsgraphenanlagen, Reparaturen an Nähmaschinen, Schreibmaschinen, elektr. 
und medicin. Apparaten und Instrumenten, 


Eine vollständige Haustelephonanlage mit neuesten Kohlenkorn- 


P | | 
[all | | 0S Microphon- Wandstationen, complet zum Gebrauch fertig, liefere von 


|  (orofe Aluswaht) || kk. 25— an. "(17088 
von Mark 450 an., 


flüge md 


re "Adolf F leck, 


1 E l ieee e dj a: i NG ŻĘ i EN eee W e e 
| a 1 U hren Siebe | senieme. Zablungówetje, | Neun Neu! 
ib v i | ioften unt, N i 8 
i Ko Wadi ke Miwa gołalittsolauie | 
15 Zugharmonikas, SN, Danzig, Goläschmieäg.2b. |. a pot $ mitt patentamtlich geſchütztem Schliff | 
p und Po paa ryś AA 6719 |B Ba ee! in großer Auswahl. Nur zu haben bei (16993 hb O 
reisliſte gratis . = opengafie 7, 5 H Carl G ter jr. 
16806m) Preisliſte gratis und Gie nga Kase-Offerte, M aaa R Louis Konrad, Gr. Wollwebergaſſe Í, geben eane ee 
"a Binfer, Betheiligungsfadende, Geldgeber Ein Poſten Edamer, Schweizer jis ' NP. e r | oaa odda Ra. ai, 
; erhalten Eoftenfreie ausf. Bejdreibunge: ender Objekt Ta sine pa S i O aa SL 
| durch das Norpdeutſche f aitat für Finanzirung, Granie BE und Tilſiter Fettkäſe, (82735 (ma . P. Schlittschuhe Pi inog nen, Temming boat 
ipina ung ACZ dak a Bildheritr. Kani bochfeine Qualität, empfiehlt pro Pfund 60 Pfennig - SK RES werden geſchliffen u. repavirt | M 15.4. RE ohne Ans 
GE | Dampfmolkerei Vierklee, (oon Nacht, JUD Langgasse 48. dend Prone. M. Borwiiz, 


Breitgaſſe 38, Ketterhagergaſſe 16, Mattenbuden 2 Imontenmartt Nr. 20. (97446 | (17025 I Berlin, Reanderſtraße 16. (4034. 


„e 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa 1 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


